r> Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent, 


Telegraphifche Depefchen. 


Beliefert von der “"Associated Preoss'' 


Inland. 


Kongreß. 

Die Frage des Kredits für Farmer. 
Ehren Culloms. 
Waſhington, D. K., 

liche Kreditvorlagen, welche von der 

Adminiſtration urſprünglich ausge— 

gangen ſind, wurden heute gleichzeitig 

im Senat und im Abgeordnetenhauſe 

eingebracht; im erſteren von Fletcher 

(Slorida) und im letzteren von Moß 

(Indiana). Beide Herren gehörten der 

Kommiffion an, melche legten Som- 

mer von Präf. Wilfon in dag Ausland 

geiandt wurde, um die dortigen land: 
lichen Kreditiyiteme zu ftudiren. 

Beide Vorlagen beziehen fih auf 
lanafriftige Darlehen; andere für furz- 
friitige Darlehen werden jpäter einge- 
bracht. 

Den eingereichten Vorlagen zufolge 
ſoll im Schatzamtsdepartement ein 
Büro für Farmlandbanken geſchaffen 
werden, unter Leitung eines Kommiſ— 
ſärs; und ſolche Banken ſollen in je— 
dem Staate unter Bundesfreibrief, 
und unter Bundesinſpektion, geſchaf 
fen werden. Itgend eine Gruppe Land 
wirte innerhalb eines Staates ſoll ko— 
operative Farmlandbanken organiſiren 
können, mit der Befugniß, Schuld 
ſcheine auszugeben, um Fonds aus fer 
nen Geldmärkten zu erlangen behufs 
Farmentwickelung. 

Um das Andenken des, geſtern 
Nachmittag im Alter von 85 Jahren 
dahingeſchiedenen Ex Bundesſenators 
Shelby M.Cullom von Illinois zu eh— 
ren, vertagte das Senatskomite für 
auswärtige Beziehungen ſeine Bera— 
tung des allgemeinen Schiedsgerichts— 
vertrages mit Großbritannien und an— 
deren auswärtigen Mächten. 

Im Abgeordnetenhauſe fand eine 
Trauerfeier ſtatt, welcher auch der Se— 
nat vollzählig beiwohnte. 

Waſhington, D. K., 29. Jan. Abg. 
Britten von Illinois brachte im Hauſe 
eine Vorlage ein, wonach das Jahres— 
aehalt des Soupverneugs der Panama— 
fanalzone $15,000 betragen foll, To 
(ange wie Oberft Goethal3 diefen Po= 
ten einnimmt. (Goethald’ Ernennung 
aing heute dem Genat zır.) 


Fu 


29. Jan. Yänbd- 


(10 Seiten) 


durchgefallenen Vorfchlag machte der 
Delegat F. Farrington von Streator, 


ı SL, geltend, daß die große Menge der 


| 


| zur Erflärung des 


Das Berabaufomite des Haufes traf ! 


vorläufige Anordnungen für die Ent- 
gegennahme von Zeugenausfagen in 
der Mihiaaner fowie in der Ko= 
[oradoer Gtreitunterfuhung an 
Ort und Stelle. 

Senator Bryan brachte eine Vorlage 
ein, melde 6 Vizeadmirale in der 
Flotte Schafft. 

Waſhington, D. K., 
fen von Kentucky 
Abgeordnetenhauſe, Namens des zu— 
ſtändigen Ausſchuſſes, den Etat für 
Befeſtigungen. Dabei kritiſirte er den 
jährlichen Kriegsſchrecken“ und das 
Geſchwätz 
und griff 
laſſungen 
land an. 


29. San. Sher 


auch die betreffenden Au2- 
des Kontreadmirals Vree— 


Zparſamkeit ſtatt Frachtratener⸗ 
höhung. 

Waſhington, D. K., 29. Jan. Die 
Bahngeſellſchaften werden ihrenKampf 
um Erhöhung der Frachtraten 
ieren. Dies geht aus einer Entſchei— 
dung der Zwiſchenſtaatlichen 
ehrefommiffion herbor, die, abgejehen 
on ihrem mutmahltchen Einfluß auf 
13 Gefuch der B: ihnen des „Haffifi 
irten Territoriums“, ihre Frachtraten 
ım 5 Brozent erhöben zu dürfen, ein: 


9 
Ver 


em Gebiet iſt, die ſeit Jahren gefallen 
ind. 

Die Zwiſchenſtaatliche Verkehrskom— 
miſſion iſt der Anſicht, daß die Bahn 
geſellſchaften ihre Erträge um Mil— 
lionen Dollars erhöhen können, 
ſie er eren Vetrieb einführen und 
namentlich aewiflen, jet aroßen Ber: 
ſendern ſowie Zmeiglinien aemwährte 
Veraünftiqungen fallen Iaflen, melche 
bie Kommiffton in ihrer jegigen Ent 
ſcheidung als geſetzwidrig erklärt. Mit 

onderen Worten erklärt die Kommiſ— 
ſion den Bahngeſellſchaften, daß ſie 
erhöhen und 


ihre Nettoeinnahmen 
gleichzeitig große Mißſtände abſchaf 
fen können, ohne Erhöhung ihrer 


Raten zu greifen. 


2ur 
ML 


Vom Grubenleutekonvent. 

Indianapolis, 29. Jan. Es gab 
eine heiße Debatte auf dem Jahres 
konvent der Vereinigten Grubenleute 
von Amerika über den Antrag, das 
Jahresgehalt des Verbandspräſidenten 
von 53000 auf 34000 zu erhöhen; ja 
ein Tumult wurde nur durch die Ord— 
nungshalter abgewendet. 


Die Abſtimmung über den Antrag 
fiel knapp aus, und das Ergebnif; 
wird erſt nach offizieller Nahzählung 
verfündet. 

Ein Verfuh, die Ernennungsrecte 
des Berbandspräfidenten zu bejchrän- 
fen, wurde mit großer Mehrheit abge- 
lehnt; Die Befürworter des Antrags 
verlangten, daß die reifenden Audito- 
ren, Organifatoren und der Redakteur 
des Verbandsblattes nicht vom Prä- 
fidenten ernannt, fondern gemählt 
werden follten; fie behaupteten, dak 
das jebige Syitem dem Verbandsprä— 
jidenten ermögliche, fih eine „Ma- 
Ihine*“ aufzubauen, um jich felbft und 
Die übrigen Beamten bei jeder. Neu- 
wahl im Amt zu erhalten. Gegen den 


von Unvorbereitetheit ſcharf 


unterbreitete dem 


Verbandsmitglieder unmöglich in der 
Lage ſei, die Fähigkeiten der, für die 
betreffenden Poſten auserſehenen Leute 
Jzu beurteilen. 


Indianapolis, 29. Jan. Es heißt, 
der Antrag das Gehalt des Verbands— 
präjidenten auf $4000 pro Jahr zu er= 
böben, jei vom Konvent der Ber. Gru: 
benarbeiter von Amerika niederge— 
jtimmt worden; indeß war das Ergeb- 
niß des VBotums noch heute Nachmittag 
zu jpäter Stunde nicht befannt gege- 
ben. 


Wieder gab es tumultuariiche Auf: 
tritte, als die Statuten weiter erür 
tert wurden. Diejelben fanden feine | 
wichtigen Aenderungen. 

Um Halb 3 Uhr Nachmittags begann 
der, aus MWafhinaton herbeigerufene 
Präfident der Amerifanifchen Arbeits- 
foderation, Goinpers, mit feiner Rede 
Verhaltens der 
Grefutive diejer Föderation zu dem 
Michiganer Kupferitreif. 


Gocethals nimmt Statthalterihaft 
an. 


zaſhington, D. K., Januar. 
Kriegsſekretär Garriſon macht be— 
kannt, daß Oberſt George W. Goethals 
ſeine Abſicht zu erkennen gegeben hat, 
den, ihm von Präſident Wilſon ange— 
botenen, Gouverneurspoſten für die 
Kanalzone anzunehmen. Er fügte 
hinzu, daß die Annahme eine bedin— 
gungsloſe iſt. 


M 29 


Für Löſegeld feſtgehalten! 

Los Angeles, Kal. 29. Jan. Einem 
anonymen Briefe zufolge, welcher dem 
Polizeichef Clark zuging, wird der 
Millionär Francis Lewis Clark aus 
Spokane von Gelderpreſſern hier, oder 
unweit der Stadt, gefangen gehalten, 
und wollen dieſe ein Löſegeld von 
875,000 herausſchlagen! Der Brief iſt 
unterzeichnet: „The Blackmailers“. 

Clark war am 17. Januar ver— 
ſchwunden, und man glaubte erſt, er 
habe Selbſtmord begangen, indem er 
ſich in den Ozean ſtürzte. Unmittelbar 
zuvor hatte er ſich von ſeiner Gattin 
———— die auf einem Zuge weg⸗ 
fuhr 

Tolles Wetter, 

Kanfas City, Mo., 29. Ian. m 
ganzen weltlichen Miffouri, in Kanfas 
und im nördlichen Dflahoma ereignete 
fich ein Temperaturftur; um 40 bı3 50 
Grad gegenüber den gejtrigen Höchit- 
semperaiuren! Dazu aefellte fich ein 
Iharfer Nordiwind, der eine Schnel- 
ligfeit bis zu 35 Meilen pro Stunde 
hatte, 

Das neu gebildete Eis auf den 
Straßen behinderte den Verkehr ftarf. 

La Eroife, Wis., 29, Jan. In fechs 
Stunden fant hier die Temperatur um 
32 Grad, bi3 herab auf 17. 

Die richtige „kalte Welle“ iteht aber 
noch bevor, und es wird Nulltempera= 
tur angefündigt! 
Bismard, N. D., 29. Yan. Ein 
furchtbares Schneetreiben herricht im 
mittleren, meltlihen und nördlichen 
Norddakota! 


Um 44 Grad geſunken, zeigte hier 


| das Ihermometer heute zeitweilig 14 


ber= | 


| Iott jr., 


ſeph Caſſidy, 
Proz rhohen Aeine ſchen Führer von Queens 
er wichtigſten Entſcheidungen auf die- ählt 
für ker 


Grad unter Null! Dies war tatfäahlich 
das fältejte Wetter bisherigen 
Winters, 


Des 


Die New Horfer Budelecien. 


New Dorf, 29. Jan. William Wil 
der in Brooklyn überführt 
wurde, eine Beitehungsfumme an Xo: 
dem früheren demofratt 
zu haben, um die Nominirung 
„Supreme Court“ zu erhalten, 
dem 
Nadırid ® 


daß er aetwillt Sei, 


als Zeuge 


| segen Cafjidy aufzutreten, deifen Pro 


| zeB unter 
menit | 


Untlage von 
annabme jet im Gange iſt. 
ftellte Willott die Bedingung, daß 
jeine eigene Strafe fuspendirt werde. 
Der Difiriktsanmalt verfucht jeßt, 
Zuftimmung des Gerichtähofes zu 
einem folchen Abtommen zu erlangen. 


Ausland, 


Die 


Frauzöſiſche Sozialiſten. 
Wollen 
ſchmelzen. 

Amiens, Frankreich, 29. Jan. 
nationale ſozialiſtiſche Kongreß dahier 
verwarf den Vorſchlag, die Partei ſolle 
ſich mit den Raditalen verſchmelzen 
und auf dieſe Weiſe den berühmten 
„Block“ von Neuem ins Leben rufen. 
Es wurde jedoch beſchloſſen, daß in 
Bezirken, in denen die Wahl eines ſo— 
zialiſtiſchen Kandidaten unmöglich 
iſt, die Sozialiſten ihre Stimmen für 
den radikalen oder einen anderen links— 
fteherden Kandidaten abgeben ſollen. 

Der Beſchluß des Kongreſſes iſt an— 
geſichts der nahenden Wahlen von gro— 
Ber Bedeutung, 


fich mit Radifalen 


nicht ver⸗ 


Neue Stürme und Fluten 
Suchen das nordweftlihe Rußland heim. 


St. Petersburg, 29, Jan. Einer 
der fchredlichiten Stürme, begleitet von 
ſchwerem Regenfall ſuchte unſere 
Stadt und das nordweſtliche Rußland 
heim und richtetete ungeheuren Scha⸗ 
den an. Die Newa ſtieg 614 Fuß in 
12 Stunden. Schlimme Meldungen | 
fommen von Libau. Rino und der aan=" 
zen Gegend. 


Diſtriktsanwalt Cropſey | pin. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


* Infanterie Frhr. vꝛ 
County, ge⸗ 
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Senfationele Rede. 


General Madenfens 


Kaiferaeburistaas: 
auslaffung zu Danzie. — Bellaat das 
Shwinden von Gottesiucht, Könistreue 
und, dem ganzen Geiit, welder 
Jahren Großes 

habe. — sreut fich aber, da der Kaifer 

fein Peſſimiſt iſt. — Phonographiſches 

Archiv in München. — Verbotene Poſt 

karten und Bilder in Elſaß-Sothringen. 
(Zonderlabeldeyeihe der „bendpoit”.. 

Berlin, 29. San. Allgemeines 
Auffeben erregt eine Rede, w 
neral Madenien, 
des 17. Urmesiorps, in Danzig beim 
| Felteflen der Bürgerfchaft zum Ge 
| burtstag des Katjers hielt. 

Er wies zunächit darauf 
hundert jahre jeit dem 
Schlacht 
ſeien. Damals, ſagte er, habe vo 
gen die Anderen fortgerifien, — jo: 
wohl Dejterreich und Rußland wie die 
widerſtrebenden deutſchen Stämme. 
Preußiſche Taten, beſonders aber ſeine 
idealen Kräfte hätten Napoleon nie- 
Steine Lieberlegenheit 
der Waffen, feine numerifche leber- 
zahl pr entichteden; Preußens Geiit 
babe den Feldzug von 1814 gemendet. 
Und in deinjelben Getjt feien preußi- 
Ihe Bataillone durch den Eifenhagel 
von &t. Privat geſchritten. 

„Heute aber,“ fuhr er fort, 
„ſchwinden die damaligen militäriſchen 
Tugenden, die Gottesfurcht, die Kö— 
nigstreue, Vaterlandsliebe, Staatsge— 
fühl und Ordnungsſinn dahin. Auf 
allen Gaſſen der Reichshauptſtadt wird 
laut Haß gegen Monarchie, Religion, 
Armee, gegen Preußen und gegen alles 
nationale Empfinden gepredigt. Ein 
großer Teil der Tagesliteratur wendet 
fich von der hehren Aufgabe der Prefie 
ab, zieht Alles, was heilig ift, in den 
Staub, erweitert den Zmiejpalt mit 
dem Auslande find verdächtigt ung vor 
diefem. Alles wird vom Streben naf) 
Genüffen beherrfcht! Die joziale Für: 
orge, daS Arbeitsverſicherungsweſen, 
die Renten und der Wohlitand haben 
nur die Beaehrlichkeit geiteigert. Ce. 
Majeſtät weiß das Mlles recht wohl 
und bat trogdem oft geäußert: „Gott 
jet Danf, dak ich fein Pelfimilt bin.“ 
Deshalb erhofft die kaiferliche Regie: 
rung zuberfichtlich Beiferung in diejer 
erniten Zeit.” 


vor 


hundert fo aeleijtet 


„Eingemacte‘ Stimmen vor Fürjten. 

Das berühmte Deutfche Mufeum in 
München erhält jekt auch ein phono= 
araphifches Archiv, — und ein befon= 
derer Apparaz nimmt die Stimme de3 
Kaifers Wilhelm, des Königs Ludwig 
von Baiern und Anderer auf, 

Anſtößige Bilder und Karten, 

Wie aus Straßburg gemeldet, bat | 
die elfah-lothrinaiiche Regierung das 
Feilhalten von Bildern und Anlichtz- 
poftfarten, iwelche die Woraänge von 
Zabern farriliren und das deutiche 
Militär verhöhnen, jtrenaitens ver- 
boten. 


Reihslandregierung ab! 


Straßburg, 29. Jan. Das Erivar- 
tete und wiederholt Angekündigte iſt 
prompt eingetroffen: Staatsſekretär 
Freiherr Zorn v. Bulach kündigte im 
Elſaß-Lothringiſchen Landtage den 
Rücktritt des Statthalters Grafen v. 
Wedel, ſowie ſeinen eigenen und den 
des ganzen Miniſteriums der Reichs 
lande an, wegen der Zaberner Mei 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen der 

Zivil- und der Militärverwaltung. 

Als mögliche Nachfolger des Statt 
halters werden erwähnt: Generul der 
Hoiningen, «en: 
Huene (Kommandeur des 14. Armee- 


lorps) und Frhr. v. Schorlemer-Licjer, 
| früherer ODberpräfident der Rheinpro: 


Beitechuna®= | 
Doc | 


| Glasgow 


Beide gelten als jehr fonjerva= 
tiv und als Miittärparteileute. 


Zylinder auf Dampfer plate. 


Kopenhagen, Dänemarf, 
Das Platen eines Tiefdrudzplinders 
auf dem Dgzeandampfer „United 
States“, von der Skandinavdiſch-Ame— 
rifanischen Xinie (auf der Fahrt von 
Kopenhagen nah New York), zwang 
den Kapitän, behufs Reparaturen 
anzulaufen. Der Zulam= 


29. Yan. 


| menbruch erfolgte 200 Meilen meit‘ich 


ı bon 


ı in Ölasaomw auf einen anderen 


Der | 


Schottland. 
Die Baffagiere — 234 — werden 


Dum: 


pfer umbeförbert. 


„Suffragetten‘ und Grbiidhof. 

London, 29. Jan. Gine Schaar 
Kampffuffragetten befageriz den Pri 
nas der britifchen Staatäfirche, den 
Erzbifchof von Canterbury, in feinem 
Palafte zu Lambetd und zwang ihn 
Ihließlih, fozufagen zu fapituliren, 
und eine der Suffragetten, zu empfan- 
gen, um mit ihre die Frage ber 
zwangsweiſen Fütterung von Suffra— 
getten im Gefängniß zu erörtern. 
Die Vertreterin war Mrs. Dacre— 
Fox. Sie ſagte dem Erzbiſchof ge— 
radeheraus, er müſſe, wenn er ein 


| Ehrift fein wolle, feinen ganzen Ein— 


fluß gegen eine folche Marterung auf: 
bieten. 

Der Erzbifchof — dem, wie er jelbit 
fagte, fchon viele Protefte in dieſer 
Sache zugegangen find — fagte, er 
müffe erjt beide PBarteien anhören, 
und verſprach einſtweilen nur, die 
Sache ernſtlich in Erwägung zu zie— 
ben. Mrs. Dacre⸗For erklaͤrte dieſe 
Antwort für durchaus unbefriebigend, 


sr die — 5—— 


Für chineſiſche Ziaatsreligion. 


PBeling, China, 29. Jan. Eine 
Vorlage, welche die Anbetung des Him- 
mels jomwie die von Konfuzius anord- 
net, wurde vom „Präfidenten“ Juan- 
Ioilai dem Berwaltungsrat — der an 
die Stelle des aufgelöjten Parlaments 
getreten ift — unterbreitet ind von 
ihm angenommen. 

Die Hriftlihen Millionüre befäm- 
pfen nach wie vor die Anerkennung 


; einer bejonderen chineliichen Staatäre- 


elhe Ge: | 
der Oberoejehlshaber 2 


‚für alle Bürger: 


liaion. 

Die propiforifche Verfaflung, welche 
Juanſchitan aufrechtzuerhalten ſchwur, 
verfügt ausdrücklich Religionsfreiheit 
auch iſt dieſe durch 
mindeſtens ein Dutzend Verträge mit 


. | MWeltmächten garantirt. 
hin, daß ! 


Iuge dee | 
von La Rothiere verflojfen | 


Sohenzolleruprin; friegt Preis. 


CE, 29. Jan. Prinz riedrich 
tarl, der, dem 1. Leib-Huſarenregi— 


| er in Danzig-Lanagfuhr als Ober: 


| weifa ır, . 


leutnant angeherende Sohn des Prin— 
zen Friedrich Leopold, hat ſich als 
Diſtanzreiter erſten Ranges bewährt. 
Der Prinz hat den Kaiſerpreis für 
Diſtanzreiten erſtritten, welcher für 
das 17. Armeekorps geſtiftet war. 


Dampfernachrichten. 

Angekommen: 
pBrinz Aranit Wilhelm von 

w. 
Roiladelpbia: Bring Ds 
kerion von Yibervpodl, 

Am Kap Nace vorbei: Zaronia, 
ac New Dorl (Zonntaa am Ded.) 
wibraltar: Kleveland, don Ncw 

> at elmcerbülen. 

Narfeilte: Roma bon New Vorf. 
Hadre Ya Provence bon New Dorf, 
Zombamptoi: Dceanic don New »orf., 
Rerlonne: Niemmw Amtiterdam, bon New Vorl 

nad Notterdant. 
Antwerpen: Marauetic bon 
Abgesangen: 
hew Port: Telar 11. nad 
Kırfia mach Yiban: Cedric nach 
rugia nach Reapel u. 1. w. 
Fiume: Ullonia nach New VNork. 
Am Liaard vorbei: St. Paul, von Southamp⸗ 
ton nach New Vorkt. 


Nort: Ja 


far don Hamburg, 
bon 


Norf 


Trieit 


nad) 


Philadelphia. 


Kopenhagen; 
viverpool; Ve— 


ED 


Loralb ericht. 


Richter Polt verhaftet. 


Wurde heute in La Grange von Detektives 
in Haft genommen. 


Leutnant Larktin vom Deteftivebüro 
teilte heute Nachmittag mit, die Detel- 
tives MWertheimer und Rice hätten ihn 
benachrichtigt, dak fie Friedensrichter 
Edmund R. Polt in La Grange ver- 
haftet hätten und mit ihm auf dem 
Wege nach Chicago feien. 

Volt hat in einem Zimmer neben 
dem Amtsraum des Countyclerfs die 
l4jährige Julia Gillifon und Fred 
Drem getraut. Die Mutter des Mäd- 
hens ließ darauf Drew verhaften, 
welcher Stadtrichter Uhlir fagte, ein 
Ungeftellter im Heiratslizenfenbüro 
habe ihn zu Polf geführt, worauf der 
Richter einen 
fegteren ausstellte. Polt hatte aber 
inzwilchen fein Sprecdhgimmer im 
Reaper Blod aufgegeben. Er ift FFrie- 
densrihter in La Grange und hat an 
aeblich fein Recht, Irauungen in Chi- 
cago vorzunehmen, 


=—e+e — n—— — 


In blinder Haſt. 


Lief in den Pfad eines Zuges und wurde 
überfabreır. 

Der 13jährige Charles Muir, Nr 
6627 Yafayette Aoe., ein Zögling der 
St. Annen-Kirchenfchule, wurde ge- 
tern Nachmittag angeblich von zei 
mit Revolvern bewaffneten Zöglingen 
der 
verbläut haben fol, verfolgt und lief 
in feiner Haft, ihnen zu entrinnen, in 
den Pfad eines Güterzuges der Penn- 
ſylvaniabahn. Im nächſten Augen— 
blid wurde er vom Dampfroß erfaßt 
und ihm von den Rädern der lintelrm 
bom NRumpfe aetrennt. Der Berun- 
alüdte hat Aufnahme im St. Bern- 
bard Hofpital gefunden. Die polizei- 
licheUnterſuchung iſt bislang ergebniß— 
los verlaufen. 

ne 


Sshlehter Shüt;e 


Auf der Rattenjagd begriffen, hatte 
heute Nachmittag der 14jährige Valen- 
tin Duders, Nr. 1736 Hubfon oe., 
das Mißgeſchick, feiner 
Schweſter Marie eine Kugel in die 
rechte Schläfe zu ſchießen. 

Die Verwundete hat Aufnahme im 
Auguſtanahoſpital gefunden. Sie wird 
vorausſichtlich geneſen. 

— —— 


Durch Feuer zerſtört. 


Das zweiſtöckige Holzgebäude Nr. 
3522 Rhodes Ave. iſt heute Nachmit— 
tag in Flammen aufgegangen. Von 
den Bewohnern waren eine Frau E. L. 
Peacock und Frau A. Lewis zu 
Hauſe. Beide entkamen mit heiler 
Haut. Der Schaden beläuft ſich auf 
etwa $4500. 

Das Gebäude gehörte gerrn J. M. 
Dliver, Nr. 1528 W. ECongreh Str, 


— pe — — 
— Die Ehe ift weniger ein Krieg als 

ein Manöver; viel Schein, wenig Ernft 

und Schließlich — der Schiedsrichter. 


Die „Abendpoft+ 


veröffentlicht heute 


Ss20 
Kleine Unseigen 
‘. Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu en 
zu ne oder zu vermiet 


Tg 
| 
je 
| 
| 
| 
\ 


Derhaftsbefehl gegen den | 


Shermwoodfchule, die er furz zupor | 


Eulloms Bearäbniß, 


Republikaniſche Parteikreiſe treffen 
umfaſſende Vorbereitungen. 


Findet Sonntag ſtatt. 


Staatliche und Cerniyparteileitung wer: 
den Aborduungen entjenden. — Politiker 
folgen mit geipannter AUufmerffamfeit 


der En:wicelung in der 2. Mard. 


Hiefige republikaniſche Politiker tra— 
fen heute eilige Vorbereitungen für | 
Begräbniß Er⸗Bundesſenators 
Shelby M. Cullom, der geſtern in 
—— das Zeitliche — hat. 
Heute, am Tage nach ſeinem Hinſchei— 
den, ſind ſie ſich anſcheinend mehr als 
früher bewußt, daß der greiſe Ex-Se— 
nator, der mehr als fünfzig Jahre im 
politiſchen Leben des Staates geſtan— 
den und deſſen Einfluß ſich in allen 
Parteifragen bemerkbar gemacht hat, 
mehr wie irgend ein anderer republi— 
kaniſcher Politiker dazu beigetrogen 
hat, die Partei im Staat zuſammenzu— 
balten, die fich feit der Novembermwahl | 
des Jahres 1912 auf dem Niedergang 
befindet. Die Leiche wird morgen früh 
hier eintreffen auf dem Wege nach 
Sprinafield, wo der Verfiorbene jeine 
politifche Laufbahn vor mehr ala fünf- 
zig Jahren al Stabtanivalt begonnen 
bat, und mo er feine legte Ruhe finden 
wird. Lohn E. Ames, Hafeneinneh— 
mer, Daniel R. Campbeli, Pofimei- 
jter, James 9. Wilterfon, Bundes- 
bezirisanmwalt, Fred U. Buffe, der frü- 
here Mayor der Stadt, Col, Frank 
D. Lomden, Frank 2. Smith von 
Diviaht, Kampagneleiter des Verjtor- 
benen, Quman I. Hoy von Wooditod, 
Bundesmarfhall für den nördlichen 
Gerichtöbezirt, Samuel M. Fitd, 
Binnenfieuereinnehmer, Corbus P. 
Gardner von Mendota, früherer 
Staatsſenator, und Garfield Charles, 
lange Jahre Sekretär des Verſtorbe— 
nen, werden die Leiche am Bahnhof der 
Pennſylvaniabahn empfangen und für 
ihre Weiterbeförderung nach Spring— 
field Sorge tragen. 

Die Beiſetzung findet am Sonntag 
Nachmittag in Springfield ſtatt, nach— 
dem die Leiche 24 Stunden lang im 
Sitzungsſaal des Unterhauſes aufge— 
bahrt geweſen iſt. Die republikani— 
ſche ſtaatliche und Countyparteileitung 
werden durch Abordnungen vertreten 
ſein. Der Hamilton- und der Union 
League Klub werden Abordnungen 
‚sentfenden. Die republitanifche Eounty- 
parteileitung hält morgen eine Sigung 
ab, um die Abordnung zum Begräbs 
niß auszumählen. Es ailt als ficher, 
daß die Beerdigung des areifen Ge 
nator8 alle republifanifchen Politiker 
bon Bebeutung nad Springfield brini= 
gen wird. 


Eine weitere Frau reichte heute bei 
Stadtſchreiber Connery ein Nomi— 
nationsgeſuch für den Stadtrat ein. 
Frau Julia Agnew, Nr. 748 W. 60. 
Place, bewirbt ſich in der 31. Ward 
um die Nomination der Fortſchritts— 
parkei. Sie iſt die zweite fortſchritt— 
liche Kandidatin, die von dem Wahl— 
recht als Kandidat Gebrauch zu ma— 
chen beabſichtigt. Außerdem iſt noch 
eine Demokratin im Feld, Frau Sa— 
rah D. Hoptins in der 2. Ward. An— 
dere Nominationsgeſuche für den 

| Stadtrat wurden heute, wie folgt, 

eingereicht: William R. Gowan, Re— 

publikaner, 2. Ward; B. J. Lord, 

Demokrat, 25. Ward, und Edward J 

Moloney, Demotrat, 31. Ward. 
Cage in der 2. Ward. 

Mit großer Spannung ſehen Politi— 
| fer aller Parteien der Vor- und 
; Hauptwahl in der 2. Ward entgegen, 
| in der ein ganzes Rubel von Kandi- 

daten „läuft“. Die Ward hat feit 


| 
| 
| 
\ 
Weiterer weiblicher Kandidat. 


7 
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Jahren als ſtreng republikaniſches Ge-⸗ 


biet gegolten. Allerdings war ſtets 
eine der Hauptſtützen der Republika— 
ner die farbige Bevölkerung. Dieſes 
Jahr bewirbt ſich um die republikani— 
ſche Nomination gegen Ald. Norris der 
Farbige W. R. Cowan, ein Grundei— 
gentumshändler von gutem Ruf und 
Anſehen unter ſeinen Raſſegenoſſen, 


| der fich einer angejehenen Stellung als 
| Geihäftsmann erfreut. 


Die Ward hat 4000 männliche far- 
bige Stimmgeber. Außerdem haben 
die Führer der farbigen Bevölkerung 
eine ungewöhnliche Rührigfeit an den 
Tag gelegt, um die weibliche farbige 
Bevölkerung zur NRegiftrirung und 
Teilnahme san der-Wahl zu bemegen. 
Wie verlautet, find ihre Bemühungen 
nieht auf taube Ohren geftoßen. Die 
Trarbigen erflären, fie bildeten, bie 
Männer allein, 60 Prozent der repu= 
blifanifhen Stimmen und würden, 
die Frauen eingerechnet, ebenfall3 die 
wetßen Republitaner überflügeln. 

Daß Ald. Norris einen fchweren 
Stand hat, wird allgemein zugegeben. 

Auf demckratifcher Seite kämpft 
eine Frau, Frau Sarah D. Hopkins, 
mit Thomas D. Hohyne, dem jüngeren 
Bruder Stantdanwalt Hoyned, um 
die demofratifhe Nomination. Der 
Kandidat der Fyortfchrittpartei ift 
Marius Peterfon, ein Angeftellter der 


— Staatsbank. 


Ten 


blid Ald. Norris Die Wege 
würde, wenn es zur Wahl fäme. 

Die Michigan Ave. Staat3banf, bei 
der er angeitellt iſt, zählt — ihren Be- 
amten und Direktoren D Schuyler, 
Samuel A. Ettelſon, — 
Martin B. Madden und Ald. George 
F. Harding, den Kollegen Ald. Nor 
ris'. Man hatte angenommen, daß ſie 
dafür ſorgen würden, daß Peterſon 
im entſcheidenden Augenblick aus dem 
Rennen ausſcheiden werde. 


Er denkt nicht daran. Politiker ver 


Die „Abendpoft 


veröffentlicht henle 
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Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang—NRo,24 & 


folgen die Lage in der 2. Ward mit ae= | 


fpannter Aufmerffamteit. Was würde 
geichehen, wenn der Farbige Eoman 
Ald. Norris in der Vorwahl fchlagen, 
Frau Sarah D. Hopkins die demofra- 
tifhe Nomination ergattern und ber 
Fortichrittler Peterfon im Rennen 
bleiben würde? 


Siberaler Kandidat in 25. Ward, 


Die 25. Ward,.deren Vertreter im 
Siadtrat bisher entweder jtet3 aus- 
aeiprochen prohibitioniitiche Neigungen 
an den Tag gelegt haben, oder aber 
liberalen Standpunkt aus nicht 
ſattelfeſt geweſen ſind, wird dieſes Jahr 
einen Kandidaten für den Stadtrat 
aufzuweiſen haben, der ausgeſprochen 
liberal geſinnt iſt. Edward Wagner, 
Bänker und Makler, wird ſich als par— 
teiloſer Kandidat um den Sitz im 
Stadtrat bewerben. Wagner, der ſei— 
ner Parteizugehörigkeit nach Republi— 
kaner iſt, wird den Kampf als ausge— 
ſprochen liberaler Mann wagen. Die 
republikaniſche Organiſation der Ward 
hat es abgelehnt, Ald. Jakob Freund 
zu indoſſiren. Sollte dieſer unter 
Umſtänden von einem Mitglied 
Organiſation geſchlagen werden, ſo 
haben die freiſinnig geſinnten Elemente 
eine Gelegenheit,in Wagner für einen 
Mann ihrer Wahl zu ſtimmen. 


— —— — 


Freude war kurz. 


Bundesſchatzamt hat Ernennung von Ray 

O'Brien rückgängig gemacht. 
Ray O'Brien, Bezirksführer der 
Faktion Hearſt-Harriſon in der 11. 
Ward, der wegen angeblicher Wahl— 
ſchwindeleien in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden iſt, hat ſich ſeiner Ernen— 
nung zum Hilfsbinnenſteuereinnehmer 
nicht lange erfreut. Sein Eingeſtänd— 
niß, daß er der angeklagte O'Brien 
ſei, und daß er ſeine Ernennung dem 
Kongreßabgeordneten A. J. Sabath 
verdanke, veranlaßte die Leitung des 
Bundesſchatzamts, dieErnennung riick— 
gängig zu machen. An ſeiner Stelle 
wurde Frank Caſpars von der 25. 
Ward ernannt. Nachrichten aus Waſh— 
ington zufolge iſt der Zwiſchenfall da— 
mit als abgeſchloſſen zu betrachten, ſo— 
weit das Bundesſchatzamt in Betracht 
tommt. 


Maſſenverſammlung für Ald. Bauler. 


Eine demokraätiſche Maſſenver 
ſammlung im Intereſſe Ald. John H. 
Baulers von der 22. Ward, der ſich 
um eine Wiederwahl bewirbt, findet 
morgen Abend im Hauptquartier, 
Nr. 542 W. North Une, ftatt. Die 
Anhänger AUld. Baulers, der drei Mit- 
bewerber um die Nomination hat, 
haben eine bejondere Organifation 
für die Kampagne gearündet, deren 
Präfident M. %. Wagner ift. 

Sn Scharbts Halle an Bladhawf 
Str. und Hudfon Ave. hielt geitern 
Abend der NER Edward F. 
Dunne Klub der 22. Ward eine qutbe- 
juchte Verfammlung ab, in welcher die 
Kandidatur von Alderman Kohn H. 
Bauler einjtimmig indoffirt wurde, 


Berdädhtiger Todesfall. 


Die Polizei und der Koroner baben eine 
Unterjuchung eingeleitet. 

Auf den nahe der W. 54. Straß: 

gelegenen Geleifen der Chicago & We: 

tern Indianabahn wurde heute Mor- 


der | 


| 
| 
| 


| 


f 


| 


| 
| 


| redete 


onen | Spgensreiche Tätigkeit 


| Heber 62,000 Obdachloje jeit N A 
jahr beherbergt. 


Schiunjeiern in Schulen, 


Ungefähr 6000 Kinder erhalten ihre 2 
gangsjeugnijie in Elementar: und Hoc 
ſchulen. — Abſchluß des Ankauf⸗— 
Müllanlage. 


In den eriten 24 Tagen des Ma 
nats Januar find in der ftäbtifche 
Herberge und ihren Zmeiganftalte 
62,228 Obdachloje beherbergt und 
föftigt worden, im Durdhfichnitt 259 
in jeder Nacht, wie heute vem Gejund: 
heitstommijjär Dr. Young gemelbe 
wurde. „Das Bublitum tan To 
die Größe des Unternehmens, melde 
die gegenwärtige Notlage auf dem Ars 
beitsfelde dem Gefundheitsamt aufge 
drungen hat, würdigen,“ jagte der 8 
amte nach Empfang des Berichts. „Ie 
der Herberasgaft mwurbe bei feinem 
Eintreffen gezwungen, fich zu babe 
dann erhielt er eine große Schüffe 
nabrhafte Fleifchjpeife, Brod und Kaf 
fee, über Nacht wurden feine Sleibe 
gereinigt, und am Morgen erhielt © 
Brod und Kaffee; hatte er auf bei 
Straße Arbeit gefunden, jo erhielf © 
auch Fleiich und obendrein fein Mit 
tagsbrod auf den Weg. Die brei bienft 
tuenden Aerzte haben 38,447 Herbergi 
agäfte genau unterfucht; 619 non biejer 
hatten ärztlihe Behandlung nötige 
Auffällig ift, daß troß des großen Anz 
dranas alle fich ruhig und geſittet be— 
nahmen, es kam niemals eine Prüg 
lei vor. &3 ift tatfächlich ein ergreifen«? 
der Anblid, 2500 bis 3000 obbadı 
und mittellofe Männer aller Altersz 
itufen ruhig hereintommen und au 
Bett gehen zu fehen.“ 

Die Schlußfeiern. 

Heute Abend und morgen, am Tage 
und Abends, werden in den Volle 
und Hochſchulen die Schlußfeiern für 
diejenigen Schüler ſtattfinden, welche 
ihre Studien in der betreffenden An 
italt beendet haben und nunmehr, mit? 
dem Zeugnif der Reife, entweder ins 
| tätige Leben treten oder@ 
deren höheren Anitalt meiterfindiren“ 
werden. &3 jind ihrer eima 6000. 
Heute Abend werben unter anderen die J 
Feierlichkeiten in den Hochjchulen Me: 
Stinley und Englewood, der Eurtis= 


dit? © 


| fchufe, 114. und ©. State Gtr,, jtatl= 


finden, morgen Abend die der Hod- 
ichulen Lane, Benn und Lake, 
Der Anfauf der Müllanlage 
Korporationsanwalt Serton verab- % 
heute mit Stadtichagmeiiter 3 
Flynn, daß diefer für genügend Geld? 
mittel forgen joll, um fofort nady der 


| Unterzeichnung der Papiere dem ber- 


einbarten Kaufpreis für die Anlage? 


| der Chicago Reduction Eo., $275,000, 


zu bezahlen. Im Countygeriht find * 
heute Nachmittag darüber Schlußber- 


| handlungen, wegen des von der Stabi 


eingeleiteten Enteignungsverfahreng, 
im Gange, doch mag der Umftand, daß 


ı der Bürgermeiiter durch Erkältung an® 


Haus gefefjeit ift, den Abichluß etwas 
verzögern. 2 
Die erſten Pfeiler der Mole. * 

Die erfterr Pfeiler für den Unterbau 


| der neuen ftäbtifchen Mole am Fuß der 
' Oft Grand Xne. auf der Nordfeite mer- 
ı den, wie der Unternehmer, die Great 


| ausfhuß mitteilte, 


| Lales Dredae 
Vorſitzer 


and Dod Eo., heute 
Liitler vom Stabtratähafen- 
wahrfcheinlich amt 


| Montag Morgen eingetrieben werben, 


| vertragggemäß 


gen gegen halb acht Ihr die Leiche des | 


22jährigen ara James 9. 
Gilloley, Nr. 5621 ©. Fıftb Avenue, 
gefunden. 

Sein Hinterfopf wies drei Wunden 
auf. Ob diefe von Kugeln, Knüppeln 
ober einem Sturz auf die Schiene her- 
rühren, hat bisher nicht einwandfrei 
feitgeftellt werden fönnen. X\n einer 
Hüftentafche des Opfers fand man in 
einer Holfter feinen Revolver, in deffen 
Kammern zmet nicht abgeichoffene 
Patronen ſtaken. Die übrigen 
Tafchen enthielten nur ein paar Cents 
und eine Zohnanmeifung. 

Der Berftorbene, der feit iiber jech3 
Monaten in Dienften der Bahnper- 
mwaltung jtand, war ledig und wohnte 
bei feiner Mutter. 

Die Leiche befindet fih im Be— 
ftattungsgefchäft Nr. 5438 ©. Halited 
Str. Dort wird auch der Koroner fei- 
nes Amtes mwalten. 


—3 — 


Erklärt. — Stubenmädchen: 
„Sieh, Johann, was heißt denn das 
„p. f.“ hier auf der Viſitenkarte?“ — 
Johann (Sachſe): „Ja, ſiehſte, mei' 
Miezchen, das heeßt Der nämlich: 
perſenlich ferhindert.“ 

— Dilemma. — Konioriſt (zum 
Chef): „Hier wird umgehend ein 
fleifhfarbenes Zritot gemünfht....‘ 
—,Ra, dann jchiden Sie es doch jo- 
fort ab; megen folder Bagatelle 
brauchten 8* hr doch 
ſtören!“ — der Be 


tdegero 
x 
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örtliche Induſtrieen, 


Die Firma hat ihre Vorbereitungen 
für den Bau beendet und will dieſen 
bis zum 1. Oltober 


re 
u 


fertiq Stellen. uf 
Bahnübergriffe, 

Die Stadtratsmigliever Culferton, 
Sitts und Beilfuß machten heute im 
Auftrage des Stadtratsausfchuffes für 
dem fie anges 
bören, eine Bejichtigungsfahrt längs 
der verfchiedenen Wegerechte der Pennz 
Iyloaniabahn und erklärten päter, 
daß die Gefellichaft zweieinhalb Mei- 
[en weit Weichen ohne jede gejeßli 
Berechtigung angelegt habe. Sie mol» 
fen empfehlen, da& die Bahngefellichaft 


; angehalten werde, die übliche Entjchäs 


et if ah zu [ie 


digung von einem Dollar das Jahr 
für jeden Fuh für Benußung öffent: 
licher Straßen und Gaffen zu bes 
zahlen. 

Heute Nachmittag unterhandelt ber 
Stadtratsausfhuß für Bahnhofsans 
lagen mieder über die Pennfylvania- 
bahnhofsfrage. Die Eifenbabner mol 
len gegen den elektrifchen Zugbetrieb: ” 
als aefährlih Einwand erheben. 

— ——— 


Das Wetter, 


Ehicano und Umgegend: Jm Wllgeme 
Nlar heute Abend und morgen; falte Belle ’ 
beute Abend mit Mindeittemperatuer bon eig 
zebn Grad; lebhafte, an Stärke nadlafjende 
Weſtwinde. 
Illinois: Im Allgemeinen Har beute Abend 
und morgen: beute Abend eine faue Welle 
Indiana: Bewölft und viel älter heute 
falte Welle; wabrideinliid Schnee in 
Mittelindiana; morgen Mar umd biel 
Niedermidigan: Keaen beute Mbend, 
Schnee; viel fälter; morgen Schnee und 
älter, falte Welle. j 
Wisfonfin: Im Allgemeinen Mar beite 
und morgen, »abaefeben von Schnee in ber, . 
end des Euperioriees:; beitte — tal 
* 5* im He ii der Süd. 
ag Flellte 
ern Abend mit Fa 
x E 


Ta“ 





heute Mufterole 


gegen Fumbago 


erhaltet wunderbar ſchnell 

rung. Und die Anwendung ift 

[fe zeibt einfah MUSTEROLE 

Boind darauf, dann ift ber 

emer; verihmunden — und ein 

Soobliuenbes, Iinderndes Gefühl tritt 
eine Stelle. 


- 


gemachi. | 

Gebraude e3 an Stelle | 

bes Senfpflafters. 

Berurjiaht feine 

&D- afen. 

Merzte und Kranfenmwärterinnen ver: 
menden MUSTEROLE und empfeh= 
wien e8 ihren Patienten. 

Sie werben Euch mit Tyreuben be- 
Häkigen, welche Linderung e3 verleiht 


— — 


het wehen Hals, Bronditis, Bräune, 


Eine Strafenbehannihaft 


FBumorijiifher Roman von Fred. Har 
Deutf bon Anna Kellner. 


| (1. Fortfegung.) 
EMoherop hatte nur mit halben 


—J ört: ei ü Schläf-⸗ſchenk machen. 
‚Ohr zugehört: ein Gefühl der Schläf- | Ihent machen 


Frbgkeit überfam ihn, 


Da gewahrte er etwas, mas ihm er= | 


FE munterte: der fleine Schuh jeiner Be- | 


f 


er. 


ET 


gleiterin, 


der beim Gehen fichtbar | 


Eiurbe, war an ber Seite ganz zer= | 


Seifen und hatte faft aar feine Sohle 

Er blieb einen, zwei Schritte 
Fgurüd, um fich zu überzeugen, baß et 
zitig. gejehen hatte. Das Mädchen 


— 


u 


"eine Bettlerin. 
„Bohin gehen Sie?” fragte er, ala 


“ 


nerte. 

Er war ftehen geblieben, fie waren 
bei Whitehall angelangt. Er unter- 
Brüdte ein Gähnen und lächelte, als 
wollte er um Entichuldigauna bitten. 
hab' eine Iuftige Nacht hinter 


"mir," fügte er hinzu: „ich hab’ nämlid) 


& 
; 


P 


ih noch Fehr Ichläfrig. 


beuie meinen Geburtötag, und da bin 
Sch hab’ gar 


mit auf den Weg acht gegeben — 
"hoffentlich bin ich nicht Tchuld daran, 
E bap fie einen Umweg gemacht haben.“ 


Das Mädchen zügerte, blicte die 


ı &rmeln hatte 


in der Seidenblufe trug Schuhe mie | 


; n er fih plöblih an etwas erin= , TÜ ig⸗ 
ae fh plöglic ; Iichen Schuhen find,“ verfehte David; 


ftauung, Rippenfellentzündung, Rheu- 
matismus, Hexenſchuß, Pein und 
Schmerzen im Rücken oder in den 
Gliedern, Verrenkungen, ſchmerzenden 
Muskeln, Brauſchen, Froſtbeulen, an— 
gefrorenen Füßen, Erkältungen auf 
der Bruſt (es verhindert Lungen— 
entzündung). 

Bei Euerm Apotheker in 250 und 
50c Büchſen erhältlich, und eine be— 
ſonders große Hoſpitalgröße für 82.50. 

Nehmt keine Nach— 

u ahmungen an. Menn 

EB Euer Apotheker es Euch 

I nicht liefern tann, ſchickt 

ww 25c ober 50c an bie 

—— MUSTEROLE Com⸗ 

panh, Cleveland, Ohio, 

und wir ſchicken Euch eine Büchſe zu, 
portofrei. 657) 


Dr. J. Gordon, ein wohl—⸗ 
bekannter Arzt in Detroit, ſagt: 
„Maſterole iſt ein unbergleichliches 
Mittel in meiner Praxis und zuhauſe.“ 


> 


„Ih mill Ihnen etwas fagen,” be- 
gann er. 
auch. Yhr Geburtstag ift, damit mir 


> | Heide zufammen feiern fünnen. Das 


wird viel mehr Heß fein. Und bevor 
wir frühftüden, muß ih Ihnen zur 
eier des Tages irgendein kleines Ge- 
Rein, da haben Sie 


und er fentte | gar nichts dreinzureden, das ift aus- 
* den Kopf und blickte zu Boden. ſchließlich meine Sache.“ 


Er führte ſie an einigen Läden vor— 
über und blieb vor einem Schaufenſter 
ſtehen, in dem ſich verſchiedene Frauen— 
ſchuhe befanden. Ein Mann in Hemd— 
gerade 


Blick, aber einem freundlichen Lächeln. 
„Es ſind echte Pariſer Schuhe,“ 
ſagte er einladend. 
„Ja, man ſieht gleich, wie verſchie— 
den ſie von den gewöhnlichen eng— 


„das Leder iſt wie Handſchuhleder, ſo 


fein, und die Arbeit! Ich glaube, 
man kann einer Dame kein ungewöhn— 
licheres Geſchenk machen als ein Paar 
echt franzöſiſcher Schuhe.“ 


Sie war ganz nahe an ihn heran- 


getreten, und er jah in der GSpiegel- 
Icheibe ihr alücliches Geficht. 
ging er zur Eingangstür, ala wäre es 
eine abgemahte Sache. Aber da rief 
fie ihn zurüd. 

Bitte, nicht!” bat fie, „ich möchte 


" 


. Breite, prächtige Straße hinauf und | lieber nicht. 


E Biß fi auf die Lippen, indem fie ans | 


 gejtrengt nachzudenfen jchien. 


„Alfo Adieu!“ jtieß fie hervor und 


" wendete fich zum Gehen. 


Er hatte wirflich den entichiedenen 


Munich gehabt, fie loszuwerden, und 
. Diefer Wunfh Hatte ihm auch die 


Worte eingegeben, die, wenn auch et= 


© was verlegen und beihämt, auf eine | 


i 


ren 


— — — — — 
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jielten. Diefer Wunſch 
perihwand aber jet mit fubelhafter 
Schnelligkeit. 

„Rein, nein, Sie dürfen noch nicht 
fortgehen,“ bat er und jprang an ihre 
Güte. „Ich fragte ja nur, in melcher 
Nichtung Sie gingen.“ 

In dem Bemühen, ihre äußere Be— 


herrſchung wiederzugewinnen, blinzelte | 
er jah, daß fie | RE Bee 
dann möcht’ ich aber, dab Sie nicht 
I 


fie mit den Augen; 
nabe daran war, in Tränen auszu: 


bressen, und der Anblid rührte ihn fo, | 


Daß er alle Bedenten außer acht ließ. 
Er war gar nicht überrajcht, als 
fie antwortete: 
„sh? Ich habe kein Ziel.“ 
Run jagte er in fajt väterlichen 


ne: 

„DO bodh. Ahr Weg ift mein Wen. 
Cie lommen mit mir. Heut’ ift mein 
Geburtätag, da müfjen Sie mir bel- 
fen, ihn feierlich zu begehen. Was 
meinen Sie zu einem Ertrafrübftüd? 
Wenn Sie au feinen Appetit haben, 
jo können Sie doch jo tun, als ähen 
Sie mit.“ 

Das junge Mädchen lachte laut auf 
und fräujelte die Lippen, als hätte fie 
eine jpöttifch-Iuftige Bemerfung ma- 
Gen wollen, Die Worte famen ihr 
auch auf die Zunge, aber fie Iprach fie 





| 


| 


nicht aus, jondern jtarrte ſchweigend 


die Straße hinauf. 

„Richt mahr, Sie fommen mit?" 

agte er fie, indem er einem borüber- 
Magen ein Zeichen gab, ber 
nun langfam wendete. 

„sh nehme hre Einladung dan= 
{end an,” ermwiberte fie, „ich habe näm= 
ich noch nicht gefrühftüct.“ 

Raffelnd fuhr der Wagen über 
Trafalgar Square meitmärts, durch 
enge Straßen, in denen fich’3 lebhaft 
au regen begann, und hielt endlich in 
einer der Hauptitraßen von Soho vor 
einem Reitaurant. 

Als fie ausgeftiegen waren, fchien 
Moßcrop etwas einzufallen. 


— 


wenn 
@ie einen 
; Hals 
# hätten fo lang wie Diek 
A Burfihe und hätten 


Wehen 
Hal 


Le, fidhere, brubigenbe, heilende, 
fd tur für weben Hals ift Tonfi- 


| 
| 


— 


„Aber ja,“ widerſprach er, indem er 
fih auf der Schwelle ummendäte, 
„warum auch nicht? Es tit Doch heute 
Ihr Geburtstag! Kommen Sie, liebes 
Kind, nicht widerfpenitig fein, fondern 
ichön folgen.“ 

Als fie noch immer kopffchüttelnd 
draußen blieb, ging er zu ihr zurüd, 

„Was ijt’S denn? Vor einer Mi- 
nute jchienen Sie doch jchon einver- 
ſtanden? ch hab’3 im Tenfter ganz 
deutlich gefehen, wie Sie aelächelt ha— 
ben. Werderben Sie uns doch nicht 
gleich zu Beginn unseren fchönen Dop- 
pelgeburtätag! Das ift gar nicht nett 
bon Khnen! Wollen Sie die Schuhe 
wirklich nicht von mir annehmen?“ 

„Es iit jo lieb von Xhnen,” ftam- 
melte fie; „wenn's alfo fchon fein muß, 


mit bineinfommen, 
draußen 
doch mein 
mir doch 
nachgeben. 
ja?“ 

Ihre Bitte machte ihm den Eindrud 
übertriebener Prüberie; er lächelte un- 
geduldig. 

„Sewiß, wenn Sie die Laune ha=- 
ben; allein ich muß offen fagen, bie 
Menichen find zwar verfchieden und 
demnach ihre Anfichten; aberfzüße find 
mir immer al3 ziemlich harmlos er- 
Ihienen. Aber natürlich wenn Sie da- 
rauf beitehen.. .“ 

„Rein, wenn Sie das fo auffaflen, 
fo wollen wir nicht mehr davon fpre- 
und frübftüden geben.“ 

Und fie hatte wirklich die Ueberwin- 
dung, jih vom Schaufenfter abzumwen- 
den. 

„Wenn ich e3 jo auffafle!” imieber- 
bolte er, ärgerlich über den Kleinlichen 


bitte, jonderu 
auf mich warten, Es ift 
Geburtstag, da müffen Sie 
au ein ganz Hlein meniq 

Sie warten alfo draußen, 


ı Streit; „ich hab’ ja eingemilligt, drau= 


Ben zu bleiben! Was verlangen Sie 
no? Und wenn ich Ihnen zum Bei- 
Tpiel jagte, daß ich Verkäufer in einer 
Schubivaarenniederlage war und Tau- 
jenden von hübfchen, Heinen Füßen 
Mah genommen habe, würde das Sie 
beruhigen und dürfte ih dann mit 
bineingehen : 

„Sie ein Verkäufer? Nein, das 
alaub’ ich nicht; Sie find ein — ein 
Gentleman.“ Sie warf ihm einen be- 
ſtürzten Blic zu und feufzte tief auf. 
„Ach, ih möcht’ ja die Schuhe für 
mein Leben gern haben,“ fügte fie hin- 
zu; „aber Sie verjtehen nicht... Wie 
joll ih Ihnen beareiflich machen, 
daß...“ Sie fah ihn an und lachte 
plöglih Taut auf. „Sie find ein 
Gentleman,“ fuhr fie fort, „aber Sie 
find ein Didfhädel. Meine Strümpfe 
jind ein zu Hläglicher Anblid... wenn 
Sie's denn fon durchaus milfen 
müfen!“ 

„Armes Kind!“ rief er aus und at- 
mete erleichtert auf, al3 wenn ein dro- 
hendes Mißverſtändniß ſich aufge: 
tlärt hätte; „bier, nehmen Sie und 
laufen Sie dort zu der diden Frau im 
Zoreingange hinüber, Dort befom- 
men Sie Strümpfe,“ 

Nad) einigen Minuten war fie iwie- 
der da; ihr aanzes Geficht ftrablte. 

„Seht befteh’ ich darauf, daß Sie 
mit Hineinfommen!“ rief fie fröhlich 
aus, als er ihr einen fragenven Blid 
zumarf. 


II. Kapitet, 
„So ein Frübftüd gibt’a nicht wie- 
ber auf der Welt!“ fagte fie voller 


„Wir bejchließen, daß heut’ | 


den Rollladen | 
| Hinaufgeihoben und betrachtete das 
Paar nun mit einem gemwinnfüchtigen | 


Raid | 


vom Eſſen.“ 

Moßcrop lehnte ſich in ſeinen Seſſel 
zurück, kreuzte die Beine übereinander 
und nahm eine Zigarre aus ſeinem 
Zigarrenetui. Er ließ das Mahl vor 
ſeinem geiſtigen Auge vorübergiehen: 
eine duftende Omeletie mit Pilzen, 
eine Seezunge à la Marguerite, ein 
delikates Beefſteak, das über Nacht in 
feinem Tafelöl gelegen hatte, ein 
breitger Käfe, wie man ihn nirgends 
fonjt befam als hier. Die urnenför- 
mige grüne Flafhe mar noch nicht 
leer, und er jchentte ihr noch ein wenig 
Gaprimein ein. 

„yamohl,“ ftimmte er ihr bei, „ich 
eriwifche mich dabei, daß ich dem Eſſen 
mehr Wert beilege, je älter ich werde. 
Das ift ein Merkmal des Alters. Es 
ift mirflich ein gutes Reftaurant; ich 
tomme jehr oft her.“ 

„Und jo verftehen Sie es alfo aus 
dem ff, fol delifate Mahlzeiten für 
hungrige junge Damen zu Jeltellen; 
das fommt von der Praris. Hat e3 
den anderen auch fo gut gefchmedt wie 
mir?“ 

„Sole Fragen dürfen Sie nicht 
jtellen,“ wendete er lächelnd ein, wäh— 
rend er ein Gtreichholz anrieb. „Sie 
haben doch nichts dagegen, hoff’ ich, 
daß ich raue? Dante.“ 

Er betrachtete fie nachdenklich durch 
die erfte Rauchmolte, die feinem Mund 
entjtrömte und fich zerteilte Sie 
faßen allein in dem fleinen Speife- 
zimmer im erjten Stod; fie ließ ihre 
Blie von ihm auf die Straße hinab- 
gleiten und fchien mit Allem zufrie- 
den, glücklich wie ein Kind. Yhr Ans 
lief erivechte ganz neue Empfindungen 
in ihm. Sein Lächeln wurde ernfter; 
er verbunnte den jcherzhaften Ton aus 
feiner Stimme. 

„Rein, nein, jegt jpielen wir, daß 
ich noch nie mit jemand hier gefrüh- 
ftücdt habe, bier nicht und andersivo 
nicht,“ fuhr er nach einer fleinen 
Pouſe fort. „Wir fangen heute, an 
unferem aemeinfamen Geburtstag, 
| ganz von Neuem an; die alten Erleb- 
I niffe find alle ausgelöfcht. Zu aller- 
erit müllen Sie mir Xhren Namen 
| Tagen.“ 

„sch heiße Beltalia Beauifier.“ 

„Dann find Gie alfo feine Enqlän- 
derin? ch hätte darauf geichivoren, 
daß Sie eine Stodengländerin find.” 

„Mein Vater war ein franzöfifcher 
Offizier, ein Mann von Stand. Er 
| Starb in einem Duell, al3 ich noch ehr 

Hein war; ich fann mich gar nicht mehr 
an ihn- erinnern. Meine Mutter, die 
ganz gebrochen war, brachte mich j9= 
fort nad England. Sie mar Die 

Tochter einer altadeligen fchottifchen 

Familie. E83 war eine Liebesehe de- 

mejen; mein Vater hatte meine Mutter 

entführt, und ihre Eltern...“ 

„sn welchem Zeil von Echottland 
lebten fie? Wie hieben jie? 
nämlich auch Schotte,“ 





Beltalia machte eine Heine Bauje | 


„Was wollte ich nur jagen?“ fuhr 
fie fort. „Sa, alfo meine Großeltern 
behandelten meine Mutter fo graufam, 
daß fie nie wieder ihren Namen nannte, 
Sch weiß ihn jelöft nicht. Als Kind 
entnahm ich den Reden meiner Mutter, 
daß fie ungeheuer reich und ftolz und 
bom altem Adel waren. Mehr werde 
ich wahrjcheinlich nie erfahren, 


(ofigfeitt hat meiner armen Mutter 
das Herz gebrochen. Gie ftarb vor 
zwei Jahren. Arme, unglüdliche Mut- 
ter!“ 

Mokerop 
fragte: 

„Und find Sie ganz mittello3 zu: 
| rückgeblieben?“ 


| 
| 
| 
| und nippte an ihrem Wein. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nidte jpmpathifh und 


| „Meine Mutter hat bor ihrem Tode | 


| duch Schlechte Kapitalsanlage und be- 
das ganze Vermögen verloren. Ich 
war ganz allein, hatte niemand, der 
mich beriet, und ich wurde wohl au) 
bon den Adpofaten übervorteili, es 
blieben mir alfo nur ein paar wert- 
volle Schmudjtüde übrig, von denen 
ich eines, nach dem anderen berfaufen 
mußte. Einige von ihnen müffen un- 
geheuer koftbar und alt gemweien fein, 
aber ich mußte fie für einen Pappen= 
ftiel hergeben. 
ringe mit dem Wappen der Familie 


das Familienwappen gemejen jein 
muß — und anfangs mollte ich da= 
mit meinen Verwandten auf die Spur 
foımmen, aber mein Stolz...“ 

„Was für ein Wappen mar’3?“ 
Dapid; „vielleicht wär’3 jeht noch nicht 
zu ſpät?“ 

Wieder zögerte Veſtalia. 
ſchüttelte ſie den Kopf. 

„Nein, nein,“ antwortete 
„Mamas Wunſch iſt mir heilig. Ich 
will nicht erfahren, was ſie mir vor— 


zuenthalten für gut hielt.“ 
„Nun, und wie die Juwelen alle 
verkauft waren?“ 
„Ich hatte ſchon viel früher ange- 
fangen, mir mein Brot zu verdienen. 
Ich hab' natürlich was gelernt, hab’ 


fleifem Hals, Afthme, Reutalgie, Blut- | ftellen, mur die Herren derftehen fo viel 


Ich bin 


Oy 
ei | 
mag aud gar nicht, denn ihre Herz= | 


' trügerifches Gebaren einer Bant, fait ' 


Wundervolle Siegel- | 


— id) dent’ mir menigjtens, daß es | 


Dann | 


fie, ' 


abendyoſt Ghieago,® 


eine gute Handichrift und erhielt Be- 

Thaftigung als AWpfchreiberin; aber 

das dauerte nicht lange. ch hatte ven 

Ehrgeiz, eine Iiterarifche Beichäftigung 

anzuftreben, aber das ijt eine Lauf- 

bahn, auf der man oft verzagt wird.“ 
Moßcrop hatte  überrafcht aufge 
blidt; mieder nidte er und bemertte 
flüchtig: 
„ja, ja.“ 
„Die Redakteure waren gar nicht 
liebenswürbig,“ fuhr fie fort; „ich 
taderte mich ab wie eine Sklavin, aber 
fie nahmen nur höchjft felten was an, 
und dann mußte icy monatelang auf 
das Honorar warten oder ich befam 
überhaupt feines, ch märe längit 
berhungert, wenn ich nicht eine Ameri- 
fanerin im Britifchen Mufeum kennen 
gelernt hätte, die hergefommen tft, um 
Stammbäume herauszufriegen. Nicht 
für fih. Sie betreibt das als Ge- 
ſchäft. Reiche Amerikaner bezahlten 
fie dafür, daß fie ihre englifchen Vor= 
fahren ausforſchte: in Geſchlechts— 
regiſtern, Stammtafeln, alten Ar— 
chiven, auf Grabſteinen und dergleichen 
mehr. Ich half ihr faſt ein Jahr da— 
bei, und es ging mir recht gut. Aber 
vor drei Monaten erkrantte ſie und 
mußte in ihre Heimat zurücktehren, 
da ſaß ich wieder auf dem Trockenen. 
Ich verſuchte, einige von den Auf— 
trägen, die ſie noch erhalten hatte, aus— 
zuführen; aber einer reiſte ab, der an— 
dere hatte zu einem ſo jungen Mäd— 
chen nicht das nötige Vertrauen. Heute 
früh hat mir meine Hausfrau den 
Stuhl vor die Tür geſetzt, und die 
wenigen Sachen, die ich noch beſaß, 
für den rückſtändigen Zins zurückbe— 
halten — ſo, jetzt wiſſen Sie alles.“ 
Der junge Mann erhob ſein Glas 
nud ſtieß mit Veſtalia an. 
„sch freue mich jedenfalls, daß ich 
10 Gelegenheit gehabt habe, Sie zu 
finden,“ jagte er, und fie lächelten ein- 
ander an, als fie den Reit des Capri 
eines tranfen. 
„Es ilt, wie wenn die Sonne durd) 
die trüben Wolfen bricht,“ verfeßte fie, 
„es tt nicht wirklich, jondern wie ein 
Märchen.“ 
„Jawohl,“ ftimmte ihr Moßcerop 
bei, „warum Sollten wir an unjerem 
Geburtätag nicht auch ein Märchen für 
uns erleben? ch bin ein großer An 
hänger der Elfen.“ 
Sie blicdte zerftreut zum Teniter 
hinaus. Das Leuchten in ihrem Ge- 
ficht verfchwmand und machte einem be- 
lümmerten Ausſehen Platz. 
„Seit vierzehn Tagen beantworte ich 
unaufhörlich Annoncen,“ fuhr ſie nach— 
denklich fort, „oft hab' ich mich auch 
ſelbſt vorgeſtellt. Es waren ein paar 
Sekretärſtellen frei; aber da wurde 
NMaſchinenſchreiben und Stenographie 
verlangt. Auch um Poſten für Laden— 
mädchen bewarb ich mich; aber man 
zog mir natürlich ſolche vor, die ſchon 
in derſelben Eigenſchaft tätig waren, 
und die meiſten waren ſchon wieder be— 
ſetzt, als ich hintam. Dann bot ih 

mich als „Stütze der Hausfrau“ an 

— das iſt eigentlich ein Dienſtboten— 

poſten, nur bekommt man weniger 

Lohn und braucht kein Häubchen zu 

tragen — aber niemand wollte mich 

haben. Mein Haar war ihnen zu 
ſchön und meine Schuhe zu ſchlecht; 
wo ich hinkam, erhielt ich die Antwort, 
ich paſſe leider nicht.“ 

Das Bild, das ſie dem jungen 
Manne entwarf, berührte ihn ſchmerz— 
lich, und er wollte ihr mit einem 
Scherz darüber hinweghelfen. 

„Ich geſtehe, daß mir Ihre Schuhe 
auch nicht ſonderlich gefielen,“ ſagte 
er fröhlich, „aber Ihr Haar bewun— 
dere ich über alle Maßen.“ 

JJa, aber Sie ſind ein Mann!“ 

Er lachte, und fie lachte mit, wenn 
auch etwas miderftrebend, 

„Mir fcheint,“ bemerkte er Iangfam, 
„daß die Männer bianun noch feine 
Rolle in Ihrem Leben gefpielt haben.“ 

„Rein,“ erwiderte fie prompt in ent= 
ſchiedenem Ton, „da haben Sie reiht; 
ich habe noch nie einem Mann das ae= 
tingfte zu verdanten gehabt, nicht ein- 
mal fo viel, ala ein Schuhlnopf oder 
ein Cafe wert ift. ch weiß nicht, ob 
Sie mir glauben werden, wenn id) 
Shnen jage, daß ich noch nie in mei- 
nem Leben mit einem Mann allein in 
‚ einem Zimmer war.“ 


„Gewiß gloube ich Ihnen,“ verſetzte 
er, „aber das iſt wirklich ungeheuer in— 
tereſſant, was Sie mir da erzählen. 
Nun möcht' ich aber auch gern wiſſen, 
wie Ihnen dieſe neue Erfahrung be— 
hagt. Sagen Sie mir aufrichtig, was 
Sie davon denken.“ 

Sie ſchien ihn ernſt zu nehmen. Sie 
ſtützte die Ellbogen auf den Tiſch, 
| lehnte den Kopf in die Hände und be- 
trachtete den jungen Mann prüfend, 
fo geipannt, aber leidenjchaftslos, wie 
‚ ber Wahrjager die Hand feines Klien- 
‚ ten, dem er aus ihren Linien die Zu- 
sunft erjchließen mil. 

„Eriteng,“ fjagte fie entichlofien, 
„Yürcht’ ich mich vor Ihnen nicht mehr 
' fo wie am Anfang.” 


(Fortfegung folgt.) 


Mädchen! Schönes, pramhtvolles Haar, 
Rein Dandruff--25c Danderine. 


Brobirt es! Berdoppelt die Schön- 
heit Eures Haares und ver: 
telt das Ausfallen. 


Euer Haar wird leicht, mellig, bau- 
fig und lang und fcheint fo eich, 
glänzend und ſchön wie bas eines jun- 
gen Mädchens nad einer „Danberine 
Haarreinigung“. Verſucht dies: be- 
feuchtet ein Zu mit ein wenig Dan- 
derine und zieht ed vorficdhtig durch 
Euer Haar, indem man einen Kleinen 


einmal benußt; es reinigt 
Baur don Ei, mug a 


Außer-der fofortigen Verfchönerung 
bes Haares löft Dandruff jeben Reit 
ron Dandruff, reinigt, flärt und fräf- 
tigt die Kopfhaut, und befreit fie für 
immer ‘von Juden und ausfallenbem 
Haar. 

Aber mad am meiften Euch nad) 
wenigen Wochen erfreuen wird, ift, daß 
hr wirklich neues Haar bemerft — 
fein und flaumig zuerft — ja — aber 
wirklich neugewachfenes Haar überall 
auf der Kopfhaut. Wenn Eu um 
bübfches, weiches Haar zu tun ift, und 


viel, dann holt Euch ſofort 
BOLIIIZ 


I > 


Berliner Namenwihes 
Bon Dr. 3. Staniel 

Als im vergangenen Winter (am 4. 
März 1913) der nationalliberale Ab- 
geordnete Wimann aus Liegnig im 
preußijchen Abgeordnetenhaufe das große 
Wort gelafien ausipradh: „Für die Ber- 
liner mit ihrer Stadt», Ning- und Bor- 
ortbahn ift alle Tage Sonntag“, regte 
man ich in Berlin darüber nicht jonder- 
lih auf, da für jeden Bewohner der 
Reichshauptitadt, der die „Annehmlich- 
feiten“ des Fahrens auf der Stadtbahn 
in den verfehrsreichiten Zeiten und die 
übrigen „Vorzüge“ diejes Berfehrs zur 
Genüge fennt, die Uebertreibung flar auf 
der Hand lag. Man witelte höchitens 
über den Wit des Herrn Witmann aus 
Liegnig, wobet fid) die jchleitihe Stadt 
Liegnig allerdings eine Fleine Verände- 
rung ihres Namens in „Yügnit“ gefallen 
lafien mußte. In Schlefien wendet man 
den Namen Yiegnis in diefem Sinne 
lediglich wegen des Namensanflangs 
recht häufig an, ohne dabei den Namen 
diefer Stadt in Yügnig umzuändern, 
weil die jchlefiiche Mundart das üt wie 
ie ausipriht. Das Wort ift ferner 
garnicht jo fehliimm gemeint, da in der 
Volfsfprahe das Wort „Yüge“ noch 
häufig, und zwar nicht nur in Schlefien, 
allein im Sinne einer einfachen Unmahr- 
beit und nicht der bewußt gejagten Un 
wahrheit gebraucht wird. 

Die Witeleien der Berliner über die 
Namen Witmann und Yiegnik waren 
jo übel nicht, aber weder dem lirheber 
des in Rede jtehenden Diltums noch 
den meijten Berlinern, die darüber ihre 
Sloffen machten, wird es befannt ge- 
geweien fein, daß c& jich bier um einen 
alten Berliner Namenwit handelte, der 
einst hier jehr im Schwange war. In 
den zwanziger Jahren des vorigen Yahr- 
hunderts bezauberte die Sängerin Hen- 
riette Sontag die Berliner durch ihre 
Triiche, Natürlichkeit und liebenswürdi- 
ge Anınut. Es berrichte hier eine wahre 
Sontags-Schwärmerei. Die Sängerin 
nahın dann Engagements an auswärtt- 
gen Bühnen an, fam aber dod) des öfteren 
zu Gajtjpielen nach Berlin. Wenn fte 
wieder in Berlin war, lautete die Parole 
in Berlin: Für alle Tage Sonntag. 
Diejes Wort wurde dann allgemein ohne 
Bezugnahme auf die Sängerin Sontag 
angewandt und fand fchlieglih in aanz 
Deutichland Verbreitung. In der Ber: 
linerBoltsfprache hat e3 päter die fol- 
gende von Hand Meyers „Nichtigem 
Berliner“ verzeichnete negative Faflung 
erhalten: „Alle Dage i8 nic Sonntag“, 
Hier hat alfo ein Berliner Namenwit 
den Anlaß zur Gntitehung einer in 
Deutichland viel gebrauchten Nedensart 
gegeben. Da man diefe vor der Zeit 
der Henriette Sontag nirgends antrifft, 
fo hat man wohl zu jchließen, daß fie in 
bezug auf diefe Sängerin geprägt und 
dann verallgemeinert worden ilt. 

Die Berliner find in Namenwiten 
immer groß geweien; wir wollen hier 
einige diejer Wite aus älterer, neuerer 
und allerneueiter Zeit Nevue paifieren 
lajien. In der Kommiflion, die die 
Allefforprüfungen in Berlin abhält, fa- 
Ben einst vier jehr gefürdhtete Eramina- 
toren namens Ed, Kotbe, Tiefenbach 
und Wolf, Einer der Prüflinge fahte 
einst die vier Namen in folgenden Vers 
zujammen: 

„Kommit du glücklich um die Eefen, 

Bleibjt du nicht im Kothe fteden, 

Fällſt du nicht in’n Tiefenbach, 

Srißt dich doch der Wolf hernach.” 
Der Verfalfer diejes Denfveries mu 
ein jehr geichiefter Neimfünjtler gewefen 
fein, da e8 ihm gelungen ift, die Namen 
der vier gefürchteten Eraminatoren fo- 
gar in alphabetifcher Drdnung hinter- 
einander aufzuführen. 

Die meiften Berliner Namenwitze 
werden im Parlament und an der Börie 
verbroden., Schon jo mander gute 
Wit diejer Art ift von der Parlaments: 
tribüne ins Yand gegangen, die meiiten 
und die beiten find aber in den Wandel- 
gängen entitanden. Als zu Anfang der 
fiebziger Nahre des vorigen Jahrhun- 
derts im Reichstag die jetige Münz- 
ordnung beraten wurde, jchlug ein Ab» 
geordneter im Scherz vor, die Verdienite 
des Fürften Bisimardf um das Zuftande- 
fommen der Münzeinheit dadurch zu 
ehren, daß man dem Zmeimarkitic 
offiziell den Namen „Bis-Marf* (big — 
zwei und Marf) gebe, Wenn der jetzige 
Präfident des Neichstages Dr. Kaempf 
die Mitglieder diejes Haufes zu einent 
parlamentariihen Abend einlädt, fo 
ejien jie an diefem Abend bei Kaempfins- 
fi; der Zentrumsabgeordniete Pfeiffer, 
der Jich, wie befannt, für allefgragen der 
Kunit lebhaft intereffiert, heit allgemein 
der Kunit-Pfeiffer, und der Geheimrat 
Schmidt, der Dezernent für Kunjt im 
Kultusminiftertum, it der Kumit- 
Schmidt. Seitdem der Stantsiefretär 
Kühn an der Spike des Reihsihat- 
amtes fteht, führt diejes den Beinamen 
„Kühntopp“. Der frühere GEifenbahn: 
mintjter Thielen intereffierte fich lebhaft 
für die Beleuchtung der Eifenbahnwagen 
mit Azetylengas; die von ihm angeord- 
neten Berfuche hatten feinen Erfolg, der 
Miniiter hatte aber feitdem den Bei- 
namen „Aze-Thielen“, Allgemein it 
auch der Wit über die Singerfche Nee: 
Machine. Ym Jahre 1863 machte ich 
das preußiiche Herrenhaus dei Scherz, 
in die Kommilfion zur Beratung der 
Öiichereiordnung die Herren Hering, 
v. Plöß, v. Salm und dv. Zander zu 
wählen. Als zur Zeit des Mantenffel- 
ihen Regiments in Preußen die Herren 
Scherer und Quuehl der Prefie das Leben 
allzu jauer machten, rief der Abgeordnete 
Georg dv. Binde im Abgeordnetenhauie 
aus: „Nimmt denn die Schererei und 
Quehlerei (Quäleret) fein Ende?“ 

Als einjt vor einigen Jahrzehnten an 
der Berliner Börfe eine große Batiie 
eingetreten war, für die man den Fürſten 
Bismard verantwortlich machte, änder- 
ten die verärgerten Börjenbefucher defien 
Namen in „Baillemard” um. Im 
Jahre 1912 verfradhte hier die Boeje- 
Affumulatoren-Aftien-Gejellichaft; an 
der Börfe entitand der Wit „Boeies 
Ende”, 
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Jetst-in umferem nenen Geim, nordöftlihe Ede State und Jadfon, 
Gin weiterer großer Freitug- 
Verkauf für Euren Einaben 


Sehiter Floor 
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wir 


iese großen NAufräumungen, die 
abhalten, 
SKinaben: Abteilung gerade 


find in unjerer 


jo lebhaft, 


als in irgend einer anderen Abteilung 


des Ladens, 


in Norfolt Style; 
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olfe gefütterte Hand- 


75: Werte— 
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hatte nur eine Tochter; er ſelbſt wurde in 
Diplomatenfreifen „Herr Bett“, jeine 
Gattin „Frau Bett“ und die Tochter 
„Kind Bett“ genannt. An der Berliner 
Hofgejellichaft unterfchied man einft einen 
Staliwedel von einem Hauswedel; der 


eine war der Oberjtallmeifter Graf v. 
Wedel, der andere der Miniiter des 
Königlichen Haufes v. Wedel. Der vor 
einigen Monaten in Berlin veritorbene 
Geheime Kommerzienrat Yudwig Mar 
Goldberger unterhandelte einjt mit einem 
Hofbeamtem des Königs Yudwig dem 
Zweiten von Bayern über ein dem König 
zu gewährendes Darlehen. Im Laufe 
der Unterredung äußerte der Beamte: 
„Ich höffe, Sie find nicht nur der Herr 
Goldberger, jondern auch der „Geld- 
borger“.“ Der Bankier ermiderte: 
„Wenn Sie fonit nichts zu verfeßen 
haben al8 Buchitaben, dann bedaure 
ich.“ Neu tit hier nur die witige Ant: 
wort; der Namenwis Goldberger— 
Seldborger ift wohl jchon gegen hundert 
Xahre alt; er ift bereits am Anfang 
des vorigen Nahrhunderts einem Ban- 
fier desjelben Namens angehängt wor- 
den. * 

Ein Berliner Agent Namens Ehrlich 
redete den friiheren Direktor des Winter: 
gartens Baron inmerfort „Herr Baron“ 
an, hörte damit aber fofort auf, als ihm 
der Angeredete erwiderte: „Ich bin 
ebenfowenig Baron wie Sie — ehrlich) 
iind." Bon einem früheren Berliner 
Hoftöpfer Yehmann wird erzählt, daß er 
auf einem Hoffeit, zu dem er aus be- 
fonderer Gunst eingeladen worden fei, 
mit dem damaligen Abgeordneten vd. 
Tepper-Yasfi zufammengetroffen wäre, 
und da daraufhin folgende Voritellung 
vor fich gegangen ei: „Zepper-Yasfi — 
Tepper Lehmann.“ 

E8 gibt Yeute, die jeden Namenwit 
als roh verpönen, da niemand für den 
Namen etwas fünne, den er trage, Das 
letzte ijt richtig, man darf aber doch nicht 
das Kind mit dem Bade ausichütten. 
Die meiften der hier angeführten Wite 
werden wohl allgemein für gute Wite 
gehalten werden; es gibt gute Namen- 
wige und Namenwiße, die überhaupt 
feine Wite find. Wollte man beiipiels- 
weije zu jemand, der Ehrlich heißt, jagen: 
„Ste heißen Ehrlich, weil Sie nicht ehr 
lich find,“ fo fann nur ein Kind oder 
ein Narr an einem derartigen „Wiß“ 
Gefallen finden. Anders liegt aber die 
Sade, wenn ein Mann, der einen folchen 
Namen führt, jich über den Namen eines 
anderen lujtig madbt. Dann beruht der 
Wit in der jchlagfertigen Erwiderung, 
wie fie in dem bier angeführten Falle der 
Direftor Baron dem Agenten Ehrlich) 
bat zuteil werben lalien. Wenn man 
einen Grafen Wedel etiwa „isliegenmwedel* 
nennt, fo ijt das fein Wi; die beiden 
Bezeihnungen Stallwedel und Haus: 
wedel jtellen aber einen Wit dar, weil der 
eine Wedel Oberftallmeijter und der 
andere Hausmeiiter war. „Wortwit“, 
fagt ihon Karl Aulius Weber, der Ver— 
fajier des „Demofritos“, „tut nur dann 
Wirfung, wenn er fih mit Sadhwik 
paart.“ Hit aljo der Sahmik, die 
witige Beziehung auf eine Sadje, vor= 
handen, dann ijt auch der Namenwit 
ein Wik, und dann zumeift auch ein 
guter Wit. Freilich darf man nicht den 
Tatiahen Gewalt antun; das hat bei 
fpielöweije ein Meifter auf diefem Ge- 
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Diele Artifel beweijen es. 


anzmwollene Cheviot u. Eaffimere Aniderboder-Ans 
züge für Knaben, mit 

ganz aefütterten Aniders; jede 

Naht ftayed und taped; Coanis 

Größen 10 


83.35 


auerhaf- 
te Full Peg 
Knickerbocker Ho— 
fen für Knaben, 
in einer großen 
Auswahl von 
Muftern; nur 4 
Baar auf jeden 
Kunden; Größen 
4 bis 17, zu 


ı 508 


annelette Nachtkleider für Knaben, Grö- 
hen 2 big 10, mit oder ohne Füße — fpeziell, 


er Bloufes für 
Knaben, mit und ohne 
Kragen, Größen 6 bis 17 
Sabre. Dies find requläre 


51.50 Werte, in 55c 


diefem Verkauf 
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Butter 
ift billiger 


Very Best Elgin 33c 


Greamery Butter.. 


Unfere beite it ftet3 friich, niemals 
Gold Storage. 


Neine Butter..... 


Die gute Qualität diefer Butter wird 
Eyd) überrafchen. Probirt fie, 
ehe Ihr fie Fauft. 


Spart 9I—1Ac am Pb. 


Kaffee, indem Ihr für 26c das Piund 
fauft. Der beite Kaffee, Der zu haben ift 


BANKES’ 


20 Läden 


Nordiweitieite Beitjeite 
1644 MW, Chicago Abe. 1510 WR. Madifon Str, 
1024 Milmaudee Ave. | 28308. Madifon Str. 
1367 Milwaufee Ave. |1836 Bine Island Ave. 
2054 Milwaufce Ave. 
2710 3. Nortb Ave, 
Nordjeite 3 
406 28. DidifionStr, |' 
7203. North Ave. 
2640 Lincoln Ave. 
32414 Lincoln Ave. 
3413 N. Clark Str. 


217 £. Halfted Sir. 
2 ©. Hallted ir, 
s. 12, Sir 
Sübdjeite 
sl? 32 Wentwortb Ave, 

3427 €. Halited Ztr. 

<. Wibland Ave, A 
mivoi“ 
——— lien 
netften Namenwiße zu verdanken habeı. 
Lediglich um einen Wit zu machen, jtellte 
er den berühmten Komwonijten Maflenet 
als Plagiator hin; er jagte von ihm: 
„Bei Majienet ift a Minfje net von ihm.“ 
Diejen Vorwurf hat aber Mafjenet nicht 
„verdient, und deswegen ift dieier Namen 
wit fein guter Wit. Prüfen wir unter 
diefem Gejichtspunfte die hier angeführ- 
ten Berliner Namenwite, jo werden wir 
zugeben müjlen, daß die meijten von 
ihnen gute Witze find, 


— 1,9 ——- 


Deutihes Theater, 


Das Deutfhe Theater, wo nod; 
immer „Die luftige Wittive” mit aro- 
Bem Erfolge gegeben wird, foll mor: 
gen Abend die Mitglieder und Freunde 
der „Liedertafel Vorwärts“ als Gäjte 
beherbergen. Der Gefangverein hai 
auf morgen einen Tiheaterabend an: 
beraumt und erwartet eine zahlreiche 
Beteiligung. Morgen joll Direktor 
Haupt wieder al3 „Danilo“ auftres 
ten, zur Zeit vertritt feine Stelle Herr 
Guftan Kleemann, der fich feiner Auf- 
gabe darjtellerifch mie mufitalifch in 
höchft anerfennenswerterWeife erledigt. 

„Die luftige Witte“ bleibt noch bi3 
zum Sonntag Abend auf dem Spiel- 
plan und wird dann noch einmal am 
Nachmittag des 8. Februar, Sonntag, 
gegeben werden. Für den Nachmittag 
des tommenden Sonntags ift bie 
Dperetie „Polnische Wirtjehaft” an- 
geſetzt. 

Am kommenden Montag findet keine 
Vorſtellung ſtatt, dagegen wird der 
weitere Verlauf der Woche gleich drei 
neue Stücke bringen, nämlich Ludwig 

uldas Schauſpiel „Maskerade“ am 

—* —3 — * —* 
Schaufpiel „Jugend“ am Donnerſtag 
und Freitag und Mar Schönaus Luft: 


'etie, 





für Säuglinge . und "Kinder. ” 
A 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestattet 
Fälschungen, Nachahmungen und 


Niemandem, Euch 


“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Sun Seit Mehr Als 30 Jahren; 
THE cENTAUM COMPANY nw york Ber v. 


Telegraphifche Depefchen. 


@ktliefert won ie “Associated Pross'' 


anland, 


Kaifer antwortet Drahtlos, 


MWajhinaton, D. K., Yan. Kai 
fer Wilhelms Antwort auf Bräli- 
dent Wilfons Geburtstagsalüdwünice 
wurde, wie heute verlautet, auf funten 
telearaphiihem Wege aefandt und joll 
die erste drabtlofe offizielle Depeiche 
jein, welche zwilchen Deutichland und 
den Ver. Staaten gemwechjelt wurde. 

&3 mird hinzugefüadt, dab dieſe 
dDrahtlofe Depeiche unmittelbar von 
einer Gtation in Deutichland fam, 
und daß fie eine aefchäftliche funten 
telearaphifhe Station zu Tuckerton, 
N. X., erreichte und von da mit dem 
Draht nah Wafhinaton meiterbeför 
dert murde. 


29 


Ausland, 


Etwas zweifelhafte Nahridt. 
29. Eine Speztal- 
depeiche aus Wien meldet, der öjter 
:eihifhe Minifterpräfident Graf 
Stürahf habe den Führern der Deut- 
ihen und der Tichechen im böhmischen 
Landtag mitgeteilt, die Regierung be= 
abjichtige, 
Nahin abauändern, dab den Frauen 
da8 Stimmrecht verliehen merbde. 


London, ‘an. 


Lokalbericht. 
Abgeſtürzt. 


Der Verunglückte hat auf der Stelle den 


Tod gefunden. 

Im ſiebenten Stock des Gebäudes 
Nr. 234 ©. 5. Une. glitt geſtern ver 
Fuhrmann Harry Barzel, Auaufta und 
Raulina Straße, aus, itolperte durch 


\ haben, 


die Verfafffung Böhmens | 


an die Bahnen zu verfaufen. Das Ver: 
bör, welches im Hotel LaSalle ſtatt⸗ 
findet, hat nach Anſicht von Anwalt 
George P. Boyle folgende Tatſachen 
nachgewieſen: 

Schlachthausfirmen, welche Kühl— 
wagen beſitzen oder mieten, erzielen 
wenigGewinn auf ihreKapitalsanlage, 
gewiſſe Privatbeſitzer aber, welche ſich 
hauptſächlich mit der Beförderung von 
Früchten und Gemüſe im Verein mit 
den Bahnen befaſſen, erzielen bedeu— 
tende Gewinne. Die Bahnen im Allge— 
meinen beſitzen nicht genug Wagen, um 
der Nachfrage der Verſender zu genü— 
gen, haben nicht die Mittel, die Wagen 
auszuſtatten, und erzielen nicht genug 
Gewinn, um Neuanſchaffungen machen 
zu können. 

Luther M. Walter, 
Morris & Co. und von Libby, Me— 
Neill & Libby, ſagt, der Zweck der 
Unterſuchung ſei, ein beſſeres Zuſam— 
menwirken der Beteiligten in dieſer 
verwickelten Sache herbeizuführen, 
aber es ſei nicht daran zu denken, daß 
die Regierung den Ankauf der Pri— 
vatkühlwagen ſeitens der Bahnen her— 
beizuführen vermöge. Die Bundes— 
verkehrskommiſſion ſollte aus dem 
Verhör die Ueberzeugung gewonnen 
daß mindeſtens die Groß— 
ſchlächter nicht den Gewinn erzielen, 
zu dem ſie berechtigt ſeien. Wenn die 
Bahnen den Verſendern keine genügen— 
den Transportmittel zur Verfügung 
ſtellten, ſei die Kommiſſion geſetzlich 
berechtigt, die Bahnen zu zwingen, 
einen angemeſſenen Mietspreis für die 


Anwalt von 


Wagen zu zahlen. 


die offene Tür in den Fahrſtuhlſchacht 


Tiefe und wurde 
Der Koroner 


hinein, ſauſte in die 

auf der Stelle getötet. 

ſt benachrichtigt worden. 
Unter Roſſeshufen. 

Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt vo— 
:iaen Samstag Dliver D. Grover, Nr. 
)Oſt Ontario Sir., der Präſident der 
Weſtern Society of Artiſts, an S. Wa— 


bafh Ave. und 8. Str. pon dem Pferde | - 2 . « 
ſagte, um aus ihnen Information 


des Schutzmanns Thomas Burke nie— 
dergetrampelt worden. Der Verun— 
alüdte, dem „as linke Knie zermalmt 
wurde, liegt in ſeiner Wohnung dar— 
nieder. Die Verantwortlichkeit für den 


ı men. 
ı Hilfsdiftrittsanmalt 


Vorfall hat noch nicht feitgejtellt mwer= | 


den können. 
Nichts nutzige Schlingel. 
Sechs Schlingel, 
linge der David Swing-Schule ſind, 
warfen geſtern Abend an Canalport 
Ave. und String Str. ein langes Stück 
Draht über einen Trolleydraht. Als 
bald darauf der elfjährige Walter Ar— 
mens, Nr. 2006 String Str. zufällig 
mit dem loſe herunterbaumelnden Ende 
des Drahts in Berührung kam, wurde 
er durch einen elektriſchen Schlag be— 
täubt zu Boden geſtreckt und erlitt 
einen Schädelbruch. Der in der Nähe 
wohnhafte Zuckerwaarenhändler 
Kaehler ſprang ihm bei und erlitt 
gleichfalls einen elektriſchen Schlag, 
trug aber deſſenungeachtet den verun— 
alüdten Knaben nad der elterlichen 


Ar 
Wohnung. 

—< 
6 bis 14 Tagen neheilt. 
potbeler aeben da3 Geld zurüd, fall Baxo 
Salbe judende, blinde, blu tende oder borites 
hende Sümorrhoiden nicht beilt, Erite 
dung bringt Erleichterung. 50c., 


Hämorrhoiden ir 


Anwens 
Enbdo6m 


— — — — 


Aileen Heppners Prozeß. 


Eine Erinnerung an die Folgen des Skan— 
dals von Lorimers Wahl. 

Auf den 18. Februar hat Richter 
MeDonald im Kriminalgericht den 
auf heute angeſetztenProzeß von Aileen 
Heppner verſchoben, auf Antrag der 
Anwälte beider Parteien. Die Hepp— 
ner iſt bekanntlich des Meineids und 
der Beteiligung an einer Verſchwörung 
zur Verleumdung von Clarence S. 
Funk, früherem Haupigeſchäftsführer 
der International Harveſter Co. und 
einem der Hauptzeugen im Lorimer— 
wahlſkandal, angeklagt worden. Die 
Angeklagte äußerte im Gerichtsſaal 
heute den Wunſch nach baldiger Pro— 
zeſſirung. 


Berwidel:e Frage. 


Bisherige Ergebnifje der Unterjuhung in 
der Kühlwagen- Angelegenheit. 

Für ımmöglid erklären die An- 
twälte, welche den Eifenbahnen und den 
Privatfühlmagenleuten bei der linter- 
fuhung der Beziehungen ziwifchen bei- 
den feitens ber Bundesberkehrskom⸗ 
miffion zur Seite ftehen, die Ausfüh- 
zung des Vorfchlags, die Privatiwagen 


die angeblich 30a: | 


Wm. | 


| te, es jei doch wohl möglich, daß 


| zmwifchen gelommen mar, legten 
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Zwiidhen Anwalt und Klientin, 


Erbjtein will feine Mitteilungen von $rau 
Kewinfohn preisgebeı, 

Bor der Bundesgrandjury, melche 
mit der Unterfuchung der gegen Bur- 
desbeamte erhobenen Beſchuldigungen 
beſchäftigt iſt, wurde heute Charles F. 
Erbſtein, Anwalt von Frau „Sol“ 
Lewinſohn, als erſter Zeuge vernom— 
Vorher erklärte Erbſtein dem 
Stansbury, daß 
er unter keinen Umſtänden Mitteilun— 
gen enthüllen würde, die Frau Lewin— 
ſohn ihm als ihrem Anwalt gemacht 
habe. Er brachte eine Maſſe ihm von 
ſeiner Klientin übergebener Schrift— 
ſtücke mit, welche die Vertreter der Re— 
gierung durchſehen könnten, wie er 
age zu 
ſchöpfen. 

Als Anwalt Erbſtein in das Bun— 
desgebäude kam, wurde ihm geſagt, 
daß der Frau Lewinſohn die Vorla— 
dung nicht habe zugeſtellt werden kön— 
nen, weil man die Frau nicht gefunden 
hätte. Er zog telephoniſch Erkundi— 
gungen ein und meldete dann, daß 
Frau Lewinſohn von ſeinem Büro aus 
aufgefordert worden ſei, ſich heute bei 
der Grandjury einzufinden, und daß 


ſie zugeſagt habe. 
weigerte ſich 


Anwalt Erbſtein 
ſchließlich überhaupt, Ausſagen vor 
der Grandjury zu machen, und begab 
ſich mit Herrn Stansbury auf deſſen 
Erſuchen zu Bundesrichter Landis, um 
dieſem den Fall zur Entſcheidung vor— 
zutragen. 

„Was Frau Lewinſohn mir geſagt 
hat,“ ſagte Erbſtein dem Richter, „hat 
ſie mir als ihrem Anwalt im Ver— 
trauen geſagt, und ich erſuche um 
Schutz gegen die Zumutung, ihre Ge— 
heimniſſe preiszugeben.“ 

Herr Stansbury wies darauf hin, 
daß die Frau den Zeitungen dieſelben 
Mitteilungen wie ihrem Anwalt ge— 
macht hatte, aber Herr Erbſtein mein— 
ſie 
ihm mehr geſagt habe. 

Der Richter erwiderte, er könne An— 
walt Erbſtein nicht zwingen, die Ge— 
heimniſſe ſeiner Klientin zu verraten, 
er gab ihm aber den Rat, wenn mög— 
lich die Genehmigung der Frau Lewin— 
ſohn dazu einzuholen. Als die beiden 
Anwälte nach dem Vorraum zum 
Grandjuryzimmer zurückkehrten, fan— 
den ſie dort Frau Lewinſohn, die in— 
ihr die 
Sache vor und erlangten von ihr die 
Erlaubniß für ihren Anwalt, der 
Grandjury Alles zu ſagen. Herr Erb— 
ſtein begab ſich darauf zur Granjury. 

Auf die Frage, ob ſie vor den Groß— 
geſchworenen Ausſagen machen oder 
ſich deſſen weigern würde, erwiderte 
Frau Lewinſohn, Herr Erbſtein habe 
ihr das Letztere geraten, und ſie würde 
ſeinen Rat befolgen. 

Für abgeſchmackt erklärte 
Lewinſohn die Vermutung 
Schwagers David, daß ihr Mann 
Selbſtmord begangen hätte. „Sol“ 
ſei gar nicht ſo veranlagt, ſagte ſie. 
Seitdem er Chicago verlaſſen, habe 
ſie nichts von ihm gehört, und ſie wiſſe 
nicht, wo er ſei, aber ſie ſei überzeugt, 
daß er zurückkommen und dann jeden 
Cent, den er ſchulde, bezahlen würde. 


Wie hoch feine 5 ſei iht 
nicht bekannt. 


Frau 
ihres 


Erbärmlicer Widt. 


Der Häftling joll ol einen Berunglüd- 
ten.beranbt haben. 


Tolle Jagd. 


Einer der farbigen Raubgefellen entfom: 
men, — Sein angeblicher Spießgejelle 
dingfeft gemacht. — Des Einbruchs ver: 
dächligt. — Brutale Banditen, 


Un Süd Halfted und Weit 14. Sir. 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
ber AOjährige Jofeph Wermansty, Nr. 
4458 Sid Haljted Straße, von einer 
Glektrifheh erfaßt und in den Rinn- 
ftein gefchleudert. Peter Schuäte, Nr. 
1800 Süd Morgan Straße, jprang 
dem Berunglüdten bei. MWls er die 
Zafchen des Ohnmächtigen nad Pa— 
pieren durchfuchte, die vielleicht Auf: 
Ihluß über des Mannes Perfonalien 
hätten geben können, ftellte jich ein an- 
derer Zeuge des Unfall ein. Der 
Neuantömmling jchien dem Schuäfe 
behilflich fein zu wollen, eiqnete fich 
aber plöglich des Opfers Uhr und die 
$24 enthaltende Börfe an und fuchte 
das Weite. Er wurde von Schuste 
und Gtraßengängern verfolgt und 
nad) längerer Haß eingefangen. Das 
gejtohlene Gut hat man in feinem Be- 
ig gefunden. In der Wache an der 
Marmell Straße gab der Häftling an, 
der Schanftellner Georae Pollad, Nr. 
524 Süd Nobey Straße, und 24 
Sahre alt zu fein. 

Der Verunglücte, der fchivere Quet- 
Ihungen erlitt, hat Aufnahme im 
Eountyhofpital gefunden. Er Mird 
borausfichtlich genefen, 


Banditenhat. 


Als heute früh Polizift Michael 
Lillis von der Wache an der Warren 
Ave. ich zwei farbigen Räubern nä- 
herte, die an Weit Jackſon und Süd 
Oakley Boulevard im Begriff waren, 
einen Straßengänger einer Leibes— 
viſitation zu unterziehen, bemerkten die 
Mohren ihn rechtzeitig und gaben 
Ferſengeld. Er nahm ihre Verfolgung 
auf und ſandte ihnen mehrere blaue 
Bohnen nach, traf ſie aber leider nicht. 
An der Madiſon Straße angelangt, 
ſchwangen die Flüchtlinge ſich auf eine 
in Fahrt befindliche Elektriſche. Der 
Scherge preßte einen zufällig des We— 
ges kommenden Kraftwagen in ſeinen 
Dienſt. 

An der Loomis Straße wurde die 
Elektriſche eingeholt. Lillis beſtieg ſie 
und verhaftete einen der angeblichen 
Raubgeſellen. Deſſen Spießgeſelle 
hatte ſich rechtzeitig aus dem Staube 
gemacht. Der Häftling gibt ſeine 
Adreſſe an als Walter Peters, Nr. 


Laßt Euch nicht vom 


Ausſchlag ärgern 


Nehmt jetzt Euren Fall in Behandlung und 
gebraucht Stuarts Calcium Wafers 
gegen alle Hautfehler. 


Es gibt buchſtäblich tauſende von 
Frauen im ganzen Lande, die tatſäch— 
lich herzkrank ſind wegen ihrer ſchlech— 
ten Hautfarbe. Manche von ihnen ha— 
ben Finnen und Miteſſer, andere Le— 
berflecken und Grind, ſchmutzige Haut— 
farbe, etc. 

Wenn diefe Damen nur dem Natur: 
arfege folgen miürden und der Wiffen- 
Ichaft, die feſtgeſetzt, worin dieſe Ge— 
ſetze beſtehen, ſo wären die Hautfehler 
bald beſeitigt und die würden ſich einer 
blendenden Hautfarbe, frei von allen 
Flecken, erfreuen. 


„Seit meine Miteſſer verſchwunden ſind, iſt 
meine Haut jo klar wie ſie nur fein Tann.“ 

Die Unreinigfeiten, die fi im Kör- 
per bilden, werden auf vierfache Weife 
uusgejchieden, durch die Poren der 
Haut, die Qungen, die Nieren und Ge- 


| barme, 


Die Haut atmet Luft ein und gibt 
verfaulte Stoffe von fich, die giftig 
find. 

Wenn die Poren der Haut verftopft 
find, dann ift eine fchöne Frau, dur) 
Miteffer und alle Arten Hautaus- 
Ichlag entitellt, ein wirklich fchmerzli- 
her Anblid. Farblofe Haut, Flede etc. 
jind die Folgen diejer erjten Urſache. 
alcım Sulphide ift der Natur | 
größter Blutreiniger. E3 ift gerade in 
gewünfchter Form und Quantität in 
Stuarts Calcium Wafers vorhanden. 
Dann gibt es noch andere Beitandteile 
in diefen Wafers, die einen Einfluß 
cufs Blut haben, was in natür!icher 
und jchneller Weife mit dem Calcium 
Sulphide wirft. Die Tatfache, daf 
Ihr Hautfehler yabt, ift abfoluter Be- 
weis, daß Euer Körper verfucht, feine 
Gifte auszufcheiden. Finnen etc. find 
weiter nichts als die roten, fcheußlichen 
Warnungsfignale von Gefahr. Das 
Blut wirft foniel Abfalftoffe aus, dak 
die Franken Poren verftopft werden. 

Stuarts Calicium Wafers reinigen 
das Blut. Sie öffnen die Poren und 
in ſeht kurzer Zeit findet Ihr das gan— 
ze Syſtem frei von Anzeichen von Blut— 
unreinigkeiten, die friſche rote geſunde 
Farbe des Blutes, das nahe der Haut 
fließt, bringt Euch den Teint, den sr 
wünſcht. 


_ Holt eine Sgaghel dan 


Praumung von einzelnen 


— DOdd8 und End3 von Jewelth, Früher markirt zu 18c, 256, 35c und 50c— 


| 


x 


*5 beginnt d der 39. er von Seidefloffen u umd feidenen  Rleidungsfüken—und am 24, Februar der Möbeler | 


Eine Räumung aller einzelnen und angebrochenen Partien—alle die befhmugten und zerdrüdten Waaren — in Ueberein- 
ftimmung mit unferer monatlihen Gejchäftsmethode—und diefe Räumung zu Ende eg Monat3 ift um fo wichtiger, da wir 


im ganzen La 


tric Scarf Pins und Brojhen — alle zu 12c., 


Seidene Bluſen 
zur Hälfte, 1.95 


Eingefchloffen find 2.95 bis $5 Chif- 
fon-Blufen — und 2.95 und 3.9 
Meflaline Blufen. Auswahl von 
blau, Shwarz und braun — hochfeine 
Modelle. 


Subwayladen. 


en | Me 


| 


Hutnadeln, Wailt Pin 
Set3, Budles, Tie Pins, 
ſowie Cuff Links u. ſ. w. 


zu 12c 


— ferner Smitation Shell 
und Amber Barrettes jo 
wie echte Turquoife Ma- 


Subwahladen. 


Reiter von Waschitoffen, 5e| 


den Raum fchaffen müffen für die Sendungen neuer Yrühjahrsmwaaren. 


Schmuckſuchen 


wie Mull Dreſſer Sets, 


herabgeſetzt, um damit zu räumen. 


zu 150e 


Viele Stücke waren früher 
zum Drei— 


tet unvergleichliche Werte. 


Sübwahladen. 


7'se und 10c per Yard; einige find leichte Sommerftoffe; ebenfo Dutinas, 


Kimono Flanelle, Percales, Zephyrs, 


Tiſſues, 
und Waiſtings, Karrirungen, Streifen und Plaids; 


Seide gemiſchte Suitings 


Shirtings, Crepons, 


Serpentines, Draperies, Silkolines u. ſ. w. — auf ſpeziellen Tiſchen, und 


markirt zu 5c, 7I%c und 10c die Yard, 


Subwayladen. 


markirt 
u. Vierfachen dieſes Räu— 
mungspreiſes — dieſer Verkauf bie— 


Zahlreiche, vorzügliche Bargains. 


—XEC bon Fancy-Aunten 


— die diesjährige Anfammlung von Eretonne Sophafiffen » Ueberzügen, for | 
Guipure 
Shams, ftamped Bags etc. — alle 


Caſſeroles 
—W 


— ein ſpezieller Einkauf: 7zölliger 
feuerſicherer Baking Diſh; Nickelge— 
ſtell mit Seiten-Griffen; entſchieden 
praktiſch und anziehend. 1 
Zubwahladen, 


Delzbejette Loats für Damen, herabaefett auf 4.89 


— von Kerfey oder Broabeloth; Größen 34 bis 44; fojteten 19.75. 


ZHuauskleider, murkirt zu 68 


— Linene und Bercale Kleider, in der Front oder im 


Rüden zu öffnen; alle haben niedrigen Hals, 


34 Aermel 


und einfache gored Röcke; ein Modell illuſtrirt. 


Haus-Kleider — 


— Kleider von echtfarbigem, 


ſpeziell 
zu 73e 


leichten Linene, mit 


Pique-Beſatz und rotem Piping; andere von figurirtem 


Percale; eins abgebildet. 


3339 Foreſt Ave. In ſeinen Taſchen 
fand man einen Revolver. 

Das angebliche Opfer hatte Jich in- 
zwifchen verfrümelt. Seine Wdreife 
tonnte bisher nicht ermittelt werben. 


rieß nicht locker. 


Die Kolonialwaarenhändlerin Frau 
Mary Gibbons verfolgte geſtern zwei 
Banditen, die ſie in ihrem Laden Nr. 
2015 W. Monroe Str. überfallen und 
um acht Dollars beraubt hatten, und 
ließ, obgleich die Halunken ſie mehr— 
mals unbarmherzig prügelten, nicht 
locker, bis ein durch ihre Hilferufe her— 
beigelockter Poliziſt die Raubgeſellen 
dingfeſt gemacht hatte. Die Häftlinge 
entpuppten ſich als Joſeph Abbacotas, 
Nr. 1731 ©. State Str., und ſein 
Hausgenoſſe John Moufa. Yn ihren 
Tajchen wurde angeblich) das geraubte 
Geld gefunden. 


Binter Schloß und Riegel, 


‘rn Elearing wurde geftern der Ju— 
ſtizflüchtling Dominik Screato von dem 
Detektive Kane in einem Güterwagen 
aufgeftöbert, verhaftet und im der 
Wache an der ©. Clark Straße einge 
ſperrt. 

Der Häftling, der bekanntlich be— 
zichtigt wird, Andre Coppetell, Nr. 
659 ©. State Str., mit einer Schaufel 
erfchlagen zu haben, joll ein Gejtand 
niß abaeleat haben. 


Als geitern Abend der Häftlina dem | 


Antoine Coppetell, einem Bruder des 
Opfers, gegenübergeftellt wurde, griff 
diejer ihn zütlih an umd hätte ihn 
fchlimm zugerichtet, wenn nicht mehrere 
Detektives ficy ins Mittel geleat und 
ihn verhindert hätten, an dem angeb- 
lihen Mörder fein Mütchen zu fühlen. 


Muß fih verantworten, 


Die 18jährige Delphine Holmes aus 
Dakland, Kal, murde zgejtern bom 
Stadtrichter Ryan unter der Anklage, 
einen wertlofen Check umgeſetzt zu ha— 
ben, den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Sie behauptete, daß ein gewiſſer 
Thomas Corcoran ſie unter der fal— 
ſchen Vorſpiegelung, ihr ein Bühnen— 
engagement verſchaffen zu wollen, nach 
Chicago gelockt und ihr den fraglichen 
Check aufgehalſt habe. 


haben ausgelitten. 


Der Maſchiniſt John Pell, Nr. 5707 
Honore Str., und der Arbeiter James 
Gallen, die vor acht Tagen in der Yi= 
lage der Rothmell Elepator Company 
infolge Erplofion eines Dampflei- 
tungsrohrs ſchwer verletzt wurden, ſind 
geſtern Abend im St. Anthonyhofpital 
geſtorben. Gallen hinterläht außer der 
MWittme mehrere Kinder. 

Derbält ficy zugefnöptt. 


Einbrecher drangen heute früh in den 
Laden der GSpirituofengroßhändler 
Agoſto Brothers, Nr. 221 ©. State 
Straße, plünderten den Kafjenapparat 
um den aus $7 beitehenven Inhalt, eigq- 
neten ich mehrere lachen Schnaps 
an und verdufteten. Bald darauf mar 
ein Sonderpolizift zur Stelle. Der 
fand im hinteren Teile des Ladens 
einen gemwiffen Michael Holland und 
verhaftete ihn. 

in der Wache an der ©. Clart Str. 
ftellte der Häftling in Abrede, irgend 
welche Kenniniß von dem Einbruch zu 
haben, verweigert fonft aber jegliche 
Auskunft. 


In: Unterfuchungshaft. 


Unter dem Berbacht, die Halunfen 


Eubwahladen, 


Nr. 18 Oft Divifion Straße, jhlimm 
vermeffert haben, befinden fich zei 
Farbige in der Wache an der Chicago 
Avenue in Unterfuchungshaft. Die 
follen heute noch dem Opfer, das in 
der Poliklinik darniederliegt, vorge— 
führt werden. Ob Profeffor Bosmworth 
imftande fein wird, fie zu identifiziren, 
bleibt abzumarten. 


— 4. 


Wein, Weib nnd Gefang. 


Bat geftohlen, um in Saus und Braus 


leben zu Fönnen. 

Der 23jährige Lloyd U. Schisler, 
ein Bote der Adams Erpreß Company, 
wurde zu früherMorgenstunde in einem 
Kaffeehaus, wo er zwei Rabaretfänge- 
rinnen bemwirtete, auf allgemeine Ber: 
dadhtsaründe hin verhaftet. E83 ge— 
Ihah das angeblich, nachdem er fich 
dem Poliziften Frederic Bromn 
aenüber als der Bundesinfpeftor E.W. 
Eheiter aus Wafhington aufgefpielt 
hatte. 

Syn der Wache an der Shafejpeare 
pe. Toll er aeitanden haben, am 14. 
Dftober ein Päckchen befchädiaterGeld- 


| jcheine im Nennmwerte von $1500 un: 


terfchlagen und diefen Mammon bis 
auf $76 mit leichtfertigen Dämcen 
berpraßt zu haben. Später aab er aud 
angeblich zu, in den lebten beiden Mo»- 
naten feine Arbeitgeber ſyſtematiſch 
um mehr al3 $2000 beftohlen zu haben. 

Auch diefes Geld will er, zumeift in 
Geſellſchaft einer flottenLebedame, ver— 
jubelt haben. 

Der Mann iſt angeblich verheiratet. 
Seine Frau und ſeine beiden Kinder 
ſollen in Creſtline, Ohio, wohnen. 

— —— — — 


Bermißt. 


Ging angeblich auf die Jagd und wurde 
ſeither nicht geſehen. 

Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, doch Nachforſchungen anzuſtellen 
nach dem Verbleib des 18jährigen 
Studenten der Medizin Karl Dickel. 
Der Jüngling, der hier bei Frau Mary 
Weſt, Nr. 6218 Woodlawn Avenue 
wohnte, erklärte am 19. Januar, daß 
er auf die Jagd gehen wolle, packte 
einen Handkoffer und verließ bald da— 
rauf das Haus. Seither fehlt jede 
Spur von ihm. Er iſt ein Sohn des 
Dr. Wm. Dickel in Pittsburg, Pa. 
Seine Mutter, die vor mehreren Tagen 
hier eintraf, befürchtet, daß ihm etwas 
zugeſtoßen ſei. 


— —⸗ e —ñ 


Die Blattern, 


Dier Gefhmwiiter erfranft. — Hunderte von 
Perfonen geimpft. 

D Hefundheitsamt erfuhr heute, 
daß die Geichwifter Albert, Merritt 
und Harry Bigelow, 14, 18 und 23 
Sabre alt, im Mietshaufe 6148 Lang— 
ley pe, wohnhaft, und ihr 20jähriger 
Bruder Arthur, welcher in dem Zins- 
baufe 6615 Kenwood Ave. wohnt, an 
den Blattern erfrantt feien, ließ fie 
abfondern und alle anderen Bewohner 
der beiden Gebäude und die Angeitell- 
ten von Libbn, MNeill & Libby und 
der Central Electric Eo., 320 Süd 5. 
Uve., Mitarbeiter von Harry und Mer- 
ritt Bigelom, insgefammt mehrere hun= 
dert Perfonen, impfen. 


Das 


— Unbegreiflich. Profeſſor: 
„Die Daten des dreißigjährigen Krie⸗ 
ges können Sie wie am Schnürchen 
ürs» Bei den Des een 

I; 


derſagen 


| : 


ge= | 


$10 Goatg für Damen und Miffes; alle Größen; 


zu 1.9 


D. 


Kinder-Coats reduzirt, 1.95 


— Corduroy, Aſtrakhan und Tuch-Coats, urſprünglich bis zu 34; unvoll⸗ 


ſtändige Partien, 2 bis 6 
7.95 bis 9 


Jahre. 


Zubwabladen. 


‚50 Kinder-Eoat3 reduzirt auf 5.95. 


38 KRinderhüte, herab: 


geiett auf 25€ 


— don ECorduroy oder Ehindilla; alle Größen. 


25 


weiße Beatcloth Bonnet3 


für Säuglinge zu 10c. 


58c farbige Kleider für Kinder zu 38c. 


Tunnels unter der Strafe. 


Richter McGoorty verlangt im Kalle Mar: 
jhall Sield & Co. mehr Ausfunft. 

Kreisrihter MecGoorty .hat heute 
den Einwand des Steuerzahlers Ste- 
phen 3. Mather gegen die Angaben 
von Marfhall Field & Co. und der 
Stadtverwaltung in dem Einhaltsver- 
fahren abgetviefen, durch das Mather 
die genannte Firma am Bau von zwei 
Iunnel3 unter der Wajhington Str., 
zwiichen Nord Wabafh Ave. und Nord 
State Straße, zwifchen ihren beiden 
Geſchäftshäuſern zu verhindern ver- 
Juht. Mather machte geltend, daß die 
Stadt fein Necht befite, ter Firma 
folhe Bauten unter der Straße zu 
aeitatten. 
die Firma ihm mehr Auskunft gebe, 
auch verlangte er weitere Bemeile hin 
fichtlich des Tatbeftandes und der ein- 
Ichlägigen Geiete. 

Der Sonderftaatsanwalt Merrid 
legte die Entjcheidung dahin aus, dag 
der Stadtrat derartige Tunnelanlagen 
Privatgefellfichaften gejtatten dürfe, 
dem allgemeinen Publitum aber die 
Mitbenugung der Anlagen offen- 
gehalten werden müjffe, da der Raum 
auf und unter einer öffentlichen Straße 
dem Volk gehöre und für öffentliche 
Smede bejtimmt fei. 

„Die Entfheidung ift, wenn fie in 
höchſter Inſtanz aufrecht erhalten 
wird, von ieittragender Bedeutung,“ 
Jagte der Sonderanmwalt, „meil fie den 
Berfuhen von jtädtifchen Gemeinmwe- 
fen ein Ende macht, öffentliches Befip: 
tum dem Privatgebrauh zu opfern. 
In diefem Falle war Field & Co. vom 
Stadtrat zugeftanden worden, Gas-—, 
Waffer-, Abzugs- und andere Lei- 
tungsröhren nach Belieben zu verle- 
gen, und eim Jolhes Necht hat der 
Richter dem Stadtrat abgefprochen.“ 


.— 190  ——— 


Harriſon winft ab, 


Mayor wird Wirtfhaften am näditen 
Sonntag Dormittag nicht fchliegei. 
Die Organifation, die fich bemüht, 

die Bevölkerung zu veranlajjen, am 


nächiten Sonntag, dem 1.fyebruar, zur | 


Kirche zu gehen, richtete Heute an 
Mayor Harrifon das Gefud, Die 
MWirtfehaften am Vormittag zu Tchlies 
Ben, damit fie der Kirche nicht Kontur: 
ren; machen fönnen. 
winfte ab. Er erklärte, wenn er das 
Reht Habe, die Wirtfchaften am 
näcdften Sonntag zu fchließen, müfje 
er fie au an anderen Sonntagen 
ichließen.. Das Schreiben aa das 
Stadtoberhaupt, unterzeichnet von U. 
G. Fegert, dem Vorfitengen des 
Kampagneausschuffes derBereiniqung, 
lautet: „Der näcdhfie Sonntag, der 1. 
Februar, ift Kirchgangtag. Jedermann 
jollte eine Gelegenheit haben, zur 
Kirche zu gehen. Unfer Ausfchuß, der 
die religiöfen Genofjenjchaften der 
Stadt einfchließlih Juden, Katholiken 
und PBroteftanten umfaßt, erfucht Sie 
dringend, die Wirtfchaften am Sonn= 
tag Vormittag zu Tchließen, und fie da— 
dur als Konkurrenz der Kirche un: 
Ihäadlich zu machen.“ 

Der Mayor erklärte auf die Frage, 
ob er der Aufforderung Folge leiften 
werde: „Ih habe nicht mehr Recht, 
die Wirtfhaften am Sonntag Bor: 
mittag zu [chließen ala am Nachmittag. 
Ich werde der Mitteilung feine Beach⸗ 
tung fchenten. Bus. ih bie IB 


(ein ı * * 


Der Richter ordnete an, daß | 


| außsgejtellt, 


Der Mayor | 


Berräterifher Brief, 


Er führte zur Derhaftung des angeblichen 
Diebes John J. Keenan jr. 


sn New Orleans ift der 20 Jahre 
alte John . Keenan jr. auf Veran: 
laffung der hiefigen Polizei verhaftel 
worden. Man wird ihn nad Chicags 
zurüdbringen;, um ihn unter einer 
Diebſtahlsanklage zu prozefftrer 
ſoll am 23. Dezember der Fleiſch— 
und Wurſtwaarenfirma Oskar F 
Mayer & Brother, Sedgwick Straße 
und Beethoven Place, $1700 geftohlen 
haben. Bon feinem Aufenthalt er: 
langte die Polizei Kenntniß, indem fie 
einen Brief abfing, welchen Keenan an 
ein hiefiges Mädchen fchrieb, 


— ee > —— 


Zahnpflege beim Militär, 


Der veritorbene frühere Gnuperneut 
von Dftafrita und preußiihe Ges 
fandte bei den Hanfaftäpten Graf 
Goegen hat in feinen Berichten aus 
dem fpanifch- ameritanifchen Krieg, 
den er al3 Oberleutnant im 3, Gars 
de-Ulanen-Reaiment und Vertreter 
des deutichen Heeres mitmachte, mie= 
derholt die Zahnpflege unter den ame- 
tifanifchen Soldaten, auch im Tyelde, 
betont. Graf Goeten erzählt, daß 
er bet Santiago de Cuba ganze Regis 
menter habe vorbeiziehen jehen, bei 
denen jeder Mann eine Zahnbürfte 
tie eine Feder durch das Band feine? 
Hutes durchgeitedt getragen habe. Am 
den Bimafs fei, felbit wenn die Seife 
zum Waschen gefehlt hätte, das Zäh- 
nepußen von feinem Mann außer acht 
gelaflen worden. Ein franzöfifcher 
Beobachter hat fpäter eine ähnliche Tie- 
bevolle Mundpflege in der Krieg 
flotte Uncle Sams beobachtet. . 

Das franzöfifhe Marineminifteri- 
um hat dies amerifanifche Beifpiel für 
fo aut gehalten, dab durch Befehl 
bom lebten Frühjahr allen an Bord 
eingefchifften Matrojfen auf Staat#- 
foften Zahnbürften geliefert morben 
find. Schon jegt aber hat fich herz 
daß zahndugieniich der 
Franzoſe anſcheinend no nicht auf 
moderner Höhe if. Die Lieferung 
ver Zahnbürsten an die Schiffäbeman- 
nungen ift nämlih unlängft mieder 
eingeftellt worden, mweil man erfanni 
hatte, daß die Kaumerfpubzeug jetz 
nen Beruf verfehlte, indem die frans 
zöfifhen Matrofen die Bürften mit 
wenigen Ausnahmen nur — zum 
Reinigen ihrer Schuhe und Mühen 
benüßt haben! 

In Deutichland gehört im Heer 
und in der Flotte die Zahnbürfte zu 
den Gegenftänden, die der Refrut ans 
Ihaffen muß; e& wird auf die Zahn- 
pflege großer erzieherifcher Wert ges 
legt. 

— 

— Nette Kneipe. — Gaſt: „Hert 
Wirt, mein teurer Pelzmantel iſt ber⸗ 
ſchwunden. Vor zwei Stunden habe 
ich ihn hierher gehängt, und vor einer 
Viertelſtunde war er noch da — 
Wirt: „Alfo hat er eine und dreibierlef 3 
Stunden dort gehangen— das wundert * 
mich eigentlich!“ 

— Moderne Ehen dürfen mit Rüd— 
ficht auf ihren metallifchenBeigefd 
eigentlich nur von einem „Erzpri 
eingefegnet werben. 
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Da& dem Dberjten Reuter 


— 


Bhendyost, 


mt tüäglih ausgenommen Eonntags. 
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as Second Class Matter September 9th, 
at the Post Ofüce at Chicaga, Illinois, under 
ae at March dd, 1878. 


Babern und fein Ende. 
Durd) den Rüdtritt des Gtatthal- 


2 ler und der ganzen bürgerlichen Ver— 
maltung von Eljah-Lotyringen wird 
Der ursprünglich 


beinahe tomiſche 
„Sobernfall“ erit recht zu einer jehr 


einfien Haupt: und Staatsaftion ge: 


macht. Auch läht fich die Schuld jeht 
nit mehr auf die „vaterlandäloje 
Breffe” jchieben, fondern fie muß ganz 
entichieden der NReichsregierung beige- 


meifen werben, die für die Militärbe- 


börden im Reichslande fo unzmweideu 
fig Bartei ergriffen hat, daß Die 
Binilverwaltung fich ala moralifch ge: 
ohrfeigt anjehen muß. Es mag fein, 
in Zabern 
ein Orden nur deshalb verliehen mwur- 
de, weil gerade die Reihe an ihm mar, 
über unter den außergemwöhnlichen Um- 
fanden hätte die Reihenfolge aud) ein- 
mal unterbrochen werden können. Der 
Dberjt, der ja zmeifellos nur nach be= 
 Hem Wilfen und Gemwijjen handelte, 
- Stand immerhin als Vertreter Des 
Bea: im Vordergrunde, daß 
Das Militär gegen Ruheftörer auch 
dann einfchreiten darf, wenn es nicht 
bon ber Polizei oder den bürgerlichen 
Behörden darum erfucht worden ift. 


 €3 ift aber mindeftens wahrjcheinlich, 


wenn nicht erwiefen, daß dieje Behaup- 
tung im Widerfpruche zu der Reichs: 
berfaffung jteht. Noch vor der Ent- 
fcheidung diefer ficherlich jehr wichtigen 
Mechtäfrage den Dberjt Reuter auszu- 
zeichnen, war minbejtens nicht taftvoll. 
Meberdies hat die Reichäregierung dem 
Btatthalter von Elſaß— Sothringen 
und feinen Gehilfen auch jonjt noch zu 
berftehen geaeben, daß fie das fchnei 
Dige Voraehen des Militärs teines 
mea3 mißbilliat. 

Die hierdurch Herborgerufene Ver- 
fimmung wird noch gefteinert durch 


eine „freundfchaftliche” Auseinander= | 


jegung, die jüngft im preußiichen Her: 
renhaufe zmwifchen dem Reichsfanzler 
und den „echten Preußen“ itattgefun- 
den bat. Graf York und einige an- 
dere Hochtories warfen der preußilchen 
Regierung vor, daß fie jich non ber 
demokratiſchen Hochflut fortſchwem— 
men laſſe und die preußiſchen Sonder— 
intereſſen dem Reichsgedanken opfere. 
Zwar wurde dem Kanzler, der ſich in 
ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher Mi— 
niſterpräſident verteidigte, nicht ge— 
radezu ein Mißtrauensvotum erteilt, 
boch lief die ganze Erörterung auf ein 
folches hinaus. Es ijt deshalb mohl 
beareiflih, daß namentlich die jiid- 
beutfchen „Verbündeten“ von dem 
ebenjo rückſichts⸗ wie grundloſen Aus— 
bruche des preußiſchen Partikularis— 
mus nicht entzückt ſind. Im An— 
ſchluſſe an dieſen Vorfall wird der 
Rücktritt der reichsländiſchen Regie— 
xung aus den erwähnten Gründen 
dem Mißmute gegen das preußiſche 
Suntertum neue Nahrung geben. 
‚Der Reichätag, der erjt vor wenigen 
Monaten eine bedeutende Veritärfung 
bes Heeres und eine entjprechende Er— 
böbung der Steuern genehmigt Hat, 
fann gewiß nicht als 
lich“ angeſprochen werden. Seine 
Mehrheit ſiellt ſich aber auf den 
Siandpunkt, daß das Heer, das den 
äußeren Feind abwehren ſoll, nicht 
ohne zwingende Not gegen Bürger des 
eigenen Landes aufgeboten werden 
ſollte. Wenn es ſich nur um Miß— 
griffe einzelner Offiziere gehandelt, 
und die Regierung diefe zur Ordnung 
perufen hätte, wäre der „Zabernfall“ 
nicht zu einer politifchen GStreitfrage 
eriten Ranges aufgebaufht morben, 
fondern jehr bald wieder in Veraeflen- 
beit geraten. Er bat feine aroße Be- 
beutung erjt dadurd erhalten, daf die 
Neichsregierung dem Militär recht ge- 
geben und den „Demofratifchen“ Yar- 
derungen gegenüber eine jchroff ab- 
weilende Stellung eingenommen bat. 
Auf die Dauer ift aber diefe Stel- 
fung unbaltbar, weil jelbit in Preußen 
das Yunkertum nicht mehr den Rang 
behaupten fann, den e3 aus „hiltori= 


Ihen“ Gründen beanfpruchen zu dür- 


fen glaubt. Obmohl es ehr jchön und 
gut fein mag, mit den alten Ueberliefe- 
rungen nicht allzu jchnell und aründ- 
ih zu brechen, jo dürfen andererfeitä 
bie Weberlieferungen nicht ewig den po= 
Uliſchen Fortſchritt eines wirtichaftlich 
hoddentwidelten Staates verhindern. 
Deutihland fteht heute in mehr als 
einer Beziehung unitreitig an der Spihe 
ber Zinilifation, und zu feinen groß- 
artigen Errungenichaften bat das 
Sunfertum vergleichömweije fehr wenig 
beigetragen. Wenn es troßdem nod 
Immer bie oberfte, wenn nicht die ein- 
ger Macht im Stante fein pill, jo ift 

8 eine Dreiitiafeit, die früber oder 
fpäter zurüdgeiviefen werben wird und 
muß. 


„Das Alte fällt... . 


Shelby M. Eullom mar, ala er 
en in Wafhinaton ftarb, nur mehr 
mann. Der Menih Eullom 
den Bolitifer und Staatämann 

im überlebt. Diefer war zu den 


Koten geworfen worden, nachdem er 


in 1912 vergeblich um den breißig 
te lang von ihm innegehabten Ge- 


2. bon Jlinoi3 im Bunbes- 


ie beworben hatte, Der Bunbes- 


een 1 cce fies 50 2 


5 4 u 
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| 


| zujauchzt, 


litiſcher Macht arm blieb, 


tung, die nur jehr wenigen zuieil 
wird. Cullom war, als er ftarb, ohne 
Einfluß und Anhang, fein öffentliches 
Leben war abgejchlofien, aber jede Zei- 
tung im Staate Jllinois und alle grö— 
heren Blätter überall im Lande mer- 
ten ihm in diefen Tagen Nachrufe 
widmen und — nur Gutes von ihm 
ſagen. 

Und ſo iſt's recht. Das alte Wort: 
von den Toten ſoll man nur Gutes 
reden, iſt in dieſen Tagen etwas in 
Mipkredit gefommen. E3 ift oft jehr 
fchmwer, ihm nachzufommen, ohne der 
Wahrheit gar zu iehr Gewalt anzutun 
— im Falle Eulloms feheint es leicht, 
ibm zu aehorhen. Denn Cullom hat 
in den langen Jahren öffentlicher Tä= | 
tigkeit zwar Vieles aetan, da® auf der 
oder jener Seite Mihfallen und hefti- 
gen Widerjpruch erregte, feine politi- 
Ichen Wiethoden wurden oft ftreng ge— 
tadeit und befämpft, aber er hat je- 
derzeit eifrig und gemillenhaft feine 
Pflicht getan, Jo wie er fie erkannte; 
piel nütliche Arbeit aeleiftet und das 
politifche Spiel ehrlich gefpielt. 

Eullom war ein Sohn einer länajt 
vergangenen Zeit und mit ihm jchmin- 
det fo ziemlich die lebte „lebende Erin- 
nerung“ an Lincoln, Grant, Sherman 
und die anderen Größen der Bürger 
friegära. Er ftand fehon mitten im 
öffentlichen Leben, als der Bürgerfrieg 
eusbradh, hatte an den politifchen 
Kämpfen, die ihm boranaingen, teil: 
genommen und nahm Anteil an den 
bedeutſamen und fchmeren politifchen 
Kämpfen mährend des Krieges und 
nachher: mährend der Refonftruftions- 
zeit und jpäter bis herauf in unfere 
jüngften Tage. Er wurde im Jahre 
1855 zum Gtadtanwalt von Spring= 
field gewählt, diente zwei Termine in 
ber Gejeggebung von linois vor 
dem Bürgerkrieg, murbe zuerjt im 
1864, dann in 1866 ufd 1868 in den 
Kongreß gewählt, war 1872 Sprecher 
der Gejebgebung von Illinois, 
wurde 1876 und tiederum 1880 
zum Öouperneur gewählt, und nahm 
am 4, Dezember 1883 den Sig im 
Bundesjenat ein, den er dreißig „Jahre 
lang behielt, bis ein Yamwrence Y. Sher- 
man ihn daraus verdrängte. Wolle 54 
Sahre jtand Shelby M. Cullom im 
offentlichen Dienjt. Er hatte einflup- 
reiche und machtpolle Aemter inne ın 
der Zeit, da die Bevölkerung des Lan- 
des von rund 25 Wiillionen auf rund 
95 Millionen anwudhs, 17 neue Staa= 
ten gebildet wurden, und der Reichtum | 
des Xandes jich verzwanzigfachte, und 
— er jtarb aım. mn derjelben Zeit, 
da Bundesjenatsfejjel für Hunpdert- 
taujende getauft wurden und von gro= 
ßen Intereſſen ungezählte Millionen 
ausgegeben wurden behufs Beeinfluj- 
Jung der Gefeggebung von Bund und 
Staat, da in zeyn oder zwanzig Jahren 
biele riejige Privatvermögen gemacht 
wurden — zum quten Zeil unter Mit- 
hilfe der „Bolitit“; der — 
den Spignamen „MNillionärsflub” e 
hielt und das Bolt dahin kam, einen | 
ehrlichen Bolititer für fo felten zu 
halten wie einen weißen Haben — ın 
den dreißig Jahren von, Jagen wir, 
1880 bis 1910, war Shelby M. Cul— 
lom der einflugreichlte und machtoollite 
Polititer in Jlinois und einer ber 
Öührer im Bundesjenat, aber — er 
mar arın an Geld und Geldeswert und 
blieb arm bis an fein Lebensende, 

sn der öffentlichen Beiprehung des 
Ablebens Eullom3 und jeiner Xauf: 
bahn wird vorzugsmeile Gewicht dar= 
auf gelegt, daß er ein Freund und 
Zeitgenorje Lincolns war und mit ihm 
fo ziemlich der legte Mitarbeiter jener 
großen Zeit dabinichwindet, und das 
erklärt Tich ja leicht genug. E3 will 
aber doch jcheinen, als böte fich guter 
Grund zum Nachdenken auch in der 
Zatfache, daß Cullom in der Zeit ber 
„großen Geicgenheiten“ arm blieb, und 
in der Zeit, da man fich daran ge= 
wöhnte, jo ziemlich jeden erfolgreichen 
Polititer für einen aemiljenlofen 
„Srafter” zu halten, nicht nur feine 
Gelegenheiten, fich zu bereichern, fuchte, 
fondern offerjichtlich die vielen Gele- 
genheiten, die jich ihm boten, aar nicht 
jah und nicht fehen mwollte. Es will 
Icheinen, als gehöre es fi, angefihts 
der Tatjache, daß Shelby M. Cullom, 
der „geriebene Mafchinenpolititer”, in 
SAjährigem öffentlichen Dienst und po- 

das Urteil | 

das das Publitum über die „Bolitifer | 

der alten Schule“ zu fällen beliebte, | 
etwas zu repidiren. Waren die Alten 
wirklich jo jchlimm, wie jie geichilvert 
murben? it da3 Neue, dem die Maife 
ſo gut, wie's hingeſtellt 
wird? Cullom verlor ſeinen Sitz im 
Bundesſenat hauptſächlich deshalb, 
weil er in der erſten Lorimer-Unter— 
ſuchung zugunſten Lorimers geſtimmt 
hatte. Das wurde ihm als Verbrechen 
gegen den Staat und das Volk ausge— 
legt, obwohl es jedem offenſichtüch 
ſein mußte, daß er nur ſeiner ehrlichen 
Ueberzeugung nach handelte. Und die— 
ſer Tage erklärte ſein Nachfolger Law— 

rence V. Sherman in New NYork, die | 

| 

| 





Ausftoßung Lorimers aus dem Bun- 
desjenate fei das fchiwerfte Unrecht der 


Zeit gemejen! — Das follte auch zu 
denten geben. — — — 


Shuldisziplin, 


Der Fall der Lehrerin Morton an 
der Marquetiefchule ijt bezeichnend für 
die heutigen Zuftände i im Erziehung®= 
weſen. Wie jelten in folchen Fällen 
jind diesmal die aus dem Publitum 
dazu laut werdenden Meinungsäuße- 
rungen Durdaug einmütig. Alle jpre- 
chen jich zu Gunften der von dem Dis- 
ziplinarausfhuß de Schulrats mit 
ber Entziehung eines ganzen Monat3- 
gehaltS und Verfegung beitraften Leh- 
terin aus. Und alle ftehen auf dem 
Standpunkt, daß dem Lebrperfonal 
gewifſe Züchtigungsrechte doch zuge⸗ 
ar fein müßten. 

Der Fall * iſt sung abe ni 


Es wird aan Zum 2 kenn * 


Die Kinder 


Bi 8 


; ton jo, 
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eibendpol. Ehicags, Donnerftag, den 20. Januar Dre 


der Buben benimmt - E72 flegelhaft 
und bringt Unordnung in die Ge- 
ſchichte. Ein ſolches Exerzierſtückchen 
mag nun einem weiblichen Lehrer an 
ſich nicht „iegen“. Kommandos abge— 
ben iſt nicht ſo leicht, wie es ausſieht 
oder ſich anhört. Begreiflich darum, 
daß die Lehrerin ſelbſt ſich etwas in 
Aufregung befand. Jetzt kommt dieſer 
böswillige Störenfried und droht nicht 
allein die ganze Uebung über-den Hau- 
fen zu werfen, fondern bringt Dur 
feine Unarten auch die Mitfchüler in 
Gefahr. Da reißt die ficherlich ſchon 
aufs Außerfte geipannte Geduld ber 
Lehrerin, fie areift fich den Burfjchen 
heraus und jchüttelt ihn ab, Ein 
Staatöverbrehen. Die Angelegenheit 
wird natürlich gemeldet und trägt der 
Lehrerin die gemeldete Strafe ein, Von 
dem Bürfchlein jelbjt ift nicht Die 
Rede. — 

Der gejunde Menjchenverjtand und 
bor allem der Verjtand jolcher Leute, 
die, jicher nicht zu ihrem Schaden, in 
der eigenen Jugend mit der Rute Be- 
fanntichaft gemacht haben, jtellt ſich 
ohne Weiteres auf die Geite der ge 
maßregelten NJugenderzieherin. Denn 
die meilten Eltern tennen diefe Art 
bon Sprößlingen ja aus dem eigenen 
Haufe zur Genüge und mwiljen, zu 
welchen Schandtaten diefes junge Ge= 
flügel imftande ift. Aber man rechnet 
nicht mit den meifen Beitimmungen 
unſeres Schulſyſtems. Dieſes unter— 
ſagt ſtkengſtens jede Züchtigung. Auch 
die Leute, die zu dieſem Falle Stel— 
lung genommen haben, geben zu, daß 
das eine ganz gute Beſtimmung ſein 
kann, wenn ſie allein dazu erlaſſen iſt, 
Ueberariffe der Lehrer zu verhindern. 
Aber man fragt ich andererfeitz doch, 
wie an eine wirkffame Erziehung ge: 
dacht werden fann, wenn * Lehrer 
jedes Mittel genommen iſt, ſich auch 
bei ſolchen Schülern in Reſpekt zu 
verſetzen, die auf die idealere Methode 
der gütlichen Ueberredung nicht reagi— 
ren. 

Der Fall wäre wirklich ganz belang— 
los und könnte zu den Akten gelegt 
werden, wenn nicht das Intereſſe der 
Oeffentlichkeit datan ſo groß wäre. 
Und man nimmt daran Intereſſe, weil 
es ſich eben um die liebe Jugend han— 
delt, bekanntlich den wertvollſten Beſitz 
der Nation. Wie hat man ſich ſchon, 
mit den Fragen der Erziehung und der 
Schulbildung abgemüht! Man rühmt 
ſich des beſten Syſtems, das es in der 
Welt gibt, und muß doch andererſeits 
zugeben, daß die damit erreichten Re— 
ſultate recht beſcheiden ſind. Man 
beklagt ſich über das geringe Wiſſen, 
das unſere heutige Jugend aus der 
Schule mit hinwegnimmt, und ſieht 
ſich darum veranlaßt, der Schule noch 
mehr aufzubürden, darunter Dinge, 
die ihr wirklich nicht zukommen. Und 
weil die Sache immer noch nicht befrie— 
digen kann, glaubt man, daß die man 
gelnde Disziplin daran ſchuld ſei, daß 
ſo wenig gelernt wird. Wenn es aber 
dahin kommt, dieſe Disziplin zu ſchaf— 
fen, da erſcheint die ſchöne Beſtimmung 
auf dem Plan, daß es verboten‘ ift, 
einen angehenden freien Bürger der 
freien Staaten zu züchtigen. Nähme 
man dagegen einen Fall an, in dem be- 
twiejen würde, daß ein Lehrer nicht die 
gerinafte Autorität unter feinen Schü: 
lern genießt, würde gegen ihn nicht die 
Schulbehörde vorgehen? Hier nun 
liegt der Fall vor, daß fich eine Lehre- 


; rin den fchuldigen Reipekt im nterefie 


der anderen Echüler verfchaffen muB. 
Und meil fie fein anderes Mittel fieht, 
gebraucht fie eine milde Art der Züch- 
tigung. Dafür muß fie büßen. Ein 
Rattenfönig von MWiderfprüchen, der 
Jich nicht fo ohne weiteres Löfen läht.— 

Hätte man hierzulande mit einer 
normalen Jugend. zu rechnen, d.h. | 
einer, die vor Ermwachjenen einen natür- | 
lichen Rejpeft hat und nicht fich als 
Herren der Situation betrachten darf, 
es wäre verhältnigmäßig leicht, Ab: 
hilfe zu jchaffen. Die einfache Logik 
jagt, daß die Familie zunächft für 
entiprechende Erziehung zu forgen hat. 
Aber diefe amerifanifche Familie ver: 
jaat. a, fie erfchwert d dadurch jede 
ernſtliche Arbeit, daß ſie, wie es mehr 
als einmal vorgekommen iſt, bei der 
geringſten Beſtrafung des goldigen 
Sprößlings wutſchnaubend zum 
Schulrat rennt, ſtatt, wie es natür— 
licher wäre, eine gerechte Beſtrafung 
durch eine häusliche Zugabe noch ein— 
dringlicher zu machen. Und wo 
fie nicht verſagen würde, wo 
wirklich der ernſte Wille der 
Eltern vorliegt, zu erziehen, da er— 
ſcheint auch wieder die törichte, ſpeziell 
amerikaniſche Anſicht, daß körperliche 
Züchtigung nicht zuläſſig iſt. Kommt 
es doch hin und wieder vor, daß Kinder 
ihren eigenen Erzeuger verhaflen laſ⸗ 
ſen, weil er ihnen eine wohlberdiente 
Tracht Prügel verabreichte! Wenn 
aber die Familie nicht imſtande iſt, wie 
fol erft die Schule erziehen fönnen, 
ohne gelegentlich im Notfalle die Rute 
gebrauchen zu dürfen? — Könnse fich 
die Lehrerſchaft verſichert halten, daß 
die Familie ihre Schuldigkeit tui, ſo 
brauchte ſie ſolche Mittel nicht. Ande— 
rerſeits iſt aber auch die Familie nicht 
berechtigt, die ganzen Laften der Er- 
ziehung allein und ausfchlieglich der 
Schule aufzubürben. — — 

Wie hier ein Ausweg zu finden iſt? 
Das Notwendigſte wäre, für eine 
Aenderung der landesüblichen Anſicht 
zu ſorgen, daß Kinder ſozuſagen un— 
verletzlich ſind. Damit ließe ſich ſchon 
viel erreichen. Auf jeden Fall liegt 
die Sache in der Angelegenheit Mor— 
daß die Schulbehörde wohl 
nach den beſtehenden Beſtimmungen 
das Buchſtabenrecht hat, die Tat der 
Lehrerin zu ahnden, und nach früheren 
Erfahrungen mit verblendeten, unver: 
nünftigen Eltern dazu gezwungen zu 
fein glaubte, daß diefer Beftrafung 
aber jede Iogifhe Berechtigung 
ermangei. Und menn fi ber 
——— die Sache einmal 
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men. Xhn dazu anzuregen, toäre aber 
zunächſt Sache der Lehrer, die, bliebe 
e3 bei dem erften VBeichluffe, mieber 
einmal eine fchmwere Schädigung ihrer 
fo ſchon tümmerlichen Autorität zu 
berzeichnen hätten. — 


Das Neujahrseffen der penfionir- 
ten Pferde. 


In England haben auch die Pferde 
Neujahr gefeiert; allerdings nicht alle 
Säule des Anfelreichs, fondern nur die 
alten ausrangirten Klepper, die in dem 
1886 in Eridlerwood eigens für fie ge- 
gründeten Ruhehaufe in angenehmer 
Penfion leben. Sie feierten das Yeft 
mit einem, bom Pferbeitandpuntt aus 
gejehen, geradezu üppigen Mahle, das 
ihnen von einem freigebigen Spender 
bezahlt wurde. Hier die Speifenfolge: 
Heu, Kartoffeln aus der Normandie, 
frifhe Karotten, Brot, Ziwiebad und 
Zuder. Diejes, wie man zugeben wird, 
rein “vegetarifche Diner hatte einen 
großartigen Erfolg, zumal da e3 nicht 
durch Trinkſprüche geſtört wurde. — 
Einer der intereſſanteſten Feſtgäſte war 
Max, ein altes Zugpferd, das ſeit zehn 
Jahren in dem Ruhehauſe mit großer 
Gewiſſenhaftigkeit ſeines Glöckner— 
amtes waltet. Max läutet jeden Tag 
zur Eſſenszeit die Glocke, indem er 
kunſtgerecht die Glockenſchnur zieht. 
Außer Max fielen noch ein paar an— 
dere Pferde, ſozuſagen die Ariſtokratie 
des Hauſes, auf. Da war ein Veteran 
aus dem Burenkriege, ferner ein ande— 
res Pferd, das die Ehre hatte, den 
Feldmarſchall Lord Wolſeley zu tra— 
gen, und ein anderes, das der Krönung 
König Eduards und — Georgs 
beiwohnte. 


Lokalbericht. 


J. N. Willys hält Heerſchau ab. 


Jahreseſſen der Verkaufsabteilung der 
Willys-Overlaud Co, im Hotel LCa Salle. 


Die Willyg-Overland Eo. von Tole- 
do, eine der größten Kraftwagenfabris 
fanten des Landes, gab gejtern im 
Hotel La Salle ihr Jahresbankett für 
ihre Verkaufsorganiſationen im mitt— 
leren Weſten. 500 Vertreter der Zen— 
tralſtaaten füllten den großen Ban— 
an um unter*der Führung des 

Leiters der Riefenfirma, Sohn N. 
MWillys, bei Scherz und Ernit einige 
Stunden zu verleben, Erfahrungen des 
abgelaufenen Jahres auszutaufcen, 
neue Gindrüde zu gewinnen, alte Be: 
fanntfchaften zu erneuern, Berichte 
über den Stand der Geſchäfte der Fir- 
ma anzuhören und einige angenehme 
Stunden zu verbringen. 

Die Hauptanfprache hielt natürlich) 
Präſident Willys. Beſonders bedeut— 
ſam waren ſeine Auslaſſungen über 
die allgemeine Geſchäftslage, in denen 
er die Anſichten der New Yorker Fi— 
zanzwelt beſpöttelte. Außerdem lei— 
ſtete er ſich, wie andere Redner übri— 
gens auch, einige kleine Seitenhiebe 
auf Henry Ford, den großen Detroiter 
Kraftwagenfabrifanten, und ſeinen 
Geminnbeteiliqungsplan für feine An 
geitellten, der nicht nur in der Kraft- 
wageninduftrie, fjondern im Land 
überhaupt riefiges Auffehen gemadt 
bat, 

Im 
Willys 
ſchäftliche 


Weiteren 
eingehend 


ſprach Präſident 

über die ge— 
Lage im abgelaufenen 
Jahr und Verbeſſerungen, die 
für die Zukunft geplant und die 
Leiſtungsfähigkeit der Anlage zu he— 
ben beſtimmt ſind. Die letzteren Aus— 
führungen beſonders wurden mit lau— 
tem Beifall aufgenommen. 

Sie ließen das Vertrauen der Ver— 
kaufsorganiſation in das fertige Pro— 
dukt ihrer Firma erkennen und ihre 
feſte Zuverſicht, daß ſie auch eine grö— 
ßere Produktion erfolgreich an den 
Mann bringen können. Präſident 
Willys erklärte, daß die Pläne für 
nächſtes Jahr eine Produktion von 
75,000 Kraftwagen vorſähen. 

Er ſchilderte die Verſuche, die Pro— 
dukte der Firma im Ausland einzu— 
führen, für welchen Zweck eine auslän— 
diſche Verkaufsabteilung gegründet 
worden ſei. Norwegen und Rußland 
hätten ſich als ergibiges Feld erwie— 
ſen, und ſogar in China ſeien ſechs 
Agenturen gegründet worden. Zum 
Schluß ſtellte Präſident Willys in Ab— 
rede, daß er ſich von der Leitung der 


„Cascarets“ gegen 
biliöſe Leber. 


Gegen Kopfſchmerzen, ſchlechten 
Atem, ſauren Magen und 
Verſtopfuug. 


Kauft Euch jetzt eine 10c Schachtel 

An mie jchlechtem Zuftande Eure 
Leber, Euer Magen und Eure Ein» 
gemweide auch fein mögen, mie heftig 
Euer Kopf jehmerzen mag, mie frant 
und unbehaglich Ahr infolge von Ver—⸗ 
ftopfung, Unverdaulichkeit, Biltofität 
und trägen Eingemeiben Ihr Euch be⸗ 
finden möget — immer werdet Ihr die 
gewünſchten Reſultate mittels Cas— 
carets erhalten. 

Geſtatiet Eurem Magen, Leber und 
Eingeweide nicht, Euch elend zu 
machen. Nehmt heute Abend Cascarets 
ein; macht den Kopfſchmerzen, der 
Bilioſttät, dem Schwindel, der Ner— 
voſität, dem kranken, ſauren, gaſigen 
Magen, den Rückenſchmerzen und allen 
anderen Unbehaglichkeiten ein Ende; 
reinigt Eure inneren Organe von aller 
Galle, Gafen und verjtopfendem Ab» 
fall, welcher diefes Elend hervorruft. 

Eine Schadtel für 10 Cents bes 
beutet Gefundheit, Glüdfeligfeit und 
einen flaren Kopf Monate lang. Die 
Tage der Schwermut und Unbehaglich- 
feit find borbei, wenn —* ab und zu 


N Yin Babe dondbed 
verfaufen Cascaretd. 


Diefer Laden flieht am Montag, Mittwoch und Preitag um 6 Nhr Abende. 


ee 


SI 


NING & © 


— — — 
— 


€ 


3239-3245" LINCOLN AVENUE 


— 
S 


** & H. 
Grüne 


10 


„& a fbion“ 
b e ritellbare 
Ktragenitabs, 
3 am starte, 


Stidereiteiter — 
Einfäge, 2 Zoll 
breite Eyelei⸗ u. 
folide Mufter— 
Yard, zu....de 
——— —— 
1 Partie don 27öll. 1_Rartie 30» u. 36—⸗ 
Nurje und fancy gc= | zöll. feine mercerized 
——* Kleiderging⸗ ——— Ma— 
bamrefter,— 1 drasreſter 
12%c 101.90..03C 25c wert, 9.123 
1Rartie 40zÖIl. feine | 1 PBartie S6zÖll. Leon- 
mercerized Judiali: | ard Chirtingrefter, — 
nonreiter, alles qaute | alle in hellen — 
Längen, 15c hübſche Fignu⸗ 1. 
wert, Pd ren,t214c it., a 
50€ Betttiffen 31c. 
75 Baar Feder:Bettlifs 
jen, mit j’cy geitreift. 
federdidtem Ticking 
uũberzog. 
erzet eina. 8Le 
89e Beitlafen, Sic. 
1 Partie aſſort. Grö— 
Ben gebleihte nabtlofe 
Bettlafen, einfach ges 
fäumt u. boblgefäumt, 
wert bis zu 
809c, zu 


20€ Kiffenbezüge, 
104€ da8 Stüd, 


Kiffenbezüne, alf. Sr., 
aus ſchwerem Kiſſen— 
Caſing, 33öll. zum 
einf. uü. hohlgeſ,. — 
tot. bis 

20c, Stüd 


bon 


nur 


Eine Räumung b. 


preis, per Paa 


Firma zurüdgugiehen gedenke, eine An⸗ 
kündigung, die einen wahren Beifalls— 
ſturm hervorrief. 

Vizepräſident Iſaak Kinzie, einer 
der älteſten Teilhaber Präfident MWil- 
Ins’ in der Leitung der Willya-Oper- 
fand Eo., [prach über qute und fchlechte 
Gigenfchaften eine3 Verkäufers und 
wies an der Perſönlichkeit des Leiters 
der Firma nach, wie gute Eigenſchaften 
zum Erfolg führen. 

An das Bankett, das die Form eines 
Beefſteak⸗ Eſſens annahm, ſchloß ſich 
eine Varietevorſtellung, welche die Teil⸗ 
nehmer bis in die frühen Morgenſtun— 
den zuſammenhielt. 


— — 


Gnädig davongekommen. 


Für die Dauer eines Jahres unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt. 

Am 17. Januar ſtolperte in angeb— 
lich angeſäuſeltem Zuſtande der 38⸗ 
jährige Grobſchmied Henry Triebull, 
Nr. 2811 Emerald Avenue, und fiel 
auf feinen fiebenjährigen Sohn, ber 
bei diefer Gelegenheit einen Beinbrud) 
erlitt, 

Da er nun den Knaben brei Tage 
ohne ärztlichen Beiftand gelafjen haben 
joll, hatte ver Mann fich heute im Fa— 
miliengericht zu verantworten. 

Er beteuerte, daß er feinen Spröß- 
ling nicht vorfäßlich verlegt habe. Dem 
Urzte, der ungerufen fam, habe er den 
Ginla verweigert, weil er nichts bon 
dem Manne gehalten habe. 

Der Staat3anmwaltsgehilfe D’Reilly 
gab an, daß der Knabe fi) auf dem 
Mege der Beljerung befinde und 
wahrfcheinfih nach vier Wochen aus 
dem Gountyhofpital entlafjen werben 
fünne. In Anbetracht diefes erfreu- 
lichen Umftandes beantrage er, daß der 
Mann nicht beftraft, aber für die 
Dauer eines Kahres unter Polizeiauf- 
ficht geftellt werde. An diefe under: 
dient milde Ahndung des Vorgehens 
fnüpfte er jedoch die Bedingung, daß 
Triebull fich während des ganzem ah: 
res nicht betrinfen dürfe. 

Der Richter entfprach dem Antrage. 


USH 


Deutiches Theater -EMPLE 


Ede N. GClar! tr. und Chicago Ave, 
Dearborn 6313. Direktion: Haupt-Dannes 
Hente Abend 8 lihr: 


. * 
„Die luſtige Wittwe“ 
Operette in 8 Alten von Franz Lehar. 

Morgen Abend: ‚Luſtige Wittwe“. 
Breife: Loge A, $2.00; Loge ®, $1.50; Loge 
C, $1.25; Orceiter, $1.00; 1. Parlett, Töc; 
1. Ballon, 75c und 500; Gallerie 3öc. 


Knödel: und Kloß-Küche. 
163 erprobte Nesepte von M. Aabel........ 25€ 
Größte Ausiwahl bon Koh» und Badbüchern 
aller Art, 3 
Koelling & Klappenbach, 


— Buhhendlung und u ⸗ — 
m 170 ®. Adams Sir. 


xel.: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Bater und 


Großvater 
John Joſeph Hermes 
(Bater der verſtorbenen Anna Popolorum) 
im Alter von 79 Jahren am 28. Sanuar jelig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
jtatt am Freitag Bormiltag puntt 10 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 2217 Domimd Etr., nad der St. 
Iherefafirhe, wo Hodamt zelebrirt wird, bun 
dort nah dem Et. Bonifazius-Gottedader. Um 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: . 
Nenina Hermes gebor. Schälik, Gattin. 
u Suian Heer, Noieph, Beter, 
John, Nichelas, Seury. Frederic, 
Riphonfe, Kinder, nebſt Enteln, 
Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Maria Müller gebor. Metzger 
im Alter von 74 Jahren nach langeın Leiden 
ſelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 30. Januar 10914, 
um 1 Uber Nacdım., bom Trauerhaufe, 1016 N. 
Ridgaeway Ave, nah dem Concordia-Friedbof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Wilhelm, Angufta, Maria Müller, 
Hulda Gornelius, Kinder, nmebit 
_Angebörigen. 


Todesanzeige. 

Fremden ımd Belannfen die tranrige Nadı- 
riNt, das meine aeliebte Gattin und Mutter 
Mathilda Feldt 
im Alter von 37 Jahren 6 Monaten geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den 31. Jan. um 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 
1540 ®. 17. Ctr., mit Automobilen nad Dal» 

ridge. Am ftille Teilnahme, bitten: 
William freldt, Gatte, 
ma. Felbt, Tochter. 
M. B. Ki und A. 3. Neufeld, 
Brüde midofr 


— — 


— — 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein lieber Gatte, unfer guter Bater 


Conrad %. Ralbielt 
nad 2 ſchwerem Leiden im Yo. bon 56 


—— ans und na Zaasn - AJ 


Stamps frei am Freitag 


Flaſche 


Eee 


BRir räumen eine Par- 
tie Slanells und Bers 
cale Blufenwailts für 
V Knaben, 
Alltag ımd Schul⸗Ge⸗ 
braud, 
Vorxat 
—AAA—⏑⏑⏑⏑——— 


Knickerbockers für Knaben. 3 
Knickerbocker⸗ — 
hoſen, meiſt lleine Größen, ein 
auffallender —— zu —* 


Redletter 
Tag. 
———ï— LINE 
10c geitridte 
Unterwaijts 
für für Kin- 
der, — für 
nut... de 
—â——— — 
1 Vartie 44 feines 
weich appr. gebl. Long 
u. bel. Be u. Rainfool, Res 
!ängen,2öc, 1 ter, 12%%c 1 
— — ac 
1 Bartie 273011. Klei- | 1 Partie 363Ö11, gebt. 
dergingbamrefter, alle | Shaler Flanell, gute 
neuen Narr, Plaids, | Ihm. Dual., beliebte 
Längen, 15c „Sie 


Streifen, 1 
Teige wt., 7 sc iot., Dard.. 


Größe 


-— Die 
für 


dc Kandh 
E vo covanut 
Balls das 
Prınd fiir 
nur 18e 


1 Partie 27351. 
geitr. Bongee, 
ute Farben 


fch. 
alles 


Blufen- Waiſis für , 1° 2%4c Handtücher 744. 


100 Dpd. große gaebl. 

aeläumte türliifhe Sand 

tliher, gute jchwereQ ua: 

lität, wert 

12150, Stüd 

29 Huf Handtücher 
19€ 

1 Partie beitidte Huck— 

Handtücher mit gezad- 

tem Rand, pi 

290, fpesiell.. ‚19 

121%2c — 

720e die Yard. 

Kiften 36-7Ö11. ſei— 

ner, weich abpretirter 

Muslin und Gambric, 

Nefter, wert bis au 

12%5c, bie Pd. 1 

= 73c 


Knaben, 


17c 


paliend für 


folange der 


17c 


Mastenbiflder! 


Größte Auswahl bon farbigen Koftüms ımd 
Tradtenbildern. Einzelne Blätter, fein Tolorirt, 
mit ausführlider Belchreibung. Preis 


A. KROCH & CO. 


Ameritad gröhte Deutihe Unchhandbiung, 


59 OST MONROE STRASSE, 

(amiihen Webafh und Michigan Abe) 

RREETEITEET URETETETE RZ STERBEN 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurine 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn und 
Bruder 

Neberend Emerich Weber 
im Alter don 64 Jahren geftorben it. 
Die Leiche ift aufgebahrt in der Sacred 
Heart Kirche, 70. und Uberdeen Str., amt 
Mittwoh und Donnerstag. Heierliches 
Hochamt Wird Freitag Vormittag um 10 
Uhr gehalten, dann mit Autfchen zur Bes 
erdigung nah dem &t. Marys Friedhof. 
Die trauernden Ainterbliebenen; 
Margaret eber, Mitıtter. 
Margaret Machwert, Diarh Erz, 
Auna Schnen, Loniſe Busen 


u. Sophia Weber, Geihmwiiter. 
dimido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Groß— 
vater und Urgroßbater 

Franz Gök 
im Alter von 87 Jahren und 2 Monaten am 
27. Januar janft im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag, den 30. 
Danuar, Nachmittags 1:30, bom Zrauerhanic 
1810 Larrabcee Str., nah NRofehill. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Juliana Goes gebor. Robin, Gattin. 
—8 Frauz und Fritz, Söhne. 
Margaretha, Liſette, Käthe, Lena, Ka— 
rolina, Juliana, Töchter. 
Lilli, Schwiegertochter. 
Robert Laner, Emil Dittmann, Her— 
maunn Scholz, John Moderi, John 
Reis, Schwiegerſöhne, nebſt En— 
leln und Urenleln. mido 


Eirdesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richb, das unfere liebe Mutter und Großmutter 
Appolonin Guendling geb, Beierle 
am 28. Januar im Alter don 72 Jabren felia 
im Herrn entichlafen ijt. Beerdigung findet jtatt 
am Camötag, den 31. Januar, um 8 Uhr 30 
Vormittags, dom ZTrauerbaufe, 1759 Elebeland 
MApve., nah der &t. Micaelsiichhe, von da nad) 
dem ©t. Bonifazius:Gotteader, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Sohn nnd Franf- Guendling, Söhne. 
Frau Lohne Schifimann, Jrma Stel- 
jes, Töchter, nebſt Schwiegerſöh— 
nen, Schwiegertöchtern und Eunlel— 
findern. dot 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Vater, Großdater und 
Echwiegerbater 

Fred Lemke 


am 27. Sannar fanit im Herrn entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findeb ftatt am Freitag, den 30. 
Januar, um balb 10 Ubr Morgens, vom Trauers 
baufe, 4714 Juitine Etr., nad der Et. Auguitin- 
iche und bon da mit Zug nah dem Ct. Marbs 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emma Gchrmann und Yrau 
Amanda Dtte, Töchter, 
Otto Lemken, Sohn. 
William Gehrmann und Hermann 
Oite, Schwiegerſöhne, nebſt 
Großlindern. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Mary Ditzer, geb. Bedder, 
geliebte Gattin des verſtorbenen Anton Ditzer, 
am 27. Januar geſtorben iſt. Die Beerdigüng 
findet jtatt am Freitag, den 30. Jan., 9 Uhr 
Borm., dom XZrauerhauie, 925 Concord Plare, 
vob der Et. Therefiastirhe, wo Requiem ze 
lebrirt wird, bon da mit tutihen nah dem ©t. 
Bonifazius Friedhof. Um jtilled Beileid bittet 
der trauernde Eohn: 
mido Fri Diker, 


Trnesanzeige 
Freunden und PBelaunten die traurige Nad- 
rit, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Gharled Henry 
im Alter von 5 Monaten und 20 Tagen felig 
im Herrn entichlafen it. Die Beerdiaung findrt 
ftatt am Freitag, den 30. Iarn., um 1 Uhr Nadı- 
mittags, bom TIrauerbaufe, 3739 Herndon Etr., 
nad der Et. Bencdiltusfice, von da nah dem 

St. Joſeph Kirchhof. 

Gemein 
Dettlah, Eltern. 

Katharine md Margarete, Schweſtern. 


Todesanzeige. 
Schiller Court Nr. 89, Tribe BenHur. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Schweiter 
Mathilde Feldt 

am 27. Sanuar geitorben iit. Beerdigung findet 
ftatt am Camdtag, den 21. Januar, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 1540 W. 17. 
Etr., mit_Wutomabile® nah dem Dalridge- 
Friedhof. Die Beamten berfammeln fib bunft 
11 Uhr in dee Logenballe, um der beritorbenen 
Schmeiter gr legte Ehre zu ermweifen. 


h William Reeie, Chief. 
Auguita Brilara, Sclr. 


Zur Grinnerung. 
an den Sterbeiag unferer \ieben, undergebliden 
Tochter und Echweiter 
Edna Keller, 
die heute bor einem Jahre, am 29. Januar 
1913, zur ewigen Rube einging. 


Dih boffen wir au finden, , 
Dort, wo man nicht mebr ftirbt, 
Und Stränge dir au winden, 
Dort, wo fein Glüd berdirht; 
Und bir in’3 Aug zu bliden, 
Wo’S feine Tränen gibt, 
Und dich an's Herz zu drücken, 
Dort, wo man ewig liebt. 


dab 


Gemwidmet bon 
Vapı, Mama und Schweiter Erne. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen nebenfen wir beute 
des Todedtages unferes bielgeliebten Sohnes 
und Bruders 


Nihard Sohnien 
geltorben m 20. 29. Januar 1904. 


Leb’. wohl, ion dem onen dir den Sjrieden, 
26 Son un im, ae n Ben en, 


Ei aD Seiberben, 


8 Ber 


En 


und Anna &ottung gebor. . 


Sur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an umfere geliebte Mutter 
Unna roh, 


die beute bor einem Nahre, am 29. Januar 
1913, geitorben iit. 


Schon it ein Jahr dabinaefloffen 

Geit jenem jhiweren Echredenstag, 

Wo du, geliebte Wiutter, 

Som Tode wurdeſt hinweggerafft. 

Du warſt geliebt in treuer Liebe, 

Geachtet in deinem Freundeskreis, 

Und dieſe traurig ſchwere Stunde 

Erinnert uns an dich ſo heiß. 

stein Wort bon deinen Lippen 

Kann uns nicht mehr beglüden, 

Bir fünnen’s bis e. noch nicht berftch'n, 
Dab dur fo Ihnell mufteit don uns geh’n. 

D’rum rube fanit, oh Weir auch weinen, 
"u Lrauer unfer Hera erfüllt, 

Einit aber wırd uns Wott vereinen, 
ver alle Tränen wieder ftillt. 

Nude in Frieden. 


Gewidmeh don den | trauernden 
ur Erinnerung. 


In Webmut und Liebe gedenken wir heute ded 
Todes stages meines lieben Gatten und unfered 
Vaters 
Albert Glende, 
welcher heute m vier Sahren, am 29. 
1910, geſtorben iſt. 


Kindern. 


Januar 


Ein treues Baterherz bat aufgehört au Tchlagen, 
Doc in Erinnerung, lebt es Immerfort; 

Dein trenes Bild wir ftetS im Herzen tragen, 
Und undergeblih tit dein PBaterwort. 

In tremer Liebe wir dein Itets aedenten, 

Pig Gottes Asille wird zu dir uns lenfen, 


Gewidmet bon deiner lichen ®attin: 
Marie Giende, mı nebjt Kindern. 


Bur Erinnerung. 
unfere unvergeßliche geliebte Gattin und 
Mutter i 
Wilhelmina Biehl, 


einem Sabre, am 
geitorben ijt. 


— 


an 
gute 


die heute vor 
1913, 


29. Sanuar 


Ob Erde dich und Blumen decken, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 
Niemals ſehrſt du zu uns wieder, 
Drum weinen wir dir nach; 
Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo wir froh uns wiederſehen. 
Carl Bieht, Satte, 
Louiſe, Zochter. 


Zur Erinnerung. 
an uniere gelichte Tochter und Schweſter 
Mathildan Studtmann acbor. Jannuſch 
geitorben am | 29. Danuae 1910, 


Tie Erd’ ift "meine Kanımer, 

Wo ich bor allem Jammer 

Ganz fider fchlafen Tanı, 

Nicht3 wird mid da ermüden, 

Ab, rub’ in ftillem ‚Frieden, 

Bis einit des Herren Tag bricht an. 


Mutter, Geſchwiſter 
und Brüder. 


Zur Erinnerung. 
an umfere Heine Freundin 
Edna Keller 


welche heute dor einem Sabre zur ewigen Nude 
gina. 


Auch die Rinder fammelft du, 
Treuer Hirt, zur ewigen Ruh'. 
Von dem Jammer dieſer Welt, 
Der ſie fhon fo friih befällt. 
Hoffend bliden wir dir nad 
In dein ftilles Schlafgemach, 
Glauben an dein Auferfichen, 
Freuen uns auf’3 Wiederfehen. 


Teine trauernde 


Familie &, Etamm. 


Nachruf. 

Die Mitalieder de Schmwäbilhen Prauen- 
Verein: haben mit bemwegtem Herzen letzten 
Samstag ihrer langjährigen PBräfidentin und 
Eüngerin 

Fran Thereie Badmann 

ihr Grablied in Graceland aefımgen. Wir mol« 
len der Wahrheit die Ehre geben. daß die Ber» 
ftorbene für unferen Werein febr viel getan 
bat. E3 war ibr feine Arbeit zu biel, fein Wear 
zur weit, eine Iranle Echweiter zu _befuhen und 
zu tröften, obaleih Ahre einene Gefumdbeit oft 
nicht die beite geweien ilt. Sie bat_alle3 getan 
wa3 in ihren Kräften ftard. Inter ibrer Leitung 
ift der Verein gewahfen und gediehen. Sie 
rube fanit. 2 2. S 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren vielen Freun⸗ 
den und Belannten, unſeren herzlichſten Dank 
aus für die bewieſene aufrichtige Teilnahme 
während der Krankheit und bei der Beerdigung 
unſerer lieben, unbergeßlichen Gattin und un—⸗ 
ſerer Tochter 

Chriſtina Hatten gebor. Baur 
fowie auch für die fhönen Blumenfpenden. Ind 
befondere dem Herrn Baftor Faundrey für die 
troftreihen Worte im Haufe fowie am Grabe, 
William Seward Hatten, Gatte. 
Fofeyh und Ghriitina Baur, Eltern. 
ẽðrieda Baur, Schweſter. 
Dan t fagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit unſeren hexzlichen Dank aus für die 
Teilnahme bei der Beerdigung unſeres geliebten 
Gatten und Vaters 

Reinhard Saak 
—— nee der John G. Votts Loge Nr. 561, 
O. „I Hedwig Rebecca Loge Nr. 249, 

3 dem Gegenfeitigen Unterjtügung3» 

bereit, Eefiion Nr, 16. 


Valesta Sa Saat, Gattin, nebft Kindern. 


Wir fprehen hiermit allen Verwandten und 
Freunden umferen inniaften Danf aus für die 
Teilnahme und die Schönen Blumenipenden bei 
unſerem herben Verluſt. Beſonders danlen wer 
aub Herrn Baftor Karl Ehmidt für feine troit- 
reihen Worte, fowie der PBlafterer3 Union. 

Frau Anguita Grawe. 


Waldheim. 


Einziger deutiher Yonfeifionslofer Friedhof bon 
Ehicage. BDurh Metropolitanbohbehn für 5c 
gu erreichen, gleichfalls audb mit allen Straßens 
babnen. Billige Negzäßninpläpe find in diefem 
fhönen Friedhof au Abſchlags zahlungen au bas 
ben. — General:Dffices: TForeit Park, ZI. Eity 
Phone: Auftiin 796, Toll Line —— Park 757. 


Großer Preis: Mastenbalt 


beranftaltet bon 
Celtion Main Nr. 9 des Bahr.-Amerif, 
Vereins (Goof County, IM.) 


Samstag, den 31. Iannar 1914, im der Mm: 
ieftie Halle, 4300 ©. State tr, Anfang 8 libr 
Abends. Tickets im Vorvderfauf 28c. an der 
Kafſe 50e. jans,18,29 


54. IJahresball 
mit Gefang und fomifhen Vorträgen, bom 
Dentichen Fleiichergeichen » Unter- 
ſtütßungs-Verein 


am 1. Februar 1914, in Echlin’ Halle, Ede 

Afbland umd Dibilion Etr. Anfang Nahm. 4 

Uhr, TidletS 2öc, zahlbar an der Hafie. 
jant1,29,feb1 


9. Stiftungs - Fest 
Unterhaltung und Ball, beranitaltet vom 
Deutsch-Amerik. Damenverein 


in der großen Schönhofens Salle, Ecke Milwaulee 
und Afhland Ave, am Sonntag, den 1. Febr. 
1914. Anfang 3 Uhr Nachm. Zidei3 2öc die 
Perfon, an der Kafſe 3856. 


Wurz’n Sepps 
Edjt deutiches Zamilien-Lokal, 
an TISNORTHAVE. Tönen 

Münchner Küche. 


Jeden Abeno Konzert. 


Cart Burger und Nanot Baier in Tomifchen 
uetts,. — Tanicn-Erceiter. 
in24famodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Vorl. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sountag Nachmittag 
Herolds Orchester. 


COLUMBIA 


Elar! und Madiion 


BUÜRLESQUE 


COLLEGEGIRLS 
Breife: Mat. 15c bis 750; Abends 25c Bis $1, 


„H, SCHIN Tz, 


ent Bi 





Sraffieres 


Braifieres, 
gemacht in Stof- 
fen guter Qua- 
lität, „boned“ in 
Front u. gekreuzt 
im Rücken, ſchön 
beſetzt u. in guter 
Auswahl von 
Größen — regul. 
15c — der ſpe— 
zielle Preis für 
morgen iſt nur 


10. 


Handſchuhe 
K Caſhmere 
—— f. die 
Damen, mit 2 
Druckknöpfen und 
ſchwarz gefüttert, 


alle Größ. 

Freitag 24 
29c fliehgefütt. 
braune Made 
Mittens f. Damen 
u. Kinder, mit ge: 
ſtrickten Handge— 
lenken — 


| 


|Mener Anterrihtsplan. 


Was in den Elementarjdulen ges 
lehrt werden joll. 


Die Tiefbahnpläne, 


Dem Meinen droht Lebensgefahr. — Um: 
frage noch £ebensmittelfojten in allen 
Teilen der Stadt, — Den Heiratsmühlen 
foll ein Ende gemaht werden, 


\ 


OLEOMARGARINE 


U. S, INSPECTED AND PASSED 
UNDER ACT OF CONGRESS JUNE 30, 1906, 


ESTABLISHMENT 413 


15c 
NHaumuug von Kleiderftoffen und Suitings 


Reiter jowie Odd8_ und Gnden von | Reiter von Kleider-Stoffen u. Suitings, | Nefter und Fabrif-Enden von Kleider- 
fhlichten und fanch Drek-Stoffen, ein- | mande find nur leicht beſchmutzt und zer- | Stoffen — Goerged, Panamas, Caſh— 


ſchließlich der Tweed drũct einſchließlich ganzwollener meres, Voplins, Suitings ete. 
Nuns Beilings, Whipcorde, Ser- zu haben in Yängen bis zu 4 1 
| ges, Euitinas; alle in Yängen bis | dards, Werte bis 296; fchivarz 22c 
| zu 5 Mds., wert bis 39c; Dard 


1 Euitinas 
und Roplins, Caſhmeres ſowie 
Panamas; m Längen bis zu drei 
Vards; Werte bis zu 19c; Yard Iu. farbig; die Ward 
36-3Öll. Seide Finifb Gafhmere in | Feine Melrojfe Stoffe in hellen und | 50-3Öllige fchtwarz und weihe Shepherd 
Mattblau, Matterün, Noja, Lavender | dunflen Farben — für Kleider etc. jetzt | Ched Euitinag — in mittelarofer Kari— 


und Chili — e8 find dies die fo fehr beliebt — e8 find dies |tung — e8 it dies ein reaul, 
reaulären 29e Werte — unier reguläre 40c Werte — 36 Zoll 29e Wert — und Ahr habt die 
fpezielle Preis für die Ward be- | breit — der fpezielle Preis für die Auswahl in diefem fpeziellen 
trägt jekt nur Yard iit nur Berfauf — die Vard zu 


zu 


Gemäß der Pläne der Elementar- 
Thullehrer, Schulvorfteher und Di- 
jtrittäfuperintendenten hat rau 
Young, die Superindentin der öffent- 
lihen Schulen, einen Bericht zur Neus 
gejtaltung des Lehrplanes in den Ele- 
mentarfchulen ausgearbeitet und wird 
ihn heute Nachmittag dem Schulrat3- 
ausfhup für Verwaltungsangelegen- 
heiten vorlegen. Danach werden für 
jede Klafje oder vielmehr „Grade“ drei 


Diefer Infpektions = Stempel, der auf jedem 
Paket von 


F 


\ wegung. 


Unterzeug 


Gerippte baum. 
Damen-Hofen und 
sYeibchen, pafiend 
zu einander, in als 
len Größen — e8 
find dies 29 Werte 
am Freitag ipez. 


18. 


Unterzeug 
Fließgefütt. baum. 
woll. Männerhem⸗ 
den und Hoſen — 
paſſend zu einan— 
der, in allen Grö— 
ßen,; es ſind dies 
ungewöhnliche 59c 


Werte — zu 


Putzwaaren 


Alle unſere Odd⸗ 
u. End-Partien in 
Filzhüten f. Damen 
—ein gutes Aſſor— 
timent, um hieraus 
zu wählen — Eure 
Gelegenheit für nur 


Strümpfe 


19c fchwere wol«- 
lene Strümpfe für 
Wagenfübrer, nabts 
108, gerippte Ober 
teile, alatte Worfted 
Füße in ge⸗ 
miſchten Muſtern 


ll. 


Strümpfe 


250 fchwarze und 
nahtloſe Caſhmere⸗ 
Strümpfe f. Mäd- 
chen, gerippte Ober- 
teile, araue Worfted 
Ferien u. Zeben, in 
Größen 6% bis 93 


19 


Strümpfe 


19c nahtl. Gaib- 
mere Strümpfe für 
Babys, mit jeiden. 
ferien u. Zehen, in 
Roſa, Blau, Loh— 
farbe u. Rot; in faſt 
allen Größen; zu 


Wunderbare Werte in Seide 


Seide für den Freitags⸗Verkauf in zwei S 
Tauſende von 


laufspreiſe markirt. 
paiiend für alle Biwec 
tes, Roulard3, Ponge 
auf einem ſpeziellen 


ipesielt, 


Seidenreller: : 


find beridiedene Etüde aleih; 
ejielle Partien für Fr— 


35c gebleidte 
Iriſh Linen Finiſh 
Tafel-Damask — 
60 Zoll breit, in 
ſchönen Blumen- 
Entwürfen; ſpeziell 
f. Freitag die Bard 


14. 


Damen Brinzeh- 
Slips, gemacht aus 
weichem Gambric, 
Mofe md Sfirt- 
Sticferei oder mit 
Zpiten bejetst; die- 
felben wären billig 
zu 1.50; Freitag 


f» 
c, 
es, Erer 


Bargain 


| 
| 


| 


dar 
'reh 


bie Ward zu 


Dard zu 


3cu.2 


Farbine BVelveteens, paiiend für Kleider, dicht newobener „Rile”, ſeid earti 
cer Finiih, jhwere Dualität, weih und frhmiegiam, koftet überali 49 — 


pezingpartien, ohne Nüdfiht auf die früheren Ver 
Yard, einfahe und fanch, Ihwarze und farbige Eeidenitoffr, 
rt Satin Mej-falines, Taffes 

Sbine®, Tırflab Eeibe etc, 
die 


Ic 
29 


7500 Yard Seide-Reiter, foldhe Werte, wie fie felten vfferirt wer- 


den — 


weißer Tafel- 
Damasf — 58 Zoll 
breit, in Blumen 
u. Karat:Muitern, 
überall 296; NAus= 
wahl; die Ward zu 


16. 


Muslin = Nacht: 
Somns f. Damen, 
Hubbard Wofe mit 
Sticferet nett -be= 
fett; imm erfür 50c 
verfauft worden — 
morgen Auswahl zu 


einfade und fanch 
mars und jarbia. Von vielen find 

ifend für Ntleider, Waift3 ufio,, 
eitaa, die Parbdb. zu 


Tifchleinen, Handtücher ufw. 


Türfifhroter umd | 


Gewebe, 


Sc gebleiht. 


| Artib Pinen Finish 
| „twilled" Roll» 
| Dandtuchzeug, 

Zoll breit u. 


17 
die 
beite Qualität, in 
weicher Ausf., mit 
echtf. Umrandung; 


| 15 Dde. an 14: 
40 


Kunden, Yd. 


Ganzwollene 
Sweater⸗Coats für 
Damen — fancy 
„titched““ überall 
82; ſpeziell nur für 
Freitag, das Stück 


gen. 


Ungebleichte 


40 


und 
aeläumte Honey 
comb Geſchirr— 
Handtücher, groß 
u. von guter Qua⸗ 
lität, die gew. für 
be verkauft wurden, 
es iſt dies ein Bar⸗ 


gain für 3: 
Freitag, zu 20 


Untermuslin uſw. für Damen 


Lange Flan— 
nelette Kimonos f. 
Damen; in auten 
Muitern u. Farben 
—qgut wert $1— 
Eure Auswahl für 
morgen zu nur 


Te 


NRäumung 


gTe 67c 
v. Coats, 


Suits und Dreſſes 


Eine Räumung von Damen- und Mädchen-Coais, 
alle die beſtver käuflichen Styles dieſer Saiſon, wie 


die Abbildung — angefertigt 


aus fein gewebten 


Chinchillas, Cheviots, Plaid-Back Stoffen, Boucles 
und Miſchungen, beſetzt mit brocaded Velvet Kragen 
und Cuffs und verſchiedenen anderen Styles — in 


Schwarz, Grau, Braun und 
Navy, Größen 14 bis 44 — 
Merte bi3 zu $15 — Eure 
Auswahl, Freitag, zu nur.. 


Eine endailtige Räumung 


39.00 


und Mad: 


bon Damen 


chen = ECoat3 und Suit3 zu einem wirklich lächerlich 
niedrigen Preije. Ungefähr 300 Kleidbungsjtüde in 


diefer Partie. 


Die Suitz find hübfch gefchneiderte | 


Tacons mit fanch oder „Self” Kragen und Euffs — 
Satin gefütterte Coat3, einfache und fancy Sfirt2. 
Die Eoat3 haben breite Revers und Shamwl Kragen, 
in angebrochenenGrößen und 
Tarben. Die Werte .rangiren 
aufwärts bis zu $5.00 — 


ſpeziell zu 


Waſchſtoffe 


72x90 und 72xO99 Zoll ſchwere ge— 
bleichte Bettücher, 550 Sorten 39 
— Seconds —für nur c 
45x36 Soll ge⸗ 36zöl1. Nurſe ge— 
bleichte Kiſſen⸗ſtreifte Kleider » 
Bezüge — 1 | G&inahbams — von 
zu 2C einer New Porfer 
363Öllige Kleider: | Auftion — 1 
und Wrapper Vers | die Yard zu W2C 
cale — nur leicht | 7500 Yards NR eiter 
beſchmutzt die viele nn ee 
Dard Ipeziell in dies | yaifende Längen, 10c 
jem Berfauf für nur | und 12140 Werte—am 

1 | Freitag, 

20 I zu m 


Spiten-Gardinen 


75c bis 81.00 |85c Goud-Deden, 
Spiten « Gardinen. | präcdt. gemuitert u. 
Muiter-Partien und | rundherum wmend » 
leicht beichmutte, in | bar, in den Größen 
Weib od. Ecru und |50x100 Boll 
viele Paare in vers |e8 ift dies ein wirfs 
ichiedenen GEntwürs |liher Bargain für 
fen. Werte, die bis Freitag — ſpeziell 
zu 82 per Pao« ver⸗ 57 

fauf wurden, 37 | c 
das Stüd... C|5000 92. Gre- 
1.25 Nottingham |tonnes, Sateens u. 
Spiken-Gardinen in | Silfoline » Reiter in 
einem Ajlortiment v. | guten, gewünjchten 
ihönen u. fchweren | Yängen, Auswahl in 
Muftern. Alle ges | Farben—Xberte bis 
macht in jcdhweren | 20c die Yard — 
Nets, weik od. ecru. | morgen die Dard zu 


ee 7 7 c 7 3 c 


Ränmung 
von 


Ueberzieher 


Räumungs-Verkauf von Ueberziehern 
für Männer und junge Männer — es 
ſind alles „convertible“ Kragen-Facons, 
50 Zoll lang, in den meiſt gewünſchten 
Schattirungen der dauerhaften Stoffe — 
in angebrochenen 

Größen, jedoch 

reichlich in Größ. 

bis 42; wenn auch 

nicht in jeder Fa⸗ 

con — manche in 

der Partie wur⸗ 

den bis zu 6.50 

verfauft — Eure 

Auswahl in dies 

jem Werfauf zu 


53.93 


Doppelreihige 

Ueberzieher f. die 
Knaben — bis 
zum Hals zum 
Knöpfen — os 
wie au Gürtel» 
Facons ge⸗ 
macht aus grauen 
Chinchillas ſowie 
grauen Caſſimer. 
und blauen Mel⸗ 
tons — m. Flan⸗ 
nel gefüttert — “ 
zu haben in ben Größen von 24 bis 6 
Jahren — das Doppelte des WPreiies 
reichlich wert — und hr habt die Aus- 
wahl in diefem wunaewöhnliden Wer 


fauf — das Stüd fpeziell für $1 53 


Stidereien 
Brobe- Streifen in 
Sticereien, in Yäns 
aen von 2 bie 5 
NYarde. Kanten u. 
Einſätze paſſend zu 
einander — ſpeziell 
die Dard für nur 


3 

2C 
Stidereien 

173Öll. Stiderei- 

Trlounces u, Koriet 

Schoner — kurze 

Längen, leicht be— 


ſchmutzt, wert bis 
25e; die Yard, 


12: 


Putzwaaren 
Damen-Hüte mit 
Velvet beſetzt — in 
Navy — Grau — 
Grün u. Schwarz 
— der Räumungs— 
Verkaufs — Preis 
beträgt jetzt nur 


73. 


Kurzwaaren 


Bad GSarter3 
f. Damen.... 
15c Serviette 7 

Damengürtel c 


Mufter Dreh: 
Shields, alle Grö. 


Te 


Liköre 
Jas E. Pepper 


Whisky, 1 j 0 9 


voll. Dt. 
—* Calif. Port 
od.Sherry, 

Gallone 1.19 
3 Sterne Calif. 
Brandy, die Fl. 


79e 


Liköre 
Apric ot, Erdbeeren 


od. Himbeer. 9 8 


Brandy, Fl. 
Reiner Benniylv. 


die Gntione 2, 7 D 


das Quart für nur 


75 


Damenfchuben u. Suliet3 


Eine reguläre Räumung bon allen unieren nit Weiter geführten Partien, Heinen regulären 


Bartien, Muftern, Reftern und Ueberbleibjeln von Damenihuhen, Knöpfe und Chür- 
Modellen, Zip und einfahe Zeben, bobe und mittlere Abfäge in jhwarz und einige 

Schube, die einen viel böberen Wert haben al3 den PBreid, ben wir 
verlangen, aber Größen und Breiten geben nur. bi 4 €, jpezielj Freitag zu nur..... 


in lobiarbia. 


5Te 


Inliet Haus-Stippers für Damen, gemadht aus 
Bici Kidffin, elaftiihe Eeite-Gored, Tips und 
einfahe Zehen, Gummiabfäte angefügt, gut ge- 


macht, Fußform-teiiten, alle Größen 
bon 3 bi3 6. Gut $1.00 wert — die c 
Auswahl morgen zu . 


Schwarze Schuhe-Politur, gute 
Sorte — die große 28c Sorte 
Büchſe — ſpeziell für den morgi— 
gen Verkauf markirt 

die Büchſe zu 


Lokalbericht. 


Streift an Wahnfinn, 


Urteil des Staatsabgeordneten £loyd über 
die Prohibition, 

In unverblümten Worten außerte 
geitern bei einem Ejjen von etwa 400 
Mitgliedern der „Manufacturers’ and 
Dealers’ Affociation of America“ im 
Hotel Sherman F%. G. 3. Lloyd, Mit- 
lied der Staatslegislatur, feine Mei- 
nung über die prohibitioniftifche. Be- 


„Die Zeinkfrage wird die 5 


Eh 


liche Meinung ftärfer befehäftigen, als 
die Währungs- und die Tariffrage. 
Sie muß endailtig gelöjt merben,“ 
fagte er u. W. „Die Prohibition gehört 
zu den bhfterifchen Erfcheinungen, un= 
ter denen die Vereinigten Staaten 
heutzutage leiden. Der an den Wahn- 
finn ftreifenden Unvernunft der Berve- 
gung muß mit gejundem Berjtande 
und ftarter Geiftesfraft entgegengetre- 
ten werden. Die Kirche ift feine Gegne- 


tin des Altobols, denn auch er gehört 


zum göttlichen 
Trotzdem 
d brin 


—— 
Den Gew 2 


fa — — 


in 


3 eld von 


bitioniſtiſche Bundesvorlage ein. In 
Illinois iſt die Lage ernſter als ander— 
wärts, denn die Antiſaloonliga hat 
viel Geld hinter ſich. 


— Auf der Eisbahn. — „Sieh' mal, 
was der Student dort für feine Bogen 
läuft.“ — „Ja, die hat er wahrſchein⸗ 
lich auf ſeinem Heimgang aus der 
Kneipe gelernt.“ 
— 

r ſoll ja bis an den 
den — —Aber 


—M 


— — — — — — — 


ö — — — — — — — — — — — — —— — —ñ — —— 


er mup doch aus]: 4. 
u Me LLLrZ 5. 
b = J ats 


Hauptlehrfächer bejtimmt, neben denen 


-engliih und buchitabiren bis zum letz— 


ten Semefter des achten „Grades“ her= 
laufen. Mathematit ift aus den erjten 
beiden Schuljahren des Kindes ausge- 
Ichaltet worden, auch aus den zmeiten 
Semeſtern des fünften und fechsten 
und den erjten des fiebenten und ach- 
ten Graded, Einige Lehrer Klagen, 
daß dem Rechenunterriht zu wenig 
Zeit gewidmet fein wird, und da wird 
der Ausfhuß vielleicht Abhilfe ſchaf— 
fen. Die Belehrung über Alkohol und 
narlotifche Mittel beginnt in der um 
teriten Klaffe und wird in allen Klaſ— 
fen fortgejeßt, in der unterjten Klaffe 
mird Reinlichkeit gelehrt, in der zweit— 
unterjten die Pflege der Zähne, auf 
wird vor den in öffentlichen Trint- 
bechern Tauernden Gefahren gewarnt 
werden. Ein Semefter lang wird in 
jeder Klafje oder jedem „Grade“ Turn- 
unterricht erteilt werden. Schönfchrei- 
ben fteht nur im zweiten Semefter de3 
fehöten und in beiden Semeitern de3 
fiebenten „Grades“ auf dem Lehrplan, 
Mufit und Gefang find für jedes Se- 
meiter, außer dem erjten im jechsten 
und fiebenten und dem zweiten im ad): 
ten „Grabe“, vorgefehen. Den Lehr: 
fräften fteht, nach dem eriten „Grabe“, 
frei, den Unterricht in manchen Fächern 
felbit zu wählen, darunter Blumen= 
und Pflanzenzudt in Tenftergärten, 
Studium des Lebens der njekten, von 
Vögeln und anderen Tieren; einfache 
Erperimente mit Waffer, Verdunstung, 
Verdichtung, Gefrieren; Schilderung 
der der Pflanzenwelt ſchädlichen In— 
ſekten; einfache Verſuche in der Elektri— 
zität und im Magnetismus; Studien 
der Bakterien, der Erhaltung von Le— 
bensmitteln u. ſ. w. 
Geht ſyſtematiſch uor. 

Um feſtzuſtellen, um wieviel Lebens⸗ 
mittel verteuert werden, von der Zeit 
ihrer Ankunft in Chicago bis zu der 
Zeit, wo ſie in die Hände des Verbrau— 
chers übergehen, hat die Kommiſſion 
für die Anlage ſtädtiſcher Märkte be— 
ſchloſſen, ſtatiſtiſche Erhebungen zu 
veranſtalten, und zu dieſem Zweck ge— 
ſtern Nachmittag Füllbogen drucken 
laſſen, welche an alle ſozialen Siede— 
lungen, Frauenklubs, gemeinſinnige 
Vereinigungen verſandt, und die auch 
dem darum nachfragenden „gewöhn— 
lichen Bürger ausgehändigt werden ſol⸗ 
len, u. auf denen der Empfänger in der 
erſten Februarwoche genau verzeichnen 
ſoll, was er in jener Zeit für die ver— 
ſchiedenſten Arten Lebensmittel für 
den eigenen Hausſtand bezahlt hat. Die 
Kommiſſion gibt die Bogen ſeit heute 
Morgen in ihrem Büro ab. 

Es handelt ſich darum, feſtzuſtellen, 
wie hoc) der Preis der Butter, Eier, 
Kartoffeln, verfchiedenen Fleiſch- und 
Gemüfearten ufw. in den einzelnen 
Stadtteilen if!, und es muß auch ange- 
geben merben, ob die Antäufe beim 
Materialmaarenhändler, Fleischer, Far- 
mer, Haufirer, oder beim Großhänd» 
ler gemacht worden find, 

Gefahr für den „Meinen‘ Tiefbahnplan. 


Dem Tiefbahnunterausfchuß de3 
Stadtratsausfchuffes für örtlichesVer- 
tehrsmefen erklärten Hauptanmalt 
Gurley von den Straßenbahngefell- 
Ichaften und der Vorfiger Arnold vom 
technifchen Auffichtsrat für örtliches 
Verfehrömwefen, daß der „große“ Tief- 
babnbauplan fih nur durchführen 
laffe, wenn die Stadt von der Gtaat3- 
gejeggebung erweiterte VBollmachten er: 
halte, daß ferner, wenn jener Plan in 
der Vorwahl mehr Stimmen erhalte 
al ber der Ausführung eines be- 
Ichräntten Syftems, legterer für immer 
abgetan jei. 

Derfchmelzung von Dorjtadtlinien, 

m Februar wird nach einem ge= 
rihtlihen Verkauf in Aurora der ziwi- 
Ichen Koliet und Chicago Heiahts Lie: 
gende Zeil der Yoliet and Southern 
Interurbanbahn mit der Chicago and 
Southern eleftrifchen Bahn verfchmol- 
zen werden. Von einer neuen Anlage 
in Kanlatee wird die eleftrifche Kraft 
für den Betrieb der Strede geliefert 
werden, Dort werden auch die Haupt- 
verwaltungsbüros des Syſtems ſein. 

Waſſer ſtatt Oel. 


Am Samstag Morgen will die Kom— 
miſſion für ſtädtiſche Verwaltungsaus⸗ 
gaben die angeblich anrüchigen Ankäufe 
bon Del für den Gebraud auf den 
Straßen jeitens des Straßenamtes 
unterfuchen; der Sekretär der Kom- 
miffion mill, mie berichtet, ermittelt 
haben, dab häufig Waffer ftatt Del, 
oder Del mit ftarfem Zufaß von Wal: 
fer ala reines Del, gefauft worden ift. 


Rigmans Landfpefulationen, 
Charles H. Scherer, bereinft Ber: 
fäufer für den Grundeigentumshänd- 
ler Charles W. Eimwing, 1642 W. Late 
Straße, fagte ge Abend vor dem 
gemeinfamen Stddt- und Gchulcats- 


gedruckt ift, garantirt, das ein Beamter der Dereinigten 
Staaten zu jeder Arbeitsflunde täglich in unferer Butte- 
rei anmwelend war und das wir allen Regierungs-Hor- 
fhriften genügt haben. Wir garantiren „Good Luk‘ 
wird Euch gefallen oder Euer Händler gibt Euch Euer 


Geld zurück, 


Beftellt heute Euer Paket. 


— — — — — — — 


zu $68,200 von Eming gefauft babe, 
der fie nebjt anderen von feiner Tante 
Helen Eulver erhalten hätte. Das Ge- 
lände fei in der Gegend von Mozart 
und Fillmore Straße gemejen. Die 
neuen Befiter hätten daß Land audges 
Ichlachtet, die Bauftellen allmählich, zu 
$850 bis $1200 das Stüd, verkauft, 
fiebzehn, nicht einmal Edgrundftüde, 
an den Schulrtat zu $63,000. Ber 
Zeuge mar zur Zeit diefes Abfchluffes 
in Ktalien, und Rifman hatte, wie je: 
ner audfagte, acht der fiebzehn Bau 
ftelfen unter einer bon Scherer ausge— 
ftellten Vollmacht zu $7722 an Nathan 
Aubenftein verfauft. Rubenſtein ſei 
aber nur vorgefchoben, Rikman fei der 
eigentliche Käufer gewejen. Die Schie- 
bung habe den Zmed gehabt, Scherer 
mit $3861, der Hälfte des angeblichen 
Kaufpreifes, abzufinden. Später hät- 
ten jene Grundftüde einen Teil ber 
fiebzehn aebildet, für die Rifman 
$63,000 vom Schulrat erhielt. Den 
Mert diefer jiebzehn Bauftellen veran- 
Ichlagte Scherer bei feiner Vernehmung 
auf je $825 bis $1200. Da der 
Gountyfhagmeifter einem amderen 
Zeugen, einem Berichterftatter, Einblid 
in die durch des Beamten Hände ge- 
gangenen Banfanmweifungen in dem 
Handel verweigert hatte, fo erfuchte der 
Unmalt der Kommiffion um Poll: 
macht, die Vorlegung jener Anmeifun- 
gen vom Countyfchagmeifter zu for- 
dern, da der Zeuge anbeutete, daß ge- 
Tchäftliche Beziehungen Rigmans zum 
Nationalabaeordneten Sabath daraus 
ſich nachweiſen ließen. 


Gegen die Beicatsmühlen. 


Sn einer Verfammlung der Stabt- 
und Countyrichter, Augendgerichtäbe- 
amten und des Vorftehers der County- 
kanzlei wurden geſtern Nachmittag 
Kreisrichter Petit, Superiorrichter 
Burke und der ſtädtiſche Oberrichter 
Olſon beauftragt, praktiſch durchführ— 
bare Pläne zu entwerfen, um der 
Vornahme vermeintlich ungeſetzlicher 
Trauungen durch Friedensrichter vom 
Lande ein Ende zu machen und mit 
den beſtehenden Verhältniſſen unbe— 
lannte Brautpaare vor Schaden zu 
hüten. Richter Petit ſchlug vor, nach— 
dem ein Langes und Breites über den 
fetten „Grabſch“ geredet worden war, 
den gewiſſe Angeſtellte im Countyge— 
bäude als Schlepper für die Friedens— 
richter einſacken ſollen, daß beſtändig 
ein Richter in einem beſtimmten Zim⸗ 
mer ſein ſolle und dieſem von den Be⸗ 
amten im Heiratslizensbüro die Braut⸗ 
paare, welche noch keinen Traubeam— 
ten ober Geiſtlichen ausgewählt hät— 
ten, zugeführt werden ſollten. Supt. 
Bodine vom Schulzwangdienſt befür— 
wortete, daß die Traungen umſonſt 
vollzogen werden, das Counthy aber 


jährlich dafür 85000 ausgeben ſolle, 


und daß Heiratislizenſen nicht an Per—⸗ 
ſonen ausgeſtellt werden dürften, 
welche gewiſſer Verbrechen überführt 
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OLEOMARGARINE 


Beitcht anf diefem Packet. 


Falls Ener Bandler es nit hat, Telephonirt Well 2384 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 


Gute Geiundheit und VBerdanun 


zu haben, nehme man bor den Mahlzeiten 


und Zubettgehen einen Ehlöffelvoll von 


— 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


Er regt die Oberfläche der Schleimhäute und die Meinen Drüfen des Magens zu gefunber 


der 


Tätigfeit an, wodurch die Verdauung ung Allimilirung der Nahrung gefördert wird, fodaß 
örper feinen vollen Teil des Nährwerts erhält. Duffy’s Pure Malt Wbisfen enthält 


die vortrefflicen Eigenfchaften von veifem Getreide, forgfältig gemalzt, die jo gut für. die 
Schwachen und Ermatteten find. m Euch gegen Fälichungen zu ' " F 
ſchützen, ſeht nach dem „Old Chemiſt“⸗Kopf auf der Etikette, und 


beachtet, daß das Siegel über dem Korken unzerbrochen iſt. 


Einige 


gewiſſenloſe Händler ſind ſoweit gegangen, alte Duffy⸗Flaſchen mit 
nachgemachtem Schnaps zu füllen, um größeren Profit zu erzielen. 
Schützt Euch gegen dieſe Uebel dadurch, daß Ihr die Flaſche zer» 
brecht, wenn geleert. Der echte Duffy's Pure Malt Wbisfen wird 
nur in verſiegelten Flaſchen verkauft bei den meiſten Apothekern, 


Grocers und Händlern zu 81.00 die große Flaſche. 


mediziniſches Büchlein frei verſandt. 
Co., Rocheſter, N. P. 


ſchem Muſter und Ausſtellung vonHei— 
ratslizenſen nur auf Grund von Er— 
lundigungen hin. 

Sraufame Dorfihtsmaßregeln. 


Dr. Farrell, ehemal3 Major im 
Bunbesgefundheitsdienft auf den 
Philippinen, erklärte die hieſigen 
Sperrmaßregeln in Fällen bon ans 
ftedender Krankheit vor der „Chicago 
Medical Society” in einem Vortrage 
nicht nur für ungerecht, fondern für 
einfah graufam und unmenjchlic. 
Die Stadt fei file die Verbreitung an= 
ftedender Krankheiten zu tadeln, das 
gegenwärtige Sperrfyftem fei entfittli- 
chend, beraube den oft auf jeiner 
Hände Arbeit zum Lebensunterhalt 
angemwiefenen Familienvater de3 Er 
merbe3, ohne ihm Erfaß für die er- 
jivungene Zeit der Untätigfeit zu bies 
ten. Der Rebner empfahl, daß die 
„Chicago Medical Society" für Ab- 
bilfe durch das Gefeg forge. Dr. M. 
Ritter wies auf den fchreienden Man- 
gel an Hofpitälern für anftedende 
Krankheiten hin. Die Gefellichaft be- 
Ihloß, in allen Fragen Hinfichtlich an- 
ftedender Krankheiten mit dem Ge- 
jundheit3amt zufammenguarbeiten. 


—3—— 


Das tanzinftige Münden, 


Dazu jehreibt man aus München: Die 
Münchener Polizeidirettion erließ zu 
Beginn ded Karnevals eine Betannt- 
madung, in ber fie zunächft feftitellt, 
daß im verfloffenen Winter viele Feit: 
beranftalter zugunften ihres guten Ru- 
fes dem Sciebetange entgegengetreten 
find, und daher zu polizeilichem Ein» 
greifen nur in wenigen Fällen Veran» 
laffung gegeben war. Die Polizeidiret- 
tion wird auch biesmal gegen anftößi- 
ge Tänze, welche ichnung fie auch 

u ’ vorgehen. 


PM J 


ſtreng durchgeführt werden. 


Wertvolles 


The Duffy Malt Whiskey 


*He Olde Mosstoot 


Straight Whiskey, 


Der geiunde Menih mug 
geſund 'anın bleiben, 


Wenn bieien Wohiäfch 
er im Haufe hält; 

Rein Deıltor Braut ein 
Nesept zu jchreiben, 


Und fyart man babel amd | 
vier Geld, j 


Roehling& | 
Schutz, Ino. 


Distillers & Imparters 


Gegründet 1853, CHICAGO, ILL, 


eine Art von finnlichem Reizmitiel, als 
ein Tanz. Die Treitveranftalter mürs 
den daher gut tun, diefen Tanz nicht in 
ihr Programm aufzunehmen. Wäh- 
rend des Karnevala 1913 habe, fo 
heißt e8 weiter, auch die freie Koftiimi« 
rung in den meitejten reifen Anftoß 
erreqt und in der Preffe einmütige Ber« 
urteilung erfahren. Auch gegen foldhe 
Auswüchfe werde Stellung genommen 
werben. ?yerner werde das Tanzberbot 
in Gajthäufern und in Cafes, berem 
Inhaber feine Erlaubniß dazu haben, 
€3 fin 
den in München 131 Rebouten flait, 
wozu ficherlih noch 1000 fonftige 
Ianzunterhaltungen tommen, bee 
Karneval bietet alfo wirklich Gelegen# 
heit genug, dem Tanze zu hulbigen, 


— Ah fo! — Wie oft läßt du 
denn rafiren? — Sehr ſelten, 
legte Mal war «3 vor drei Monate 
— Das ift aber dod) faum möglich, — 
Doch, ich tafire mich mei 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Die legten Tage des Januarverfaufs von Wafchitoffen 


aetinegtein [Merten zu amferorbentlid; niedrigen Wreifen 


VBoiles find qut 
gewebt — werben in faft allen Schattirungen gezeigt, | Pliffe Erepes, Yard 
Zephyr Ginghams, Yard 


u ungefähr dem halben Preife, die 
1292: | 3 
üi den finden, daß ſich diefe 32zöll. Repp | Shirting Madras, Yard.....r12%c 
Mütter werden finden, daß fich di zöll. p Sämere Ginahams, Yard 


Suitingd vorzüglid für Kinderkleiver eignen. in \ : 

echten Farben und fehr Haltbar. Zu unge— 1 Or De —— 
ſoll durch erſtmaligen Gedanken- und | 
Meinungsaustaufh die geiftige An- . 


fähr dem halben Preife markirt, Yard zu 
niberung oier Herzutonde nfeffien || Schlußräumung von geitrichtem Damen: und Männer » Unterzeug. 
Union:Suits für Damen. 05€ Union-Suits für Männer. 


— 


Im April erſter Kongreß unter Leitung 
des Verbandes in New Nork. 


Vom 6. bis 9. April, in der Woche 
vor Oſtern, wird in der Stadt New 
York der erſte allgemeine Kongreß ehe⸗ 
maliger Studirender der Univerfitä- 
ten und SHocjchulen des bdeutjchen 
Spracdigebietes in Amerika abgehalten 
werben, einberufen bon der Vereini- 
gung alter deutfcher Studenten in 
Amerika, deren Vorort New York ift 
und die außerdem in Philadelphia, 
Pa., Chicago, Ill. Schenectady, N, 
9., und Atron, Ohio, durch felbftän- 
dige Vereinigungen. vertreten ift. Die 
2. U. D. St. tut damit den erjten 
SHritt, das über die ganzen Vereinig- 
ten Staaten verftreute deutfchafademt- 
Ihe Element zu einen. Der Kongre 
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' Ratine geftreifte 
Nopvelties, melde 
den foftjpieligen importirten Stoffen jehr ähnlich find, 
find in einer Auswahl von hübfchen Farben 
zu haben, die Yard marfirt zu 

Einfarbige Schattirungen und ein reicher Glanz find 
herborragend im diefen einfachen und fanch feibege- 


mifchten Novelties, welche ziweds Räumung 
marfirt find die Yard zu 


A häumung von Anaben-hleidern 
f je * Vor der Inventur 
Zweiter Floor. 

für Annben, Bobs u. Endesan „91-00 


$4 Schulüberzieber für Anaben; si 95 


12 bis 17 Jahre, nur. * 


83 ruſſ. Knabenüberzieher — 
21, Bis 10 Nabre, für u 
$5 Norfollanzüge für Anaben, 
8 bi3 17 Sabre, für $1.50 
50c Rlanell Romper3 für....uunsncr. 25 
50c Premo Bloufen für. .......00000.00..208 
50c wollene Toques für Knaben, für. .25c 


md 


gleihgefinnter Elemente anbahnen, 
Ihließlich einen geiftigen Mittelpunft 
I&haffen, der allen ehemaligen deutfchen 


ermöglichen, dann einen engeren Zu: 
ſammenſchluß meit verftreuter, aber ö a u; — on ; ; 
Merino und baummollene, in gutem Wintergewicht, in regu= Perfeft pafjende gerippte Union Suit3 in fchiverem Winterge- 
lären und ertra Größen, beveutend herabgefett. wicht, gemacht aus feinem Kammgarn. Alle Größen. 


; Räumung db. Od58 ı Räumung bon Od | Räumung bon 

u. Ends in $10|ımd Ends in $10 1. | $12.50 und $15.00 
\ Uebergiebern für | $12 Anzügen fürMän: | Anzügen u. Ueber: 
a Männer, I ner, 


| siebern, für Männer 


EM S4.95 | 856.85 | 89.50 


Trade 
Marked 


$3 und $3.50 Bamenfhuhe zu $2 


Bafement, Tüdlidh. 


Diefes find die berühmten Marken von hochfeinen Schuhen, 
u mweldhen imir zahlreiche Paare von unjerem requlären Lager 
ensugefügt haben, eine Auswahl von Kacons, alle Lederarten, 
alle Stoffe, alle Schweren, alle Größen, das Paar, $2, 


Schwarze Zerfeb Gamaflhen für Damen und Kinder, Werte 


bis 7öc, daS Paar für nur 


50c Storm- und tief ausgefähnittene Gummifhuhe und San— 
dalen für Damen, in allen Größen, das Paar für 


Mädchen Kodey Schuhe 


der Reſt unferer reg. Par« 
tien, nis zu $2 wert, 
nicht in allen Grö— 
Ben, fpeziell, zu 


Knaben-Schuhe 


zus und mebr wert, 
Bartien bon unferem re» 
ulären Xager, Größen 
i8 5%, 


einzelne | 


y5C 


25c 
38c 


81 
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Lokalbericht. 
Orden der Hermannsſchweſtern. 


Schluß der Großlogenſitzung und Ergebniß 
der Beamtenwahl. 


Die Großloge der Hermannsſchwe— 
ſtern nahm in ihrer geſtrigen Sitzung 
unter dem Vorſitz von Großpräſidentin 
Luiſe Leaders einige geringe Verände— 
rungen an der Verfaſſung und den 
Nebengeſetzen vor und beſchloß, daß 
jedes Mitglied, welches im laufenden 
Jahre ſeiner Loge in Zeit von ſechs 
Monaten mindeſtens zehn neue Mit— 
glieder zuführt, einen Ring oder ein 
anderes Zeichen der Anerkennung er | 
halten joll. 

Zu Großbeamten wurden gewählt: 
Er-Großpräfidentin, Louife Leaders; 

- Großpräfidentin, Martha Janke (Im— | 
mergrün-Loge); — —— 
Marxie Herzog (Groß Park-Loge); 
Großſekretärin, Adelaide Pullman 
Treue Schweſtern⸗Loge); Großfinanz 
ſekretärin, Thereſe Buchholz (Harmo— 
nie⸗Loge); Großſchatzmeiſterin, Minnie 
Meffert (Fidelia-Loge); Großverwal-⸗ 
tungsrat: Anna Schmidt (Hoffnungs-⸗ 
Loge), Auguſte Beckmann (Hermann— 
Loge), Hedwig Stamer (Ervinz 
Park⸗Loge). 

Durch Ernennung kamen außer den 
Vorgenannten in das Direktorium: 
Großfinanzkomite: Margarethe Ren— 
fer, Marie Dierkes und Lizzie Leh— 
mann; Großführerin, Emma Demi— 
john; Groß-Innere Wache, Marie 
Weis becker; Groß-Aeußere Wache, 
Anna Merten. 

Ferner wurden ernannt: Großgeſetz— 
komite: Bertha Schoenfeld, Katharine 
Oberbillig, Marie Strich; Großge— 
rihtsfomite: Pauline Blante, Sophie 
Milte, Katharine Dunter, Nellie Sitt 
ler und Emilie Flug. 

Die Großpräfidentin ernannte die 
folgenden Deputies: Für Ihusnelda 
Nr. 1 Malmine Willede; Humboldt 

„2 GChriftine Conroy; Harmonie 

. 3 Hannah Thielemann; Herman 

‚4 Friederife Maurer; Eintracht 
Nr. 5 Auaufte Ruten; Treue Schme- 
ftern Nr. 6 Minnie Saffer; Victoria 
Nr. 7 Elsheth Kern; Freundichaft 
Nr. 8 Emma Seelig; Groß Park Wr. 
9 Virginia Pullman; Germania Nr. 
10 Mathilde Street; Bavaria Nr. 11 
Henriette Schneider; Hoffnung Nr. 12 
Sohanna Siegel; Freiheit Nr. 13 
Amalie Sarler; Immergrün Nr. 14 
Margarete Drinhaug; Leifing Nr. 15 
Marie Hamel; Lincoln Nr. 16 Minnie 
Lehmann; Firelia Nr. 17 Barbara 
Stump; Vergigmeinniht Nr. 18 Lina 
Helbig; Irving Part Nr. 19 Alpine 
Spalding; Linden Nr. 20 Wilhelmine 
Dorn; Johanna Nr. 21 Anna Enders; 
Eoncordia Nr. 22 Anna Tobaben; Ho- 
henzollern Nr. 23 Marie Butenjhen. 

Die öffentlihe Inſtallirung der 
Großbeamten, verbunden mit Marjch- 
übungen der Riege von der Jrbing 
Bart Loge unter Leitung von Frau 
Hedwig Stamer, wird am Donner3= 
tag Abend, dem 19. Februar, im gro- 
Ben Saale der Wider Park Halle ftatt- 
finden. 


— Bhilofophen. — Lebemann (zu 
einem Klubaenofjen): „Wenn man fich 
Das Leben jo näher anfieht—es hat 
eigentlich wenig Zmed.” — „Na—bei 
Tage jhon gar nicht!“ 


Schmerzen in der 
Bruft Schnell aelindert 


durch Gebraud von 


Gamphalin 


„Eine Eaibe für 
echmerzen u. Bein” 

PBeahtet— Eine 50c 
Schachtel Campholin 
Br u. heilt mehr 
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Hat Schluß gemacht. 


Wurde mutmaßlich durch Geſchäftsſorgen 
in den Tod getrieben. 


In einem mutmaßlich durch Ge— 
ſchäftsſorgen verurſachten Anfalle von 
Schwermut hat geſtern Abend Louis 
Mandel, der früher in Pekin, Ill., eine 
Schnittwaarenhandlung betrieb, im 
Badezimmer der Herberge Nr. 5037 
Michigan Ane. mittelö Leuchtgafes, das 
er durch einen Gummijchlaud einat- 
mete, feinem Dafein ein Ende gemadt. 

in fernen Iajchen fand man einen 
an feine Frau gerichteten Brief. Die- 
fer wurde dem Koroner übergeben. 

Gräßliches Ende. 

In der Nähe der N. Cramford Une. 
warf fich geitern Nachmittag ein Mann, 
deifen Perfonalien bisher nicht ermit- 
telt werden iennten, unter die Räder 
einer in voller Fahrt befindlichen Lolo- 
motive. Er murde vom Dampfroß 
zermalmt und auf der Stelle getötet. 

Die Leiche harrt im Beftattungsae- 
Ihäaft Nr. 4041 W. North Aoe, ihrer 
Identifizirung. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Gemiſchte Chor Fide— 
lbia erwählte als Stimmführer: So— 
pran, Lizzie Matſchke; Alt, Magda— 
lena Meier; Tenor, Herrmann Müller; 
Baß, Dick Meznick. Geſangsluſtige 
Herren und Damen werden gebeten, 
ſich Freitag, Abends 8 Uhr, in der 
Scillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Uve., einzufinden, 

Der Orpheus Männerlbor 
beranjtaltet am fommenden Sonntag 
in ber Three Lint3 Halle, 1358 N. 
Elarf Str., für feine Mitglieder und 
deren Freunde ein yamilienfeft, begin- 
nend um 31% Uhr Nachmittags. Die 
nötigen Vorbereitungen zu abmechjeln- 
der Unterhaltung, qauter Bewirtung 
u. f. w., find mit bejonderer Sorafalt 
getroffen worden. Neben Chor-, Quar= 
tett= und anderen Vorträgen merben 
auch einige Cellofoli von Mitglied 
Georg Hellmann zu Gehör gebradt 
werden. Herr Walter Rudolph mird 
die Soloporträge begleiten. 

Die Inftallirung der Beamten des 
KarlMarrHiveNr. 148,8.0. 
T. M., wurde geftern Abend in Yon- 
dorfs Halle von Lady Luife Hinrichs 
feierlich unter Vornahme der Orden3- 
zeremonien vollzogen. Ein großes 
Publitum von Mitgliedern und ande- 
ren Zufchauern wohnte der yeier bei, 
Ipäter blieb man nod) einige Stunden 
bei Zanz und Unterhaltung gemütlich 
beilammen. 


— 


Dem Manne die Scheidung. 


Dem Grundeigentumshändler Al 
fred Waljfon wurde von Richter Me— 
Goorty auf feine Gegentlage Hin die 
Scheidung von feiner Frau, Klara, 
gewährt. Frau Walfon mar im 
Countygericht für geiftestrant erklärt, 
fürzlich aber mündig geiprocdhen mor- 
den und verklaate darauf ihren Mann 
megen angeblih araufamer Behand: 
lung auf Scheidung. 


— Enttäufht. — Fräulein: „Sie 
haben mir neulich eine recht vergnügte 
Stunde bereitet, Herr Krigler!! — 
Schriftiteller (gefehmeichelt): „Sie ha- 
ben fich mein neues Luftfpiel angeje- 
ben?“ — Fräulein: „Daz nicht, aber 
ich habe Xhnen nom Yyenfter aus zuges 
Thaut, wie Sie dad Radfahren er 
lernten!” 

— Inftrultion.— Bewerber: „Nun, 
verehrte Frau Mama—fo darf ic Sie 
jegt wohl nennen—fehlt alfo nur noch 
bie Einwilligung Xhres Herrn Ge- 
mabls3....“ — „Bitte, Herr Rittmei- 
fter, gewöhnen Sie fi ſchon jetzt da⸗ 
ran, in mir au Ihren Schwieger⸗ 
bater ‚zu erbliden.“ 

— Sehr rihtig! — „Denten Sie 
fi: die Rommerzienrätin ift-mit dem 
Proturiften — — d 
gangen.“ — „ 
tommen; da3 ift fider nur ei 
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Studenten in Amerika in einer großen 
Organiſation einen feſten Rückhalt ge— 
währt. 

Die Vereinigung alter deutſcher 
Studenten wurde im März 1902 an- 
läßlich der Amerikafahrt des Prinzen 
Heinrich von Preußen auf einem aͤll— 
gemeinen Studentenkommerſe in der 
Stadt New York gegründet. Der New 
Yorker Hauptverein hat aus eigener 
Kraft einen Garantiefonds aufge- 
bracht, um den auswärtigen Teilneh- 
mern . die Wufenthaltstoften auf ein 
Minimum zu befchränten und ihnen 
den Aufenthalt in der Hubdfonmetro- 
pole jo angenehm als irgend möglich 
zu geitalten. 

Das Kongreßbüro, daB alle Ant- 
orten umgehend beantwortet, leitet 
Redakteur H. E. Benedir, Post Office 
Bor 1207, Nem Hort City, an den 
alle hriftlichen Mitteilungen zu rich: 
ten find. 

Zur Zeilnahme an den wilfenfchaft- 
Iichen und gefelligen Beranftaltungen 
bes Kongrefjes ift jeder berechtigt, der 
an einer Univerfität, technifchen Hoch: 
ſchule, Berg- oder Forſtakademie, 
landwirtſchaftlichen oder tierärztlichen 
Hochſchule des deutſchen Sprachgebie— 
tes ſtudirt hat. Zum Gegenſtand der 
Verhandlungen werden nur allgemein 
intereſſirende Fragen gemacht, die ſich 
im Rahmen der ausgeführten Zwecke 
halten, keine fachwiſſenſchaftlichen. 
Hervorragende Gelehrte, denen Ko— 
referenten beigegeben werden, haben 
bereits ihre Beteiligung feſt zugeſagt. 
Beſonders ſtark iſt den bisherigen An— 
zeichen nach die Beteiligung aus dem 
Mittelweſten. 


Das Programm des RKongreſſes 
lautet: Montag, den 6. April, Abends 


7 Uhr, Empfang der Auswärtigen im 


Liederkranz-Klubhauſe, E. 58, Str., 
nahe Park Une, Puntt 8 Uhr Eröff- 
nung des Felttommerjes zur Tyeier des 
12, Stiftungsfeftes der Vereinigung 
alter deutfcher Studenten in Amerika. 
Dienftag, den 7., und Mittwoch, den 
8., Kongreßverhandlungen. Dienjtag 
Abend Feltvorjtelung im Deutjchen 
Iheater, Mittwoch Abend Feitbantett. 
Donnerftag, Schlußtag und Erbum- 
mel. Die Verhandlungen werden de- 
nügend Zeit übrig laffen zu gemeinfa- 
men und gruppenmweifen Bejichtigun- 
gen der Hauptjächlichen Sehensmwür- 
digfeiten der Hubfonmetropole Für 
die mittommenden Damen find bejon- 
dere Vergnügungen in Ausficht ge: 
nommen, bie ein KRomite von Damen 
der Mitglieder der Vereinigung porbe- 
reitet. 

Die Vorträge mit den Diskuffionen 
werden ala „Verhandlungen des 1. 
Kongreffes der DVereinigung alter 
deutjcher Studenten in Amerika“ allen 
größeren Bibliotheten der Vereinigten 
Staaten und des deutfchen Sprachge- 
bietes, befonder® den Univerfitätsbi- 
bliothefen und Lejehallen, zugeftellt 
werden. 

Die Vorbereitungen Tiegen in Hän- 
den von fünf Unterausfchüjfen, deren 
Vorfigende die Herren Präfes Dr. 
phil. U. 3. W. Kern (Vorträge), Dr. 
med. MW. rreudenthal (Beranügun- 
gen), Profeffor Dr. U. Buffe (Fi: 
nanz), Dr. jur. Hon. Charles F%. Me: 
Lean (Empfang) und 9. E. Benedir 
(Propaganda) find. An lebteren find 
unter oben angegebener Adrefje alle 
Anfragen zu richten. 


— — — 


— Im Bierkonzert. Mann: 
„Frau, ſei jetzt mal ein bischen ſtille; 
ich möchte gern etwas von dem Trom— 
petenſolo hören.“ 


Gegen graues Haar. 


Ich ſage Euch koſtenfrei, wie Ihr Eurem 
Haar die natürliche Farbe der Ju— 
gend wieder geben könnt. 


Keine Färbemittet oder andere ſchädliche Me ⸗ 
thoden. Wirkung in vier Tagen, 


Lakt Euch don mir Toftenfrei dolle Einzelhei— 
ten ichiden über eine unfhädlihe Ylüffigfeit, 
die Eurem Haar feine natürlihe Sarbe wieder: 
gibt, ganz aleih was Euer Alter_oder die Ur- 

fade des Ergrauens ift. 
Es iſt lein Färbemittel. 
Seine Wirkung zeigt ſich 
1 nad bier Tagen. — Ich 
A bin eine junge Sraır, 

A die vorzeitig grau umd 

4 alt ausfebend wurde mit 

4 27, aber ein wifjenichaft» 

lider Freund erflärte 
 ı.ic eine einfahe Mes 
HM tbode, die er nach jahre» 
langem Ctudium enis 
dedt katte. Ich folgte 
feinem Rat, und in Iur- 
ser Zeit batte mein 
>> . Haar tatfädhlich feine na» 
türlihe e twieber, wie in meinen Mädchen» 
tagen, tethode ift ganz beriieden bon 

‚ ihre Wirlung ijt nacbaltig, 

e3 mwälcht oder reibt fi nicht ab noch färbt es 
haut. EB ift weder Tlebrig noch fettig, 
nd feine Anmwenbung berrät fi nicht, es 
Bringt die urfprünglide Farbe bon irgendwel⸗ 
em grauem, gebleihtem ober verblichenem 
aurüd. $ür beide &lechter und jedes 
Schreibt mir heute mit deutlihem Nam 
effe, mit Angabe ob 

oder Iehulein und 

{ J 


(der Sees 
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Leibhen und Beinkleider für Damen. 
Gerippte Leibehen und Beinkleider in Merino, Natural und 
Weiß, zu bedeutend herabgejegten Preijen. 


das 
Stüd. 


Hemden und Beinkleider für Männer. 


Mittelfehwere und jchwere Merino und baumtmollene 
und Unterhofen in fat allen Größen. 


Hemden 


Hlänner- und Damenltrümpfe [peziell markirt zu 10c das Baar. 


Eiffel Ihmwarze baummollene Damenftrümpfe, mit verjtärkten Ferſen und Zehen, und feine Eiffel fehwarze, Napy und graue feine Gauge baum- 
molfene Männerftrümpfe find eingefchloffen. 


Schluß. Räumung von Einzelpartien: Bettücher, Bezüge, Tongcloths 


t 


| 90 — alle zu einem Spezial- 
preis zwecks Räumung, jedes 


tien, alle 45x36 — einer der beſten 


10c & 12c 381% 
Wafchbare Unterröcde, Elegantes Muslin:IInt 


500 


Ihr werdet lange und angeſtrengt ſuchen 
müſſen, um beſſere Werte zu finden. 


Werte der 
Saiſon, jeder.. 


1,000 davon, 
ſpeziell, Stück 


Dieſe große Partie von waſchbaren Unterröcken 
umfaßt ausgezeichnete Qualitüten Ginghams in Strei- 
fen und ſoliden Farben, ſowie Crinkled Seerſuckers in 
hübſchen Schattirungen — alle zu ungefähr dem halben 


Preiſe markirt. 


Zeine Qualität vateen-Unkerröcke, 
ſehr ſpeziell zu 88c Slück. 


Dieſe ſind korrelt in Facon, die modernen Figuren— 
linien folgend, und ſind zu haben in Schwarz, Grün 
oder Navyblau. Da ſie auf Beſtellung gemacht wurden, 


können wir ſie beſtens empfehlen. 


— — — 


VBom Grundeigentumsm arkt. 


C. C. Roſe kauft Land an Milwankee Ave. 
für $160,000. 

Landon Eabell Roje, Präfident der 
Eolonial Truft & Sapings Bant, hat 
bon Kofeph M. Eudahy die ehemalige 
Mellsfarm an Milmaufee Ape., zmi- 
Then Libertyoille u. Half Day, in Late 
County, gefauft. Es find 537 Acreg, 
fie follen Herrn Rofe ungefähr $160,- 
000 getojtet haben. Das Land hat eine 
halbe Meile Front an Milmautee Ape, 
und eine Viertelmeile an der Diamond 
Late Road, an feiner Weftgrenze fährt 
die Wistonfin Zentralbahn vorüber. 
Mit diefer joll die Farm dur) ©eiten- 
geleife verbunden werden. Durch den 
öftlihen Teil des Geländes fließt der 
Desplainesfluß, und viele Bäume 
zahlreicher Arten fchmüden das mellige 
Land. Der Belibftand Cudahys be- 
trug ursprünglich 1200 Xcres. Was 
ihm nad) dem Verkauf noch danon ge= 
blieben ift, will Herr Cudahy in einen 
mufterhaften Zandfig verwandeln. 

Frau Bertha Kempner und Andere 
haben an Henry 2. Nemhoufe das Ei- 
gentum an der Sübdoftede von Wabafh 
Ave, und 26. Str., 22 bei 121 Fuß, u. 
die Sübdmeltede von Michigan Une. 
und 48, Str., 100 bei 160 Fuß, über- 
tragen. 

Murray Wolbah hat an Louiß Fry 
den Bauplaß an der Norbojtede von 
Eliton und Belle Plain Ane., Sübmelt- 
front, 176 bei 31 bei 142 Fuß, ver— 
kauft. 

Ein Komplex von 20 Acres an der 
Nordoſtecke von S. Redzie Ave. und 
Weſt 83. Str. iſt von Henry Schill an 
Martha B. Berch verkauft worden. 

Zwei Apartmentgebäude an Lincoln 
Str., nördlich von Montroſe Ave., 73 
bei 1521, und 49 bei 1521% Fuß, 
Ditfront, mit $23,000 belaftet, find 
von Daniel W. Fifhell für ungefähr 
$60,000 an Hugo Sonnenjdein ver- 
fauft worden. Herr Filhell übernahm 
bom Käufer die Bauftelle an der 
Nordmeitede von Lincoln Str. und 
Montrofe Ane., 100 bei 15215 Fuß, 
mit $6000 belaftet, und mirb ein Ge- 
bäubde mit Läden und Wohnungen er= 
richten. 

Edmund T. Nichols hat an dieStabt 
zu Schulzmeden da8 Eigentum an ber 
Südmeftede von Lerington Abe. und 
64. Str., 95 bei 166 Fuß, für $19,000 
verkauft. 

Anna X. Shortall hat an Thomas 
9. Humphreya das Apartmentgebäube 
an der Norboftede von Glabys und 
Springfield Ave., 50 bei 124,8 Fuß, 
mit $19,000 belaftet, verfauft. 

=—1+0 —— 


— Frevelhaftes Gelüſte. — Fritz— 
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Bettücher bon vorzüglicher Dua= | 
Iitat, in Größen 63x90, 72x90, 81x 


ASt 


| Kiffenbezüge in zwei Par: 
| 
| 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. 


Die lebten Tage der Januar:Berfaufispreife 
Bettüher— 

„La Salle“, 63x99...30e 

„Saron”, 63x99. ... .99e 

„Cohaſſet“, 63x99... .@Oe 
Kiffenbezüge— 

„Saron“, 42x36.....14e 

„nerndale”, 42x36...15e 


12x9..... 55c 
12x9..... 60c 
75e 


60€ 


..16c 
..1Se 


50x381,...18e 
50x381%.. .20e 


Viele Mütter warten auf diefen Verkauf, 
wegen den vollitändigen Nijortiments, der 
feinen Heritellung der Kleidungsitüde und den 
außergewähnlichen Werten,die offerirt werden 


Muslin Unterhofen für Kinder, in Größen 1 bis 4 
Jahre, jede, 106; Größen 6 bi3 12 Jahre, jede, 15e. 
Diefelben — mit Spiten und Stiderei befeht, 1 bis 4, 
jede, 18c; 6 bi3 12, jede, 22e. 

| 


Beinkleider für Mädchen von 14 bi8 18 Jahren, 
jedes, 25, 3Se und 50«. 


Kinder „Skirt3-on-Waift“, viele Facons, finifhed 
mit Spiten oder Stidereien, Größen 2 bis 4 Xahre, 
jeder, 18c und 25e, 


Princeh Slips f. junge 
Damen, Größen 8 bis 16 
Jahre — zu 506, 75e, 
S5e und $1,00, 


Nachtkleidver für Kin- 
der, in Größen von 4 bis 
16 Jahren, zu 3Se, 50« 
und 65e. 


ESTABLISHED 1875 BYE. J.L 


Longcloth, 10 Yard 
Bolt3, zu 68c und 95c. 
Reiter voller Breite Bett- 
tuchzeug, feine Dual., Yard.. 1Sc 
Reiter von 42- und 45301. Pillom 
Caſing, zwecks ſchneller Räu— 1 1 
mung markirt die Yard zu... [ 
3630lf. gebleichte Mu3= 
Iin Reiter, Yard zu öc. 


erzeug für Kinder 
in einem großen Jahres-Derfauf 


EHMANN 


THEFAIR 


PHONE 


Grosser Verkauf von Man 


PRIVATE EXCHANGE 3 


ner-Anzugen 


E83 iit das Haupt Nleider: Ereignih der Sailon 


Ein New PHorfer Kleider-Fabrifant, der im ganzen 
Kleidungsftüde herzuftellen, verfaufte uns eine Partie von 


reinwollenen Gafhmere-Anzüge für Männer zu tatjächlich unferem eigenen Preis, 


gezwun⸗ 

gen, alle 

Herbſt⸗ 

Klei⸗ 

dungs⸗ 

ſtücke zu 

verfaufen, 

um Rlat 

für die 

Frühjahr- 

Partien zu maden, 

Das ift die einfache Ge- 

fchichte einer ſehr ungewöhn— 

lichen Gejhäfts-Transaftion, Die 

Anzüge find vorhanden in Mifchungen, in 

reinem Worfted und in einem guten Sortiment 

von reinwollenen Caſhmeres, alle hübſch geſch nei— 
dert und gut ausgeſtattet. Der Preis, zu dem wir die 


Lande dafür bekannt iſt, feine 
1400 reinen Kammgarn- und 
Er war 


Anzüge offeriren, iſt ein ſo bemerkenswert niedriger, daß die— 
jenigen, die einen oder zwei Anzüge benötigen, dieſe Gelegenheit 


nicht verſäumen ſollten. Größen von 
33 bis 44 für reg. gebaute; 37 bis 46 
für korpulente, und alle Größen für 
ſchlanke Leute. Jeder Anzug wird 
mit unſerer eigenen Garantie ver— 
kauft, in jeder Hinſicht zufrieden- 
ſtellend zu ſein. Zum Verkauf am 
Freitag und Samstag (2. Floor), zu 





Tlunion Siosk Yards Paoking & Prior De. 1 


John J. @igentümer, 


16580 CLYBOURN AVE,, milden North Ave. und Heflled Sir. 


Telepbon Lincoln 1389. Bir haben Sonntags von 7 bis 11 offen 
Kleine Port Lyind, 133c. 

Beal Chop#, Rib ober 1 53c 

3 


1  m-..—.—.—......> 


123€ Native Round Steak, 
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urn nk rn ee .—nnnrnnanenn 


ative Suppenfleih..uuusnonunnene..® 


1 lie Gehadtes Rind) . 
Sebadtes S hen ee 
Porter Spufe und Cirlsin — die nr Gute, 15%. 
Sant für Bot 


un. 1 Te 


e beutie Salami- Murft, 
fund — 2% 
2. | Be Sommer » Rurft, 


Benu Ihr eimmal bierber fommt, T. Yor 

wieder bier. Wir geben 16 Unzen aufs Bfund 

Bir führen cin —— Zagcr yon Ned Loins, Nieren, Shweinsfnauzen, -fühen, -ob en; 
„zripe‘, Gehirn, Schweine- und Odienihwä uim., zu niedrigiten Breiien. — Ihr f 

bier Getihgel mu Eöbpiefaie- Breiten faufen: Bänfe, Enten, Hübner, Turfeys, Tauben 8* 

Ihr mwerbet immer Dice beite Oualität gu den niedriaften Breifen in nnierem Laden vorfinden 


0c 


Chicagoer großze Oper. 


Tefegraphifche Nolizen. 


®nland. 


Muratore trägt als „Prinzivalle” 
Palme des Abends davon. 

"Mit der lebten Woche unferer zehn- 
erplofion in Detroit, an der 18. Str. | möhigen Opernfaifon fam auch pro- 

— Brand in einem der Lagerräume | ——— die = ——— 
bes Kreugers „Birmingham“ zu Phila- führung. ” onna Vanna“, zur Aufs 
—— —— — Der Komponiſt Fevrier bearbeitete 
Kan nie —— — nn | Maeterlinds Drama „Monna Banna“ 
U er ir für eine Oper im feiten Glauben, fei- 
Gegend von Superior, Wistonfin. | nem Einfpruch von feiten des Dichters 
| basın  B in 


\ ı das Driginal hielt; doch arg wurde er 
Gaymor von New Nor! verheiratete fi) | enttäufcht, ala feine Oper in ber 
mit Henry Heymwood Jiham, Sohn bes | Opera Comique in Paris auf Be- 
Präfidenten der Marietta, VER | treiben Maeterlinds abgemwiefen wurde; 
& Elevelandbahn. erft nah monatelangem Bemühen 
— Zweiter Morbprozeh gegen * lonnte Févbrier ſein Werk am 13. Ja— 
vormaligen Prieſter Hans Schmidt in nuar 1909 in der Académie de muſi— 
New Yort dürfte Ende dieſer Woche que nationale in Paris aufgeführt 
den Geſchworenen übergeben werden. ſehen. Der Inhalt des Librettos iſt 
Beide Parteien führen nur je zwei ſolgender: 
Itrſinnsſachverſtändige vor. Die Stadti Piſa iſt durch die lange 
— Aus Schwermut über den Tod | Belagerung der Florentiner aller Mu- 
einer Schulfameradin, die zufällig | nition und Lebensmittel bar. Die 
durch Gas getötet wurde, entleibte fi | Einwohner Pifas verfammeln id tu- 
der 15jährige Henry Beder, Sehn muliuarif$ vor dem Haufe Guido 
eines reihen Bankier, ebenfalls mit | Eolonnas, ihres Kommandanten, und 
Gas im Badezimmer feines elterlichen | berlangen feinen Tod. Er jelbft ift 
Heimes zu Coronat, Long Zaland. madtlos und der Verzweiflung nahe. 
— Frau Luch Burns teilte, als | Er Ihidt feinen alten Vater zu Brin- 
Vizenorfigende des Pongrekausfhuf- | Ztvalle, dem Anführer der Ylorentiner, 
jes des Nationalen?rauenftimmredhte- | MI feine Bedingungen anzuhören. 
verbandes, dem Präf. Wilfon in einem | Marco Eolonna kehrt nad) Pifa zurüd 
Schreiben mit, daß ihr Verband feiner | mit Prinzivalles Verjprecen, daß er 
volitifchen Partei feindlich gefinnt fei, | Pen Belagerten reichlich Lebensmittel 
paber auch die Demokraten nicht anzu- | I&iden wolle, wenn Monna anna, 
greifen gebenfe. Das Schreiben fteht | Guidos Weib, nur mit einem Mantel 
teilweife im Gegenfaß , zu einem der | bekleidet, für eine Nacht zu ihm ins 
Mrs. Medill McCormid. Zelt füme. Guido tft rafend ob biefes 
— Nicht nur der geftern geftorbene | Unverfämten Berlangens und über- 
(1829 in Kentudy geborene) Er-Ge- | !Übt es Monna Vanna, die Antwort 
nator Cullom von Allinois, fondern | dU geben, in ber fieren Annahme, 
auch deifen Vater war fen mit baf fie jich weigern mürbe, diefem uns 
Abraham Lincoln befreundet und Pd Verlangen folge zu leiften. 
führte diefem ald Anwalt Klienten zu. rs ne Banna, bie entjchloffen 
Bunbesjenator mar Eullom 30 Jahre if f ie Pifaer vor Dem Hungertobe zu 
Gindurdh, von 1883 an; feine erite öf- Ba antwortet, Daß fie noch diefe 
fentlihe Stellung befleidete er jchon | “.“ ins Zelt zu Prinzivalle gehen 
vor dem Bürgerkriege. werde. Guibo ift raſend vor Scham 
und Eiferfuht und verfucht, Donna 
a Banna umzuftimmen. Dur ihren 
Ausland,, unerfchütterlichen Entihluß zur Ber- 
Kr zweiflung getrieben, befiehlt er, daß 
Monna Vanna ins Turmverueß ge⸗ 
bracht werde. Jedoch ſeine Mannen 
gehorchen ihm nicht. Außer ſich dar— 
über, verſtößt er Monna Vanna und 
erwartet deſſenungeachtet in höchſter 
Pein ihre Rückkehr. 
Prinzivalle weiß, 
tiner ihm zürnen, 


die 


— Verheerende unierirdiſche Gas— 


— Pulvermagazin flog in einem ber 
Feſtungswerke von Genua, Italien, 
auf. 5 Soldaten und 1 Ziviliſt tot; 
9 Schwerverletzte. 

— Neue vultklaniſche Inſel tauchte 
unfern der japaniſchen Boningruppe 
aus dem Meere auf. Etwa 5 Meilen 
lang, höchſter Punkt erhebt ſich 1000 
Fuß. 


daß die Floren—⸗ 
Hi imeil er zögert, bie 
Stadt einzunehmen. Bor jeinem 
Sturz mill er noch einmal Banna 
jeben und fomit all feine Leiden ver: 
golten haben. Während er jehnfüch: 
tig Banna erwartet, hört man Schüffe 
aus dem Lager, die Prinzivalle er- 
Ichreden, da er für Banna fürchtet, die 
Jich dem Zelte nähert. Gie erfcheint, 
ie er gervünfcht, nur mit einem Man= 
tel bekleidet. Prinzivalle fieht mit 
Entjegen Blutfpuren an ihrer weißen 
Hand und erfährt, daß eine Kugel 
Monna Vannas Schuller geſtreift 
babe. Auf Prinzivalles Befehl werden 
Herden und Lebensmittel nah Pifa 
trandportirt. Alsdann flieht er fein 
gelt und erzählt Banna, daß er fie 
liebe feit er jie gefehen habe, ala fie 
ein achtjähriges Mädchen und er ein 
zwölfjähriger Knabe war. Er erin— 
nert ſie an ihre kindlichen Spiele, die 
ſie miteinander trieben. Vanna er—⸗ 
lennt nun auch in ihm Gianello, den 
Spielgenoſſen ihrer Kindheit. Im 
Austauſch der Erinnerungen an ihre 
Kindheit werden ſie von Vedio geſtört, 
der haſtig eintritt und Prinzivalle zu 
ſchleunigſter Flucht rät. Maladura 
und ſechshundert Mann kämen ins 
Lager, um Prinzivalle als Verräter 
gefangen zu nehmen. Vanna veran—⸗ 
laßt Prinzivalle, mit ihr nach Piſa zu 
entfliehen, wo man ihm ſicherlich als 
Piſas Retter Schutz und Gaſtrecht ge⸗ 
währen werde. 

Vanna kehrt zurück, von der jubeln- 
den Menge umringt; mit ihr Prinzi— 
valle mit verhülltem Antlitz. Vanna, 
die ſich ihrem Gatten nähert, wird kalt 
von ihm zurückgeſtoßen. Als er des 
Fremdlings anſichtig wird, ergreift er 
eine Lanze, um ihn damit —* 
doch Vanna fährt dazwiſchen m 
Ruf, daß dieſer Mann es ſei, der Die 
und fie gerettet habe, Als Guido er- 
fährt, dab e8 Prinzivalle fei, gerät er 
in eine Ertafe von Wonne, weil er den 
Feind nun in feiner Macht habe. Ban- 
nas Beteuerungen, daß Prinzivalle fie 
nicht berührt habe, fchentt er feinen 
Glauben und verfpricht beiden bie 
Freiheit, tvenn fie ihm die fchändliche 
Wahrheit eingeftehen mürben. Als 
Banna nochmals verfichert, daß fie die 
Wahrheit gejagt, gerät: Guido in mil- 
defte Aufregung und — px 
Pringivalle in ben 


Der franzöſiſche Kreuzer 
„Conde“, derzeit in mexikaniſchen Ge— 
wäſſern, wurde ebenfalls nach Haiti 
beordert, wegen des dortigen Um— 
ſturzes. 

— Wie es heißt, wird auch Kanada 

eiin Packetpoſtſyſtem erhalten, 
das bereits am 10. Februar in Kraft 
tritt. Zonenpreiſe nach dem Vorbild 
der amerikaniſchen. 
Es wird angekündigt, daß 
Frankreich großen Baumwollbau in 
Marokko treiben laſſen will, in der 
Hoffnung, von der amerikaniſchen 
Baumwolle unabhängig zu werden. 


— Erdbeben und unterirdiſches Ge⸗ 
töſe verurſachte in der Propinzials 
hauptſtadt Mendoza, Argentinien, all⸗ 
gemeine Panik. (1861 wurde dieſe 
Stadt, die etwa 30,000 Einwohner 
hat, durch ein Erdbeben teilweiſe zer⸗ 
ſtört.) 

— Londoner „Times“ meldet, daß 
Sir Lionel Garden, britiſcher Ge: 
ſandie in Mexiko, demnächſt nach Lon— 
don zurückkehrt, um über die Lage in 
Mexiko zu berichten, und daß vor» 
läufig der Erſte Geſandtſchaftsſekretär 
Hohler ihn vertreten wird. 

— General Villa verſicherte entſchie⸗ 
den, daß er gar nicht daran denke, als 
Nebenbuhler des Generals Carranza 
um das meri —— Präſidentenamt 
aufzutreten, ſondern daß er deſſen Be— 
fehlen auch nach dem endgiltigen Siege 
der Revolution loyal entſprechen werde. 

— General Kuropatkin, ſeinerzeit 
Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Armee 
im Kriege mit Japan, forderte einen 
Korreſpondenten des Blattes Nowoje 
Wremja“, Menſchilow, wegen ab—⸗ 
träglicher Aeußerungen zum Duell. 
Der Geforderte lehnte ab, da er grund⸗ 
ſätzlich gegen das Duelliren ſei. 

— Eine Schlimme. — Frau: „Der 
Wildprethändler iſt mit ſeinen Preiſen 
ſchon wieder in die Höhe gegangen.“ — 
Mann: „Unerhört! Den Kerl ſollte 
man boykottiren!“ — Ganz recht; ich 
würde an Deiner Stelle überhaupt 
nicht mehr auf die agb gehen!“ 

— Sport. — „Gratulire zur Ber- 
lobung, „Herr Kamerad! Hafen Slüd 
gehabt, 'n-Tag fpäter wollte Kamerad 
Milfisr teffe anhalten!” — 
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Radıe ihm neh 

fethn wolle ihm eintertern, damit er 
ihr nicht entfomme, und ihr gehöre ber 
Schlüffel zu feiner Zelle. Banna 
felbft legt ihm bie Ketten an. Prin⸗ 
zivalle wird abgeführt, und ber 
Schlüffel zur Kerkerzelle wird ihr ge- 
bracht. 


sır ım 


Banna tommt nun zu Prinzivalle 
in den Sterfer unt geigt ihın den Weg 
zur Freiheit, indem fie eine zweite 
Zür der Zelle öffnet, die außerhalb 
der Mauern Pifad ins Freie führt. 
Banna und Prinzivalle gehen nun 
bereint den Weg zur Freiheit. 

eprier ift noch ein junger Mufiter, 
und „Monna Banna“ ift feine zweite 
Dper, nad deren erfolgreicher Auf: 
führung er befannt wurde. „Monna 
Banna“ wird in Frankreich viel aufge: 
führt. Der Komponift zeigt in „Mon: 
na Banna“, dab er Talent für In: 
ftrumentirung bejigt und großes Ber: 
Htändniß für Die Vorgänge auf ber 
Bühne Ein großer Melobiter ift er 
zwar nicht; aber er mweih fich zu bel- 
fen burch gefhidte Handhabung des 
Orcheiterd. Nach einer kurzen ftürmi- 
Ihen Einleitung, welche uns den Be 
lagerungszuſtand andeutet, geht ber 
Vorhang in die Höhe. In der Vor—⸗ 
halle des Palaſtes führt Guido mit 
ſeinem alten Vater eine etwas zu läng⸗ 
liche Unterhaltung über das Verhan—⸗ 
deln mit Prinzivalle. Der Kompo⸗ 
niſt behandelt die Singſtimme recita⸗ 
tivmäßig, nur das Orcheſter läßt er 
hier und da große Akzente geben. Der 
Sänger muß ſich mit langen Reden 
und hohen Noten abplagen, und nur 
ein großer Künſtler vermag hier Wir- 
fung zu erzielen. Mit Monna Van—⸗ 
nas Eintreten gewinnt die Handlung 
mehr Intereſſe. 


Das Vorſpiel zum zweiten Alkt 
führt eine hübſche Melodie und iſt 
ſchön und einfach orcheſtrirtt. Der 
Komponiſt ſchildert hier bezwingend 
und poetiſch die Kindheit Gianellos 
(Prinzivalles) und Giobannas (Mon⸗ 
na Vannas). Im zweiten Alt hat 
Févbrier ſeine beſte Arbeit geliefert. 
Prinzivalles Stimmung in fehnfüd: 
tiger Erwartung Bannas ijt portreff- 
li gezeichnet und Bannas Wiederer- 
fennen des Spielgenoifen reizend fa= 
rafterifirt, wobei die Melodie der Kin- 
berjahre, die jhon im Vorfpiel ange: 
deutet ift, das munderbolle Duett be- 
gleitet. Der ganze zweite Akt bis zum 
Schluß, wo Prinzivalle und Banna 
gegen Pija gehen, hält die Zuhörer im 
Bann. 

Der dritte Alt Hat ein ziemlich 
tumultuarifches Borfpiel, an das mir 
bei Bannas Rüdtehr wieder erinnert 
werden. ?Teprier geht hier fehr ener- 
aifch vor und mutet den Sängern Un- 
mögliches für ihre Stimme zu; bleibt 
aber troßdem tarakteriftiih in jeiner 
Mufit, 

Mary Garden enttäufchte mich dies- 
mal ein wenig. Der erfte und der 
größte Teil des zweiten Altes it zu 
ruhig für ihr Temperament; erft der 
dritte Akt aibt ihr Gelegenheit, ihre 
eigenartige Kunft zu zeigen, und fie 
wirkte geradezu erjchütternd auf ihre 
Zubörer. 

Herr Marcour ift in allen feinen 
Karalteren, die er darftellt, der aroße 
Künftler, der er auch geftern ala Guido 
ivar. Leider entbehrt jeine Stimme der 
Schönheit des Tone. Mary Garden 
und Marcour haben ala Künftler die 
gleichen Vorteile, aber auch die gleichen 
Nachteile aufzumeifen, Beider Stim- 
men find nicht Ihn zu nennen, und 
beide mwirfen faszinirend auf die Zu: 
fchauer durch ihre große Darftellungs- 
funft. 

Herr Muratore als „Prinzivalle“ 
batte geitern den größten Erfolg. des 
Abends. Der Künftler fang und spielte 
tie noch nie. Herr Huberbeau fang ben 
Vater mit noblem Ton, 

Direltor Campanini dirigirte das 
Merk ganz hervorragend, und daB 
Publitum ift ihm ficher dankbar für 
eine jo gute Novität. 


Adolf Mühblmann. 


* * * 


Heute mirb „Hoffmanns Erzäh- 
lungen” von Offenbah in ber nad 
ftehenden Befegung gegeben: 

Dlympia 2... —— Florence Macbethz 
Giuletta Alice Zeppilli 
—— * — Riegeimann 
BE sh este .Rubyh Heyl 
Eine Stimme „„onososnnsonene.. "argaret ach 
Hoffmann „...re0.000 ——æe——— „Charles Talmores 
..Hector Duftanrıe 
Dapperiutio „unsnnonnree Serasae Armand Grabbe 
Miracle .Guſtabe Huberdeau 
Conſtantin Nicolay 


Spalanzani, Crefpel 
‘ Defire Defrere 


Lindorf, Ehlemil ... 


Codenille, Stanz ... —— Daddi 
Hermann —.Micolo Foſſetta 
—— Rathaniel . ......... Ralph Errolie 


— Franl Vreiſch 
JJJ ——— Charlier 


Dieſer Aufführung folgt Kapell⸗ 
meiſter Parellis Einalter „Liebeszank“ 
unter der Leitung des Komponiſten. 
Die Beſetzung — 


Rofaura „ 


‚Alice Seppilti 
Slorinda 


. Amadeo Bali 
Don Bulgenzis Giovanni Boleie 
Donna Angelica uses» Rouife Berat 


Morgen findet bie große Gala» 
borftellung ftatt; das Programm be- 
fteht aus bem zweiten Att aus „Sim> 
fon und Delilah”, der Wahnfinnsizene 
aus „Lucia“, dem zmeiten Att aus 
„Monna Banna“, dem dritten At aus 
„Boheme“ und einem Ballett. Am 
Samstag Nachmittag wird „Monna 
Vanna“ wiederholt, am Samstag 
Abend kommt ‚Martha“ zur Auffüh— 
rung. 


Tiägige Behandlung |, 
ud rei! 


stur auteetant, alle werben be. 


lade bon von, [einen Berbindlichleiten 


nr J 3 
Hawlins, 1854 NRojemont Abe, — 
Serbinbiidfeien $1643.63; Beitände, $110. 
Darib, M , au. — Berbindlichtci« 
ter, 811,382.28; änbe, 32509.44. 
Kelfon u, rg Aurora, SU. — Berbind« 
lileiten, $2508,50; Bell 565. 
Alerander 9. Torben, 1226 it 47. Str. — 
Berbindlichleiten, $4212.47; Beltände,$1743.50. 


— —— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Oltto Kir Nofe Zila, Ebebrud; Edwin 9* 
gegen acry Chandler, Berlafien; Arthur N 
Bera Bowerd, Berlaffen; Vlinnie gegen 
Kran 2. Boita, Trunliucht; Kaura geaen Jas. 
Fleicher, Berlaffen; Ne gegen Arthur X, 
Bunde, taufame Webandblung; Anna gegen 
id, Zrunffusbt: Zanita gegen Garles 
dammond, Berlafien; Kauf gegen Edith Po— 
Inia, Berlaifen; Holton 9. gegen Sennettie 
Sahus, Berlafien: Francisia aegen Stephen 
—— grauſame Behandlung; e Montiord 
O. — Allie Vritchard, Berlaffen: Goldie 
ge Benjamin Yui®, araufame Behandlung; 
Sole gegen John Fulton, graufame Behand» 
lung; George gegen Florence Perfect, Berlaſ⸗ 
fen; Human genen Arme ®. Barnett, Chebrud; 
Anna genen Sohn O’balleran, Berlaflen; 
Bera gegen Names g "Abeel, Berlafien; Juftine 
egen Arthur Xewis werlaffen; Maude“ augen 
laube Wider, Berlafien; Diary gegen 
Noval,. praufame —— Tefla genen 
John Miller, graufame Bchandiung: Franzisfa 
gegen Stanislaw Tcifla, Ebebrud; Minnie ges 
en Matbew I. Ebriit, graufame Bebandlung; 
ufan ‚gegen Reter Earlion, graufame Behand- 
lung; Sames gegen Sulanne Ydon, Berlaffen; 
Fannie gegen Paul Hirich, graufante Behand⸗ 
— Eee gegen George W. Hled, graufame 
ng. 
— en — —“ 


Heiratslizenfen. 


olgenbe Heiratsligenfen wurben 
Difice des Countbcleris ausgeitellt: 


Lewis T. Lehmann, Helen I. Smeet, 31, 21. 
Henry E. Eigel, Eiigabeih ®. Bretzel, 26, 27. 
Roy 5. Howard, YAıma “wiegrei, 27, 25. 
Chipman Steeid, Anna 8 Greed, 50, 29. 
Raymond Schuegler, Florence Graby, 28, 19. 
Ludwit Kurzodyna, Francisfa Dpfiel, * öl 
Zoſeph Reutber, Frances Iheis, 21, 
Ludroil Moſtowsti, Marya — — 21,13 
SDarıy EC. Horn, Garoline Ibhieb, 24, 22 
John Saiovic, Maria Zement, : 

Geo. R. Bealon, Blande F. Smileh, 

Sohn Baldomwstis, Mariha Srufieneiie, FR 19 
Vernon A. Watts, Lillh Reinach, 30, 27. 
Coris Lawſon, Ebariotte Blum, 21, 22. 
Keter Maciejewsfi, Rearitiewandomwsfa, 25, 22 
sranf Bednarcabt, Helena Uihet, 24, 22, 
Ante Wusiowid, Kate «Mihojevid, 25, 19. 
Sonacas Waisnors, ZawadoraWiritaut, 28, 25 
Frant PBaicez, March Tora, 27, 18. 

Theodor Spacel, Beilie Brohota, 27, 19. 
Reubep Colodny, Roie Abramwivig, 23, 21, 
Sobn Elaritfa, Annie Steila, 25, 24. 

Zaras oclow, 22, 18. 
Salvatore Collura, Frances „Sriacca, 26, 18, 
Andrew W, Metchell, Beilie 3. Hamrid, 39, 35 
Ben Rubig, Role Kohn, 20, 10. 

Charles ©. Munfon, Either Olſon, 20, 268. 
Baldi Eleceo, Julia Segretti, 32, 30. 

John 2 Katie Kerner, 19, 18. 

1 


in ber 


Marpul, Helena 


Arthur E. Frete, Hagzel Sunderien, 283, 21. 
„0. 2 rbas, Kazimiera Mazilianstaiis, 
30, 2 
Sohn Seisfi, Helen Kofiel, 21, 19. 
Kouo Grdinid, Elma Bozet, ei, 20, 
Alels Lepasz, Mary Kaczut, 23, 19, 
Stanh Brydal, Katarzyna — = 27. 
Franciszet Dronk, Zoia Rydgza, 24. 
Wile Muhr, Jozeia, Steider, 2, 
wolciech Maryniat, Agniesta 5 22, 21 
Dane ARapolc, Marha PBrica, 28, 21. 
Guſtab DeFaigny, Lucie eidg, 2 50. 
Srant Moitala, Beffie —* 23, 20 
Srant I Neubaus, Della *— 44, 24. 
— ®. Rihardfon, Marh 9. Hill, 22, 20. 
Dlaf Ericien, Anna €. Manta, 25, 24. 
Salomon Gordin, Katie <ubady, 24, 20. 
Cdward Paſſet, Elizabeth Eichhorn, 30, 38. 
Unton Groß, Anna’ Tbiller, 24, 20, 
Jan Minniec, Marya Korzonck, 22, 19. 
Sohn Lesfovar, Elisabetb Macereii, 31, 22. 
John Doveila, Dlga Soberjaite, 22, 21, 
Sonis Srmel, Lojza Jurkopic, 26, 20. 
Vincenty Puchala, Jozefa Idsial, 24, 22, 
Elmer ®. Rogers, Agnes Harbifen, 27, 
Walter M. Ward, Bernice M. Guthrie, 23, 
George Piecewicz, Wanda Taborel, 27, 
Edward Kaiper, YHanes Sulasfi, 22, 19. 
Carl McMillen, Ragnbild €. Starl, 22, 10, 
Charles Fuchs, Martba Benon, 22, 20, 
Sohn Hunt, Mach Donnellv, 22, 18. 
Lucian Surgiewicz, Mad Nowalowefi. 23, 23 
L. John Arnold, Marh 2. Brown, 25. *0. 
Xofeph Mieczynsli, Frances Niedla, 25, 19. 
Eranciögel Biuiloweli, Maryannı ühelinsfa, 


33, 48. 
Rihard C. Bradley, Stella M. Hermes, 28, 27 
Felir Runowäli, Laura E, Roienlmeier, 2i, 21 
Edwin T. Schreiber, Eelia Romver, 4, 
Carl 9. Hermede, Nofepbine Hilger, 5 "io 
Friedrich Voeffler, Anna Grob, 21 19, 
Robert 5. Neltle, Henriette von Sollen, 52, 35 
Döcar F Bauer, Edna £ Richier, 20, 20, 
Tony Wilewsti, Julia Ochool!, ?1, 20, 
Sohn Stoboda, Karolina Sohan, 2%, IR. 
Mllianm I. Sprouie, Sianıe Garli: Mt, 25, 27. 
Friß Helmold, Lulu Taufe ; 
Rilliam Shand'ing, Fanny Zeisowik, 27, 22 
David 2. Zimmerer, Helene Sviditein, 23, 19 
Lulass Stiwola, Agatn Golema, 43, 35. 
Berrh Bandenberg, MaadalenaBowman, 26, 21 
Raymond Welld, Maria Schwenfe, 35, 32. 
Etanislam Walenga, Sulia Bara, 21, 16, 
Biote Knaip, Nuzefa Gafinsla, 27, 19. 
Hermann Gerlih, Bertba_ Dlaad, 45, 35, 
Adolph Zamrsiy, Mary Xoman, 25, 19, 
Gutman Notlin, Sadie Klein, 22, 19, 
Kahmond Fitzgerald, Elizabeth Juiii 27, 23. 
Juzap Narmas, Petrone alanfaustatte, 98,23 
en Goslamsti, Helena Rulydhorwstfa, 


James Hımt, Margaret Coole, 29, 25. 
Mead Carpenter, Nettie Horsleh, 34, 27, 
Abel äger, Fannie Mattbaufe, 21, 18, 
Edward Noel, Julia St. Iobn, 34, 25, 
Noy F. FYoreman, Sarab Burle, 26, 26, 
Harry ®. Love, Math D. Roth, 24, 19. 
alter we Senfen, Mabel €. Brandt, 27, 18. 
Sobn &. Ri, Sazel liter, >4 22, 
Kohn Pratel, Agnes Fingie 21, 20. 
artiion I. Baler, Ida ®. Briscoe, 66, 48, 
Sans €, Heidmann, Inarid Evendien, 26, 21. 
Otto 2, Brone, Kate Kennb, 24, 24. 
William I. Vaſa — Kadne, 21, 19% 
Sohn Balibora, Rote Sablon, 22, 19. 
Frank Ügnarsli, Marh Pawinsfa, 28, 21, 
Koiman Koirlik, Therefa Haber, 22, 21. 
Malkom %. Mudbod, Nunie Roß, 24, 21, 
Uintoni Obora, Jozefa Kaweda, 27, 1 
San Terebinsfi, Marhanna Roufieiiicz, 25,297 
Michal Knopel, Liszie Zomel, 20. 
Sonas Mitkus, Turrepa —ã 23, 22, 
Irving 3. Short, Minnie &. Merrid, 24, 28, 
eter €, Doudlinger, Getrude Schieber, 25, 20 
S ofers Bimmermann, Mankbild Julin, 27, 24 
Ediv. Bebnaromwicz, Anna Tomtiewicz, 24, 19. 


— — 
Bauerlaubnißſcheine 


murden außgeftellt an: 
3228 m. Dipifion ©tr., 2itöd, Baditein-Flats, 
€, Milfbent; $7000, 
4136 Dafdale Abe., 14 ftöd, Badttein-Wohnung, 
YA. D. Rrelbohm 
7706 xbroop. er. Se Srame-Flatd, I. €, 
Velzne 000. 
2531 Di 2541 Ems Abe., 2itöd, Baditein- 
u . ©; Bremer Co.; $50,- 
2034-36 N. Nobeh Str., zivei Sttöd. Baditein- 
4 und »FlatS Zelcohansiy & BPerlman; 
BD Wihbinge E Str., iftöd, Holswohnung, €. 
130 Welt 114, ei 2% itöd. Holswohnung; I. 


1 fh Abe., 1% ftöd. Hol obnung 
€. ©. € 11744 Ralface Str.; 52000 

BOOT 1118 e. Rlaine Abe., A inte, 
Solssatuunen; € ‚ Hutinfon; jede Wob- 
nun 
ins 8 teten Ave., drei 1töd.Bad- 
fteinwohnn €. Wahlitone; 88400, 

1041 NR. Geabioıh Abe., u „aditeinläden 
md lat; M. Brown; 

= >. 63. Str., Aitöd. Baditeinladen u. ⸗F 


— en Bart 1; 8 
2 6, — Sutlena be; 2itöd, Badſtein⸗Flats, & 
— bis 4838 N. ©t. Louis Ape., U, E, Kirmfe; 
5950 Abbifon ® “be., Iftöd. Holszwohnung, Hench 


Relile 
um Bi 1530 ’e. Ri u Set. 1- und 
. Samuels;: 


Sadtieinläben md « 20, 
5115 ©, Baldten htenaw Ave., sun Backtein · Flats, 


——— 
wel1 
SEE hen at I at 
jie Ube.: 3 


ale SROR dyie Mb 


1.2 
⸗— 
en —* * 
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u RE ERNEUTEN ar 2 or VE > > = AR 


— UP ee — ee « 


Eingänge an State, Jadſon und Yan Buren Straße, 
„S. & H.“ Stamps frei mit jedem Einlaufe. 


Männer: u. Knabentleider 


- Hähfche Ende:des-Manals: Verkaufswerle 2, Jlur 
Einzelne Snaben-Röde, von unferen 84 und $5 An- 


— reinwollene Stoffe, graue, braune * 81. 00 


bige Mifchungen, 8 bis 16 Jahre . 


Ruſſiſche Knaben⸗ Ueberzieher, Shawl· Kragen oder 

zum fnöpfen, mit Gürtel auf dem Rüden 

m, graue, braune und blaue $1 85 
Miihungen, Größen 3 bis 8 Jahre, zu. . 

Kuaben-Roniper, blauer 


100 Dutend Kniehoien | 
für Knaben, dunfle Diirtures | | Shambran. mit 1 9 
Weiß beſetʒt, 350 wt. c 


— dr. 5bi8 16% 2 Se 
50c und 75c Werte, Kuaben-Bluien u. Hem- 
Siweater Jadets für Kna⸗ den, helle und dunfle Far- 
ben, bis zu 75c Werte, Ders 


a A un 1b TAB, Wer⸗ Ken 4 
8 auföpreis f. mıo 
Den zu. 65€: 3 für 81: erh 


$2.00, er * 
junge Männer und u 
Due‘ ee Mired Cheviots, Cajjimeres und 
Corduroy, Größen 28 bis 42, Ierte rans 1. 9 5 
given bis zu 33.00, jpeziell für morgen, zu 
364 Anzüge für junge Münner und Männer, Herbit 
Ichwere und Anzüge von * Saifon. Größen für junge 
Männer 33 bis 38; für Männer 36 bis 42; Werte ran» 
giren. von $12.50 bis $15.00, zum Ber- $7 50 
fauf für morgen zu ... — 


Rurzwaaren u. Zaden, Ked Letler-Dag“ in 
——— Drogen n.Toileltenrlikel 


J. J. Elart’s 200 Yard Mafchinen«- 
Eriter Floor, 


Zwirn, Dukend Spulen für 1 8 
er: 5 m 5 

Berbandewatte, u Rolle, requs 

lärer, 35c-Wert, 


J . Coats’ Standard 
Zeinel Schubpußzeug, 10c Schad., Sc Antifeptiiche —* 


ards, regulärer 
Weihe Berkmutterfnöpfe, 3c Karte, 1$c 
— — 


us 8 Gpulen für 25c. 
3c Wert, für diefen Berfauf, 1%. 


Aftienbörie. 


Nachftehend Die Duotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Serläufe. Ho, Stiebr. nr 
ei 


American Tan i 34% 34 
do., bevorzugt ..... 50 951 295% 

Amer. Zeiepbone ... 25 \ 

Chic, Prreum. Zool .. 20 

Ebi. Rys., Series 2 365 >> 

dv., Series 3.. 

Gommonw. Sijon . —* 

Corn Prod. Neig... 250 

Diemond Math . 

Hart, ©. u. M,, bev. 2 

Slinois Beil „.....KÄi 

National Biscuit. ö 

Perples Gas 

Rubl. Serbice, bed 

Sear3-Rocebud ... 

Swift uw. C0..0000... 

Union —— —E 

Steel.. 


Börfennotrrungen. 


Nachitehend die ‚ie geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Reizen, Mai, 03%—94c; Juli, S9%4c, 
Mais, Mai, 67%; Juli, 66%c. 
Hafer, Mai, 400; Juli, 39%—39%c. 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für ben biz- 
ficer Marft ftellte fih auf 77,000, bon Mars 
auf 418,000, bon Safer auf 357,000 ®ufbeis. 
Berihidt bon bier wurden 116,000 Buſhels 
Reizen, 134,000 Bufhels Maid und 355,000 
Buſhels Hafer. 


Gepöfeltes sanstaetiten, Januar, 
$21.40; Mai, $21. 


Shmal n Satutar, so. 72%; Mat, $11.07%; 
R 


10914 
105 > 


Juli, $11.22%. 


ippden, Ignuar, $11.22%4; Mat, $11.60; Te 
Suli, $11.72%. —— 


— — — — 


Marktbericht. $ 


Chicago, den 29. Januar 1914, 
(Die Freife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide un» Dem. 


5,000 m Eity Railwep & 
10,000 
16,000 
1,000 
4,000 


2 58 — — — — EN 
Chicago Failmans 5 55 ®.. os. 


Ehicano Pneumatic "Zool 58. EZ 
(Baarpreiie.) , —— ——— Gold 48 
Beigen, Nr. 2, rot, DI4O Diec; Nr. 3, zo, 0 do. E25 Eee 

oe; Nr, 2, barter Dinterweigen, 91% 10,000 Beovies Gas Nefunding 58.. 

Yi%c; Nr. 3, 90— dic, DT u: N een none 
Srübjabrsweizgen, Nr. i, 924—92%c; 5,000 Sit‘ u. Co. neue Öd...00n. 

Nr. 2, 9—92c; Nr. 3, W—Hi%r. 1,000 do. 
m Nr 2. 9%. 2, we 08; 1,000 Ebicago City Railway 5 
* er 3, gelb, ** 3 ds or. 3, 2 —38 —— — 80 

Me 67c: Ar, el 62—63; Ar. 5, icago eiephone 

von.‘ Sie; Mir. 8, eb, r 1,000 Kommonmealth Edition 53.... 

, a a u 2,000 Metropolitan Elevated Gold 
Hafer, Nr. 2, weiß, 42%; Ar. 3, weiß, 39— 1.000 Beoples Gas Refunding ds 

3Aac; Nr, 4, weiß, 3EU—3E%%r; Standard, 5,000 Swilt u. Co. neue 53... 

30 Abc. — 

* — — —— — — 

Roggen, Ar. 2, 62; Ar. 3, 60c; 


Gerite, „Malting“, 55-706; Der Örunbeigentumdr:arft. 


„Screenings*, 24—4%c., — 
S SR 3", 85.20-85.30 das Bolgende Grundeigentums-lledertragu.igen in 
5 — * ee Por „Sirit | Der Göhe dom $1000 und datider wurden ame 
Elears", jute, $3. 3533.50; „Diner Ya- | lich eingetragen; 
"Diverfeh Blvd,, 200 5. well. d. N. 


“, jute, $4.20—$4.4 
Heu. (Berlauf auf den — ) er Ti» Südfr., 25° bei 125; 
Rheinbold Beber, $2450. 


motbb, 816.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 

815.00; beites Alfalia, To Kaas Ne, | Leland !Yive,, 112 %. dftl. 2. Hamilton, 

1, $15.00—$16.00; Nr. 2, $12.00—$14.00; 37.44 bei 121.50; Ethel M. 
Louis N. Thiel, $3500. 


PBadheu, $5.00—$6.00. A ze — — 
, „Gountrt abenswood Barl, W., 175 #. nörb!. v. Wels 
een Sm lington, Sibe., Beftir., 25 bei 116; Erben bon 
— * Anna Fuhrberg au Annaga Malburg, 32250. 
„Eountey 201", 93.75 Berteau Yve., 207 %. öftl. dv. Eaambbell, Nord 
© J ſront, 25 bei 1253 Harry Hanſen an Sigfried 
Hard, weiß, 150. * E. Oderlund, $5500. 
———— 17 ‚40 .... “117% | Bertequ Avde., 232 3. öltl. b. Campbell, Nordir., 
Headlight, 175 ALT 25 bei 125; Harcy Hanfen an Eigfried €. 
—— ....... DOderlund, 82500. 
Sellin * 17% | 47, pe, 98, ®. nördl. d. 
. 7 x. gg a 
Keinfamenöl, roh, im Faß. 5 A Zn >. 
do., gereinigt, DO. .... . " zog elihmnitode timhr 
Terpentin, im Faß. "Zi m Ide., Eüibweitede Rindior, Dfifr., 
Benzin, 020, +. 


Nr. 4, döc. 
„Seedb“, 506; 


Dallen Ave, 
alter "Fergufon an 


Nordir , 
% Brown an 


Lots“, $11.00— 


Zimotbyfamen. 
80.25, 


Didend, Weltiront, 
Duncan an Viarie 


238 bei 
150; Erben von Elizabeth 2, Robert3 an Mar: 
(„ne tin Homota, $2400, 

eniahtvieh. Harding vde., 56 3. nörbl. b. Eunnbfide, Weit 
Rinder. Gute bis ausgeluchte Stiere, $9.00-— front, 100 bei 125, u. a. Brop.: Iohn W. 

0.50 per 100 Biund; mittlere bis gure Campbell an Le Ron EG. Trhon, $1065. 
Stiere, 5 — gute bis ausgeſüchte 41. Abe, 308 F. nördl. v. Didens Abe., Ofttr., 
5—$8.75; gute bid ausgejuchte 26 bei 125; Laurenge Hab an Lorenka ©. Leb, 

* 75—$1 11. 00; „Ratibe ulls”, $3900. 

258 8. nörbl, db. Didend Me. 


Kimbali Wve., 
25 ‚dei 180; Fred Berglund an Julius 


Beftir., 
Toltit, $30 

Aedzie Abe * %. fübl. db. Eliten, Weftfront, 
27 bei 85 bei 113: Xheo, Eheuermann an 
Marie WR, Hallen, $3500, 

m Abe., 515 x. füowelll. b. 

50 bei 125; Unna Hartına 
Sie 81500. 

Ranensmwood, Hindmans 1. 
füdl, 5 Fuß bon Lot 28; Janies Tinley an 
Geo. * Sevens $10,500. 

Spauldina Mve., 50 %. füdl. d, Velden, Weltfr., 
"N bei 138: Claus 2. Johnſon an Caffandra 
Eantaella, $16,137. 

Kownsend Eir., 75 #%. füdl. ©. Hobbie, Dftfe 
25 bei 100: Santo Xoberde an Vincenze 


Shm ein e. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.30—$8.45 per 100 Pfund; guie bis aus 
geiuhte (zum Leriandt), _$8.30—$8.35; 
mittlere bis ausgefuchie" Sleiiherwaare, 
$3.25—$3.35; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$6.85—$7.85; ber, $2.50—$3.75. 

Sähafe, „Native Wetbers”, per 100 Pfund, 
5.75—$6.00; „weeding Qambs”, 6.50 
$7.25; „Native Pearlings“, $6.00—$6. 65; 
Native "Ewes“ , $4.75—35,. 50, 


Moltcreiprodutte, 


extra, db. Pb. 
das * 


ton Abe. 
an Bm. 


Add. Lot 27 umb 


Butter— 
„Ereamerh“, 
„Extra Firfts“, 
Rt. 1, das Rf os > 
Nr. 2, das Bi ... Alonai, $7000. 
Badwaare, das Pfund...ee. Emerald Ape., 100 8. nörbl, b. 30 &te., Oftfr,, 

Eier— 25 —— 115; Barbara Stech an — Kanal, 


5 — 3 1 ...... 
—— — — Groveland Abe., 100 F. nördl. v. 82. Str. Weſt⸗ 
.& tr08“, das Dubßend...... front, 25 bei 103; £uch Garbner an James %. 
Zanl, 33250. 
av. 35. ımb 36. ©tr., Eftfront, 


"t Ieits”, das Dugend. ....« 
o... BrRairie Ave., 
ae torage” ‚das Qugend. a 0 3. 4% 9, Dei 126 3.; Emil ® Salfe an 
“ arles Burge 
Rahmtäre, ee ee 25. ©ir., W., 2331, Nordfr., 23 Bei 125: Sench 
vung ef . das Prd, 0. b M. Tronfdt an &infeppe Wardbefe, 83500. 
zoaiies", 3 a Union Abe., Rordiveltede 33. Str.. Oftfr., 24 bei 
Schweizer, neu, das Rund, FR Charles €. Williams an Kari M, Koris, 


Limburger, neu, da3 Pfund Ehamplain Mbe., Elidweltete HR. Eir.. Ofkfromt 
Geiläinel und Teil. 25 Bei —* Bi E an, D. Sei an George 9. 
Geflügel (lebend)— Chapman, 
Sammer das Biund.. 

3 ——— 
— — —— 
Hähne, das Send ⸗ 
Enten, das Pfund.......... 
Ganſe, das Pfund......... 

8 an er (geihlahtet)— 
60 Bd. Ge wicht, Pib. 
0 & fd. 24 Bid. 
90—100 Pid. Gewicht, Bid. 
Kaninden, das Dubend.... 
Benhie uud friided 
Yepfel, das Faß 44. 
—— die Sie so.....un.u... 
angen. bie 
Grape Fruit, ve len 
Ainanasd, die Mille . 
Kronsbeeren, das Vaß........ se 
Erdbeeren, Slorida, das art 
nd ondden. 


f Ouusenennsunnnen 


Collez Abe., —* F. ſudl. v. 55. Etr., Meitfront, 
5 bei 125: —— J. Burgeß an Reinhardt 


Schneider 
45. ©tr,, 207 S. öſtl. 5. Ellis Mpe,, Norbfront, 
Kennard an Selen 


2. bei 188 Mah 3. 
äfen .. 06 
nn * Ade., 96 %. fübl. 82. tr, Dftfe,, 
195: Arthur Wieeler an Wiadyslam 
—E $2550. 
v. 63, Btr., Oft 


Indiana Abe,, 3 %. nördl. 
“1: —— Rochl an Eli- 


front, * 

zabeth M. Coo 
180 %..nördl. b. 94. Str, Ditfe., 
Henry NR. Boode an Michele 


Maniftee Ade., 
25 bei 138: 
1098. 
302. F. öſtl. v. State Sir, Südfront, 
; yan Kiecziewica an Tella Ma- 
lomeftt, 3er 


72. ©tr,, SR öftl. d. Evans Abe,, Cibfront, 
40 bei 105: Erben von —— €. Euflivan 
an Catberine Donabıte, 

Bilbop Etr., 261 8, nörbl. * Si. Oftfr., 30 bei 
124: Micael me an Charles #. Dahl⸗ 
ſtrom u. A. 86370 

—— he g — v. * —8* 

€ thall an Abraham Kap: 
labstu. 81500. 


ibland Ade., -Süboftede 53, Etr,, Den 
0 bei 121: Glarence ®. Rabe, halber Mntei 
3 Franf v. er 


„ 89750 
oe, 1 ſnd garfield Ib Sb. 
Dftfr., 25 6 
* Er — 44. Ste, 
— ers An en 


Roffo, $ 
111. 8. 
bei 


2. 
„u... . . 26 


Spargeln, Du 
—— die 


Sofen fo 

ofe 

Blu umenlodl, die Slillerannaner.e 1.50 ° 

Eel lexie, ............... 40 
pffalat ie 


aittelat, b bie 


! 


.90 
os ini snnennnn 0.124 


ODE. unoernn0nen 


Llielblhbbtl.: 
. 3 


a 


............ 
.—., 


2 
. 
a 


Bringt morgen alle Eure zum 
Teil gefüllten „S. & H.* 
Bücher in den Prämien-Barlor 
(2. Flur) und erhaltet (Frei) 
ein Set mit ‚zehn (10) ZJanuar 
„Ned Yetter Day“ Stamns für 
jedes Bud, und foviele nene Bii« 
cher, al8 gewünicht, mit zehm (10) 
freie Stamps für den Beginn, 


Alle am Sreitag 
gemachten 
Anjchreibe-Einkäufe 


werden auf das 


$Sebruar,:Konto 
gefetst, zahlbar im März. Kein Nach⸗ 
ſuchen oder ſpezielles Arrangiren nötig 


Der Grundeigentumsmartt. 


Folgende Grundeigentums- Ueberiragungen in 
ber Höhe bon $1000 und Darüber wurden amt» 
U eingetragen: 
S. State Str., Siüdmweitele W. 81. Str, Pan 
49 bei * In⸗ Bank of Chicago an Barneij 
Coffey, 34 
114. ale 55 8. öffl. bon Ape., Süd» 
front, 25 bei 124, John P. Delbeaup an Bert» 


bardb D’Boble, er 

Princeton Ave., 248 3%. fübl. bon 116, Sir, 
Weltfr., 120 bei 128, Charles D, Gano ar 
Martha R. €. Jahn, $1600, 

Center Ave., 128 5. füblih bon W. 
Eir., Oftfr., 
an Ward valing Co. 

Jadlon Dvd. 4 5, il. von Irbing Mibe,, 
tordfr., 20 bei 125, ma Hemitreet an 
James GC. Gordon, $3500, 

Ogden Ave, Nr. 2044, Südoftfr., 24 Bei 100, 
—— Kurlin an Abrahain he. 


®. Monrse Str, 150, Süfr,, 
55 Max A. Golberg an in $ Rn 


Str, u. nörbl. we 12. ©ir,, 

33 "bei 100, Minnie oldftein an 

Stanislad Melone, 814,00 0. 2 
Eentre Ape., 75 3. füdl. von Huron Str, Reit 
front, 24 bei 116, ist Kralitowstt an Bow 


ciech Divoraf, 310,00 
Keith‘ Er, 132 8. ap, von Ehicago Wlve., 


Ditir., 24 bei 100, Bojcieh Divorat an Pie 
Krulilowsti, 85500 I 
WR, Adams Ctr., 137 %. öſtl. von Ce 
Nordfr., ad bei 178, Harry ®, Etannarb au 
Rogt, $67 500. 
Etr., 82 5%. ngorböftl. bon 2e 
e Südoftfr., 48 Fuß zur Milch; 
Adalgifo u. 9. an Donato Eifiello, 83950. 
Kendali Siır., 240 5. füdmweftl. bon Ehre Sir, 
Südoftfr., 24 3. bis zur Alley, Sam, Friend 
ar Barnet Bialloitosty, $3600 
40. Abenie, 


Monroe Etr., 295 #. öltl. ben ©. 
Südfr., 27 bei 137%, $8000.- 
zwiſchen Oalley 22 Beftern Arc, 
34 bei 125, John 3. Collins an Anna 


Rart pe., 
<übdfr., 

I. Eaton, 33000. 

Sarramento Blpd., N., Cübdoitede Cornelia Eır., 
Weitfr., 60 bei 166, Ralph Ban Bechten au 
Barton 9. Bastin, $6000, 

Zrumbuli_Abe., 298 3. nördl, bon Weft 16. Str, 
Oftir., 75 bei 125, Emma €, Kifon an Joler 
phine O'Brien, $3450. 

Woipple Str., 241 %._nörbl. von Welt 12. Etr., 
Oftfr., 25 bei 125 >, Sranf Panfrag an Morten 


Kalis, 2 700, 
22. Blace, 261 F. öſtl. von Marfhalt Biv®., 
24 bei 124, 23. Biec an Joon 


Rordir., 

zn Jecdsinät, $2275 $. 

ewberrh PIve,, 215 nördl. bon t 
Str., Beitfr., 24 bei 100, Iſaac — 
Sam Sanglom, — * L 

MW, 18. Str, 35 mweitl, von String, Süpdfe. 
55" Bet Til: Sonied 3. Sigeind au Wider 
Banlevicz, 33806 

42. Ave., 172 #, nördl. don 28. Etr,, Weite, 
5 bei 124.8; Sench Warpad art Wojciech dis 


$30s6. 
6. 44. Court, 29 %. Tüdl. von ®@. 8. Sir 
29 bei 124; Carl Q, Earlfon an Leos 


850,000. 


a 
tturo 


Beftfr., 
pold Klafaf, $2400, 

a Abe., 1 3: er tor ®. 81, Str, 
Dftfe,, 29 bei ouis Fereict an Oohn 
Milomwsh,- 8450 * 

Sarding Abe. 5. fübl,. bon ®. 19, Sir, 
Weitfr., oe 129; Mite Lucayn an Harcy 
A. —S $3450. 

Haflings Str., 200 %. öftl, bon Leabitt, Südfr., 
5 Bei 124: Hermann Schaar an —* - 

Repsie Abe,, 109 %. füdl. bon W. 

Weftfr., 25 * 125; Ignac Weiß an Som: % 
Sidra, "83500 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent has Wort.) 


BVerlangt: Zwei Anftreidher, nad 3 N 

mittags borzufpreden beim Ingenienr 

ferhof Hotel, Bafement. 

—— — — — — —— EEE 
Verlangt: Verlãufer für den beit aahlenbentir- 

titel, der heute im Handel iſt; we 

fein, wenn Ihr täglih bon $6' bis $7 mit dem 

Verfauf des automatiihen Aichiiebes — 


Unnt. Spredht vor 2411 Belmont Une, 
Erfahrener Thpetvriter, ber a 
fen und deutihen Sprade mä 


ven 
—— lönnen. ee eigen 
12 und 1 Uhr Mitags, 127 

mer 705 und 706. 


" Berlangt: 


Mann für Stallarbeit. 560 Weit 


Berlangt: 
ale Strabe, 
Berlangt: Borter für Saloon; $4 
Zimmer und Board. 3658 Armitage Abe, 


Barbier für Samstags und Son 
Kommilfion. 1547 Gleselanb Ude, 


Berlangt: Holzarbeiter, einer der an 
und Automobil Bodharbeit — ift, 
Damarus, 847 Larrabee Eir 


u 


Monrse , 
110 bei 150, Ktchoe Mersbad Co, 


mögentiih, 


— 
] 


Berlanat: Deitte Hand Bäder, Koft — * 
be. 


5082 Lincoln 


Verlanat: Barbier für Samstag und Sonn 


tag. 2471 Elpbourn Avenue, 


ug nie — —— 
erlangt: Zwei Arbeiter, 748 745 Webfter Abe, 


Berlangt: Junge an Brot und Eales 
Beiten, Sagacdeir 40932 Armitage be, ” —*— 
—A 


Berlangt: 2 Berfäufer, um an Ru 
fgatı su berlaufen; müffen Erfa 
oder Kaugummineihäft —— und * 
Ir über Gemwohnbeiten und 
liefern. Leicht verfänfliher Artikel, 
* beim Berfaufömanager, 1132 ©, 
e. 


Berlangt: s sn, ftetiger Mu 


1228 Sedgwid © 
— 


Berlangt: Zuberläffiger, 
a muß guier Mixer fein. 





 Bergnügungd » Wegweijer. 

Deuntfes Theater — „Die 
Mittive.“ 

Yuditortium — Große Dper: 


manns Erzählungen“. 
mbita. — Burleöfe, 


Dpera Houfe — „Neaxrly Mar 


„Ihe White Slave,“ 
Madame £.“ 

„Ihe Eumfbhine Girl.“ 
tid. — „Ibe Honeymoon Expreb.“ 
— „Ihe Auctioneer“. 

„Ser Omn Moneh.” 


— 


garten. — Zeden Abend Kon 


Moſchines Orcheſter. 


Jeden Abend und Sonntag 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Starler Junge mit etwas Erfahrung 
an Brot. Kommt fertig zur Arbeit, Cramers 
Balerh, 3434 N. Halited Etr. 


Berlangt: Starfer, intelligenter Junge, in %4 
Brit zu arbeiten. Lohn $10. 30 W. Kinzie Er. 





„Soff- 


Berlangt: Zunge in Bäderei. Einer der etiwas ; 


beriteht wird vorgezogen. 2361 Albany Ave, 
dofrfa 


Berlangt: Zunge in Bäderei zu arbeiten. 6846 
S. Halſted Str. 


Berlangt: Geübte, tüchtige Lederarbeiter an 
Roafietten; fietige Arbeit. „Selienthal Bros. & 
€o., 512 ©. 5. Abe. dofr 





tüchtiger, deutſcher, 
Calvert Floral Co., 
mido 


Verlangt: Unverheiratetes 
rteßer Grünhausmann. 
ale Foreſt, Ill. 





Verlangt; Ein erfahrener Paper Ruler. Stetige 
Urbeil. Neferenzen. Adr.: P. 824 Abendpoſt. 
mido 


Verlangt: Erfahrener Porter und Lunchmann. 
8859 DOgden Abe. midoit 
Berlangt: Verläufer,. Mub gut enaliih ſpre—⸗ 
Sen, mohlbelannten AUrtifel zu verlaufen; mitte 
Gelegenheit; leicht berfäuflih. Lohn und Koin« 

milfion, 1575 Ogden Mpe., Zimmer b. 
dimido 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Koh oder Ködin für Neftaurant, 
nicht ſehr grobes Neitaurant, nur 30 Ciße, 
aber aute3 Elfen und fchnell. Bitte von Jemand 
u bören, der Gtellung baben will, muß fein 
Gefhäft veriteben, in Loaanäport, Ind. Bafhion 
Lund Room, 417 4te Etrabe. dofria 

Terlangt: Ehepaar auf Farın, Mann muB 
melten lönnen, rau für Hausarbeit. Schreibt 
U. Shonrod, Wheaton, IIL mido 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Kaufmann fucht irgend eine 
Arbeit. Spriht deutfb, ungarııe, flaviih und 
etwas englijh. A. Sipos, 1559 N. LaSalle Ave., 
Bafement. dofrfajon 
> — — — — 

Geſucht: Erfahrener Porter, flinker, ſtetiger 
Arb eiter, ſucht dauernde Beſchaͤftigung. P.Duwe, 
110 W. Grand Abe. dofria 


Gefucht: Deutiher Barbier fuht Etelle_ 
Abends, Camstags und Conntags. 1647 
Haljied Etr. 


Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtägdig, ſucht ſtetige 
Etelle. Adr.: A, Lauer, 4452 Wenhvorih Abe. 
Zelephon: Yards 2504. 


für 


R. 


Geſucht: Bartender und Vorter, lann ſerviren, 
ſucht Siellung. Adr.: U 720 Abendpoſt. 
I — — 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Sanitor, Stallmann oder Porter. 1866 
Sheffleld Abe., 2. Flat, vorn. 


Geſucht: Junger deutſcher Bauunternehmer 
ſucht Stelle üfr Zeichenarbeit in Contractors 
Dffice, Borzufpreden oder brieflich. Jos. Hand⸗ 
loſer, 042 W. North Ave. 


Beiz 





Gefuht: Junger Mann fucht Etelle al Por» 
ter, Bartender und Lundlod, 1700 Dahton Sir. 


Sefuht: Junger deutfher Mann fuht Etelle 
Sohn ESterlowith, 17 Weit 
doirie ı 


| 
| 


nal3 Saloonporter. 
43. Straße. 


Geſucht: Deutſcher PBarbier, 28 Jahre alt, 
ſucht Aushelferſtelle tür Samsing und Sonntag. 
Sohn Kundolf, 1849 Dayton Etr. 


Geſucht: J 





Junger, verheirateter Mann fucht 
Stelle al3 Janitor oder irgend welde Gielle, 
gefhidt mit Auerlzeug. Lang, 1845 Ciybourn 
Übenue. Dotc 


Geſuch: 


Zunger Mann fucht Stelle al3 Möbel« 
berfäufer und SKtolleitor; ipricht mehrere Spra— 
Ken. Neferenzen und Sicherheit gejtellt. 2ldr.: 
u 404 Abendpoit. dojrion 

GSefuht: Junger Mann fucht irgendwo eitte 
Stelle. Julius sirauje, 2651 Evergreen Abenute, 

dofr 
Gefuht: Erfahrener deutiher GSaloonporter, 
der Lunch toden und Bartenden Jann, fjuct 
Stellung. Aodr.::U 708 Abendpoft, 2yinim% 


Gefuht: Zunger Mann fuht Stellung al3 
Waiter oder Kountermann, bat Eriahrung umd 
fpriht gut Engliid. 2 Sabre am legten Pla 
Geht aub aus der Stadt. Udr,. U, 712 Abendp. 
dofr 

Geſucht: Verheirateter Deutſcher 35 Jahre 
alt, Schmied, fuͤcht Stellung als Schmied oder 
andere Arbeit, auch als Feuermann oder Nieter, 
Hat als Feuermann bei_der Marine gedient 
und auch in der legten Zeit als Nieber geat- 
beitet, Gefl. Offerten an 9. Heidorn, 5425 ©. 
Ufhland Ave. dofr 


Gefucht: Zuderläffiger Bartender, beforgt auch 


Porterarbeit, jpriht Engliſch, ſucht Etelle. Res 
jerenzen. Adr. U, 715 Abendpolt. dofrion 


Geſucht: Junger deutfcher Carpenter fucht 
Stellung. Mor. U. 717 Abendpoft, doit 


Geſucht: 


1. Nlaffe_ PBrots und Calebäder 
wünjcht fi zw berdeffern Offerten unter U, 
718 Abendpoit. dofrſa 


Geſucht: Barbier in mittleren Jahren ſucht 
Etellimg, ftetig oder zur Aushilfe DL Müller, 
8025 Greſham Abe. 

Geſucht: Chauffeur ſucht Poſten, auter Fahret 
und Medaniler. Sleiſcher, 2738 W. Diviſion 
Straße. —ir 


Geluht: Ein felbftändiger Bäder an Brot 
und Gates fucht jtetigen Play, 4135 N. Kebpale 
Üpenue. "Rhone: Irving 1193, 2Tjatıvf 


Geſucht? Deutſcher Bau⸗ und Kunſchſchloſſet, 
auch Bay miſt, iſt mit Maſchinen bewan⸗ 
dert, ſucht ie, 920 NR. Halſted — 

mo — 


Geſucht: Iger Deutſcher, 23, Jahre alt, 
fucht Arbeit auf Sarm; Ianıı mellen; oder für 
fonitige Arbeit. ©. R. 2316 ©, 12, Str. bio 


Gefuht: Guter Echneider fucht Belhäftigung. 
Steve Finna, 1215 Holt Eir. mido 


Gefuht: Erite Hand an Brot und Noll, 
felbitändig, fucht ftetige Arbeit für den ganzen 
Sommer. Adr.: U 701 Ubendpoit. midoft 


—— — — —— 
Gefucht: Techniſch gebildeter junger Maſchiniſt, 
uter Zeichner, fucht irgend eine Beihäftigung. 
dr.: ©, 1346 ©. 51. Eir. mid) 





| 
| 


unse Deutäiter M2 fır Ile | 
Gefucht: Junger deutiher Mann fucht Etelle | Abendpoft. 


als Porter oder irgendiwelde Beichäftigung. 8. 
Bermann, 1812 N. Wafhtenatv Abe, mido 


Geſucht: Deutſcher, der engliſchen Sprade 


mädtig, mit guter Schulbildung, nüdtern- und | 
zuberläffte, fuht Stellung al3_ anitor, Butler | 


x 


oder ähnlihes. Adr.: T 665 Llbendpoft. 


2TjaltvX 


Geſucht: Junger Schweizer fuht Etelle um da3 
Plumbergeihäft zu erlernen. B. Beher, 144 W, 
Euperior Eir. dimido 


Geſucht: Vorter, junger Deutſcher, tüchtig und 
verlũßlich, ſucht Stelle. Adr.: H 873 — 
mi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Binzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, Em- 
feblungen erforderlih, Wienerin bevorzugt. — 
dr.: U 738 Ubendpoit, bofrfa 
Berlangt: Mädhen für Papier-Mahe Arbeit. 
1810 ©. Wabaih Ave. dofe 
Berlangt: Mädchen für Papiermadpe-Arbeit, 
1405 Jeving Part Blod. 


nn — — 
Berlangt: Mädchen zum Einvacken von Candy. 
Drieniai Tandy Co., 1858 Auſtin Abe. 


Verlangt: Erfahrene Nachſtidereinnen an 
Edifflie und Waiit, fowie Zidzad Operator; 
beitändige Arbeit; bödfter Lohn. Walter 9. 
Sildebrand & Eo., 934936 U. North * 

mido 


Berlangt: Geweckte inteligente Mädchen, 18 
Fi 20 Sabre alt, für Stithing an Bomwermafdi- 
ten, Müffen abrung haben an Lederwaaren, 

Gürteln, Geldbörien, Shuben oder Hand« 
&uben. Guter Lohn und beftändige Arbeit für 
olche bie fih als — ermweifen. Angabe bon 

Hlter, - Erfahrung bone. Adr.: U. 729 
ibendpoſt. mibofr 


\ 


Berlangt: Frauen und Müäbdihen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Eine lompetente, zuberläflige Yrau 
als Köchin und bälterin ın einer: Zamilie 
bon 4 Herren, bie ein 7 Zimmer Apartment 
bewohnen; naßaufragen nah 6 Uhr. 4459 
Berleley Ude, 3. Üloor, oder telephonirt: 
Drerxel 3647, 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Yamilie; 4 Zimmer Slat; eine 
folde, die ein gutes Heim hohem Lohn bors 
seht. 3257 W. 12, Eır,, Barbierlaben, 


Ds 
. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
lleiner Hamilie, 5613 Widigan pe. 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für allgemeine 
Hausarbeit in Ileınem lat; guter Kohn; muß 
Kochen veritehen. ©., 5435 Indiana Ude. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Raihingion Boulebard, 
Mädchen für leihte Hausarbeit, 
2218 Zahlor Eir, 


4236 


Verlangt: 
leine Kinder. 

Verlangt: Aeltere deutſche Frau für Hausar—⸗ 
beit, gutes Heim. Mrs. Klieſch, 2446 Clhbourn 
Avenue. 
Verlangt; Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in Heiner Familie; gutes Heim. 921 W. 
12. Straße. Tel.: Canal 4392. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn. 7060 
Oſt 50. Place, ein Block weſtlich von Cottage 
Grove Abe. Car, 2. Apt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Köchin, muß engliſch verſtehen. 4441 Vicht⸗ 
gan Avenue, 2. Apt. 


BVerlangt: Junges Mädchen bei allgemeieer 
Hausarbeit mitzuhelfen. Wachter, 5418 ©. Part 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit; muß engliſch ſprechen tonnen. 511 Barry 
Abe., Tel.: Graceland 3005. 

Verlangt; Mädchen, muß eine gute Haushälte— 
rin und Köchin ſein; gutes Heim. Rachzufragen 
im Store, 3144 Lincoln Uve. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


509 Roscoe Str., 1. Tlat. Phone: Lale View 
im 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hcusarbeit in Heiner Zamilie, 1929 %, Yait« 
fielo Avenue, 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1:55 23%. 12, Str. 9. Xeflovig. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
D. Golditine, 939 B. 12. Sir. 

Verlangt: Ein Mädden oder ältere Frau für 
leihte Hausarbeit. 1242 N. Artefian Ave. 2. 
Flat. Anzufragen 6 bis 8 Uhr Abends. 


 Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; leın Wafchen. 1357 N. Weitern Ave, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5727 Galumet Ape., 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzu- 
belfen; Hleine Zamilie, 5355 Calumet Ave., 2. 
Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn, und ein gutes Heim für das 
richtige Mädchen. 1008 S. Aſhland Blod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2501 W. Diviſion Str., 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß etwas engliſch ſpre— 
chen lönnen. 4544 Woodlawn Ave. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 175 N. 5. Apve., Laden, R. Pollod, 

Verlangt: Sreundlide Yrau in mittleren Jab- 
ten, um alie Dame au pflegen. Geo, Mabhr, 
4210 Elli5 Abe. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf Kinder zu achten, Kleiner Lohn, gutes Heim, 
Nadhzufragen 4208 Grenſhaw Str., 3. Floor, 





Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Nadhaufragen Donnerstag und Yreitag. 
53516 Michigan Ave, 5. Apartment, 

Berlangt: 
borgezogen. 


Frau für Saudarbeit. Ungarifhe 
3341 Chicago Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie. 4835 Bincennes Ave., 2, 
Apr. Bhone: Drexel 9022. 

Berlangt: Mädchen für ziveite Arbeit. 
Buena Avenue, 

Verlangt: Sunge® Mädchen, um Bei 
Hausarbeit mitzubelfen. 2141 NR. Clark Str, 


825 


der 


Starfe3 Mädchen für Hausarbeit. 
5140 Michigan AUve., 2. Apartnıent, 
mido 


Rerlangt: 
Guter Lohn. 
Verlangt: Eine ältlihe Frau, groß, die ein 
nutes Heim hohem Lohn borzieht. Calbert Flo— 
tal Eo,, Kale Boreit, Sl, mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sriih eittgewanderties, Vorzufpreden: 2521 Ins 
diana Abe. midofr 
Verlangt; Köchin in Familie von 4. Kein 
Waſchen. Referenzen. 5109 Elli Ave., 2. Fl. 
Phone: Hyde Park 1603. midofrfa 


Verlangt: Frau mittleren Alter für Hausars 
beit; 1025 R, Meitern 2Ive. mido 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
bringt Empfehlungen, 3453 Sanffen Ave. 
midofv 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Ueiner Familie. 5337 Calumet 
Abe., 1. Slat. dimido 

Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren 
für Hausarbeit; in kleiner Familie: Deutſche od. 
Standinaverin bevorzugt. Telephon: Frank—⸗ 
lin 907. dimido 

Gute Heimat für ſtellenloſe Dienſtmädchen. — 
1533 Larrabee Str. Frau Schirmer, oben. 

ianimẽ 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Metallpolirer, Leute für 
autom. Schraubenmaſchinen, Bartender, Arbeiter 
jed. Art. Centr. Empl't, 184 Waſhington Str. 


Deutich » ungarıimes Vermittlungs⸗Buro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neitaurant. 452 Nortb Ave. Inop*2 


Verlangt: Deutihe WNNädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 
S’orth Ude, Ede . ;lited Str., 1. Stock. 

j 24ſep, æ,* 


Steillungen ſuchen: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stellung für Hausarbeit, im Saloon 
oder Reſtaurant. Fugmann, 1028 Otto Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, lann waſchen, bügeln und einſach 
Iohen. 2547 Yaddon Uve,, 1. ẽðlat. Bitte ſelber 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Buſineblunch zu loden. Bitte jelber borzufpres 
hen: 1655 WB. Divifion Str, 2. Sloor, hinten, 


Gefudt: Sleißige_Brau, die gut lodhen Tann, 
ſucht Stelle als Hausphälterin. Adr. U. 7iy 


Gefuht: Sleißige Frau fuht Arbeit. Kann 
gut wajhen und bügeln. Adr, U, 711 Abendpoit, 


Gefuht: Deutihe Frau, mit Kind münfht 
Etelle al3 Haushälterin in Hleiner Yamilie 
gute3 Heim hohem Lohn borgezogen. Priefli 
oder perjönli borzufpreden 3142 W. Carliäle 
Place, Bajement, nahe Kedzie Uve. 


Geſucht: Sei eingewanderte8 Mädchen fucht 
Etelle auf Güpfeite. Nachaufragen 1741 k 
Garfield Blod. — 


Geſucht: Junge Frau ſucht irgend welde Ars 
beit. ——— — DB, — J1 
1401 Auſtin ve, doft 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Goll, 1281 W. Obio Str. 

Gefucht: Bwet junge Srauen, eine für näben, 
ſuchen Arbeit im Haufe. die andere für einige 
Stunden Haudarbeit, Mrs. Langeneder, 1350 
Newport Ave, 


Wer eine gute Hausarbeiterin braucht, adrel⸗ 
fire Ameliq SJanobici, 4802 May Eir. mido 


Sefudt: Baihpläge für Mittwoh und Don« 
neritag. Schmeijer, 2354 Grand Ude, midore 


“ Sefuht: Frau mit etivad Möbel und dreijäß- 
rigem Kind, fucht Stellung oder 3 leere Zimmer, 
Adr.: T 654 Übendpojt. mido 


Gefucht: Aeltere Frau just Etelle al3 Haus» 
bälterin, fieht nicht jo fehr auf boben Lohn, 
al3 ein gute Heim, Bitte borzufpredden, 3303 
Süd Leabitt Str. —fon 


Gefudht: Gute Wiener Köchin fuht Stelle bei 
lleiner Brivatfamilie, 3. Didicel,- 1157 — 17, 
Etraße. mi—nm..o 


 Gefußt: unge beutiche 
— 


Frau ſucht Hauds 
borz &tr,, 
Bitte borzufprehen 738 —— 


STE mE 


EP 
ir 


umwerena, 


Geſucht: enes deutſches Mädchen ſucht 
A Kö, wu bei Bene Kohn H 
—— Dirs. Dlfön, XZelephon: Lincoln 


Gefudt: Reftaurantlödin, 1. Slaffe, durchaus 
felbjtändig größte Küche zu führen, jucht Etels 
lung. 2ir3. Uueröperg, 641 N. Dearbory Sir. 
zelephon: North 429. diria 


Gefudt: Junge deutihe Zrau fuht Wafch- und 
Reinmadplage, auch NReftaurationsarbeit' oder 
Kochen. 1716 Wells ©tr., Flat 2, dofr 


Gefuht: Gebildete deutihe Dame fucht Stelle 
al3 Kaffirerin oder eine Berlaufgitelie,. 1716 
Wels Etr., Ylat 2. 

fucht 


Gefuht: Deutfhe Frau fı Pläge für 
Hausreinigung. 1500 Eıyool Etr., 2. Slat, Hin 
terhaus, 


Geſucht: Frau fucht Pläke zum Waſchen und 
NReinmaden. Wub, 1844 Xarrabee Etr, 


Gefudt: Frau fırht Beihäftigung in einem 
Roomingbaus von 9 Uhr Miorgens bis 3 Ude 
Kadmittagd. Adr.: 2 T 110 Ubendpoit. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
1516 Eleveland Avenue, dotr 


Gefudht: Anftändiges Mädchen, nicht lange im 
Land, wünſcht Stelle für Hausarbeit, ein was 
ihen, am liebften bei Kindern. 1612 Cleveland 
Avenue. Zigmann. 


Gefuht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen, 2819 W. Mons 
roe Straße, Bajement. 


Geſucht: Fleigiges, Mmilliges Mädchen ſucht 
Nactarbeit in größerem KReftiaurant auf der 
Nordjeite. Briefe erbeten, Sojefa Pauritj, 
1610 Ordard Str, Slat 1. 


Gefuht: Deutiche, geprüite Hebammte jucht 
Pläge für Kranlenpflege oder Wöchnerin aufs 


auwarten. 1452 Hudjon M Zel.: North 7059. 


Abe. 


Geſucht: Stellung als Pflegerin bei Invaliden 
oder Kind, beim Tag. 1516 Clybourn Ave. 
E. Reter. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſuüucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, 1861 N. Burling Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Saloon- u. 
Küenarbeit, lann auch lochen. 1600 Barry Ave., 
Flat 3, Hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
1435 Belmont Ave. hinten, unten. 


Geſucht: Reſtaurantköchin wünſcht Stelle. — 
2159 Cullom Ave. Tel.: Wellington 3391. 


Geſucht; Junges ungariſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit und bei Kindern auszuhelfen. 1623 
Weſt 20. Straße. 


Verrihte Hausarheit, aute bürgerliche Küche. 
Wegen Näherem vorzufpreden 323 Center Str. 
dofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle für 
Hausarbeit und als Janitor. 19836 Erie Str. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar mittleren Alters, 
ohne Kinder, ſucht Stelle, hat Erfahrung als 
Janitor oder allgemeine Hausarbeit. Rachzufra 
gen Mr. Gumell, 1454 Elybourn Ave. nıdir 

Gefuht: Deutihes junges Ehepaar, Mann 
Carpenter und Cabinetmaler, wünidht pafiende, 
dauernde Stellung al3 Sanitor in Privathaus 
oder Yabrif, wo möglichit fein Geihäft in Ans» 
wendung fommt, eventuell auch auswärts. 
3529 Wentworih Ave, mido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


—— Automobil-Inftruftionen in Deutih. — 
Viele Automobibeliger haben berausgeiunden, 
dab Deutiche, weile tie als Chauffeure beichäf- 
tigen, ebrlih, nitchtern und fleißiger find als 
die meilten andern und feben fih ung nach deutts 
Ihen Männern, um ibre Atos zu bedienen. Wir 
errichten deshalb eine Stlajfe für Automobil-Fıts 
ftruftion, in welder nur deutich  geiproden 
wird. Unſer Chef-Inſtrultor iſt eim deutſcher 
Ingenieur, welcher ſeit vierzehu Jahren im 
Automobilgeſchäft tätig war, und iſt daher be— 
fähigt, Euch Dinge zu erklären und zu zeigen, 
welcher ein Durchſchnittsmechaniler, der in ans 
deren Schulen als Inſtrultor angeſtellt iſt, nicht 
lennt. Kommt und ſprecht mit ihm; laßt Euch 
von ihm belehren, wie leicht es iſt zu lernen. 
Seht unſer Klaſſenzimmer, Werlſtätte und Ga— 
rage mit hochmodernen Cars, in welchen Stu— 
denten unter der perſönlichen Aufſicht von er— 
fahrenen Inſtrukteuren das Repariren erlernen. 
Tag- und Abendtklaſſen. Leichte Bedingungen. 
Kommt heute oder heute Abend. Beginnt mit 

den andern Anfängern. Bringt Freunde mit. 
Vorth Shore Automobile School, 3551—53 

Ehefjield Ave., Ede Shejitield und Addiſon. 
29jan*K 


Häuſerbauer, 


dies bedeutet mehr Geld für 
Euch! — Lernt BauplancvLeſen, Zeichnen, Vor 
anſchläge. Kontraktoren. Hausbauer, Zimmer— 
leute, Plaſterers und Lehrlinge — Ihr braucht 
dieſen Kurs. Studirt mit Plänen von Gebän— 
den, die jetzt errichtet werden — die Architel⸗ 
ten unterrichten Euch verſönlich. Ihr müßt dieſe 
Kenntniſſe beſfitzen um als Superintendent oder 
Kontraltor erfolgreich zu ſein. Nacht-und Tag— 
klaſſen beginnen ſoeben. Auch brieflicher Unter— 
richt. Gebt an was Ihr wünſcht. Schreibt oder 
fpredt vor. Ebicaao Technical Col» 
Ieae, 1051 Lale View Building, 116 South 
Michigan Avenue. 


NeneBirfelimEnaltifchen beginnen jest! 
(Auch RBrivatitunden.) 3 Monate $5: gute Stels 
Innoen, Bürgerrecht, Gnaineer:Cizend, Sllinoi3 
Gebäude, 715 North Mve., nahe Halited tr, 

modo 


Schmidt's Tanzſchule, 1327 N. Clark Straße. 
Privat» und Freitag Abend: Klaffen-Unterricht. 
2501%* 

Belten Pribatunterriht im Enaltichen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Noraeichrittenen. Spro: 
hen, Schreiben, Grammatif ııfw. Leichte Methos 
be. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Abe, 
24ja1wæ* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Angetgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Könnt, Ihr Geldgebrauchen? 
810 bis 8100, in einigen Stunden. Kommt 
nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf, Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten ſind nur halb ſo groß, als 
die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
monatlihe Ubzahlungen. Ehbrlide Behand: 
lung. Seine ebrbare PBerion wird abgemiefen, 
obne Geld erhalten zu haben, , 
Chicago Loan Co, August Hilger, Mar. 
Bimmer 207 Mid-Eity Banl Blöda., 2. Sloor, 
Madifon und Haljted Straße, 


2da,imEt 


Geld zu verleiben 
——$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etr., 
Sbhr babt von ein bi zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben Een in mödentlihen oder monat« 
lihen Raten. Epreht bor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolpb 3075. Bragt nah Mr, Epiker. 

‚ Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str, 

imai*£ 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für Töc monatl, $50 für $1.50 monaıl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Undere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Security Fo, (E, Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Etr,, Ede Nandolph, B.. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Erteile Auskunft über Batente; Feines 
Bud frei. Robt. Rlok, 1. ©. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2av,bidofafon* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: $450, Cable Piano, 6 Monate 
im Gebraudb; billig für baar, 4334 Robey 
Str, 1. Slat. dofria 


Zu berlaufen: $75 Eprehmafhine mit Res 
cordb3, $25. 3050 Madifon Etr,, 3. floor, 


jan29,31,feb1,3,4,6 


Schöne, aroke Parlororgel Bilfia au verkaufen. 
2730 N. Racine Ave. Schliephafe, 


$70 kaufen Upriaht Piano, in febr gutem Buts 
ftand, Belichtigf es. 2502 N. diodwell Etr. 
Kommt fofort. dimido 


N. 


Mub berlaufen: Elenantes Mahagoni-Biano, 
10jäbrige Garantie; prahtvolles Juſtrument; 
berjleudert; billig. 2240 N. Halfted Str., 1. Fl. 

2TianiivX 


$75 Taufen Ktmball Upright Piano, $5 mo» 
natlih. 1956 Larrabee Etr, 24janim& 


Nur $75 für Ihönes Himball Upriabt Piano 
auf leihte Abzahlungen, bei Grob, 1549 Wells 
Str,, nahe North Ave. 18jaimz 


159 laufen unfer Mahagoni Piano, 10 
I er Fomate u 550 Urlington 


Be Garantie; 6 
ce, weitlih von Elarl Str, 22ag*% 


. 
ar 
* N 


Großer Räumungsverfauf von Ehzim- 
mer- Möbeln, Eifertbetten und "anderen 
Hanshaltungsdgegenftänden. Kommen Sie, 
wenn Sie Geld fparen wollen, Sie Föntten 
jest bei und an einem $100 Ginfauf von 
$30 bis $40 ivaren, weil wir unbedingt 
mit den Mujtern aufräumen mäüflen, 
Feine Gichenholz-Sideboards für 14.50, 
Buffet3 12.75, Gichenholz-Ansziehtiiche 
304.75, Rüdjentijche für 98c, Stühle mit 
hoher Lchne für 48c, jchwere und jtarfe 
Gifenbetten für 98c, 1.50 und 2.25. 
Springs, ganz ans Stahl, für 1.50, Ma- 
tragen für 1.98, Kopffiiien für 48ec, 
Baar oder leichte Abzahlungen, 

Bıtiden, 

725 North Ave, nahe Haleftd Str. 

dofe 


Sämmtlige Möbel und Rug3 in meinem Heim 
müffen. ohne Rüdfiht auf Koitenvpreis verfauft 
werden; 6 Monate im Gebrauch. Magh. Parlor 
Suite, mit echtem Xeder gepolitert; Chaimmer- 
tiib; 6 echte Xederjtühle; 2 große, pradtvolle 
Augs; Magb. Beveital; Mefling Bett; Spring u, 
Matrage; Dreiier und Chiffonier, und wei 
pradtvolle Bilder; alles für $200 baar. Magb. 
Vibliothettifh, $15; eleltrifhe Lampe für 39; 
Mejlingbett, volftändig, für $20; Walnuß Dreis 
fer und Chiffonier, $45; alles im Haufe muß 
verlauft werden; den ganzen Tag und Mbends 
wäbrend der ganzen Woche in 826 Datdale Ave., 
nabe Halited Sir, 24ia1wæ* 


Zu verlaufen: Möbel, Parlour Suit, Meſſing— 
betten, vollſtändig: Dreſſers, Schaulelſtühle, 
Dining Room Set, Davenvort, Porzellantabinet, 
Buffet, Oelgemälde, verſchleudere billig; auch 
neuer Küchenofen. Sprecht heute vor. 550Arling⸗ 
ton Place, Block weſtl. von Clart Str. 1 Block 
nördlich von Fullerton Bod. 13jan,im& 

Spotbillige Gelegenheit! Guter Küchenofen, 
Leder Rarlor Set, Schaufelitüble, Xeder-Kouch, 
ysilton Rug, Bilder Ausziebtiih, Stühle, Dret: 
jer, Defjingbetten. 2240 %,. Haljted Str., 1. Flat 

2Tianim& 


Berlaufe meine 6-Zimmer Flat Einridtung, 
erit 3 Monate gebraucdt, für nur $125. Kanıt 
auch Flat übernehmen, wenn gewünjdt. 508 
Neisconfin Str., 2. Zlat, dojaion 


Bu berfaufen: Wegen Abreife, billig, Bettitelle, 
Spring, und Matratze, Zifehe, Stühle und Drefs 
jer. 1415 Bieland Str., oder 1356 N. Barl Ude, 


Zu berfaufen: Bett-Spring. 
Avenue, 1. Blat. 


5337 Wabalh 


_Buberlaufen: Möbel von einem 10-Jimmer: 
Haus; verlaufe alles aufammen oder einzeln, 
auch Piano, Haus zu bermieten (Leafe). s11 
Belden Ave, nahe Halited. 19janimE 


Bferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Neil ih meinen Geflügelplat aufgeben muß, 
möchte ich fogleih mit einem richtigen Geflügels 
freund, der einen geeigneten Plat dazu bat, in 
räbere Verbindung treten, womöglich nicht der 
fünf Meilen füdlih von 31. Straße. Habe Stud 
und Gerätidaften genug an Hand, um anzufan— 
gen, Nur wenig Geld erforderli. B. Barfdi- 
ſtritt bevorzugt. Geflügelzühter A. Wandauil, 
1540 Weft 55. Straße, nahe Ajhland Ave, 

Zu verfaufen: Wegen Geſchäftsaufgabe, Kana— 
riendögel; mäßiger Preis, Alle Tage nadaus 
jragen von 12 bis 4 Uhr, 1455 Cleveland Ave., 
Berger. dofa 


Zu berlaufen: 5 Doppels und 10 Erpreb-Ges 
fhirre, fowie Pferde; wegen Ausverlaufen. — 
2143 Xarrabee Eitr. 


‚Su Taufen gefucht: Ein gırttes, fehnelles Ab» 
Iieferungspferd, 900 Bis 1100 Pfd. ſchwer. S. 
Feldmann, 5959 ©, Hacine Abe, 


Hu verlaufen: Billig, autes 1200 Pfd. ſchwe⸗ 
res braunes Pferd, Gelßire und hodfisiger Er» 
prebwagen, Nadhaufragen 5422 Artefian de. 


Hu berfanfen: Ein Gefpann aefunde, gute 
artige, Ieihte DeliveryMaulefel, nur $115. Ofs 
fice, 1653 Milmwauflee Abe, 


varmerfran muB wegen Krankheit bverfaufen: 
4 junge Pferde (Stuten), Barmmagen mil 

Sejhirr, Waufegan Houje, 731 Lale Str. 
2Tjan—1fb 


Sit berfaufen: Halfted Hab and Grain Co. bers 
Teuft 60 jhöne Pierde und Stuten, alle Größen, 
5 Stuten find trädtig, etwa3 pflafterwund, ie 
doch aefund, $25 bis 885. Gefchirre 88, Bacr 
eder AUbzablung. Mnzufragen im $utterftsre 
554 ©, Halited Gtrade, —Afb 


Zu verkaufen: 88 PBrauerei-Stuten, Pferde, 
Sarneffes, alle Größen.. 2560 ©. Halfted Str. 
z 30d31m* 


nn rn — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Abe, 
4ol*% 


Nr Do — — — — — 


Aerztliches. 
Anzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 


Ehrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Maäanner umd Srtauen. Nerven, Magens, 
Nierens:, Blafen- und Blutleiden, Aheumatigs 
mus, Vergiftungen u, f. mw, 
Dr. Shmwarz, deutfher Arzt, 
39 W. Adams Str., Zimmer 60, Derter Blög., 
* gegenüber der „Fair“, 
Epreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr A083, 
Nittwodh md Samitags bis 7 Uhr YIpds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 
28ian* 
Es wird hierdurch den Patienten des verſtorb. 
Dr. F. Scheuermann belanntgegeben, dab Dr, 
E. G. Ogden ſeine Praxis übernommen hat, 
und daß er dieſelbe Office und Sprechſtunden 
beibehalten wird. 2041 Irving Park Boulevard. 
dofrſaſo 


Ir. Shneider, 519 North Ape., behans 
dei: alle fpezielle und dhroniihe Krankheiten, 
Grauer Staar und andere Augenleiden geheilt 
ohne Operation, 2Siniw 
Pfarrer Kneipp Aur, 

Meifer. Buch frei, 20—22 


ohne Medizin, ohne 
©. Etate Er. 
ol4momidofa* 


Dr. Weiß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauenfranfbeiten, unterrihtet Hebammen und 
nimmt Gntbindungen an in und außer dem 
Harfe, 1176 Diilmaufee Ave, 4 Türen füdl. bon 
Dibifion Str. Telepbon: Monroe 94. 23jl+% 

Dr. Thomas, Epesialift für Frauen. Cpriht 
deutih. Konfultation frei, 740 W. Madilon Etr., 
Ede SHalited Sir. 14jaim& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3_9. Kraemer & Son, 

118 N. Lacalle Straße. — Euite 401 und 402, 
Geld zu verleihen auf Chicago bebaute3 

Grundeigentum zum niedrigſten Zinsfuß. 

Erite Hppotheien mit 5% und 6% zu berfaufen. 

Garantie-Bolicy mit jeder Hhpothet. 

in29d0fafomo3m 


Cude Geld zu leihen bon einem Privatmann, 
auf erite Mortgage, $1000. Zit $5000 wert. Zı 
5 Prozent. 8 Lotten umd Haus. Adr. G. 9, 
Epceth, 5806 ©, Fairficld Ave. Bis 1. Februar, 

—— Eigentümer bon Bauftellen'—— 

PVaue irgend ein Gebäude für Euch, liefere 
da nötine Geld, Pläne u. Spezififationen rei. 
Fred Bedlenberg, 9 ©. La Salle Str, 
Zimmer 406. Tel, Randolph 884. midofrj 

Zu verlaufen: Beite erite 6% Hypothelen in 
Summen bon $500 aufwärt3; reine Papiere. 
NRihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str, 

22jaX* 

Habe $500 bi8 $2000 au berleihen auf bebaus 
tes Grundeigentum, Yranlt Bed, 2014 Srebing 
Park Blvd, 6ian* 


Privatgelder auf zweite Hupothefen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mähige Roten. 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. i1£* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Spezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße, 
* 25p** 

E. G. Paulina, 5 NR. La Salle Str. Erifte 
Hhpotbefen zu berfaufen. Geld zu berleiben zum 
niedrigfien Zinsfuß. Ielephon: Main 250, 

1mai*% 


Sagt uns, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es Ioftet, obne irgendiwelde Ver» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilffion, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17jäbrige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear» 
born Etrabe, 2003*% 


Greenedbaum Son Bant & Truit 


Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfiter Zinsfuß. — 
Sichere erſte Sypolhelen, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Clark und R ee 


berl 
Wir eiben EiB aut Fasz 


N 


Bu bermieten: 4 Zimmer, Gas, Toilet, $9.— 
1815 Bilfell Straße, 


Zu bermieten: 2 große Zimmer an ältere 
Berfon, mit Benußung der Küche und Bad; die 
Miete ann durch Hausarbeit abgetragen wer» 
den. 701 Dft 46. Str. Janitor, 


Su vermieten: 5 Zimmer, qute ftetige Mieter, 
Sartenltebhaber. Bergüte Unfojten. 632 Deivey 
Place, 


Bit dermieten: Drei Fr faubere Haushals 
turaszimmer für awei junge Damen. 846 Weils 
Straße, erite@tage, redtö. mid) 
Zu termieten: 4 fihöne helle Zimmter, Toilet, 
$12; 1133 Marianna Str., nahe Lincoln Abe, 


Zimmer, und Board. 
(Anzeigen unter vrefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu dermieten: Möblirte8 Zimmer für Herren 
oder Dame. 3424 Evergreen Ude. fria 


‚Bır vermieten: Frontzimmer, auch lleines; 
billig; Dampfheizung. 1444 N. Clart Straße, 
3. Flat. 


Zu vermieten: Gemütliches Heim, mit oder 
ohne Board. 2110 Biſſell Straße. 


Zu vermieten: Schöne Zimmer bei Wittwe, 
Daämpfheizung. 2002 Larrabee Str., 3. Flat, 
rechts. 

Wittwe wünſcht ordentlichen Mann in Board. 
1342 Wolfram Str., nahe Southport Ave., oben. 

Frau wünſcht 2 Roomers, mit oder ohne 
Board, ſeparate Zimmer wenn gewünſcht. 1241 
2 Monticello Ave., nahe Grand Ave. 

Zu bermieten: Zwei ſchöne Zimmer. 
familie nabe, Fullerton Yive, 
Phone Lincoln 3976, 


rt. Vrivat⸗ 
und SHalited Str. 
2422 Burling Str. mdo 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cent3 das Wort.) 


— — — — —— — —— ——— — — 


2* 4 f . Nin r F 24 

Zu mieten geſucht: Vier oder fünf Zimmer 
Wobnung mit Bad, Cottage, Nordſeite. Huebner, 
2054 Stabe Straße. 





Lediger Mann wünfct al3 alleiniger Roomer 
Zimmer mit Rochgelegenbeit, mu& ruhige Ums 
gebung fein. Adr. U, 714 Abendpoit. 


Aunaer Mann mwünfchb beffere8 Zimmer, eb. 
mit Yoard, als alleiniger Roomer, mit $ami- 
lienanfhlub. Nord». oder Norömelftfeite. Adr, 
A. M. 316 W. Diviſion Str. 


Junger Mann ſucht Zimmer bei Wittfrau oder 
alleinſtehender Perſon. Adr.: U 739 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Seiner Coldatenanzug (Snfans 
terie) und feines (Beflat) Cornet. 31V Newport 
uve., 5. lat. ° Dolria 


Erjude den betr, Herrit, der Dienstag Vor— 
mittag tr 652 webjler Abe. vorſprach, wegen 
Wißverſtandniſſes nochmals vorzuſprechen. J. 


Sch. 


Elmer Joſeph bittet Weber Joſeph und 
Joſeph vorzuſprechen bei Jacob Heh, 
Viſſell Stratze. 


Kurt 
2034 

dofr 
wird 
1038 


Painting, Calecimining, Paperhanging 
billig und gut ausgeführt. Peter Geill, 
Vine Straße. Telephon: Lincoln 5380. 

Sltimmbegabte Herren und Damen werden ge— 
beten, ıhre Udrejje 1105 Garſield Abe. abzu—⸗ 
geben, 


Kroatiihe Zamburisa-Mufillapelle, 6 Manıt, 
zarte Arufil, jucht Stelle für Zansbergnüguns 
ger Nahaufragen 657 VBedver Str, 1. Bl. 

midofr 


Mage hiermit belannt, dab ih don beutigem 
Zage an, 29. Januar 1914, für die Schulden 
meiner Frau, Katharina Kollinger gebor. Has 
tharina Zouffal, Wonogrammitiderin, Kobily, 
Yhähren, Deiterreih, nicht mehr aujlomme — 
Bohn Rollinger, 1827 Fremont Str. 


DOefen- und Yurnacearbeiten gut und billig. 
Roitfarte, Brenner, 506 ©, Halfted Sir, Phone: 
Schmarfet 3250. 


x 


Warum leiden, wenn Ihr Heilung durch uns 
feren bemwäbrten Krüuter-Tee findet? Derfelbe 
ilt ein unfeblbares Mittel gegen Magen», Nies 
ren» und Xeberleiden (Zuderfranldeit), Rheus 
matismus, Ausjchlag, offene Beine md alle 
anderen Blutfranfbeiten, Gendet für freie 
Trobe. Eentury Herb Tea Co., 3350 Euyler 
Uvenus, Phone Irving 7464, Sia,dofajodiim 


—— Heißluft: und Dampibäder— 
Belte3 Heilmittel gegen Grfältung, Rheumati3s 
mus, Leber, Magen:, Nerven» u. andere Leiden, 
9. Botitod, 2615 Shefjield Ube., nahe Lincoln. 

-—3lia,fadido 


Sunger Mann fırcht auten Freund, Briefe er- 
Beten unter Adr.: 9 374 Abendpoit. dido 


Honig. Echter Wistonjin Weibllce VBienenbys 
nig. 6 Bid. Glas, $1.25, geliefert, Boitlarte: T. 
Lang, 674 N. LaSſSalle Str. 


„bs 


13janimt,cod 


Ueberfetungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig.— 
Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Str. 
nahe Center Str. 16ſp, didoſa* 

Carpenter, (Oeſterreicher), wünſcht Reparatur—⸗ 
arbeiten an Häuſern um billigen Preis auszu— 
führen. Adr.: U. 705, Abendpoſt. 28in 1wæ 


Junger Mann ſucht Verpflegung für ein 3 
Wöochen alltes Kind bei älteren Leuten. Antwor—⸗ 
ten erbeten mit Angabe des Preiſes an Adr.: 
U. 723, Abendpoſt. mido 


Grützwurſt jeden Dienstag, 


Berliner friſche 
Blut- und Leberwurſt jeden Freitag bei Theo— 
dore Grahn, Ecke Lincoln und Southport Ave. 
25ja 1wæ* 

Kranfe, melde aennue Aufllärung und die 
tolle Wahrheit über ihren Zuftand erfahren 
tollen, erhalten ärztlide Konfultation nebit 
Bit» und Urinunterjuhung böllig Toften» 
fret. 2014 Dögood Str., 2, Flat. 25jativ® 
Garantirt gute gewiffenhbafte Flid- und Teichte 
Nährarbeit, ſowie hochfeine Bügelarbeit, nur 
ins Haus genommen. 700 Dewey Place, 3, 
Etod, Eingang hinten, 241an 1wæ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffelm jeder 
Sröbe fabrizirt u. Hält vorrätia M. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Larraber. Auch p.Boit. 

iljaim 


Augengläler aus alferbejter Dualität 
zu denkbar bilfigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17ct*2 


Aufgepaßt — 
Trinkden ſhadet Euch nichts! 

Konter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen, Lebers, 
Nierenleiden, unreines Blut, Beritopfung, Fies 
ber, Huften und Katarıh. Preis 25 Et3. Burdo 
Drug -Co., 3261 Lincoln Ave. Schickt nad 
freier Probe. 





PVerlangt: Damen für Regierunasitellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Lifte von Stellun⸗ 
gen, die jest erhältlich find. Franklin Inftitute, 
Dept. 610 3, Noceiter, N. 2. jan2—fb1% 

Hühneraugen, "Fubgelhtwüre, eingewachſene 
Fußnägel ıumd andere Fußbeſchwerden werden 
wilfenihaftlih behandelt in dem Jlinois Eullege 
of Chiropody and Drthopaedicd. 1321A North 
Clark Etr. CSpreditunden: 9 bi3 5; Samsdtags 
9 bi3 12. Treie Behandlung: Montag, Mitt- 
woh und Freitag Abend3, 2d3*£ 


Gefunden und Berloren, 
Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Verloren: Goldene Uhr, Norbfeite; hat die Jır- 
fhrift: Annie Bedmann from Gus Schäffer.” 
Belohnung offerirt. 1640 BHhron Eir, boir 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Reht3anwalt, 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti» 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. TH*X 


Baganer& Bedman, 
dentihe Advofaten. 
PBraktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fahen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 17. 

z* 


Albert AKraft, Rechts anwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte heſtens beſorgt. Erbſchäften ein» 
Be en, Anfprüde überall durhgelekt. Löhne 
&nell Lolleltirt. Abftralte eraminirt. Beite Ems» 
pfehlungen. 1037 Firift National Bant OnG., 

p 


Louis Brandes, deutſcher Rechtsanwalt, gibt 
freien Rat bezüglich irgend eines Prozeſſes, auch 
enaue Auskunft in finanziellen und Geſchäfts⸗ 
en Abifrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 
1313 $t. Dearborn Bldg., Ede Elart u. —— 


—— 


m nn — — —— — — — 
Salcon. 9800 oder beite * muß fofort 

abreifen; wird Abend zwi⸗ 
[den 10 berfauft; berfäumt d 3 


e 6% 
egenbeit nicht, Sragt nad Beterfon, 3223 N, 
Elart Str. bofrfa 


km nn — —ñ — ———  — — — 
Wenn Ihr einen Store oder ein Geſchäft ir⸗ 
gendwelder Art laufen wollt, fpredht bor bei der 
alten zuderläffigen Yirma: Northiveitern Real 
ejtate & Bulinch Edance Eo,, 2411 — 
ofria 


Zu verfaufen: GutgehendesReftaurant; Nords 
feite; gute Nohbaridatt. Adr.: U 734 Abendpoft. 


einen re 
$375 laufen feinften Delifateffen,» Candy,» Jis 
garren-, Lundroom, leihten Grocerhitore, an 
Lincoln Ade.; Firtures fojten allein über $50U; 
ute Sefhäftslage; zwei Zimmer mit Store; 
Dampfheizung; Billige Miete, 2256 Lincoln 
Ade., nahe Ordhard Etr. 


Verkaufe billig (Ede). Delikateffenftore. 131 

Weftern Avenue. dofr 
Zu verfaufen: Gutes Reſtaurant, wegen 
Klankheit. Vorzuſprechen Abends, 1187 Center 
Straße, 

Zu derlaufen» Bäderei nahe Chicago. Eigen- 
tümer ift Iranf und muß daS Baden aufgeben. 
Arbeit für drei Mann. Mde.: 5 245 Abendpoft. 


efegt, Eins 
y16; $459 
dofria 


N 


Muß verlaufen: 12 Zimmer, alle 
loınmen $139, Viiete $50; Leafe bis 
baar. 53 3. Huron Str. 

Sur Taufen gefuht: Barbiergeihäft mit 50 Tols 
lar Anzahlung. Offerten unter U. 709 Wbendp. 


Zu derfaufen: Gute Store-Bäderei. Nordfeite, 
3. U. 169 Ubendpojt. 


Sr verlaufen: Delilateifen und Grocerb; gute 
Nahbarihaft; feine Wohnzimmer mit Bad. 4349 
N, Avers Ude. iria 

$150 Taufen 2-Stühle Barbieritube, aud Haus» 
baltmöbel, wenn gewüniht, 3729 N. Alhland 
Avenue. 


Gut florirendes Nahrungsmittelfabrilations⸗ 
geſchaͤſt, mit wenig Konklurreng und auter Kund⸗ 
ſchaft fur 82000 zů verlaufen. Brillante Exiſtenz 
für ſtrebſamen Geſchäftsmann. Keine Agenten. 
Adr.: U 736 Abendpoſt. doſa 


Zu kaufen geſucht: Saloon, der ſich bezablt. 
Bilte Näheres zu ſchreiben unter Adr.: U 737 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Saloon, gutgehender Tlaß, we⸗ 
gen Krankheit. H. Witte, Ede Southport 
und Newport VIde, mido 

Zu verfaufen: Gute Home-Bäderei; gırted Les 
ben garantirt; billige Miete. 1402 Harrifon 
Etraße. midofrfa 


x 
"Is 


Grocery, muß berfauft merden; im Ganzen 
oder nchme Lager auf; toir wollen Käufer, 
feine Neugierigen; wir wollen verlaufen. 2683 
N. Halitev Str. ntidofrfa 
Sur verkaufen: Delifateffen und Home Balerh, 
12-—$30 Verfäufe per Zag. VBerfdleudere, — 
transfer Corner. 6055 South State Str. 

midofria 


$ 
7 


Zu verkauſen: Elegant möblirtes 20 Zimmer 
Roominghaus, Waſſer in allen Zimmern, lange 
Leaſe, Reingewinn über 8100 monatlich, billig. 
Krantheit die Urſache des Verlaufes. 1280 Dear⸗ 
born Ave. mi—-fon 


Zu verfaufen: Saloon, eigene LZeafe, einichlieb» 
lid) Gebraub der Lizens. Billige Dliete. Gute 
Lage. Abzahlung. Nehmt eine genaue Unter» 
fudung dor, Adr.: W 724, Abendpoft. mido 

Alt etablirtes Reſtaurant wegen Todesfall 
Billig zu vermieten oder verkaufen. Nachzufra— 
gen? 1618 Diviſion Str. dido 


Su faufen gefucht: Cine Bäderet, nicht über 
8700. Nahaufragen: 5228 ©, Windeiter Abe. 
dimido 


Zu berfaufen: Grocery und Marlet, wegen 
Mbreife nah GEuropa; febr billiad, 4475 Kat» 
rence Mlde. Telephon: Irbing 22575. dmdo 


Hu verlaufen: Gutgehende Grocery und Des 
likateſſenladen, wegen Veränderung. 3405 Bel⸗ 
mont Ave. 2Tianim& 


EB 

Bu verlaufen: Tees, Kafees und Butterftore an 
belebteiter Eüdfeite Geihäftsitrate, 5 Jahre 
ctablirt: Miete $30; Durbichnittseinnabme 350 
Baar über den Counter. Feinite moderne Fir- 
ture3; Goldgrube; Ubzahlung. "Phone: Draber 
1352. 23jaim&£ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber für Theater, einen Herrn oderDdame, 
Anlage $400; erjter Klajje Angebot. Adr.: U 
753 Abendpoſt. dfrſa 


Partner. Fabrilationsaefhäft bon Metallfpes 
zialitäten, eigene Patente, jucht Teilhaber mit 
$2000; felten gute Gelegenheit. Adr.: U 735 
Ubendpoit. 


Partner berlanat in einem autgehenden Buts 
&eribop, fehr gute Lage, mit baarem Gelbe, 
um eine Grocerh mit zu laufen; fihere und gute 
Erifitenz. 1654 Weit 69. Straße. 

Berlanat: Drei deutihe Eity-Kolleltoren und 
Generalagent,. fofort, für Cüdmeits und Nords 
mweitfeite. $18 bis $30 mwöcentlih das ganze 
Sahr. Anstellung fir intelligenten Mann mit 
Empfehlungen und $300 bis $800 Baar:Einlage 
find erforderlih, gegen Sicherheit. Berfönlih zu 
erfragen: 1501 Gedgwid Str, Peoria Novelth 
Difg. Eo, mido 


Tariner in eingeridhteter 


Laundrh, 
nötig. Adr.: U 730 Abendpoſt. 


$609 
mido 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier Tönnt Ihr etiva 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures eriparen. 

Neue und gebraudte,. 
Preife die _abfolut. niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit _garantirt. 

901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 

24in,bidofa® 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbdieite. 
$1500 Anzahlung Taufen 2itödiges Yramehaus, 
Bad, und 2itöd, Pridhausd, Miete $56, Hupothef 
$1600 au 5%; Reit leichte Bedingungen. 
5. Nuedel, 602 North Avenue, 
29inim£ 


Zu verlaufen: Neues 2: Flat Gebäude, zwei 6. 
Bimmerflats, Lot 33x126; FurnacesHeizung; 
Preis $6700; berfaufe auf leihte Abzahlungen, 
Robert Ehrijtianjen, 4617 N. Clark Straße. 

29inim& 


Bu laufen gefuht: 2 oder 3:/5lat Bridgebäube 

— habe eine feine Kot 50 bei 110, nahe Belmont 
Abe. Hohbabnftation; gebe diefe Lot und Baar 
für gutes Gebäude. Hillinger, 912 Belmont 5* 
ofa 


Dsgood Str. nabe Belmont Abe,, gute3 mo— 
dernes 2 Ylat Framegebäude, Brid-! afement, 
Zmentfloor und Laundrh Zubs, 5 Zimmer jedes 
slat, Porzellan-Badewanne, fownie 2 lat 
Sramehaus binten, Steinfundament, 4 und 5 
Bimnter; Alles in gutem Zuftande,. Brei nur 
5800. Miete $786 per Jahr. Eigentümer ber» 
ast die Stadt md muß verlaufen, Hillinger, 
912 Belmont YIve, dido 


Modernes 3-Itödiges Brit Flatgebäude, hohes 
Bciement, nahe Wellington und Gouthport, 
$6000. George Torpe, 2360 Lincoln u 

0 


Vargain! Elegantes, moderned zwei⸗Flats 
Pridgebäude; eine 5» und eine 6-Zimmer Wobs 
nung; „Zile Front“-Veranda für jede3 Ylat; 
Doucebäder, Gas — Heißwaſſer⸗Heizung; 
bringt monatlich 580 Miete ein; 30 Sub Lot; 
nabe Lincoln und Lawrence Abe.; Preis zwecks 
fhnellen Berlfauf3 $3200; Hhpotbel bon $4500; 
nehme Cottage oder 30 Fuß Bauitelle al5 Teils 
sahlung an. ⸗ 

Frank Beck, 2014 Irving Vark Boul. 
ſadido 

Bu verlaufen: Center Str., nahe Halited, 3» 
ftöc. Steinfront Laden und 6 moderne Ylais; 
Miete $1632; Lot 30 bei 125; ein Bargain, au 
$13,500. Arthur Jofetti, 667 North un. 


Su berfaufen: 2ot3 im unferer neuen Sub» 
divifion, billia, $500, Zwifhben Rodwell_ Str. 
und Peterfon Ave. Dies iit eine der beiten Lagen 
an der Nordfeite. Benion Bros., 312 Harris 
Truſt ey 111 W, Monroe Str, Phone: Ras 
dolpb 2800. 28ian 1wæ 


Zu verlaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, hinten 
ein 2ſtöck. Bridhaus; nahe Belden Abenue und 
Lincoln Vart, Vier modernedlats; Miete 81600. 
Preis, um ſchnell zu verläufen, auf 312,000 
edebeelebt. Arthür Joſetti, 657 —— 
Abe. —fa 


Mur fofort verichleudern wegen To- 
desfall: Zwei feh8 Zimmer Cottages, mit 
Bad nnd hohem Balement, auf 70 Fnh 
Lot, nahe Lincoln Park und Yullerton 
Ave. Nehme Heine Anzahlung. Preis 
nur $3,700 für beibe. 

LaBony & Werfhing, 
Nr. 2048 N. Haliteb Straße, 


fofort feines 3 Flat Gebäude, 2—5 und 
— Si Lot, &t. 


mc 


item! 


L 

um fofortigen berfauf: $1000 Baar Taufen 
2: $lat Gebäude, 2 Blod3 zur -Hohbahnftatior; 
öftlid bon Lincoln -Ade., nördlihd bon Irving 
Bari Bivd, Weiteres Flat fertiggejtellt in Attic, 
I} awet 5» und ein 3:Bimmer Flat vorhans» 
en find, modernes PBlumbing; 64 Hyuß Lot; ges 
Plafterte Straße; Preis $3500, 


II. 

Neues 2 Flat. Brid, 5_Zimmer in jedem Ylat, 
elettrifhes Licht, Dat Yloors, Harthols Trim, 
Eonfoles, Buffets, modernes Badezimmer, Roms» 
binatton Gas und eleftriihe Firtures in jedem 
Ylat, 30 Fuß Lot, gepflaiterte Straße, ein Blod 
aut Car, bequem zur Hodbahn, $5900; $500 
oder mehr ‚Baar, $30 er Monat, 


Ein „Snap“: 134 Cottage, Flat - und hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem 
Sua Hiat —— —* die iete vom anderen für 

ebaude bezahlen, 533250; 3600 oder mehr 
Baar, $20 den Monat. PN N 
V. 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Zub Edlot, beide Straßen ges 
pflaftert und dafür bezahlt; Ylats- modern in je» 
der Beziehung; eleftrifhes Licht, Zile Floors 
in HallS und Badezimmer, Furmaceheizung. — 
u ——— 10 Proz. Netto an Eu⸗— 
ter Beldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Re 
$150 im Vierteljahr, * 9 


Sehr Ione Brid⸗Cottage, 6 Zimmer und Bad, 
edques Birch Zrim, meihe Emaille Blumbings 
sirtures; großer Hof; ihöne Wohnbaus:-Nams 
barichaft, Nincoln und Belmont Ave, Gars 
$2600; $1000 Baar, $15 monatlich, p 

Bm. Zelosty & Co, 
ü Subdibifion-Dffices: 
2559 Addifon Straße, 3801 Nord Weitern Abeme, 
Haupt » Dffice: 
1905 Belmont Ave. Xel,: Lale View 1641, 


24jaiig 


Zu berfaufen: Diderfeh nahe Afhland ag, 9 
4 Zimmer Bridgebäude. Preis $3000, nur 
$1000 nötig. Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 
bofs 


Nordweiticite 
Ein Weiterer tmunderbollee Bargain! Gntes 
modernes ? lat Gebäude, 5—6 große belle 
Zimmer, bobes3 Bement-Bafement eit. $1000 
nötig, Reit nach Uebereinfunft. Brei nur $4750, 
Vorzufpechen beim Eigentümer: Chas, 9. 
Serum, 3301 W. Chicago Ave, 24jatm&£ 


$200.00 Anzsablung— 
ö —$14.00 monat!id 
faufen eine „Zuetell” 6-Zimmer Brid-Cottage, 
fertig_ aum Cingiehen; „Yurnaceheigung; 50 


Suß Lot. 
$300.00 Anzablunge— 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „Zuetell” Zmei-Flat Bridhaus, ein 
lat vermietet für $22.50 den Monat. Das an« 
dere Flat iſt fertig zum Einziehen. 
Zuetell, 4101 Fullerion Abenne. 
Suetell, 2201 NR, Koftner Ave, (44. Abe.) 
22ja* 
Süpdfeite, 

Zu verlaufen? Hübſche Cottage. Teichte Waah⸗ 
lungen; gute Nachbarfhaft; Telephon: Wente 
worth 3175. Phil Helle, 7120 Eggleiton Abe. 

dofr 


— — — — —— 
Bu verlaufen: Wegen Todesfall, Tleines Haus: 
roße, fhöne Lot; beite Lage: Eüdfeite: eben« 
all einige gute Lotten auf leihhte Adzahluna: 
eine Binien. Paul Schuß, 603 — 164 Weit 

MWafhington Str. 2TianimE 


Borftäbte. 

Zu berfaufen: In Dat Park, 5 Zimmer Burns 
galew, Baar oder auf Abzahlung; Preis $3200, 
8 Zim, Refidenz, Dampfbeiz., Lot 50x125, Preis 
$4500, wert $4800, alles nahe deutiher Kirche, 
N. €. Weihhrodt, 19 S, LaSalle Str., 8.1303, 

mibo 


ei 

Zu berfaufen: 10 Nder, 314 Meilen meitli 

bon Evanfton, billig. Adr.: 9. 396 — 

241an 1wæ 

— — — —— 
Farmlänbereien. 

Wir nehmen Eure erite Ernte als bolle 
Zahlung für das Land. Ungeachtet der Gröhe 
oder des Wertes der Ernte und ohne Baaranzab- 
lung an uns bon Euch. Wir haben fehr weni 
Geld für Anzeigen, aber wir wilfen, mas unfer 
Land erzeugen fanıt, und wir geben einem neuen 
Anfiedler 16 Ader und nehmen feine erite Ernte 
Baffermelonen als volle Bezahlung für das» 
felbe. Diefe Ernte fanır mit fleinen Koften er- 
zeugt werden ımd wird in menigen Monaten 
berfauft. Wir nehmen nur die erite Ernte, Ihr 
lönnt eine weitere Ernte für Euch felbit im 
felben Jahre einbeimfen. Unfer Land liegt neben 
drei drei quten harten Straßen umd amwet Eifens 
bahnen mit 12 Stationen, 5 Ortfhaften und 
eine Stadt eingefhlofien; e3 ift hochmwellia, aut 
drainirt, hat fhöne, Mare Seen und pradtbolle 
Säufer im aanzen Diftrift: über 100 Fuß boch 
gelegen: idenlced Alima und reines Trinfwafler. 
stein beffere® Grapefruit» oder Orangenlard 
auf dem ganzen Kontinent. Ueber eine Millior 
Kiften Obit wurden Iekte3 Sabr von diefem Teil 
de3 Staates verfhicdh Moderne Radbänfer. 
Unfere Bichter berdienen biel Geld an Tomas» 
ten, Eirubrobr, Wintergemüjen, regulären Ern—⸗ 
ten und Waffermelonen, welche in ganzen Zugs 
ladungen berihidt werden; 62 Baarfäufer wa» 
ren leste Eaifon an einem Tag bier. Kommt 
tekt, und fucht Eier Land aus, folange die 
Breife niedrig find. Unfer Land wird au $35 
der Ader auf leichte Abzahlungen berfauft. Ihr 
lönnt e3 auf „Share3* andflanzen oder Grabe» 
fruit ausfegen, die in 4 Nabren träat. 10-Nder 
Grapefruit bedeuten ein Einfommen auf Lebens- 
zeit, Alteröberfiherung. Um Näheres fchreibt 
an die Lafe County Land Oroners’ Affociation, 
Fruitland Park, Florida. Ira €, Sumphren, 
nördliger Vertreter, 1110 Steger Plda., Chi» 
cago. Eigentümer, niht Agenten. Eifenbahn: 
fabrgeld Käufern zurücderftattet. doſa 


Zu verlaufen; 831 Acer, ſchwarzer Grund, 24 
Meilen nordöſtlis von Des vPlaines Jil, 17 
Meilen nordweitlich von Ebicano: ieine Gebaude. 
Preis $140 der Ader. — Ferner 5 Ader, nord« 
öftlih bon Des Plaines, Il, Teine Gebäude, 
Brei $150 der Ader. iyred Koelling, 55 N. 
Waſhtenaw Abe., Chicago. dofrſa 
_ erlangt: Erfahrener Obſtfarmer, um eine 
Obftfarm auf gleide Teilung im unteren Michi» 
gar zu bearbeiten; 20 Ader in alten Trauben, 
gutes Haus; Tein Lohn. Ehepaar borgesogen, 
Guter Berdienit für richtigen Mann. NRadauı- 
fragen bor 10 Uhr Miorgen3 oder nad 6 Uhr 
Abends. Telephon Ravenswood 6501. W. R. 
Sairhild, 4647 Magnolia Ave, 1. Flat. ‚ 

dofria 


Zu berfaufen oder zu bertaufchen: 160 Acres 
Land, ibön mit Eichen bewaldet, an fhönem 
See. Muß verlaufen da ih nah dem Eüden 
ebe. Nahaufragen beim Eigentümer, &. 9. 
athan, 1403 Grand Ave. fafon 


Wenn Sie die Abfiht haben, eine Yarm zu 
Taufen, fo j&hreiben Sie mir und ich fende Jh» 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reit 10 
Judre Zeit. Gute3 Klima, Schulen, Kirchen, 

tfenbahnen, Zouifiana & Slinoi3 Land Go, 
2. d. d. Led, ©, 3. Mar, 755 Nortb Avenue, 
Chicago, 8ja,dofafo* 

— — 


Bu verkaufen: Gutes, fruchtbares Land, ſchwe⸗ 
rer ſchwarzer Boden (lein Sand), in den Staa— 
ten Wislonfin und Michigan; Prei3 per Acre 
bon $10 Bis $20, Kleine Anzahlung und leichte 
Adzahlung; Habe einige fertige Sarmen mit 
Haus, Mafinerie und Bieb für Chicago Pro— 
periy zu vertauſchen. N, Biller, 1525 Beft 21. 
Straße, Ehicago, JUL. —fon 


Zu terfaufen: 200 Ucres „Eutober* Land, 15 
Meilen von der Stadt Rhinelander im Stacte 
Wisconfin; wenn diefe Wodhe genommen nur 
85.00 per Acre, — N. Billor, 1526 
Weit 21. Straße, Chicago, Il. —-jon 


Bu verlauſen oder gegen Chicago Property zu 
bertaufden: Schöne 40 Ucres Farın im Staate 
Florida, zirka 20 Ucre3 unter Kultur, 5 We- 
büude, alles umszäunt, alle Mafchinerie, Bierd 
uno Wagen. Der größte Bargain, ber je offerirt 
wurde. Berfaufe auf Abzahlung. N, Billor, 
1526 Weit 21. Straße, Chicago, JIIL —ſon 


$800, leichte Zahlungen, laufen 80 Ader Farm 

mit Haus etc., nahe Mu3legon, Midigan. — 

Brodführer, 118 N, LaSalle Str., Zimmer 2 
mido 


Bu bertaufgen: Schuldbenfreie 480 Acre Ncb« 
tasfa Yarm, $5000; wert da3 Doppelte in 3 
Jahren, Wünihe Stadt-Grundeigentum. _Beit- 
man, 2828 Lincoln be, midofrfa 


Zu, berlaufen: 40 Ader berbeiferte Adabo 
Rand, nahe Hazelton. VBertaufhe auch geger 
Gefhäft oder anderes Property. Eggert, 3063 
Grand Abe. midofe 


Zu verlaufen: Eine SO Acre Mo. Farm, 
60 Acre in Kultur, mit autem 6- Zimmer 
Haus, großer Schenne und Nebengebän« 
ben, fowie feinem Obftgarten, 2 Brunnen, 
1 Meile von der Stadt und Bahn gelegen. 
Breis $2000. Anzahlung *500. Chas. 
Schiote & Co., 3958 N. Robey Straße. 


imidofa 


Muß berlanfen: Meine 80 Ader Farm; Hälfte 
gellärt: deutihe Nahbarn; wegen Yamilien« 
berhältniffen recht billia. Nachaufragen imMilch- 
gelhäft. 1718 Nemberry Ave. 2Tianim 


m—r —— — — —,, n t⸗ — —— — 
$100 ſichern Ihnen eine gute Farm, veſter 
fdwarzer Boden, 2 5i3_ 3 Ernten im Jahre, 
Für weitere Ausfunft fchreiben Sie an Jchn 
Bogt, 1848 Dayton Str., Chicago, Al, 
tan21—f65£ 


80 Ader Wistonfin Farm,  lehmiger Boden; 
3 Meilen von guter Stadt, Rural Route, gute 


Gebäude, einichl. Stod, Ernte und Rarıngerät 
fhaten. $4000. Abzablung. I. B. Solk, 1943 
Grace ch e Tan*2 


en? 





MALT MARRDW 


Empfohlen von den 


beiten Aerzten 


Aur echt, wenn es 


MeAvoys ifl 


MeAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 
ALMA MATER ift das beite Bier im Markt, 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


Lokalbericht. 


— — — — nn 
Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


In der neu hergerichteten und ausge— 
ſchmückten Schillerhalle, 1560Wells Str., 
hält der Gemiſchte Chor Fide— 
lia am fommenden Samstag einen 
arogen Rreismastenball ab. Die Be: 
ltebrbeit de3 Vereins und der gemüt- 
liche Zerlauf feiner Vergnügungen ſi— 
chern dem Feit itarfe Beteiligung. Es 
werden viele jchöne und wertvolle Preije 
zur Derteilung fommen, ımd da3 Ktomıte 
bat Ber Zeitung des Bräfidenten Henry 
Hollmanı füe mehrere Heberraicyungen, 
ſowie — Erfriſchungen beſtens Sorge 
getragen. Eintritt koſtet 25 Cents. 

Sein 15. Stiftimgsfeit mit Iinterbal- 
tung und Ball feiert am Tommenden 
Samstag De ct wohlbefannte DOlden- 
burgerfrauenpderein im großen 
Saale der Wider Bart Halle, 2046 W. 
North Ave. Ein Nomite des Rereind ſorgt 
ſelbſt für die Küche und Erfriſchungen, 
und es werden den Beſuchern ſomit einige 
genußreiche Stunden im Kreiſe der ge 
mütlichen Oldenburger Frauen in Aus— 
ſicht geſtellt. Das Feſtkomite, unter der 
Leitung der Präſidentin Johanne Bier— 
fiſcher, beſteht aus folgenden Damen: L 
Schohknecht, E. Heſſe, H. Dammeyer, B. 
Boldt und A. Weſtphal. Das Komite 
wird nichts unverjucht laſſen, die Gäſte 
in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. Tickets 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 81.00. 
Anfang 8 Uhr Abends 

Sein 9. Stiftungsfeſt feiert der Fi— 

delia Unterſtützungsvereir 
N, 1 in Zchlit’ Halle, Aihland Ave. und 
Divilion Srr., am fommenden Sam!s 
tan, Mbends 8 Uhr. Das Feſttomite 
bi Alle die Säfte in jeder 


Der 


Illes auf, um 
Weiſe zufriedenzuſtellen und um auch bei 
dieſem Feſte einen guten Erfolg zu erzie— 
len. Zugleich wird Herren und Damen 
im Alter von 18 bhis Jahren Gelegen— 
beit gegeben, dem Verein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein heſitzt ein ſchö— 
nes Kapital, zahlt ſechs Wochen lang 84 
Krankengeld und 5150 rhegeld. Die 
Beliebtheit des Vereins ſichert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Kaſſe 
35 Ceunts. 

Die Plattde 

iew Nr. 3 alt. 
g in. der Zozialen 
einen Mastenball ab, der 
ser in den Schatten stellen Wird, Da 
infolge der PMeliebtheit der Gilde ſich 
ıtet3 mehr Freunde zu deren Feſtlichkei— 
ten einfinden. Ss ſind wieder $100 in 
Gold für Preiſe angeſetzt, außerdem wer— 
den viele andere wertvolle Preiſe zur 
Verteilung fommen. Das Komite, C. 
Bunge, Wmn. Schlichting, H. Pinge, Ad. 
Jürgenſen, J. Jürgenſen und Theo. Vos— 
gerau, bat die Veranſtaltung des Feſtes 
in Händen und wird dafür ſorgen, daß 
ſich Jeder gut unterhält. 

Die Sektion Main Nr. 9 des 
riſch Ymerifaniiden Ver 
eins von Cook County, AU., veranital- 
tet einen großen Bretizriasfenball am 
fonımenden Samstag in Der Mas 
jeitic Halle, 4300 South State Straße. 
Das Homite wird Alles aufbieten, um den 
Anweſenden einen vergnügten Abend zu 
berimafien, auch twerden viele wertvolle 
Preiſe ausgeſetzt. Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents an der Kaſſe 50 Cts. 

Der Turnverein La Salle 
ibt am kommenden Samstag ei— 
nen Mastenball der, wie alle ſeine vor— 
gnügungen, ein Erfolg 
Das Komite 


etet 


+.) 


Koch 
Ster 


utſche GildeLake 
am mein Sams⸗ 

Turnhalle 
ſeine Vorgän— 


9 
x 


, 
‘ 
int 


genen Bex 
zu jein beitimmt 
fleißig gearbeitet, den Abend zu ci: 
ent genußreichen zu macden. Der Bret3 
der Eintrittstarten it nur 25 Cents, im 
Norberiauf, an der Saffe 50 Cents die 
Perſon. Der Anfang des Wergmünens 
wurde auf S Uhr Abends angeſetzt. Gute 
uſik wird zum Tanz aufſpielen. Beim 
— La Salle hat ſich noch Jeder 
gut amüſirt, und allen Anzeichen nach 
wird das bevorſtehende Feſt keine Aus— 
nahme darin machen. 

Der Pfälzerverein veranſtaltet 
am kommenden Samstag Abend in 
——ã Halle ‚ einen großen Preis— 
masfenball. E3 werden Geld- und an— 
dere wertvolle Breiie zur Verteilung fom- 
men, und u Sorfehrungsausiduß, wird 
auch ſonſt Alles aufbie ten, den Bejuchern 
veranügte Stunden zu bereiten, Fir gute 

ufif, Ichmadbafte Stärkfungsmittel ımd 
ergleichben wird beitens3 aelorgt. Eins 
ittsfarten To im Sn 25, an 
—J 50 Perſon Der 

sſchuß beſteht au⸗ ; den Herren Nas 
'chrens, Borlißender; Kafob Kraft, 
fretär; Adam Nleis, Schatzmeiſter; Hy. 
Senfi inger, Michael Babl, Mar Gilar- 
yone, Yudiwigirummel und Kacob Weber. 

Die deutihe- Gilde Rormwärt3 
Wr. 1, „Brand Guild of America”, halt 
hren großen all am fommenden Sams: 
ıq Abend in der Nortbweit Halle, North 
Ave, und MWeitern MMve., ab. Alle Mit: 
alieder und deren freunde find Dazu eins 
geladen, Das NHomite iit bei den More 
ehrungen darauf bedacht, den Ballgäjten 
ven Aufer..alt auf dem seit jo anges 

ıchm wie möglich zu machen, Ein gutes 
* Orieiter iit gewonnen, und Die Be— 
sirtung wird nichts zu wünſchen übrig 
laſſen. Es beſteht ſomit alle Ausſicht, 
daß auch der diesjährige Ball wieder den 
ſchönſten Verlauf nehmen wird. Ein: 
triitsfarten foiten im Borverfauf 25, an 
3er Kaſſe 50 Cents. 

Ein gemütliches Maskenk rängchen kün⸗ 
digt der Damenverein Froh 
iinn, chemal3 die Damenfeltion des 
Turnverein3 Nurora, für den fommendeh 
Zamstag Abend in der Derballe, 1514 
Milmaufee Ape., an. Der Eintritt Toitet 
>5c. Die Damen jind eifrig bemüht, Al- 
es recht Schön vorzubereiten, damit Gäjte 
und Metiglieder einen recht Iuitigen und 
Yarmoniihhen Abend mit einander ver— 
drir ngen können. 

Der Schwäbiſche Kranken— 
unterftüßu ag3äderein der 
Zübdjeite hält am fommenden Samstag 
jeinen jährlihen PRreismasıenball in der 
Teutonia QTurnballe, Ede » . Etr. und 
Adland Apve., ab. Wie alljährlich, ,„ fo 
Yat auch Diejes Mal das Komite gut gear- 
-eitet, jo daß diefer Ball alle vorherge⸗ 
yenden übertreffen wird.. Ciebzig mwert- 
solle Preiſe lommen zue Verteilung. Das 
Ntomite beiteht aus den Mitmuedern.: * 
— — 2. Meeder, Wim. Hunt, 
geiser, „os. allinger, Jahn Bieiffer, 

Boehnina Kacob Rirommer. 
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Der Eintritt 
fang Abend2 8 Uhr. 

Der  wohlbefannte und 
Schweizer Frauenverein 
feiert am fommenden Sonntag 

Stiftungsfeit in Mondorfs 


foitet 25c die R-rfon, Ans 


12 Halle von 
Konzert und Val 
ind angekündigt, und zur Verichönerung 
des Pr ogramms haben Tura- und Ge— 
ſangbvereine ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Die Hauptnunn mer hat der Schweizer 
Damenchor übernommen. Das Feſtko— 
mite beſteht aus den Damen E. Weimer, 
Präſidentin; E. Ryſer, M. Sammer, R, 
Lehmann, 8. Scho ienberger, K. Tann—⸗ 
ler. Es rd ſein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, den eunden und Gäſten einige 
vergnügte Etunden zu bereiten. Für 
gutes. warmes Abendeſſen wird reichlich 
geſorgt. Tickets im Vorverkauf 25c, an 
der Kaſſe 50c die Perſon. 

Der inter ſtützungsverein der 
fden Sleiicher sefellen aibt 
am fommendeı ! Sonntag feinen 34. 
Jahresball. I Das Feit indet in Schlitz’ 
Halle an Aſhland Ave. und Diviſion 
Str. ſtatt und beginnt um 4 Ihr Nacdı- 
mittag®. Die Tanzpauien jollen mit 
Sejang ımd Ffomiichen Vorträgen auäge- 
füllt werden, und es find olle Vorkeh— 
rungen Zu einer recht gemütlichen md 
unterhal tenden Feier des Tages getrof- 
fen. Der Eintritt foitet 25 Cents, 


Un dem Fommenden Sonntag feiert 
der Deutih- Amerifaner Da: 
menberein jein Mähriges Stiftungs- 
teit, verbunden mit Vortrag und Ball, in 
chonbofens Milwantee und Aih- 
land Yoe., Anfang 4 Uber Nacdhmittans. 
Das Feſtlomite, beiichend aus den Damen 
Eliſe Cramer, Präſidentin, Bertha Teß— 
mer, Emilie Wieſike, Eliſe Gollneck, Wil— 
helmine Noweck und Ella von Bödmanı, 
iſt eifrig bemüht, den Freunden und Gä: 
ſten des Ver: eins ein paar ve rgnügte Stun—⸗ 
den zu bereiten. 
mes Abendetien ‚Eorge peiragen. 
dets im Vorberfauf 25, an der Kaſſe 50 
Gent3 die Rerjon. 

Ein gemütliches Tanzfrängchen 
der Shmwäbiih - Badiide 
menbercein an dem 
Sonntag in Springsguths 
Halited Str., abbalten. Mit der Inter 
baltung joll auch eine Werlofung ver— 
bunden werden, und e3 beitehen die beiten 
Aussichten, das; die Feitlichkeit recht an: 
gencehm verlaufen wird. Sie beginnt um 
3 Uhr Nadmittags, der Eintritt fojtet 
nur 10 Cents. 

An dem fonmenden Sonntag feiert der 
Weitjeite Sängertranz jein 
fünfundzivanzigjäbrigaes Stiftungsfeit. 
Der Verein, Der jeit fünfzehn Jahren dem 
Zängerbund des Nordiweitens und Den 
nigten Sängern bon Chicago ange: 
bort und jedes ZSängerfeit des Bundes in 
diejem Zeitraum mitgemacht hat, erfreut 
ih) auf der Eüdweitieite der größten Be- 
liebtbeit. sbalb bat der Werein Feine 
Kolten und Mühe geichent, um dieſes Feſt 
zu einer würdigen Aubelfeier zu machen 
und De Bejutchern nur quie Sachen 
bieten te Sänger haben unter Leitung 
ihres enten Sobann Schulze fleikig 
geübt uni tten, Daß ein Keder mit dem 
Gebotenen voll und ganz zufriedengeitellt 
jein jvird. Das seit toird in Hoerbers 
Halle, 2131— 2135 Blue Island Wpe., 
abgehalten. Anfang 6 Uber * 
Tickets im Vorverkauf 35 Ce an der 
falle 50 — 

Der Luxemburger Männer— 
chor feiert am kommenden Sonntag 
in Folz's Halle, Larrabee Str. und North 
Ave, ſein tes Stiftungfeſt. Auf dem 
Vlogramm des um drei Uhr beginnenden 
Feſtes ſind Konzert, Theatervorſtellung 
und Ball, ſo daß es an abwech ungsrei⸗ 
cher Unter: xltwı> nicht fehlen wird. Der 
mufifaliihe Teil iſt ſorgſam einſtudirt, 
deögleichen die Büunenauffübrung, und 
für den Tanz itels ein gutes i_ rebeiter zur 
Verfügung. Bejucher erden bei 
Den Cängern genußreiche 
Stunden leben, Die Eintrittsfarten 
foiten im rverfauf 25, an der Kaſſe 
nach) 8 Ihr Abends 50 Cents Die Perjon. 

Der B Ver gnügung& 
berein fommenden Tonne 
taq nach feiner rſammlung ein Eis— 
beineſſen veranſtalten. Dieſe alte Ber— 
liner Gepflogenheit, ſich an Eisbein, Erb— 
ſen und Sauerkohl im Kreiſe der Lands— 
leute mal gütlich zu tun, wird nicht vers 
fehlen, alle Mitglieder, und vermutlich 
auch biele ihrer Freunde und Bekannten 
nach der Vereinshalle von Otto Schnei— 
dau, North de., Ede Burling Etr., zu 
führen. Gute Muiif und bumoriitiiche 
Morträge ſind porneichen. Für Mitglies 
der iit das Eſſen Nichtmitglieder 
zahlen 35c die Perſon. Alle Vorberei— 
tungen ſind von einem guten Komite ge— 
troffen worden, dieſen Abend nach alther⸗ 
gebrachter Berliner Sitte zu begehen. 

Wer je einen Maskenball des Ham— 
bur ge er Klubs mitgemacht hat, weiß, 
daß die Hamburger Jungens es verſte⸗ 
ben, Fich zu amüfiren, Hat Doch ein hier 
Geborener, der fich Hamburg einmal bes 
fehen batte, gejagt, wer da drüben am 
Hafen und auf Et. Bauli herumbummelt, 
der deuft, e$ wäre eine Maöferade, jo 
viel verichiedene Noitiime fieht man dort. 
Der Klub ladet jeine Freunde ein, fich 
am Mittwoch, Dem 4. Februar, in der 
großen Wider Rarf Halle, North Ave. 
und Roben Sir., zu beriammeln, und 
mit ihm Mastenball zu feiern. Der Ein- 
tritt foltet 50 Gent3 die serion, wofür 
Garderobe frei iit. Einladungsfarten jind 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Einen Koitüm- u. Masfenball halt der 
Chicago Bahbernperein am 
Samstag Abend, dem 7. Februar, in der 
Mozartballe, Elybourn Ave. und Crhard 
Sir, ab. Die Anziehungstraft, welche 
die Feite de3 Vereins bisher beiwiejen 
haben, wird auch dem fommenden Mas: 
fenball nicht fehlen. Ein tätiges Stomite 
wird nicht? unterlaffen, allen Gäjten Ge- 
legenheit zu geben, fich recht gemütlicd) 
zu amüfiren,. Ein gutes Glas Siloiter- 
krau, jowie faftige Nürnberger Brat: 
würjte, welche im Nilojterfeller von 9 Uhr 
ab zu haben find, und fonitige Attraftio- 
nen erden dazu beitragen, dab echte 
bahrifche Gemütlichteit herrſcht. Tidets 
im Vorberfauf 25 Cents die Perjon, an 
der Kajje 35 Eents. 


Der Rap eEurasz. lub oer- 
anftaltet amı Samötag, dem 7. Deren. 
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T ımter Leitung des 
die größte Mlibe 2 been 
eimiae fröhliche zu fichern. Auch 
gibt es außer guten Getränten unter den 
Speifen importirten Wagde: urger Sauer- 
fobl. — Anfang 8 ihr. 

An Samstag, dem R Februar veran⸗ 
ſtaltet die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen guoßen Freismadlenball in ber 

greibeit Turnballe, 3421 ©. Halfted Sir. 
Der Orben, der jtet3 ein volles Haus ae- 
babt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Sundert ivertpoffe Rreiie 
lomimen zur Verteilung, au für gute Er⸗ 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Das Ko— 
mite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen: ©. Beyer. Präſ.; L. Schmalz, 
Sekr.; C. Neu, —— C. Mabnke, A. 
vonhard. H. Hecker, A. Nolte, N. Gerard, 
R. Virus, M. — G. Mueller, F. Be⸗ 
ſterfield, C. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
Filum, &. Schoelgel, Emile Dietrich, A. 
C. Spaeth und M. Schmalz. Tidets 25 
Gents die Rerjon. 

Der rühmlichit befannte Nord Chi- 
cago Deutjde Gegenjeitige 
Unterftüßungsbereim berans 
ftaltet am Samstag Wbend, dem 7. Fer 
bruar, jeinen 11. Preismastenbell in 

einers Halle, 1635 N. Halfted Strafe. 
Der Zerein, der jtet3 cin volles Haus ac- 
babt Bat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preiie kommen 
zur Verteilung, und auch für gute Er- 
friichngen hat das Komite Sorge ge—⸗ 
tragen. Es beſteht aus den Herren 
Charles Luebke, Präſident. Ch. Schönfeld 
und Nerius umd den Damen Scharffen⸗ 
| berger, Hulda Kretſchmer und Pasle. 

Tickets im Vorverkauf 28c. an der Kaſſe 

38 Cents. 

Der Concordia Frauenun— 
teritübungspderein hält Samitaq 
Abend, dem 7. Februar, in Mondorfs 
Halle einen großen Preismastenball ab. 
Die Vorbereitungen liegen in den Häns 
den eines tüchttgen Ausſchuſſes, welcher 
Alles tut, um den Gäiten und Mitgliedern 
einen Iuitigen und angen. Auen Abend zu 
bieten. Bei der Preisbetverbung, für die 
jehr idöne und zablreiche Breite zur 
Stelle jein werden, fünnen nur Masten 
Berüdlichtigung Finden, velche um 10 
Uhr im Saale jind. Der Eintritt foitet 
im Vorverkauf 2dc, an der Halle 50r. 

Der jährliche große PBreismastenball 
der Ehbicago QTurngemeinde 
wird am Samitag Mbend, dem 7. Fe 
bruar, in allen Räumen der Nxdiertl- 
Quruballe abgebalten. Diejer Ball ge- 
bört zu den bemerfenöwerteiten Creig- 
nifien der Karnevalsjaiton und wird, vie 
bisher immer, in grogartiger Weije vor 
bereitet. Auf prächtige Mus fhmücung 
der Räume teird große Sorgfalt vers 
wendet, ebenjo auf entiprehende Bes 
leuchtung und auf vorzügliche Ausfüh— 
rung der Tanzmuſik und auf die Lei 
ſtungs fähigkeit der Erfriſchungskabiuette. 
In Turnerkreiſen trifft man große An— 
alten. um durch Pracht oder Eigenart 
der Koſtüme die Vreiſe zu erobern, welche 
fiir Gruppen und einzelne Masken aus— 
gefegt jind. Der Eintritt foitet $1.00. 

Aın Samstag, dem 7. Februar, wird 
der Dentid- Eije uburger 

| Bund in der Majeitic Halle, State amd 

43, Str., ein großes Monzert nebit Ball 

abhalten. Der Bund ift em junger, 

tatfräftiger Verem, der jich cınen ehren= 
vollen Blaß zu erz!...jen beitrebt it, und 
daher aroie Anitrengumgen maiyt, jenen 

Gäiten den Aufenthalt bei einen Feſt— 

lichkeiten jo angenehm ivie möglich zu ma= 

den. Dieies Frreben bildet yo die Richt 
jchnur der Vorkehrungen zu dem bevroſte⸗ 
henden Feſt, auf welchem jeder Beſucher 
ſich zweifellos höchſt behaglich fühlen und 

auf das Weite unterhalten wird. U. a. 

iit für gute Tangmufit und jw.. dhafte 

Speifen und Getränke gelorgt. Der Ein 

tritt foftet 25 Cents. 

Seftion 1+ de3 


Luxeſmburger 
Bruderbundes gibt am Tamstag, 
dem 7. xebruar, im Unity: Club Houife, 
3140 Indiana Ape., einen großen Preis 
mastenball, zu welchem die erren Nobn 
Hoffmann, Beter Schiwinninger, Mik, 
Stirn, War. Berg, John Spaus, John 
Schmit und George Zinrmer die jorgfälti- 
gen Vorbereitungen treffen. E8 tollen 60 
feine Breije zur Verteilung foınmen, und 
die Tanzmılit und Vewirhung werden 
nichts au minicen übug lajien. Die 
ftarfe Nachfrage nach Eintrittskarten 
läßt auf itarfen BSeſuch ſchließen. 

Am Sonntag, dem S. Februar, 
fialtet der Brinzejjim 
Deutihe Gegenisttige Unterſtützungs— 
berein einen arogen Kapoenball nebſt 
Noitationsverfammlung in Siebens Halle, 
Nr. 1457 Elpbourn Abe. Die Präſiden— 
tin Anna Anders, nebit dem Komite wird 
nicht3 unterlafien, den Anmeienden ei: 
nige bergnügte Stunden zu bereiten. 
Herren und Damen im Alter von 15 big 
56 Nahren Haber Gelegenheit, dem 
Verein ohne Eintritisgebühr beizutreten. 
Der Anfang des Vergnügen it 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 15 Gent 8 die 
Berion. 

Der rafch aufaeblühte und belicht 
wordene Eljak - Lotbringer 
Sängaerbund feiert Sonntag, dem 
8. „Februar, in Counts Halle, Sedgivid 
und Bladbatvf Etr., jei nörittes Etif- 
tımasfeit mit Konzert und Dall. Mehrere 
bewährte Vereine haben die Mitivirfung 
bei dem forafältigq gewählten und gedienc=- 
nen Rrogramm itbernommen. Für mıte 
Konzertmuſik und ſchmackhafte Erfriſch— 
ungen hat das Feſtkomite ebenfalls ge— 
ſorgt. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach- 
mittaqs. Der —* koſtet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Krauenverein jein 
97. EStiftungsfeit mit Unterhaltung und 
Ball in Schänhofens aroger Halle ad. Das 
Keitfomite, Präfidentin Mlbertine Rat 
ichlag, M. Lesmann, M. Trombridge, M. 
Meinte, ©. Jäger und K. Liverhon, wird 
Alles aufbieren, um den Freunden und 
Vejuchern genußreiche Stunden zu ber» 
ichaffen. Worzüglide Gejangvereine und 
Coliiten haben zugejagt, um das Seit zu 
berihönern. Gute Mufit und quies Eis 
fen wird vom Verein aeliefert werden, an 
Getränke wird e3 nicht fehlen, und au 
die Tanzluitigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. Eintrittöfarten 250 
im Vorverfauf, an der Saffe 35c die 
Rerfon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 


Befeiligl eine Erkältung 
Braut keine Beihilfe 
Bape'? „Cold Componmd“ endet 


ihwere Erfältuug oder Grippe 
in ein paar Stunden, 


veran⸗ 
Heinrich 


ne: 


br Fönnt Grippe vertreiben und 
eine ftarfe Erfältung, ob in Kopf 
Bruft, Körper oder Gliedern, befeitis 
gen burh eine Dofis von „Pape’s 
Cold Compound“ alle zmei Stunden, 
bi3 drei Dofen genommen jind. 
E3 öffnet jchnell berftopfte Nafen- 
föcher und Quftröhren im Kopfe, befei- 
tigt üblen Ausmwurf oder Nafenlaufen, 
beendet Migräne, Dumpfheit, Sieber, 
munden Hals, Schnupfen, Wundpeit 
und Steifheit. 
Bleibt nicht verftopft! Hört auf zu 
fhhneuzen und zu würgen. Helft Eurem 
pochenden Schäbel — nichts fonft in 
der Welt gibt fo fehnell Linderung, ala 
Pape's Cold —*** das nur 25 
Cenis in * 
wirft ı 


er Apoißele fo. | | 


- Rragt kein Bruchband mehr. 


Nach dreifigjähriger Erfahrung habe ich einen Apparat hergeiteltt, weldhder 
Männer, Franen und Kinder wirfli von Brücken heilt. 


Tenn Ahr fonft alles andere probirt badt, 
loramt zu mir, Wo andere fehlichlagen, bace 
io meinen aröbten Erfolg, Edidt den beiges 
zſügten Kcupon heute, und ich fende Euch mein 
Unftrirtes üch über Prüde und deren Hei 
lung irei. Dasiclke zeigt meinen Apparat und 
aibt Euch den Preis desielben fowie Naınen 
bon bielen Lenten, welche e3 probirt haben und 
gebeilt wurden. Er bringt fofortige Linderung 
wenn mmdere fehlihlagen. Bedentt, ı.y benute 
feine Ealben. Geiirr oder Rügen. 

Ich fende ibn auf Brobe, um zu beweifen, \aß 
id die Wahrheit jane. Ihr Teid der Richter, > 
febald Ahr mein iluftrirtes Bırd meichen und 
o.tweien babt, werdet Ahr :benio entbufiaitifch 
fein, wie bıumderte meiner RBatienten, beren 
Briefe Shr anch lefen Tönnt. Füllt den ui 
ftehenden freien Konvon aus und fendet ihn 
heute Es lohnt ſich Euerer Zeit, ob Ihr meinen 
Apparat nun braucht oder nicht. 


Pennſylvaniſcher Mann 
dankbar. 


Deren G. €. Broof, 
Maribail, Mich. 


Sechrter Herr: 


Vielleicht dürfte es Cie intereffiren, an erfa 
ren, tab ih feit 8 Nahren an Yreuch litt um) 
immer Beſchwerden batte, bi$ id Ahren Pl 
parat empfing. Er iit leicht gu tragen, pabt 
ausgezeichnet und anſchmiegend, und ilt zu kei⸗ 
ner Zeit im Weg, ob Tag eder Nacht. Hänfi 
weiß ich nicht, daß ich hu anhabe, da er ſich 
der Form des Körvers anſchließt und, unbelücn⸗ 
mert der Lage des Körpers in derſelben Pofi— 
tion bleibt. 
würde eine wabre Gottesgabe für alle 
unglücklichen Bruchleidenden ſein, wenn ſie fich 
vroois vruch Apparat verſchaffen und tra. 
gen lönnten. Sie wüurden es niemals bereuen. 

Mein Bruch iſt jettzt vollftändia reheilt und 
zwar nur durch Ihren Apparat. Wo immer 
ſich die Gelegenhen bietet, werde ich Ihren Ap— 
varat auf das Beſte empfehlen, und die Eh» 
renbaftigtfeit, mit weldher Sie Bruchleivende be⸗ 
bandeln, Dezengen. 

‚ ift ein Bergnügen, eine aute Sache Freun— 
ben ımd Fremden zu empfeblen. Mit aller Hodh- 


achtung Ihr 
James A. Britton, 
80 Spring Etrabe, Vethlehem, Pa. 


Konföderirten-⸗ 
Veteran geheilt. 


zus 


D. 


Commerce, Ga., R. 

UAn Herrn C. E. Brools. 
Werter Herr! — Ich bin froh, Ihnen mittel: 
len zu können, daß ich jetzt geſund und wohl 
bin und Mlügen oder irgend eine harte Arbeit 
verrichten kann. Ich lann ſagen, daß Ihr Ap⸗ 
parat eine permanente Heilung vollbracht hat. 
Ehe ich Ihren Avpparat erhielt, war ich in 
einem ſchrecklichen Zuſtande und hatte alle Hoff⸗ 
nung aufgegeben, jemal3 befier zu werden. 
Ohne Ihren Apperat würde ih niemals geheilt 
worden fein. Ih bin 68 Jahre alt und babe 
drei Jahre in Eckles Artillerie, Ogletborpe Eo,, 
gediem, Möge Gott Cie fir das Gute beloh: 
nen, dus Cie der leidenden Menichlheit eriwveiien. 
Mit aller Gohadtung, Sbr 
H. D. 
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Der Frauen-Kranke 
ſtützungsverein Teutonia 
wird am Sonntag, dem 8. Februar, von 
4Uhr Nachmittags an, in der Wicker Park 
Halle eine große Unterhaltung mit Ball 
abhalten. Das Komite hat ſich alle Mühe 
gegeben, auch dieſes Feſt wieder recht er— 
folgreich zu machen. Ein ſchönes Pros 
gramm iſt aufgeſtellt, und für die Unter— 
haltung wie für die Bewirtung der Be— 
ſucher iſt auf das Beſte geſorgt. Der 
Verein beſteht ſeit 20 Jahren und hat 
viele Freunde, die ſich auf ſeinen Feſten 
immer gut amüſirt haben. Der Eintritt 
foitet 25 Eents, 


=.) 
Emen großen 


nune 


Bauernbal aibt der 
Oefterreichiiche Kranken⸗ Unteritügungs 32 
berein Stod im Eijen am Sams: 
tag Abend, dem 14. gebruar in Der 
Wider Park Halle. Die $ Vorkehrungen 
find im Gange und stellen ein . großes 
Veranügen in Musjicht, wie man es ja 
bon Dielem Verein bon jeher gewohnt itt. 
Eintrittöfarten foften im WVorverfauf 25 
und an der Siaffe 50 Cents, 


Das 19jährige Stiftungsfeſt der 
Treue Schmwejiter Loge Nr. 79 
findet am Samstag, dem 14. Febrnar, in 
Eounts Halle, Ede VBladhawf und Sedg- 
wid Str., jtatt._ Das Komite wird be- 
mübt jein, den Bejuchern ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereiten, auch 
werden einige launige Vorträge dazı. beis 
tragen. Für aute Mufit, jchmadhafte 
Speijen und _Getränte ivird beitens ge⸗ 
jorgt « ein. Das Feitfomite beiteht aus 
den Damen “Elife Krauſe, Präfidentin; 
Marie Peter, Vizepräfiteriin; den Das 
men Augsburger, Anders, Brauſch. Ger⸗ 
hardt, Thereſe Lorz, I. Peter, Nebgen, 
McCurdh, Kotzebu, Tippe rreiter, Heil— 
gert, F. Bergmann, I. Bergmann ır. Lies. 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittstarten fo- 
ften 25 Cents die Perfon, 

Der Dentide Strauenberein 
Nordi ca hält am Samstag Abend, 
Dem 14. Februar, in Fleiners Halle, 1658 
N. Halited Str., nahe North Ave,, einen 

Preſem as kendall ab. Große Rorfehruns 
gen dazu Werden von den Damen Emma 
Stamm, Präfidentin, Franzista Pankoni, 
Johauna Schüler und Johanna Remly 
getroffen. Der Feſtausſchuß kündigt u. 
a. die Verteilung von fünfzig wertvol⸗ 
len ®Breifen und bon Geld*reiien an und 
bemüht jich auch anderweitig fehr, um 
einen großen Erfolg zuitande au bringen, 
Eintrittsfarten toiten im Vorverfauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Schwäbiſch -Badiſche 
Frauenverein der Sädſeite 
veranſtaltet am Samſtag Abend, dem 14. 
Februar, in der Teutonia Turnhalle, Aſh⸗ 
land Ave. und 53. Straße, jeinen 7. gro⸗ 
Ben Rreismasfenball. Der itarfe Bejuch 
und die Beliebtheit, die dieſer Verein bei 
ſeinen früheren Maskenbällen aufzuwei— 
ſen hatte, wird auch diesmal nicht ieg 
denn ein tüchtiges Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um dem Publikum Gele— 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amüſiren zu können. Es werden Grups 
penpreije für Herren ımd Damen, fotvie 
fehr fchöne und wertvolle Einzelpreife zur 
Verteilung gelangen. Das Feitlomite be- 
itebt au3 Den Damen Frieda Gauger, 
Bräajidentin; Katie Stuppi, Anna de Ha- 
gen, Emilie Hilger, Rose Char, Anna 
Belzer und Thereſe Schollich. Für gute 
Muſik und gute Erfriihungen N reich⸗ 
lich geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 


Ihren zweiten großen sreiömastenball 
hält die gLindenlogeNr. 20, Orden 
der Hermannsjchweitern, am Samstag 
Abend, dem 14. Februar, in Hörbers 
Halle, Nr. 2181 WVlue Asland Apve., ab. 
Die Großbeamten und alle Mitglieder des 
Ordens ſind eingeladen, und der Keit: 
ausſchuß der Fräftig aufjtrebenden Loge 
wird alles aufbieten, um Die Bejucher 
Enger A rieden zu ftellen. Wiele Ichöne 

Ipreije er * rere ——s—— were 
Gelde, 


— 3 old 


nen 


Der Dbige iit E. E. Broofs, Gefinder Des Apparats, 
bet and feit über 30 Jahren Andere Heilt. 


der jich selbit 
Wenn Ihr 


acheilt 


an Truch leidet jchreibt ihm hente. 


Andere verjagten, aber 
der Apparat 
heilte. 


€. €. Brools 

Marfhall, Mic. 
Werther Herr: 

Shr Apparat tat alles 
ben und nod) mehr. 
ibn gefumd und munter. Wir lichen ıhn den 
Apparat ein Jahr lang tragen, obgleih er ihn 
fhon nah 3 Monaten beilte, nabhdem er :hn 
zu tragen begann. Wir Hatten berichiedene an« 
dere Mittel probirt, obne Erfolg und werden 
Ihren Apparat jicherlih Freunden empfehlen, 
da wir Ihnen diejes Thulden, 

Mit Achtung, 

Wim Patterſon. 
Alron, O. 


fir den fleinen fina 


Nr. 71. €. Main Etr., 


| demann, Lina Mahäne und Karoline 
| Ktretichmer. intrittöfarten 
ts. im Vorverfauf und 35 Eits. 
Ka alte h 
er 19. jährliche Preismastenball des 
Bote View Damenvereins 
wird am Samstag, dem 21. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
das Komite, die Damen Amalie Krauſpe, 
Präſidentin; Emilie Schellenberg, Vize— 
präſideutin; Charlotte Kremſer, Sekretä— 
rin;; Vauline Muſching, Schatzmeiſterin; 
Auguſte Madye, Ticketſchatzmeiſterin; 
Eliſe Hoher, Babette Hoereing, B. Mechle, 
M. Theobald, M. v. Maſſow, M. Schart 
und M. Tchechne die umfaſſendſten Vor— 
kehrungen getroffen hat. Ueber 60 Preiſe 
und $50 in Baar kommen zur Vertei— 
lung, auch werden den Befuchern des 
Balles viele Ueberrafchungen zu Teil wer= 
den. Masken, die nach 10 Uhr die Halle 
betreten, haben temen Anteil an den 
Breiien. „TIramps“ baben feinen us 
tritt. Tier? im Worverfauf 25 Cents, 
an der Hajie 50 Cents. Anfang S Uhr 
Abends. 

Der „Senefelder Lieder- 
franz“ wird wie alljährlich,jo auch heuer 
einen großen Masfenball in der Nord» 
feite Turnhalle abhalten, ımd zwar am 
Samitag, dem 21. Februar, 
Komite tit emjig au der Arbeit, um auch 
diefen Masfenball zu einem Ereignii zu 
geitalten. — Dem nichtmasfirten Publi- 
fum wird die obere Heine Halle bis zur 
Demasfirung zum QTanzen zur Rerfit- 
gung jtehben. Der Eintritt it auf 50 
die Rerion fejtoefeßt. 

Ihren 26. Preismasfenball aibt die 
Rlattdeutjche Gilde Eefen 
twieg ir. 2 am TSamitag Abend, dem 
21. Sue. in beiden Sälen von Hör: 
ber3 Halle, 2131—35 Vlme Aland pr. 
Die Herren Georg Deiit, 8. VBehring, 
Karſten Lütjen, Aug. Bittner, Paul 
Olſchewsti treffen die Anſtalten zu 
dem Feſt, welches Mitglieder und 
Freunde der Gilde in großer Zahl zu 
frohem Tun vereinigen wird. Den Trä— 
gern beſonders gelungener Masken win— 
ten Breiie im Werte bon $200, Der 
Eintrit fojtet 30 Cents. 

Am CSonntag,\dem 22. Februar, feiert 
der £ uremburgerZängerbund 
ſein 14, Stiftungsfeit mit Nongzert, Thea- 
ter und Ball in Mondorfs Halle, North 
Ave. und Halited Strafe. Zur Auffüh— 
rung gelangt unter der Leitung von John 
Binsfeld in Luxemburger Sprache der 
Einakter „Doktor Meredig“. Auch wer— 
den verſchiedene Geſangbereine, wie Am—⸗ 
broſius Männerchor, Richard Wagner 
Männerchor und der Geſangverein Calu— 
met mit einigen Liedern und im Maſſen— 
chor das Feſt verſchönern helfen. Der 
Luxemburger Muſikverein wird eine 
Nummer übernehmen. Auch für verſchie— 
dene Soli iſt beſtens geſorgt. Der 
Luxremburger Sängerbund, unter der 
Leitung ſeines langjährigen Dirigenten 
Joſeph Memmersheimer, u noch jedes- 
mal alle jeine VBejucher und Freunde zu- 
friedengeitellt, und das Komite wird auch 
dieſes Jahr ſein Beſtes verjuchen. Der 
Anfang diefes Feites tft auf 3 ihr Nad- 
mittags feitgefeßt. Eintrittsfarten fofterr 


25 Cents die Perfon, nach 3 Uhr Abends 
50 Cents. 


„zer, Goethe Frauenverein 
balt jeinen jährlichen großen Preismas- 
tenball am Sonnabend, dem 28. Februar, 
in Hondorfs Halle, North Ave. und Hal- 
ited Etraße, ab. Das Homite iit jchon 
an der Arbeit, und wie 3 jcheint, werden 
bicle wertvolle Preife verbanden fein, 
aud werden an Gruppen entfprechende 
Recite berteilt werden. Masten, die auf 
Breife Anspruch machen, müflen bis 10 
Ubr in der Halle fein, „Tramps“ find 
nicht erlaubt. Das Komite wird jein Be- 
ftes verfuchen, die Breife gerecht zu ber- 
teilen; e8 bejteht aus den Damen | 
Schneidenbadh, Rräfidentin; > Raufcer, 
2 —€ Id, ®, Freitag, 2. Hermann, 
M. at AU TINGEN ’ M. 


Er heilte ihn und madte | 


foitten 25| 
an der | 


Ein tüchtiges | 


zehn Gründe warum 


Ihr nad) Broo!s Brig: 


apparat ſchicken ſolltet: 


1. Er fit heute abWwlut Der einzige Yinparaı 
dieier Art im Markte, und find in ihm alle die 
Gigenichaften Yorhanden, monac "Erfinder ge 
ſucht haben. 


2. Der Apparat zur Verhutung des Bruch 
tann nicht aus ſeiner Nge verſchoben werden. 


3. Da er ein Luftfifen von weichem 
iſt, preßt er Die am den Körver, ohne 
oder Unbequemlichteit zu verurfächen. 


4. Anders als die acwölmliden at 
Kiffen in anderen Bruchbifudern, ft. es mit 
läftig oder unbemuem. 


5. Er ift Mein, weihb ımb 'dmiedlam, nd 
fann vofitiv nicht darh die Aleidung welchen 
werden. 

6. Die weichen, ihnrtegiamen Bänder, melde 
den Apvarat balten, acber einem nicht das 
nmangenehbme Gefühl des Tragenz eined Ge 
ſchirrs. 

7. Es lann nichts daran verderben, 
wenn ſchmutzig, kann es leicht ohne Schaben ge⸗ 
waſchen werden. 


8. Gr bat feine Metalifedern, melde "dur 


Schneiden und Reiben des Wleifdhes - Folterkuk- 
len berurfachen. 

9. Das danze Matedial des Apparetee 
das Weite, was für (Geld ‚au haben iſt und macht 
den Apparat dauerhaft * ſicher. 


10. Mein Ruf der Ebrfichteit und te: 
ift fo feft gegründet durkh eine IOläbtige Er» 
fabrung in dem Berlefx mit dem rum, 
und meine Rreife find ‘0 mäkig, meine Bedit« 
gungen fo günftia, dak Ihr ni t aögetn Follter 
beute no dan freien Khupon-gu fenden, 


8 eden ft 


Apparat auf Probe, um 
a die Wahrheit rede. Idr 
Füllt den untenſtehenden Frei⸗ 


und 


Ich ſchicke meine 
zu beweiſen daß 
ſeid der Richter. 


Geheilt im Alter von 76 Jahren Koupon aus und fendet ihn beute, 


Herr C. E. Brools, Marſhall, Mic. 
Geehrter Herr: Ich begann Ihren Ufıparat 
zur Heilung bon Bruh Fich batte cinen Ichlim⸗ 
men YZal) ungefähr im Mai 1905 zu tragen, 
Am 20. November 1905 Tonnte ih ihn ablegen. 
Seit diefer Zeit habe ih ihm micht wieber be 
durit oder be nugt. Sch bin bom Brucdy geheilt, 
und rechne mich zn denen, die von Brogfs Ent⸗ 
dedung geheilt find, wa3 um fo anerlennens» 
werther ift, da ih ssabre alt bin. 
Achtungsvoll, 
Hoover, Jamestown, N. 


io 


Sam A. €. 


Rind in 4 FMonaien geheili. 
21 Sanfen Etr., Dubuaue, N 
upture Appliance Co. 
Herren: Mein Baby 
Bruch geheilt, dant Ihres 
find Ihrren jebr dankbar. Hätten wir e5 mur frü- 
ber aewußt, fo hätte unſer Söhnchen nicht fo au 
leiven brauden. Er trug Ihren Apparat ctivas 
fiber bier Wochen mund hat ibn jebt ſeit echs 

Boden nit mehr getragen. Uchtunasboll, 
vindrew Eggenberger. 


owa. 
Brools R 


Meine iſt gäuzlich von 


Apparates, und wir 


—— — 


Sicherl ei 


für Spargelder ift voll: 
ftändig gewwih, wenn man 
feine Einlagen in der 
wirft Truft and Savings 
Dant mat. Zinsen 
pro Jahr, prompte und 
Hsilihe Bedienung und 
bequeme Lage maden cin 
Konto mit Pdiejer Banf 
wünſcheuswert. 

JAMES B. FORGAN, Präsident. 

EMILE K. BOISOT, Vica-Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und \ 
Searborn Str. 


Kapital 

und 
Ueberſchuß 
87,500,000 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Rotterdam, Bremen, Hamburg, Pt 

in, Oberberg, Wien, Bnoap: t, Teme bei 
und allen PBlägen in Europa. 


Bon New Yoıt nad) Rotterpau 
in Aajüse, — Gira billig in * 
Geldſendungen ſchneil und ſiicher. 
wie Vollmacht u. — 
ollma =: im. werden bill 
tändig verferttät. — 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte deutſchungariſche Agentur in Chicago. 
140 M. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. o - 18. 

Otten a Üiora, is 8 bon Gonntüas 94 
org. ; 

sibdidefe* 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt —523. 00 nach 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 R. Halſted Str. 
zwiſchen Eipbouen und North Abe. 
35 Sabre in Chicago, Offen Abends und Somt- 
tag Rorinittag. 


ge 


in2Rmifamo* 


Schiffskarten 


Ertra biltine Preiie iekt in Aralt nah Sam- 
burg, Bremen, Fiume, Triet ufe, Mustünite 
gratis erteilt, — Adteife: 

Joseph Aschkar 
755 W. Nörth Avenue, 
Binther 3, zweiter Stock, 


24jintim! 


Werdet ein Zufchneider 


Keine Schneiderlenttnid nötig. _ Musgezeich- 
tra Weihätt,das $25 bis 850 die Mode brimät. 
Perfönliher Unterricht don _Meifter-Zufneidern 
am Tag vder Abends. em Bedingungen. 
Specht dot oder Ichreibt af 


J m 
Freier 
q 4 v 14 & 

Informations⸗ 

Koupon 

. €. Bmots, 
3185 A State Str., Marfiall, VE. 
Bitte ſenden Sie mir per Bolt in eitim 
chem Umſchlag Ihr illuſtrirtes Buch fd 


volle Information über Ihren Apparat zur 
Heilung von Bruch. 


REM: 00000000 anseärteneenen nee 


Stadt.. 


Moufkisseunurunuuuede, Ela. .sesiossdedsdihie 


31.00 
—* 
3 Ihre. 


Guren Wngen Wilienitieiiih etasa, 
mit unicren berühmten Dnpler Linidr tm 
oder Mirgennläfer, alles volltändig, Khdn At 
S1; in mafiiv Gold fhon zu S4, Wir yaffen 
fehler md Kovifimersch Au ei 
Habt Shr an Kopfiimersen oder en 

. fo Tünnen wir Eud dabon 
freien, wie 
haben. Schullindern beiondere A 
Speyialiften frei. Affe Melt * 
brochene Linſen zum halben Preife duplizirt. 
Spezialiſten in allen Augenkrankheiten 

602 Nerth, Ave., Ede Lartabee Stt. 
Chicago Ciy Bant Bidg. Stunden 
Borm. = 8 Wends. Sonnta N 


narantirten «oldgefüllien Rahmen, VBriffen 
Sinfen an und föleifen fie um a Angen · 
zu leiden, 
wir tatıfende daben een. 

B am · 
newidmet. Aiertudung Ss unſ. 
Dr. Bergson & Co. 
über der Bau, oter 6235 ©. zn 
North Ave. Dffiee), Id Um, 


Unier „Eurela 
rat bült jeden Bruch a 
Schmerzen. Sehr einſach zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabrisiren alle Eırien 
orthopedische Apparate nad der 
weltberühmten Selling Meilds 
de, jowie®ummiitriimpfe, Tife - 
liche Gliedmah;en, Geradehalten 
und Binden zur Hebung Bi 


Leibbeſchwerden. 
Unterfudiung Kb 


we Breife. 
The WOLFERTZ co. 
Geo, Wegier, Mar. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Nandolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis IR 


Elafifche Strümpfe, Bandagen, Brad: 
bänder, diteft bon der Tabrif an Cd 


Strumpf —— 25 
Seide... . 2. 
1,75 
h 9 
Kabpindin 


Mir fabrisiren ‚Ss 
Sorten Üirumbünder, ein 
Baitende: für jeden. 

Erjabrene Vandagftet — 
er für Damen. 

Offen tägiin don 9 MS, 
such Sonntags don 9 Bis 
t 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Äve,, 


Ecke Chicago Abenne. 
% Stock. — Rehmt den Elebator 


—— — — — 
— Hu ſte n ⸗⸗ 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftroͤbrenertrankungen un · 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixit. 
Von Tauſenden erprobt ind gelobt. 
Aufträge = ar er ot pe 
REIMERS LAB Bart ie 
2783 Lincoln —— Ede zn TORIER 
Zur Zeit 10 8 Mental "reinen Bienen. 
honins, 81,70. 


- 


Augengläfer don 81.50 — 


FIR 
ne Outting System 


ven. 


—8 





eibendboft, Ghicage, „Donnerhag, den =. Zanuar 1016 


ee Die letzten : = Tagerı 


| Porter & Co. erlangen 
Pint an Slate Straße 


Mieten Gchände an der Nordweiteke von Jad- 
ion Bonlevarb und State Etrahe für drei 
und ein halbes Jahr für S396,350, 

Porter & Co. haben da3 Gebäude an 
der Nordiweitede von Eid State Strahe | 
und Sadjon Boulevard für 31%: Kahre 
gemietet. Die Unterhandlungen wurden 
mit dem Otis Nachlaß abgeſchloſſen. 
Mietöbeirag fir Diefe Zeit 
$396,350. 

Da3 Gebäude iit 4, 
hoch und nimmt eine Grundfläche bon 
100 Fuß an Kadton Boulevard und 123 
an ©. Etate Strafe ein. Der Mietzfons 
traft wurde fo ausgeitellt, daß er zuriel- 
ben Zeit abläuft al3 derjenige, melden 
Levy Maher mit Henrh E. Lntton & 
für die 40 Fu Ede von Cid State und ! 
Duinch Straße abgejchlofien bat. Ein | 
neuer Mietövertrag für beide Grunds 
stüde wird jpäterhin von Porter & Co. 
geplant. 

Rorter & Co. haben das 
den lesten 6 Monaten inne. 


Sie gedenfen ausgedehnte Umänderuns 
gen borzunehmen, und den ganzen Bm L 
neu berzujtellen, und fie erivarten, daß 
um 'eriten April Dieje Umänderungen 
—* ſein werden. 


Laden Toll umge: 
ftaltet werden. 


Das äußere Ausfehen de3 Gebä ude3 an und 
für fi jelbit, fowie die inneren Einri Hungen 
werden einer gründlichen Umänd: rung unter 
zogen. Borter & Co. jind daber 96; 
ihrem -riejigen nob an Hand be 
aufauräumen, um Kür den 
&en.- Bei dem Planen für dieles Geichäft, da? 
dieien $5,000,000,00 Rlat in der BuBunft ı ziere 
foll, wurde bauptiählihb darauf gefeben die 
Umbauten und Berbefierunaen fo raid wie nı 
irgend möglich zu pollbringen 

Die Sragt, was nun die nob an Hand bes 
findlihden Waaren einbr ingen würden, wurde 
gar nicht in Betracht ne ogen, auber dab mit 
dem Maarenlager jofort aufgeräumt erden 
muB. 

Jedermann, welcher ſich dieſen Bargain-Ver—⸗ 
kauf zunutze macht, wird durchaus zufriedenge⸗ 
ſtellt werden. Männer lönnen * 
Ueberzieher laufen, ange ertigt von weltbelann 
ten Fabrilanten, und zwar zur Hälfte der ge⸗ 
mwöhnligen Freife. Damen lönnen Coats und 
Kleider und andere —** ugsſtücke kaufen, an 

efertigt von —B Fabrifanten, 
Rreifen, welche Euch zu ſtetlgen 
Vorter & Co. machen m erden, 

Diejenigen, weldhe ſich die günftige Geleaen 
beit diefes Verlaufes zunutze machen wollen, 
ſollten unverzüglich nach unſer F Laden lom— 
men, und ſich den Bedarf für die Zukunft ein— 
laufen. 


Der 
beträgt 


5 und C Stodmerfe 


Freitag und Samftag, Se 


den 30. und 31. Jannar 


FREI! FREI! FREI! 


Unſer großer Qubel-VBerfauf findet poſitiv dieſe Woche ſeinen Abſchluß, und er wird noch lange in der Erinnerung X 
vieler tauſende von Chicagos klügſten Käufern verbleiben als der überzeugendſte Beweis von Porter & Co.'s« 
Beſtreben, irgend einen Laden in Chicago in Preiſen zu unterbieten, und dieſes gerade zu einer Zeit, wo der Markt 
tatſächlich mit Bankerott- und Ueberſchußlager-Waaren aller Art überſchwemmt iſt. Unſere freie Offerte läuft 


dieje Woche ab, Kommt morgen oder am Samstag, wir jind vollitändig vorbereitet für den größten Andrang 
in diefem Berfauf. 


Belz;: Departement —, Sinaben:Departement 


Hauptfloor 


ei mit jedem Einkauf von 85 oder mehr, 
ein Zertifikat, welches den Inhaber zu 

Dept. 

Hand = 


Son ı 


Gebäude feii 


r— Männer: Departement 
Frei 


mit jedem Ueberzieher — Eure 

Auswahl don irgend einer 
Farbe oder Milhung, irgend einer 
Größe oder irgend einem PBreife — ein 
Paar reinwollene S2.50 Spien. 


Bweiter floor 


oe mit jedem Knaben - Meberzieher, ohne 
Frei l Rugficht auf den Koſtenpreis, Eure Aus— 

wahl von einem 50c Paar reinwollener 
Kniderboder Hopfen. Frei mit jedem Knabenanzug, 
ohne Rüdiicht auf den Koftenpreis, Eure Auswahl 
ton allen 50 Knaben-Wintermiüsen. 


ms in Waaren in dem Ausſtattungs- 
für Damen, beftehend aus Muslin Unterzeng, 
Kleidern, Damen-Strümpfen, Waiit8 von al: 


.. . 
Mäntel: un. Suit-Dept. — 
Damen » Swenter Cont, alle Größen, Farben find 
ieder Farbe, jeder Größe, ?2 Baar jeidener Damenitrümpfe, 
fen Arten, Sweaterd für Damen uimw., berechtigt. 


Dritter Floor 
oe mit jedem Einkauf von $5 oder mehr ein $1.50 
F re Maroon und grau. 
drei mit jedem Einfanf von $7 oder mehr, Ente Auswahl von 
ide das Paar wert. Frei mit jedem Einkauf von $10.00 oder 
rn mehr, Eure Auswahl eines prächtigen $3.00 Dreh Sfirts. 


‚lichen Lac ger 
—— Rlaß zu m 


Ertra Speziell 
| neberzieher für Männer 


500 1eberzieher, mit Gürtel- 15 
3 


Extra ſpeziell 
Ueberzieher für Männer 


612 Blanket Back-Ueberzieher, 65 
J 


Extra ſpeziell 
Männer-Pelz⸗Ueberzieher 


200 Ueberzieher, mit echten 8° 15 


Berjian Lamb-Kragen, mit 
feinem Pelz gefüttert, vor= 
Männer: 
Ausflaltungen 


handen in allen Größen, 
regulärer $50 Wert. Der 
Subel = Berfaufspreis be— 
15e Bragen, 4isc, 
5 Pln garantirte Pragen, nie bor- 


KMrögkeos-aueoonanoneonnne U 53 
ber unter 15c jeder 


Aufriebenge, oder 
ichlichter Rüdfeite, aus Kerjey- oder 
Trieze = Tuh gemadt, ebenfalls 
graue und braune, Dies jind regi- 
läre $20.00 Werte, Jubel: 


Verfaufsrreis .... 


An die Mütter 


von Chicagos Knaben 


Fr7 biS 57.50 blaue Serge 


Anzüge Für Knaben — sy 55 


graue, blaue, braune, '"Chinchillas, 
Tweeds, Kerfeys, Oxfords, Belted 
Bad oder fchlichtes Tuch und Sam- 
metfragen. — Reguläre 830.00 
Werte.. FE 


für Männer u.__ 
junge Männer 


1,076 Ueberzieher, in belted Vak, 
und doppelbrüjtige Modelle — 
graue Tweeds und ſchottiſche 
Effekte, 312.00 Werte. Qubel- 
verfauf2prei3 


Kunden bon 


».....%. 


Alannerhofen 


3,000 Baar bon den beiten Fabrifan- 
ten Amerifa3. Nedes Baar garantirt 
dauerhaft oder da3 Geld bereitwilligit 
zurückerſtattet. 


—Anzüge und Ueberzicher 


750 Anzüge für Männer und junge 
grau, braun und fanch Kamm— 

Bu, garnen, reguläre $16.00 rn 

| Subel-Berfauf3-preis 

| 

| 

| 

| 

| 


Leute, in dunkel— CelfsRragen, einfache 


55.75 


1,300 Ueberzieher — Ahr fünnt diefe Heberzieher nicht 
würdigen, ohne fie zu jehen.- Tie find aus dem neuen 
Ehincilla Eloth, in blau und grau, mit modernem 
Shawlkragen hergeſtellt, Kerſey, 


82.50 Hoſen für Männer und 
junge Männer. 
Wenn Ihr klug ſeid, ſo 
werdet Ihr 2 Baar Ho: 
Ten zu d diejem Preiſe fau= 
fen—fejt genäht und aus 
ftarfen Stoffen emacht — 
ſehr hübſche uſter — 


nur 


1,800 Anzüge für Männer und junge 
Stoffe in grau, braun und jei= 
dienen Mifchungen, auch jchiver 
gemwebter Serge, reg. $20 Wert; 


Leute, jchottiiche 


7. 85 


oder 2 für 25e ver⸗ 
kauft. Alle Größen, 
alle Formen. Ju— 
bel⸗Verkaufspreis 


zwei Paar Knickerbockers —voll * 
| —6 bis 14 Jahre 


$5.00 Ehindilla 
Snaben -—— mit 
Speziell für mor 
gen offerirt zu 


Flanell are ert 


Rufjian Ueberzicher für 


I $10 Kombination Anzüge F Knaben, 
feine reinw. Pe Twe a: 
| ganz gefütterte 

Holen. Coat u. 

2 Paar Hoſen 





35. 00 Seiten Stant Kragen, 
brüftige, reinwoll. 
ben. Speziell für 
morgen zu 


$8.50 — Gt Chinchilla, 
Rolo leberzieder für Knaben 
blau oder braum 

fpeziell für 

nur 


85.00 Kombination. Anzüge für Stnaben, 
7% t u 


Schiwere mollene Miichumgen, 
con Coat und zwei 

Baar Hojen — 

zu nur 


doppel- 
Veberztieber für Kna 


Ruffian und 
ir in sen 


86.50  Madinaw Goat3 
alle Narben, 
Norfolf Facons 
gehen morgen 
zu nur 


für — — 
Auswahl —* ae 


50 hindille Kinglings- lleberzie- 
4 doppelbrüſtig, voller Sweep, mit 


Worſted gefütt., 8 L. 65 22 


Venetian Yoke; 


für nur 

87.00 —— —EE Ueberz — 
— mit Worſted gefüttert. — Spe Er 
fiir morgen of 

ferirt zu 


1711 
Hiller... 


Subelverfaufspreis 


1,245 Anzüge von reinwollenen marineblauen Seraes, 
fanch Kammgarnen, Cheviots, hübſchen ſchottiſchen Stof— 
fen, auch graue, lohfarbige, braune und dunkle Miſchun— 


gen, ſowie ſchwarze und weiße 9 8 
6 a > 


Streifen, reguläre 25.00 
Werte. Jubelverkaufs— 

965 Anzüge in Pencil Streifen, fanch Worſteds, fein 
gewebten blauen Serges, ſeidenen und Serge-Futterſtof— 
fen, ebenſo ſeidenen Mi— 

ſchungen, reg. 327.00 

Werte; Jubel-Verkaufs⸗ 


Anzüge für Männer und junge Leute, in blau u. ſchwarz 
finiſſed und unfiniſſed Kammgarnen, Venetian Cloth, 
ſeidenes Futter, in allen 

Facons, reg. 830 Wert; 

Jubelverkaufs⸗ 0 


Melton Stoffe, requlärer $18 

Wert. ASubelverfaufs- a 

Preis nur 

1,576 Meberzieher, mit „Self” oder Sammeltfragen — 
auch Shaivlfragen, belted und einfacher Rüden, ein Vier- 
tel oder ganz gefüttert, Cheviotfutter, Kerjen, Chinchilla, 
auch Orford u. Cambridge arau, 

mit Seide gefüttert, reguläre 

325.00 Werte. Qubels 

Verfaufspreis 


963 Aitraddan Kragen Ueberzieher, in jchwarz, grauem 


Efoth, mittlere u. ganze 812. 75 


Länge, einfache u. belted 
Bor Facon, reg. 832.00; 
Qubelverfaufspreis 

S38 jehr feine Ueberzicher, in fchtvarz, blauem Kerſey u. 
blauen, grauen und braunen Chinchillas, mit Ceide ge- 
füttert, in allen Saconz; 

reguläre $35.00 Werte— 

Subel-Berfaufspreis 

nur 


dDiejelben werden für 

morgen offerirt 

zu nur 

57.50 Dreß⸗ Veintle der für Männer, 
fanch Worſteds, ſchwere Cheviots, 
blaue Serge uſw., 

für nur 


83 geſtreifte Worſteds amd ſchwarze 
Cheviot Hoſen —* Mãn⸗ 
ner, zu nur 


Kappen 


Eure Auswahl v. allen Wintermützen 
für Männer im Haus, wert 
bis zu 82, für .IIe 


$3.50 und $5.00 Beinmisgen, London 
Seal, Natural ır. Blended 
Musfrat, zu 


Einhundert Dußend Wintermüsen für 
Männer und Anaben, 


50€ da3 Dukend. 


Schwere Union Suit3 für Männer— 
leicht gefliegt, Glojed Grotch, qute 
Winterjchivere, überall zu $1 ver⸗ 
kauft. Jubleverkaufs— 

vrei⸗ nur 


Seidene Pad Strumpfhalter für Män— 
ner, Jubelverkaufs⸗ 
preis ı nur 





Schwere Swegter Coats für Männer, 
„Ruff Neck“-Facon, zwei Taſchen — 
nur in Oxford — ein Coat, gut $2.50 
wert. — Yubelver- 

fauf3prei3 


Schtwere wollene Sweater Coats 
Byron oder Ruff Neck, in Maroon, 
grauer oder brauner ; Farbe — in al— 
len Größen — reg. 83 8 Wert — 
Jubelverkaufspreis 


wert 75c, zu eo. 


Pelz achen 


Kleider B 
$15 und 818 Werte, für Damen u. 84 98 KR 
% o 


Miljes. Aubelverfaufspreis 


Damen-u ) Düpehen-Gonts SEuits Seider Skirts 


een * J. RIES TE REN — EEE EEE RA AA A 
— J — — 1 ; 1 A ac Me Mi 

Boat | Coats | Suits 1250 Sammet-Kleider für „„Kleider 
Für Damen und Miſſes, neueſte Damen und Mädchen 


Damen⸗ enes 83. 79 
‚manniib“ p e 
Facons, alle Größen, blau und 
J 
Navy, Braun und Grün, 


Waterial, einſchließl. geſchneiderte 
Serges, alle Größen, wert $10 und $12, zu.. 
Schwarz eingeichlofien; $20 imt.; | 
Jubelverkaufspreis, 325.00. Jubel⸗ 


Für Damen und Miſſes. 
Farben. 


825. 


In allen 
Reine Wolle. 
Nubel-Verfaufs- 


| ; Für Damen und Miifes — 315 | 
Werte; alle Größen, alle Kaconz | 
und alle Karben — Aubel-Ber- | 
kaufspreis, 


Alle Größen. 


00 Werte. 


in Schwarz, 
wert 820.00 und 
| berfaufspreis 


ı preis, 


54. 35 


Coats 


Eine Partie von 200 Coats 
Damen und Miſſes, Odds 
Ends, wert bis zu $15.00 — | 
Qubelverfaufspreis, 


91.98 


für 


— 
ur 


MW 


—8 


8998 


87.988 


een — 


Coats 


Damen und 


* 
Miſſes — 830.00 


Jubel-Verkaufspreis — | 


Werte. 


eziell nur 


und 8330 Suits 
preis 


— 


Suits 


| Für Damen und Mifies — 83 


Jubelverkaufs⸗ 


TE 
Nee 


Kleider 
Für Damen u. Mifjes, $25 und | 
530 Werte. Subelverfaufs preis 


ee | ee 


Stirts 


| Feine reinwollene Dreß 
83.50 Werte. —X Ver⸗ 
kaufspreis, 


Stirts, 


Corner State J acksen ———— 


Feine reinwoll. Dreß Skirts, merk | 
%7.50; fpez. Nubel- Vertauf⸗ preis | 


52.48 
ESrirts —— 


Feine reinw. Dreß Skirts, wert 85. 
Jubelverkaufspreis, 


51.48 


| 


| — Coney 
Auffs 


Hudſon Bay Fur Company's 


Preis $3.00 — Jubel-Ver-⸗ x 
| faufäpreis, 


95c 


— — 


ME Bei Diejem Verkauf erwarben wir uns das Vertrauen von Tauſenden von Bargain-Suchern, die Einkäufe während der letzten zwei Wochen machten 


Seredte Zahlen von der franzöſi—⸗ | 
ſchen Fremdenlegion. 


Die „Fremdenlegion“, die Verbands 
zeitſchrift des deutſchen Schutzverbandes 
gegen die Fremdenlegion, beſchäftigt ſich 
in ihrem Jamarheft in einem ſehr aus⸗ 
führlichen Artikel mit der Stärke der 
franzöſiſchen Fremdenregimenter. Die 
Zahlen, die die Zeitichrift angibt, find 


—— Berichten oder mindeitens 
folhen Berichten entitammen, die „gut 
franzöſiſch“ ſind. 


Seit 1885 beſteht die gegenwärtige 


Einteilung der Fremdenlegion in zwei 


Regimentern; das erſte hat ſeinen Sitz 


in Sidi⸗Bel⸗Abes, das zweite in Saida. 
Jedes Regiment ſchickt ſtändig ſeine 
beiden beſten Bataillone nach Tongking; 
diefe werden jedoch. wegen des Klimas 
fehr bald wieder abgelöft, das heift, die: , 
jenigen, die die Tortur in Tongfing | 
haben, werden wieder zurüd- 

* der Legion werden aud) ! und 


4 


ab und zu nach anderen franzöjtichen | 
Kolonien abgeordnet; jo bauen gegen⸗ 


wärtig die Legionäre Straßen in Anmerkung enthält: ohne Aerzte; auch 


Marokko, ferner Kaſernen, Waſſer-⸗ 
leitungen, Eiſenbahnen und Feſtungen. 


Jedes Regiment verfügt über ſechs kenträger. 
zu vier normalen 


Bataillone, jedes 
Kompagnien gerechnet, alſo über ins— 


geſammt 24 Kompagnien; dazu treten 


noch eine nicht etatmäßige Kompagnie, 
welche die Erſatzmannſchaften, Spiel⸗ 


leute und Handwerker enthält, ferner 
zwei 


berittene Kompagnien, ſechs 
— — ⸗Abteilungen, zwei 
Depotkompagnien und die aus drei 


Zügen beſtehende Strafkompagnie nebſt Dienſt unerträglich, d 
der zu Strafarbeit verurteilten Ab- 


| teilung. 


Nach einer beigegebenen, fehr über- 
Jichtlihen Tabelle fommen die beiden 
Kegimenter fomit auf eine Effeftivftärfe 
von 296 Offizieren, 18,938 Mann- 


| —— (darunter 2354 Unterofiere). 


| 
| 


Bemerfenswert ift übrigens, daß die | 


Tabelle beim Wort Regimenteitab die 


weiterhin 


finden jih Anmerkungen: 
ohne 


Sanitätsperjonal und ohne Kran- 
Ueber dieje Abteilungen gibt 
der Bericht der Zeitjchrift leider Feine 
erihöpfende Daritellung; es heißt weiter 
unten lediglih, daß die Zuteilung der 
Aerzte minijterieller Entjcheidung vor- 

ift: e8 jcheint aber, dak der 
Kriegsminiiter recht jelten:von feinem 


| Nechte, diefer Truppe Aerzte und Sani- 


tät8perfonal zuzuteilen, Gebrauch madıt. 
Ganz abgefehen davon alfo, daß ber 
Eijen und Trinken 
mijerabel, da8 Klima gefundheitsichäd- 
lich ift, fcheint auch die Hygienifche Wer- 
pflegung der Truppe in einem ums 
bejchreiblichen Zuftande zu fein. 


Recht Iehrreih ift aber nun die 
—** die die Zeitſchrift 
weiter zieht. Gefammtftärfe der- 


wähnt, 18,938 Mann; da die Legionäre 


um 
traft abjchließen, jo ergibt fi alio ein 
Yahresbedarf von 3787 Mann, 
fommt aber noch), daß nad) einer fran- 
zöftichen Statistik 45 Prozent der Fegio- 
näre überhaupt mit Xod abgehen, fei 


es nun, daß fie fich tötliche Krankheiten : längjt wieder wettgemadht. 


zuziehen oder im Gefecht oder auf den 
Märfhen im Sonnenbrand der MWiülte 
umfommen; 10 Proz. aller Zegionäre 
verlaffen die Legion, jollheiken, bei jedem 
zehnten Legionär glüct die Flucht. Das 
ergibt alio noch 55 Prozent zum Jahres- 
bedarf, alio 3787 plus 2083, ins- 
gefammt alio 5870 Mann. Folglich) 
muß die Legion, um fich auf ihrer Ge 
fammtftärfe zu erhalten, jährlih 5870 
Mann einftellen. Nach einer weiteren 
franzöfifhen Statiftik find 57 Prozent 
aller Zegionäre gebürtige Deutiche; dar: 
aus fanı man beredinen, daß Frankreich 
ER 


Hierzu | ö = EEE : 
”. 9° | fehren, jo hat Frankreich in diefer Zeit 


Durhichnitt einen fünfjährigen Kon- , AO 
er ı Reiben gehabt, 


| 


1885 bis 1910 hat die Fremdenlegion 
alſo eine Armee von Deutſchen in ihren 
zuſammen 83,650 


Köpfe! Da nur ſehr wenige zurück— 


gegen 70,000 Deutſche vernichtet! Die 


Niederlage, die Frankreich im 


— — — — — — — — 


Jahre 
1870—71 erlitten hat, hat es mithin 
Die Frem— 
denlegion hat grauſame Rache geübt! 
Man bedenke, daß im ganzen Kriege 
nur etwa der dritte Teil an Toten zu 
beflagen war! 


— — — a — 


— Schön heraus. — „Du ſcheinſt 
den Korb nicht ſehr tragiſch zu nehmen, 
den Du Dir bei der reichen Goldſtein 
geholt haſt.“ — Nicht im geringſten; 
ſie teilte mir bedauernd mit, daß ſie 
ſich mit Brencken heimlich verlobt habe. 
Der ſchuldet mir fünfzehn Mille; alf o 
habe ich die ſchönſte Ausſicht, mein 
Geld wiederzubetommen, dad heira⸗ 


een) 


Grſte Hypotheken | 
$1000 und aufwärts | 
5% 5% | 
Erite Sypothelen-Bonds | 
6%—8500 und $1000—6% | 
| 

—— 


auf folibe Apartment» und Gefchäftsgebäube, + 
Unbedinat befte Sicherheiten, 


Wm.G6.Heinemann&6r. 
420-424 Otis Building 


Büdweitede LaSalle und Madiion Strafe, 
1önob,fadido,2md 


Bringt den en far und Pin Eures Dfens, 


Dfen: Zeile: 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve. 
Gegenüber Hurom Sir. 


DANFORTE 
Farm⸗Hypotheken 


beritragen genaueite lin» 
terfuchung. Unf. Zerritos 
rium beichräntt fih auf 
Kolalitüten, wo Werte 
erprobt u. bejtändig jind. 
56 Jahre Erfabrung 
Im Beleiben bon Farm⸗ 
ländereien obne Verluft 
eined einzigen Dollars 
bedeutet etwas für Berfonen, die fidere 
Geldanlagen wünſchen. — Schreibt um 
neue Lifte von Hhpotbelen, Nr. 69. 
4. anfortb & Go., Bantierd, 
Walbinaten (Segründ. 1858) Yllinoi® 


20d03,Tadibo® 


MRHEUMATISMUS TISMUS@ 


Ab ſolut nehellt ee RE : 
Schraged Rheumatic Gure, 
VWtele Yabre im Marlte. Taufende ben 


Keine Feblihläge. In ber ga 
—— Die fehlimmften Nälle 2 bon: 


endtveldher Urfadhe unb =Zıra — wie la 
—* beitedenb. u Buß über Site ae 
ismus, und Bewanlffe. 





